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Only If You Call Me Jonathan Day After Records Prese nts Lumen -Instead Of Kill 
inchMCD  Da23 The Sound Of Twisted Gene alien a, nr 


Distributors, contact us for the wholesale prices or trades. We also run a huge wholesale distribution. 
For our mailorder catalog filled w ih over 3000 titles, send us 1USD (or 2 DEM stamp). 


nennen 
| ) 
# 
\ 
| | \ 
| 
| 
) | 
‚ | 
2 i 
| \ 
\ 
i 
| | 
Serpico - Heroes Of The Bomb Unison - Careless Thoughts unsh Hyste y 
mann Rem ae Zu | | 
Aisch ay 22 Finch Day 2 PIC 
Also : Frodus Tinch, Siren - Becoming Wheels CD, Julia/Sunshine Tinch, Tribute Tinch. Postage Paid Prices for LP/CD/Tinch/MUD are 1920/8/15 DEM in Eau ; 51 
We also haye buttons from Serpice, Frodus, Ember, Lnisen, Siren, Lumen and Day After records - 2 DEM / 1 USD each. Ringer shirts Irom Eimber 


Distributed by Green heil, X-Mist, Fairplay, Core-Tex, Flight 13, Maximum Voice, AWA, Subjugation, Sonic Rendezve 


| DAY AFTER RECORDS P.O. BOX 153 35201 AS CZECH REP. "PHONE/ FAX 00420/166/527283 | 
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Das darin ja 
(nicht wahr sein! 


Schon wieder “ ! 
nu new 3Song 7” out now 
other fine X-MIST releases: 
ATOM & HIS PACKAGE 
„A Society Of People Named Elihu“ LP 
KURT „Schesaplana“ LP&CD 
PARTY OF HELICOTTERS „Abracadavaı” LP 
DAWNBREED & WORLD INFERNO 
FRIENDSHIP SOCIETY Split-7” 


‚AR MONOCHROME 7“ 
si and lots more!!! 


"O3 4 e "UNTHTREWORLE 
. IO9C) | KAUF DIR DIE Hırs 


VON MORGEN 
BEREITS HEUTE! 


* >»« Mist Einfach unseren Mailorder- 

3 Katalog anfordern, gegen 

x \ a BER SE DM 2,20 in Briefmarken - 
Br Oder einen Blick in unser 
P.O.Box 1545 ; 


homepage werfen unter 


M Tel: 07452-2848 Fax: 07452- N y 
BTc ax 002 4124 D 72195 NAGOLD www.x-mist.de 
u http://www.x-mist.de 
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NEIN, UNS GIBT S NOCH! TUT UNS AUCH 
NICHT LEID, NEIN! 


SCHON KLAR, . DASS WIR IN DER‘. ALLGEMEINEN 
AUFBRUCHSSTIMMUNG, DER TÄGLICHEN EUPHORIE, 
DORT EINE NEUE AUFREGENDE BAND, ZIGTAUSEND 
SPITZENPLATTEN, DIE ALLE GEHÖRT WERDEN WOLLEN, 
SUPERGIGS, DAUERESPRIT, GEILEN INTERESSANTEN 
TOUREN, DEM KREATIVOUTPUT AUF HOCHDRUCK, 
AUSSCHLIESSLICH ORIGINELLEN BANDS, DIE ALLE EIGE- 
NE WEGE GEHEN UND DAS MUSIKBUSINESS PERMA- 
NENT REVOLUTIONIEREN, EINE COOLE, GESUNDE, 
PAPPNASENFREIE SZENE, IN DER SICH ALLE LIEB HABEN, 
EIN WENIG DEM NÖTIGEN TEMPO HINTERHERHIN- 
KEN, ABER SO SIND WIR EBEN. GEFÜHLLOS, TAKTLOS, 
UM NICHT ZU SAGEN UNSENSIBEL UND VIEL ZU 
SCHWER FÜR ETWAS ZU BEGEISTERN, DAS SO BRAND- 
NEU IST, DASS DAS VERFALLSDATUM GERADE ERST 
ABGELAUFEN IST. 

ABER DAS IST NUN EINMAL DER FLUCH DER FRÜHEN 
GEBURT, DIE SICH EINFACH NICHT KORRIGIEREN 
LÄSST - AUCH WENN WIR UNSERE VÄTER SCHON ZIG 
MALE VERFLUCHT HABEN (MÜTTER VERFLUCHT MAN 
NICHT, DESWEGEN SIND ES MÜTTER). 


WILLKOMMEN, WIEDER EINMAL, IN. UNSEREM 
ZEITKONTINUUM, AUCH WENN WIR DICH NICHT EIN- 
GELADEN HABEN, JETZT WO DU SCHON MAL DA BIST, 
SETZ DICH, NIMM DIR EINEN KEKS ... UND FÜHL DICH 
GANZ WIE ZUHAUSE, ABER DENK DRAN, UM NEUN 


FLIEGST DU WIEDER RAUS, WIR SIND JA HIER KEIN 


HOTEL! 


MOTTO? GIBT'S KEINS, LEDIGLICH EINEN TEIL DER 
AUSLEGEARBEIT MIT DUFTEN AUTOGRAMMEN, FÜR 
DIE ANDERE LEUTE SICH DIE BEINE IN DEN BAUCH 
GESTANDEN HABEN UND DIE ES DANN UMSONST ODER 
FÜR EINE HALBE MARK AUF DEM FLOHMARKT GAB! 
UNTERSCHRIFTEN AUF SCHECKS, DIE WIR EINLÖSEN „, 
DÜRFEN SIND UNS NATÜRLICH LIEBER! un 


WER KEINE LEICHEN IM KEL 
ENTWEDER EINEN GARTEN 
LANGSAM MAL RANHALTEN, 
MEHR! KHS 


3) era DAS NICHTS 


IF YOU VERMISS A KRIEGSCOVER - 
GO UND GET SOME FERNSEHEN! 


IMPRESSION 


ERSCHEINUNGSWEISE 


IRGENDWIE UNHEIMLICH! MERWÜRDIG, ABER SO STEHT ES GESCHRIEBEN! 


ANZEIGEN ALLER ART (ZIVIL-, STRAF-, KLEIN) 
RALF SANDNER, HIRSCHGASSE 4, 70794 FILDERSTADT 
E-MAIL: SPITBROTHER @ SWOL.DE 


KONTAKT, ANZEIGEN, EINZELBESTELLUNGEN 
X-MIST, POSTFACH 1545, 72195 NAGOLD 

DIE NUMMER 18 KOMMT WENN ES ZEIT DAFÜRTST! TODLINIE?'NACHFRAGEN! 

NEUER PREIS AB DERNUMMER "NOW'’! DA WARST GEWARNT. 


EINMAL ANGEFASST IST GEKAUFT! 


PREIS FÜR WIEDERVERKÄUFER - AB DER 
BEKANNTEN MENGE - DM 2 
WARUM, WESWEGEN UND WIESO? WEIL! 


VERTRIEB 
X-MIST: POSTFACH 1545, 72195 NAGOLD 
FON: 07452/28 48 FAX: 07452/4124 
WWW.X-MIST.DE 
SCHWEIZ - PRAWDA: SCHOLASTIKASTR. 24, 9400 RORSCHACH, FON: 071/85584 
23, HTTP://WWW.MUSIC.CH/PRAWDA, E-MAIL: PRAWDA@MUSIC.CH 
AUSTRIA - SACRO EGOISMO: FELBERSTR. 20/12, 1150 WIEN 
FON: 01/983 14 96 


UND ANDERE VERTRIEBE, DIE GESCHMACK, GEIST UND DIE RICHTIGE PORTI- 
ON GRÜTZE BESITZEN! 
TISCHAUFSATZGESTALTUNG 


K-H STILLE, BRÜLSTR.IO, 71696 MÖGLINGEN, KHS@PUNK.DE 
(ALLES MIT LINKSUND EINER KLEINEN MAUS AUF EINER FILZMATTE) 
DER REST SCHNÜFFELTE KLEBSTOFF UND HANTIERTE MIT SCHARFEN MESSERN! 


BÜHNENCREW 


HENRIK ZENKER, UTE, ARMIN HOFMANN, MÜSGÜB, ERICH MIELKE, 
KARL-HEINZ STILLE, MIGGI METZMAIER, MARKUS JEROMA, MICHAEL 
ZUCKLE, FLO HELMCHEN 


VERANTWORTUNG 


WR WILL NOCHMAL, WER HAT NOCH NICHT? 
JEDER TRÄGT SEIN PÄCKCHEN FÜR DAS WAS ER VERZAPFT AM BESTEN 
GANZ ALLEIN! 


URHEBERSCHUTZ 
NIMM RUHIG, ABERWENN WIR DIR AUF DIE SCHLICHE KOMMEN 
SETZTESWASE 


ACHTUNG! DERTRIEBE & WEITERVERKÄUFER 


ANGEWIESEN. 

STEN 3,-DM PLUS DM 1,50 PORTO (INLAND) 

ER (AB 3 EX. PRO HEFT): DM 2,-/JE HEFT PLUS 

PORTO 

EINZELBESTELLUNGEN &ABOS NUR ÜBER X-MIST, SIND BEI ABNAHME 

VON MINDESTENS 2 EXEMPLAREN PRO AUSGABE MÖGLICH (ALSO TUT 
EUCH GEFÄLLIGST ZUSAMMEN)!! AB DIESE NR GELTEN DIE NEUEN 

PREISE, ALTE AUSGABEN BLEIBEN DAVON UNBERÜHRT! 


ANZEIGENPREISE 
ES GILT NACH WIE VOR DIE ANZEIGENPREISLISTE DER PLOT- 
NULLNUMMER UND DIE IST GANZ SCHÖN ALT! 


STEINZEIT-AUSGABEN 


BEI X-MIST NACHFRAGEN WAS ES NOCH GIBT UND AUF SCHWARZMÄRKTEN 
HINTER DER DEUTSCH-POLNISCHEN GRENZE SUCHEN 


ADRESSEN FÜR VOLLKONTAKTSPORTARTEN: 
MIGGI METZMAIER, KLEYESTR. 14, 60526 FRANKFURT/MAIN 
MARKUS JEROMA, SOPHIENWEG 15, 88046 FRIEDRICHSHAFEN 


PLOT 
A WORLDWIDE DIVISION OF THE REZESSIONSCHIC- ENTERTAINMENT- 
CORPORPORATION (REC) 
BAD NEUENAHR, BURGSTETTEN, BERLIN-WEST, BRÜHL, BAYREUTH, BIRMA, BAS- 
MATI-REIS, BAD MÖGLINGEN, BELFAST, BEELZEBUBHAUSEN, BOSTON (NY) 


ND SIEHE DA, ES GU+DÜUNK+E IHN MI+ EINEM MALE, ES SEI RICH+IG +UN GE+AN, AUF DA 
SITE a EEE DERREEBENGES IN Tea 
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Homos überall! Beim Friseur, im Fernsehen, im Film, in 
der Musik, in der Kunst, im Theater, in der 
Fußgängerzone, auf dem Friedhof und vor allem bei der 
Arbeit: wo ich bin, sind sie auch! Ich frage mich oft, wer 
von uns zuerst da war - SIE oder ich? Sicher ist nur, daß 
es uns nur zusammen gibt. Seit ich mehr oder weniger 
geregelten Arbeitszeiten nachgehe mußte ich mit, und 
sogar unter IHNEN arbeiten. Und bisher hat es mir 
immer dabei weh getan! Warum tun SIE das? Warum 
können SIE mich nicht in Ruhe lassen. O.K ich sehe 
super aus, klar das SIE was von mir wollen. Aber SIE 
wollen nicht „the thing“, sondern nur eins: nerven, 
schlechte Laune an mir ablassen und tyrannisieren! 
Privat. mit einer Ausnahme, sind Homos die nettesten 
> Menschen: ich schätze ihre offene Art (äh?!) und ihren 
recht trockenen Humor - und den hatten sie bisher alle. 
mit einer Ausnahme - schr! Mein Gott hatten wir schon 
Spaß zusammen...Aber: Mit IHNEN zu arbeiten ist eine 
Qual! 
N = 
na FALL # 1: ZIVILDIENST 
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Ich war Zi im Altenheim. Ich wollte dort arbeiten, 
niemand hat mich dazu gezwungen. Ich wollte 
„Menschen helfen“. aber nach ca. drei Monaten habe 
ich bemerkt, daß „Menschen hassen“ mir viel leichter 
von der Hand ging und beschloß mit dieser Haltung den 
Rest der Zeit und den ein anderen alten totzuschlagen. 
Wir waren zwei Teams, die sich immer wöchentlich in 
der Früh - und Spätschicht abwechselten. HOMO war 
im ersten Team zusammen mit zwei anderen 
Schwestern, das - dummerweise - immer anderer 
Meinung war als unser. natürlich cooleres. Team. Das 
hatte vor allem mit Positionskämpfen „meiner“ 
Oberschwester und ihrer Kontrahentin vom ersten Team 
zu tun. Tja. Frauen sind auch nicht soo einfach, aber das 
ist Jetzt ein ganz andere Geschichte... . Jedenfalls gab es 
zwischen unseren Teams unterschwellige Reibereien. 
die sich in den Schichtwechseln und 
Dienstbesprechungen entluden. HOMO war mehr der 
Gattung ..Tucke" zuzuordnen: singende Stimme, 
. eiernder Gang. ..Teckessel” Körperhaltung. Sein 
widerlicher Schnäuzer wollte von seinem Weiblichen 
Auftreten ablenken. aber wenn in jedem zweiten Satz 
„Marianne Rosenberg” fällt. ist es mit dem 
Versteckspiel schnell vorbei. HOMO war extrem 
pingelig wenn cs um Nagel und Fußpflege bei den Alten 
ging. selbst bei Essensausgabe in Notbesetzung konnte 
er sich nicht von zehn eingewachsenen und vergilbten 
Fußnägeln trennen. Er war ein unsympathisches, 
arrogantes Arschloch mit eindeutiger Analfixierung: ich 
werde nıe vergessen wie HOMO mır fünf (5!) Minuten 
lang en detail erzählte. wie Frau XYZ’s Durchfall am 
Morgen ausgeschen hat - a für Gramm! 
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An diesem Tag wußte ich. daß es nie mit UNS klappen 


würde und ich sollte recht behalten... 


ee Snanuanlannn 


Ich arbeitete in einer Computerfirma als 
Sekretärtippsetelefonlayoutdeppfüralles. HOMO war ein 
Chef mit enormen Finanzproblemen, die Firma lief 
Be nicht gut. Seine Wochenendsabhängigkeit zu Techno 
und Synthetischen Drogen machten die Arbeit speziell 
Montags und Dienstags sehr schwer, weil HOMO da 
noch ziemlich „drauf“ war und ich ihn per Telefon 
regelmäßig mit „HOMO ist gerade in einer 
Besprechung, kann er Sie zurückrufen?“ bei Kunden 
Ba Verleugnen mußte. Seine Wutausbrüche waren 
Bu legendär: anschreien, Türenschlagen, Musik voll 
za aufdrehen und dabei hysterisch mitsingen - einmal die 
&»i Woche war das mindestens drin! Er war ein unsicheres, 
= launisches Arschloch. An diesem Tag wußte ich, daß 
= HOMOS in Chefpositionen noch schlimmer sind und 
ich sollte recht behalten. 


sr 
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Heute ist alles noch schlimmer: ich habe es gleich mit 
| zwei HOMOS zu tun! Das heißt jetzt nicht, daß ich die 
| ganze Zeit mit meinem Arsch die Wand entlanglaufen 
; muß, sondern mit dem doppelten Maß an Unfairneß, 
4 Unsachlichkeit, Ungeduld und Wutausbrüchen zu 
| kämpfen habe. Und mit HOMOS über 60 ist absolut 
#4 nicht zu spaßen! Stories gibt’s hunderte und sie enden 
Ag alle gleich! HOMO ist soo beleidigt, daß er einfach 
#4 wortlos wegrennt und mich Tagelang nicht mal mit 
A dem Arsch anguckt! Kommunikation funktioniert nicht, 
= noch nicht einmal 08/15 Floskeln der Marke „Bitte“ und 
OP „Danke“. Man kann ja von Frauen halten, was man will: 
ı mit/unter ihnen zu arbeiten läuft jedenfalls wesentlich 
angenehmer als mit HOMOS! Aber wahrscheinlich 
. nn. werde ich SIE nie mehr los, SIE werden immer dort 
arbeiten, wo ich auch arbeite. Arbeiten ist schwul... . 
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SLAM BANG ENTERTAINMENT ist eine EAT DICK! 
Publikation c + p 1998. Die Verwendung der Worte „Homo“, 
„Jucke“. „Schwul“, „Bimbo“ etc. sind beabsichtigt und 
dienen - im Zusammenhang - zum Unterstreichen der 
et Frustration und/oder großen persönlichen Enttäuschungen des 
= Autors mıt den beschriebenen Personen - und täglich werden 
a ee es mehr... . Wenn Ihr blöden, schwanzlutschenden Mongos 
$5 irgend etwas anderes hier ‘rein interpretieren wollt - Bitte! 
Aber, um es mal mit DEPECHE MODE zu sagen: 
Hi, TRY WALKING IN MY SHOES! 
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FTeaih- nie aus. CRIME: NEwen ‚ Indien 
“ Henrik Zenker, Ne > | 
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£ What the fuck happened to...me? 
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vergöttert und DAVID BOWIE hat es sogar geschafft Christiane F. 
Drogenabhängig zu machen. Diese Combos leben ihre Neigung 
mehr oder weniger ehrlich aus, damit kann man leben. Aber was ist 
mit all den aber und abertausenden von Bands, die gar nicht wissen, 
wie schwul sie eigentlich sind? SLAM BANG ermittelte die TOP 5! 
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PLATZ 1: ALLE FRAUENBANDS 


Frauenbands sind definitiv am schwulsten: es gibt keine einzig gute 
und es ist sehr wahrscheinlich, daß das ein oder andere Mitglied 


auch noch z.B. „Hole“ zu nennen spricht Bände... . 
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PLATZ 2: LED ZEPPELIN 


Keinen einzigen Hit, furchtbare Klamotten und Frisuren, 
grausamster Gesang und damit noch viel Geld verdienen - wenn es 
Frauenbands nicht gäbe wären Led Zep, wie Ihre Anhänger sie 
liebevoll nennen, die schwulste Band der Welt! Das englische 
HEADPRESS Magazin stellt nicht umsonst schon seit Jahren die 
Frage: „Are Led Zeppelin faggots?“ 


3 % = 
4 =, 
PLATZ 3: KISS 
Machen seit ca. 20 Jahren Lieder über Bräute flachlegen („Room fi 
Service“), Autofahren („Detroit Rock City“), viel saufen („Cold 


By 


Gin“) und treten dann so auf. Die erfolgreichste jüdische Rockband w' E 
Fu 


eın Haufen Tucken? Unmöglich aber wahr! Das Problem ist: ich 
finde die Band super! Besonders live haben Sie mich ziemlich an 
den Eiern gepackt - und ich fand es total gut. Ganz so schwul sind 


Epigonen vom Schlage TWISTED SISTER (bei dem Namen!), 
POISON und MÖTLEY CRÜE ja nicht gerade sagen kann... 
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PLATZ 4: U2 


Der musikalische Super GAU. Quälen schon viel zu lange 
ausverkaufte Stadien und CD Player weltweit. Haben sehr lange ihr 
Schwulsein durch pseudo religiöses „Wir sind gute Menschen“- 
Auftreten zu verbergen versucht, lutschen aber schon seit „Sunday, 
Bloody Sunday“ Schwänze ohne Ende! 
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PLATZ 5: TOTO, JOURNEY, REO | 
SPEEDWAGGON, GENESIS u.v.m. ' 


Nennen/nannten ihre Darkrooms vomehmlich „Studio“ 
verbringen dort die meiste Zeit glücklicherweise mit 
sich selbst zum Gangbangen und Circlejerken. Ihre Platten kann 
‚x; man leider trotzdem kaufen. 
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"_CUM OUT AND PLAY! 
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I’m a wreck - and so are you. We ‘re all wrecked up. 


and we’re all dead. We’re all wrecked up. III be rockin’ and rolli 
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DIE SCHWULSTEN BANDS DER | i 


Schwule Bands sind todschick: VILLAGE PEOPLE hört man heute = 
noch gern, TURBONEGRO wird von 12 - 16 jährigen OX-Lesern !' 
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dieser Combos schon mal einen Schwanz im Mund hatte! Sich dann ! 


Sie also doch nicht, Bi auf jeden Fall - was man aber von ihren } : 


= 


WENN MORD LEGAL WÄRE: | 


- TONY COTTURA UND DER „BOOYA TRIBE“ 
Unsäglich nervender Versuch „Blackness“ in irgendwelch« 
dahergelaufenen Mongo-Belgier und Afrikaner einzupumpen, dic 


weder rappen noch singen können; und dann noch diese Videos und 
Coverversionen... 


- MOLA UND SEIN FIDSCHIFREUND VON VIVA 2 
Quotenbimbos !!! 


- OX KOLUMNISTEN 

Reden mich mit „Freund“ an ohne mich zu kennen; genauso ehrlich | 
wie SAT 1’ „Ich drück Dich“ Kampagne! Und wenn man sowieso | 
nichts zu sagen hat, sollte man es besser gleich ganz lassen... 


EZ, 


[ 
EEE 
4 - SCHLAGERFANS 
%,: Schlager waren schon vor 20 Jahren Scheisse und bloß weil der 
u; Müll alt ist muß er noch lange nicht gut sein! Ich prophezeie: in 
spätestens fünf Jahren gibt’s „DJ BOBO“ - Parties, weil „Kult“! 


———— 
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- DICH! 
Du kapierst wirklich gar nichts! Ich hab’ jetzt schon den Horror vor 
den Leserbriefen, die ich hierfür bekommen werde und ich mich für 
Sachen rechtfertigen soll, die einfach zu clever für euer 
zurückverdummtes APPD, Emo, Fat Wreck oder Schweden 
Rockhim sind. Auf Eure Scheisskonzerte gehe ich nur noch um 
wg, Mich über eure lächerlichen Plattenkisten, dumm dumm Heftchen 
(PANDORA!) und „Dürfen Katzen Fleisch essen?‘ Diskussionen 
totzulachen. Alles was ihr macht ist Scheisse! 


- STUDENTEN 
Ihr bekommt wirklich jeden Scheiss billiger: Zeitungen, Software, 
Nahrung, Eintrittskarten. Jobs werden Euch regelrecht 
hinterhergeschmissen und Ihr veranstaltet Demos wenn Ihr nach 
zehn Jahren rumhängen DM 1000.- zahlen müßt. Schläge könnt Ihr 
gerne umsonst bekommen! 
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- WEITERE HEISSE KANDIDATEN: 
Hunde (und Ihre Besitzer), Luc Besson, die Gesamte RTL 2 
„Reporter“ und „Redaktions“ Baggage, Kinder, Besitzer von 
ASTRO Laserdiscs und „Splatter“-Fans im allgemeinen, 
Talkshowgäste, Dich (doppelt hält besser!) 
PLAYLIST 12/98 8 
MISFITS: „Die die my darling“, „Attitude“ DANZIG: „Tired of 
being alive“ THE DAMMNED: „I just can’t be happy today“ 
HELLACOPTERS: „Disappointment Blues“ SOCIAL 
DISTORTION: „Cold feelings“ BLAST: „Fucking with my head“ 
BLACK FLAG: .My War“ RAMONES: „Beat on the brat“, „I 
don't want to walk arround with you“, „Love kills“ ELVIS 
PRESLEY: .(You’re the) Devil in disguise“ BLONDIE: „Rip her 
to shreds‘‘ CANNIBAL CORPSE: ..Stripped, raped and strangled“ 
ANSWER ME: .] hate women“ Artikel, „Rape Game“ Brettspiel 
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I got a date with the devil and so do you. I’’m a wre 
n’ in hell instead! ENTOMBED °97 | 
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Das Interview wurde von Michael Zuckle (im 
Folgenden P wie PLOT) mit John von HELL 
NO (J) geführt. HELL NO sind im Mai auf 
Tour hierzulande und jetzt gleich in medias 
res 


P: Soweit ich weiß dauerte es Jahre, bis neue Stücke von 
euch zu hören waren. Marcel, euer Tour-Booker, erzählte 
mir, daß es einiger Anstrengung bedurfte, euch für eine 
Europa-Tournee zu gewinnen. Auflösungsgerüchte waren 
zu vernehmen. Jetzt ist die Tour organisiert, ihr werdet 
über den Atlantik kommen... Kannst du sagen, warum ihr 
die Konstellation HELL NO aufrecht erhaltet? War das 
Bemühen Marcel’s ein Impuls dafür, weiterzumachen? 
Ist die Aussicht einer größeren Tour womöglich mit ein 
Grund? 

J: Gegenwärtigen Gerüchten zum Trotze hat es 
nie eine HELL NO-Auflösung gegeben. Obwohl 
wir schon an einer Stufe angelangt waren, wo wir 
- verglichen mit früheren Zeiten - sehr wenige 
Aktivitäten mit der Band unterhielten. Das mag 
wahrscheinlich daran liegen, daß wir ein 
Drummer-Problem hatten und es mit drei ver- 
schiedenen Leuten probierten. Du weißt vielleicht, 
daß gute Drummer schwer zu finden sind?!? Joe und 
ich waren auch grade im Prozess, uns selbständig zu 
machen. Sehr zeitintensiv das Ganze! Aber obwohl 
das unsere ganze Kraft abverlangte, setzten wir konti- 
nuierlich die Bandarbeit fort und arbeiteten an neuen 
Songs. Marcels Interesse an einer Europatour war aber 
schon ein gehöriger Ansporn, aktiver zu werden und 
Zeit zu investieren. 

P: Was bedeutet bitte “sich selbständig machen”? 

J: Naja, vor eineinhalb Jahren kündigten wir beide 
unsere Jobs und hatten die Idee, einen Videostore zu 
eröffnen. Wir sind beide ausgesprochene Filmfans und 
wir hatten zu dem Zeitpunkt schon beide jeweils eine 
riesige Videosammlung. So packten wir einfach alles 
zusammen und eröffneten REEL LIFE, unseren 
Videostore für obskure, schwer zu findende 
Undergroundfilme. Mit den Räumen hatten wir uns 
ziemlich übernommen. Wir mußten alles alleine erle- 
digen: zuerst die Raumaufteilung planen, dann die 
elektrischen Leitungen in die einzelnen Räume verle- 
gen. Gas/Wasser-Installationen haben wir auch selbst 
gemacht. Der Laden war nackt, als wir ihn übernah- 
men. Obwohl es immer noch viel Arbeit ist, so wurde 
der Laden dennoch ein großer Erfolg! Jetzt haben wir 
sogar Leute, die aushelfen. Verglichen mit der 
Anfangszeit haben wir jetzt ein “normales” 
Arbeitspensum und sogar Zeit für die Band! 

P: Wie sieht das Repertoire des Ladens denn konkret aus? 
Welche “schwer zu findenden Filme” habt ihr im 
Programm? 

J: Nun, zur Zeit gibts eine Auswahl von ca. 
10.000 Filmen, und unter diesen sind die am 
schwersten zu findenden die “Europäische Horror- 
und Giallo”-Sektion (schlagt mich tot, ich weiß 
nicht, was damit gemeint ist; der Interviewer) und 
die ausländischen Kunstfilme. 

P: Wie sieht es denn mit deutschen Titeln aus? Gibts da 
bei euch auch was zu entdecken? : 

J: Wir haben natürlich alle Jörg Buttgereit - Filme 
(“Der Todesking” ist Joe’s Favourit!) und eine 
kleine Auswahl von Christoph Schlingensief - 
Filmen (“German Chainsaw” und der “Terror 
2000”). Wir würden gerne mehr haben, aber 
es ist einfach unmöglich, weitere Filme hier 
zu beschaffen. Weitere deutsche 
Filmemacher die wir führen 
sind Murnau, Werner Herzog, 
Fassbinder, Wim Wenders 
usw. 

P: Sind eigentlich die “Winnetou”- 
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Filme in den USA geläufig? Sie standen in einer Reihe von 
Karl May- Verfilmungen in den 50ern. Karl May war ein 
deutscher Schriftsteller von Abenteuerromanen. Es waren 
allesamt europäische Produktionen mit Pierre Brice und Lex 
Barker (was für ein Name!) in den Hauptrollen und sehr erfol- 
greich! Sehr seltsam - deutsche Western, in Jugoslawien 
gedreht... 

J: Die Filme wurden nie in den USA veröffentlicht, 
dennoch weiß ich, daß es sie gibt und ich würde sie 
mir zu gerne mal anschauen. Lex Barker kenne ich 
von Fellinis “La Dolce Vita”, aber auch aus “Die 
Rückkehr des Dr. Mabuse” und vor allem “Die 
Folterkammer des Dr. Sadismus”! 

P: Obwohl das wahrscheinlich schwer zu sagen ist: Was für 
eine Kundschaft besucht euren Laden? 

J: Das Viertel, wo der Laden zu finden ist 
(Williamsburg, Brooklyn) hat sich zu so einer Art 
Künstlerkolonie entwickelt. Viele Filmemacher, Maler 
und Bildhauer haben sich hier angesiedelt. So sind die 
meisten Leute die zu uns kommen so zwischen 20 und 
40, einige älter, der Großteil aber ist jünger. 

P: Entwickelt man mit der Zeit ein Auge dafür, den eintreten- 
den Kunden mit einer bestimmten Kategorie von Filmen in 
Verbindung zu bringen? So in etwa: “Aha, der Bengel möchte 
doch wieder nur die Science Fiction Kung-Fu Filme” oder 
“der Kerl sieht aus, als ob er grade aus seinem Büro kommt 
und dringend die tschechischen hermaphroditen Pornos 
braucht”...? 

J: Naja, da die Kundschaft nicht überwiegend aus 
Teenagern besteht, geht das Kung-Fu-Zeugs nur 


schwer weg. In der Nachbarschaft gibt es einige 
Einwanderer aus Europa und Asien. Kombinier das 
mit dem Kunstklientel und es kommen all die 
fremdsprachigen Filme heraus, die bei weitem 
größte Sparte in unserem Videostore. Die kleine 
Gruppe der älteren Leute - also die um die 50 und 
älter - bevorzugt unsere Film Noir Auswahl genauso 
wie die amerikanischen Klassiker (“All About Eve”, 
etc.). 

P: Gib uns die TOP 10! 

J: Die Renner im Store sind: 1. Gummo 

2. Big Lebowski 

3. Dr. Strangelove 
4. 2001 

5. Underground 

6. Nil By Mouth 

7. Blood Simple 

8. My Life To Live 
9. Naked 

10. Citizen Kane 

P: Laß uns zur Musik zurück kommen: Gab es neben dem 
Videostore und dem Drummer-Problem noch andere Dinge 
, die euch in den letzten Jahren mit HELL NO kürzer treten 
ließen? 

J: Neben dem Laden und der Schlagzeugerfrage gab 
es nie etwas, was uns von der Musik abgehalten hat. 
P: Ich frage deswegen, weil ich mich kurz vor dem Interview 
wieder intensiver mit HELL NO beschäftigt habe und mir der 
Aspekt “Alter” und “älterwerden” in den Sinn kam. Ist das 
eine relevante Frage für euch oder kümmert euch das über- 
haupt nicht? Ich spreche das an, weil es einerseits sein könnte, 
daß ihr aufgrund der jahrelangen Existenz von HELLNO sen- 
sibler auf die Situation um euch herum reagiert. Andererseits 
könnten euch all die Jahre mit Desillusion konfrontiert haben. 
Freunde, die mit ihrem bisherigen Lebensstil brechen , ein 
neues, komfortableres Leben führen wollen, usw. So könnte 
der Aspekt eben auch dazu führen, sich nicht mehr mit über 
die Musik hinausgehenden Dingen beschäftigen zu wollen. 
Wie siehst du das? 

J: Komischerweise ist älterwerden kein großes Thema 
innerhalb der Band, obwohl wir auf jeden Fall damit 
konfrontiert werden! Und wir sehen, wie andere damit 
umgehen. Unsere Jobs zu kündigen - die wir gehaßt 
haben - und etwas zu tun, was uns wirklich etwas 
bedeutet, hat uns einen viel besseren und befriedige- 
renden “Gemütszustand” gebracht. Unsere eigenen 
Chefs zu sein erlaubt es, uns Zeit zum Proben, 
Aufnehmen, Touren oder was auch immer zu nehmen. 
Obwohl wir alle auf die 30 zugehen oder es schon 
sind und eine Menge Freunde jetzt ganz andere Dinge 
tun, so sind die Bedingungen für uns als Band besser 
als je zuvor. 

P: Im weiteren Zusammenhang mit “Älterwerden” meine ich 
auch eine Veränderung der Darstellung von HC/PUNK. Die 
Form des musikalischen Ausdrucks scheint sich zu wan- 
deln. Gerade hier in Deutschland hat sich eine relativ gute 
Club-Infrastruktur aufgrund der allgemeinen Einsparungen 
im sozialen und kulturellen Bereich sehr verschlechtert. 
Darüber hinaus ist aber auch eine gewisse Müdigkeit zu 
erkennen. Lebendige Strukturen, wie sie in der 
Vergangenheit bestanden, sind überhaupt nicht mehr exi- 
stent, oder sie sind in derselben Verfassung wie die Leute 
dahinter: nostalgisch und sich permanent verteidigend. 
Alles in allem stellt sich die große Frage: Wo können wir 
Wege finden, die wild und unberechenbar sind, letztendlich 
aber für die Positionen einstehen, die weiterhin eingeklagt 
werden müssen? Findest du dich darin wieder? Siehst du 
auch diese Notwendigkeit? Oder betrifft dich das nicht und 
du hast immer noch dieselbe Energie wie vor Jahren? 

J: Das war schon immer das Problem und es 

war schon immer wichtig für uns 

als Band. Von Anfang an waren 

wir überzeugt, daß Hardcore/ 

Punk in dessen Präsentation 

und Inhalt vorhersagbar war 

und schon immer zu sehr mit 

Gesetzmäßigkeiten verhaftet war. 


Das Ziel für uns war immer, uns selbst herauszufordern, so wie wir das Publikum 
herausfordern wollten. Vorgefertigte Erwartungen über Bord schmeissen, inwiefern 
eine Band zu klingen hat zu einem gewissen Zeitpunkt und einem gewissen 
populären Geschmack. Von Anfang an machten wir mit HELL NO das, was wir 
machen wollten. Wir sind nie irgendeiner Form gefolgt. Hinsichtlich der 
Popularität behindert das natrülich nur, denn genug Leute erwarteten nach CITI- 
ZENS ARREST und GO! Hardcore von der Stange von uns. Die Erwartungen 
diesbezüglich waren frustrierend für uns. Anderen Bands wie LAST CRIME oder 
RASH geht es genauso: Etwas Neues, Aufregendes zu schaffen und dabei kaum 
beachtet zu werden. 

P: Letztendlich könnte man aber auch HELL NO in ähnlichen Sachzwängen sehen. Beispiel: 
Gerade habe ich die “Super Nasty” EP bekommen. Der erste Gedanke beim Hören. “Wow! da 
ist ja wieder dieser HELL NO Sound!” Es wurden auf jeden Fall schon gewisse Erwartungen 
bestätigt. Kann man da nicht auch von gefestigten Strukturen bezüglich HELL NO reden? 

J: Wir haben nie Songs geschrieben, die in irgendeiner Tradition stehen sollten. 
Wenn du Übereinstimmung auszumachen glaubst, dann liegt das wohl vielleicht an 
der Tatsache, daß es dieselben Leute sind, die hinter den einzelnen Songs stehen. 
Und dies ist nunmal der Weg, den wir gehen wollen. Gewöhnlich folgt 
Mainstream-Msuik und auch z.T. Punk/HC dem Strophe-Refrain-Strophe-Refrain- 
Schema. Wir folgen keinem Schema beim Schreiben der Songs. Wir hätten mit 
Leichtigkeit eine Band sein können, die exakt wie CITIZENS ARREST oder GO! 
klingt - und die Leute hätten es geschluckt. Man kann sich gut ausmalen, daß wir 
einen erheblich größeren Popularitätsgrad genossen hätten. Das ist aber nicht das, 
was uns interessiert - wir wollen Risiko! Und da denke ich, daß wir im Vergleich 
zum Vers/Chorus-Schema schon dem Publikum Musik präsentieren, die unbere- 
chenbarer ist. 

P: Zurück zur Frage, ob du auch Umbrüche im HC/Punk und in sowas wie “Subkultur” beob- 
achtest und wie das auch dich wirkt... 

J: Schwer zu sagen, denn in New York gibt‘s eine so große Anzahl an Bands... vor 
einiger Zeit zum Beispiel sah alles danach auch, daß die Straight-Edge-Szene ein- 
fach ausstirbt. Dann aber wieder kamen urplötzlich einige neue Bands ins 
Gespräch, daraufhin fanden wiederum alte Bands zusammen und ganz plötzlich ist 
das Ding wieder groß. Gerade gegenwärtig wirkt es, als ob traditioneller Ska/Punk 
wieder richtig groß ist. Für uns selbst sprechend, glaube ich, daß die Leute von 
bestimmten Sounds gelangweilt werden und nicht 
von der ganzen Musikart, am Wengisten von 
HC/Punk. Es gibt immer neue interessante Bands 
und es wird sie immer geben. Das Ganze kann man 
vergleichen mit der Zeit, als ich zum erstenmal zu 
Shows ging. Das war 1986 und da gab’s natürlich 
SICK OF IT ALL, REST IN PIECES und CRO- 


MAGS. Und auch da waren immer die älteren 
Typen, bei denen es immer auf “Diese Bands sind 
doch der letzte Mist im Vergleich zu CAUSE FOR 
ALARM oder URBAN WASTE” hinauslief. 
Nachbetrachtend waren die Bands natürlich keinen 
Deut schlechter, ganz im Gegenteil. Es war ledig- 
lich Nostalgie und gekränkter Stolz, der sie davon 
abhielt, all das zu akzeptieren. Und heutzutage 
funktioniert das genauso, bis 
auf daß die Namen dann z.B. 
BORN AGAINST oder ROR- 
SCHACH sind, die gegen 
alles verteidigt werden, 
obwohl es da nichts aufzuwie- 
gen gilt. Neue interessante 
Bands gibt es und sie sind 
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genauso relevant, wie die großen Namen früherer Bands. 
P: Mit neuen interessanten Bands werdet ihr auch während eurer Tour zusammenspielen. 
KURT und DAWNBREED/MONOCHROME supporten euch teilweise. Kennst du die 
Bands? 

J: Ja, wir kennen beide Bands. DAWNBREED/MONOCHROME etwas besser, 
weil die in den USA gespielt haben und scheinbar einen guten Vertrieb hinter sich 
zu haben scheinen. Wir waren sehr gespannt, als wie gehört haben, daß wir mit 
beiden Bands spielen werden. 

P: Ich spreche das auch an, weil gerade auch an diesem Punkt sich schon gewisse Änderun- 
gen und Entwicklungen bemerken lassen. Ich bin mir sicher, daß das Publikum größtenteils 
aufgrund der Support-Bands kommen wird - einerseits sidn diese hier sehr populär und eta- 
bliert, andererseits kommen bestimmt sehr junge Leute, die mit dem Namen HELL NO wenig 
anfangen können. Ist das eine Situation, mit der ihr jetzt nicht so ohne Weiteres umgehen 
könnt? Oder kennt ihr schon die Situation von der letzten Europa-Tournee, irgendwo hier zu 
spielen und nicht der Grund zu sein, weshalb die Leute kommen? 

J: Ich glaube nicht, daß mich so eine Situation jemals schon irritiert hätte. Wir 
haben beide Situationen schon erlebt. Solange die Shows gut sind und Spaß 
machen, haben wir keine Probleme damit, vor einer Menge zu spielen, die uns 
nicht kennt. Auf unserer letzten Europa-Tour waren wir größtenteils alleiniger Act 
am Abend. Da ist es uns schon lieber mit einem großen Spektrum an Bands zu 
spielen, auch wenn diese dann populärer sind als wir. Nebenbei zeichnet es sich 
auch ab, daß europäische Bands im Vergleich zu früheren Zeitpunkten einen 
wesentlich besseren Vertrieb bekommen und auch Tourneen in den USA stattfin- 
den. Anders als früher, als sehr gute Bands wie die SPERMBIRDS oder HUMAN 
ALERT hier einfach untergingen und von Niemandem beachtet wurden, erreichen 
Bands wie eben besagte DAWNBREED/MONOCHROME oder VOORHEES 
schon einen gewissen Grad an Popularität. Es wendet sich also zum Guten... 

P: Zuletzt noch einmal zu eurer Tour... Habt ihr noch konkrete Pläne neben der Musik her? 
Nutzt ihr die Gelegenheit und nehmt wieder Kontakt zu früher geknüpften Bekanntschaften 
auf? Oder habt ihr euch vorgenommen, Dinge anzusehen, die ihr schon auf der letzten Tour 
besuchen wolltet? Ich habe da ja von einer Sightseeing-Tour in die Bärenhöhle gehört, die ihr 
schon erkundet habt? Wird die wieder angesteuert? 

J: Seit wir in New York leben, kennen wir nur zu gut “Touristenfallen”. Das Beste 
an einer solchen Reise ist, wenn du in einen völlig neuen Ort kommst, Menschen 
triffst und ein Teil dessen wirst. Du triffst Menschen, mit denen du unglaublich 
viel gemeinsam hast. Das ist wesentlich beeindrucken- 
der, als mit einem Stadtplan herumzuirren und im Bus 
durchzukurven. Trotz allem würden wir gerne neben- 
her den Schwarzwald besuchen und das Matterhorn 
sehen. Und ich bin mir ganz sicher, daß wir während 
der ganzen Fahrerei ziemlich viel cooles Zeug sehen 
werden! 


Filme bei denen John und Joe in letzter Zeit nicht kot- 
zen mussten: 

I STAND ALONE (Gaspar Noe) 

THE IDIOTS (Eärs von Trier) 
RUSHMORE (Amerikanische Komödie) 
THE BUTCHER BOY (Neil Jordan) 
THE THIN RED LINE (Terence Malick) 
TOUCH OF EVIL (Directors 

a Cut) 

UPTIGHT (Jules Dassin) 

| KID’S RETURN (Takeshi 

Kitano) 

RIPA HITS THE KIDS (??%) 
HAPPINESS (Todd Solondz) 


Wer in den letzten Monaten nicht ganz 
blind war, der hat eine klitzekleine 
Abkürzung längst wahrgenommen: 
MP3, oder ausgeschrieben Mpeg 3 
(sprich: Empeg Drei). Dieses Kürzel 
steht für ein Kompressionsverfahren, das 
für rege Betriebsamkeit in beinahe allen 
Etagen der Musikindustrie gesorgt hat. MP3 
ist digital (digital ist besser, jedenfalls in diesem Fall) und eine gute Sache, denn es ist das 
erste Kompressionsverfahren, das es ermöglicht, Audiodaten ın erschwingliche Datenpacken 
zu komprimieren, ohne daß es für den Anwender hörbare Qualitätsverluste zur CD-Vorlage 
gibt. Um es für den Laien grob umzurechnen: eine Minute Musik kann man mit 10 Megabyte 
veranschlagen (dann hat man ein Wav-File, das I: so klingt wie das digitale Vorbild einer 
CD), als MP3 hat dieselbe Minute nur noch ein Zehntel dieser Datengröße, also | Megabyte. 
Ein durchschnittliches Lied aus den Charts geht zwischen zweieinhalb und drei Minuten, 
waren also ursprünglich 25-30 Mb, mit Mp3 bewegen wır uns bei maximal 3 Mb, was zu 
eıner transferıerbaren Größe wırd 

Mit der Einführung des digitalen Datenträgers (der datenreduziert wurde, um die “ungeheu- 
ren” Datenmengen aufnehmen zu können, die eine normale Audio-CD aufnehmen kann (ca. 
650 Mb - auf eine normale Audio-CD passen etwa 70 Minuten Musik, auf eine CD mit Mp3- 
Files über zehn Stunden!!!) hat die Musikindustrie einen gewaltigen Boom erlebt, der 
hauptsächlich auf der Vermarktung der riesigen Backkataloge und die Technikbegeisterung 
der Konsumenten setzte. Mittels des digitalen Formats und Mp3 ist aber auch das Ende der 
Musikindustrie wie wir sie kennen, möglicherweise abzusehen 

Die Grundlagen hat die Industrie selber geschaffen, einerseits durch das digitale Format der 
CD, als auch durch andere selbstgezüchtete Begleiterscheinungen des Siegesmarsches der 
Silberscheibe. Der Konsument wurde dazu erzogen, auf die Annehmlichkeiten einer 
Schallplatte zu verzichten. wie den Genuß eines richtigen Covers, das keiner Fielmannbrille 
spottet und somit dem “Erlebnis” eines Tonträgers, der “lebt” und denselben 
Gesetzmäßıgkeıten des Alterns unterworfen ıst wie der Mensch auch. Eine Massenproduktion 
von immer mehr “Künstlern”, deren Halbwertszeit wenig mehr als eine Maxi-CD überschrit- 
ten und letztendlich der Flut an Samplern, dıe den Einzelbeitrag zu einem von vielen macht. 
Alles ziemlich gesichtslos verpackt - dafür gıbt es das Video - und als Massenware nicht 
mehr von wirklich materıellem Wert 

Im letzten Punkt legt ein wesentliches Merkmal, denn Platten oder CDs zu sammeln ist ein 
sehr materialistisches Unterfangen, aber niemand sammelt wirklich alle Bravo-Hits, K-Tel- 
Sampler oder das beste der 80er auf vier CDs (im letzten Fall hat man dann auch schon min- 
destens zweı CDs zuviel, wenn es sıch um Pop handelt). Auf dem Weg zu leichter vermarkt- 
bareren Artikeln. die besser im Handling, in den Lagerkosten und verdammt nochmal billiger 
in der Herstellung sınd, der Gewöhnung des Konsumenten an weniger (hier wurde nichts 
gestohlen, nıcht betrogen. man hat es einfach nur weggelassen) und der Komprimierung auf 
ein Hitgemisch von 97% kommt am Ende ein Musikkonsument heraus, dem es egal ist, ob 
eine Platte riecht. ob sıe gut aussieht, ob die Töne um das reduziert ist, was er sowieso nicht 
hört und der auf die Entwicklung einer Schallplatte oder gar seines Interpreten keinen Wert 
mehr legt ("sein Interpret, seine Band, dafür haben wir heute keine Zeit, da ist schon der 
nächste Hit, der nächste Trend). Diesem Konsumenten ist es am Ende dann auch völlig egal, 
ob er überhaupt noch einen materiellen Wert 
im Tausch für seine harte Währung bekommt 
Rıchtig. denn soweit war dıe Musikindustrie in 
ihren Überlegungen auch schon. Die rıesigen 
Datenbanken waren ın Planung, in denen sich 
der Konsument gegen Gebühr seine ganz per- 
sönlichen Hıtsampler zusammenstellen konnte. 
Wäre da nıcht Mp3 gekommen und die 
Unartigkeit einiger vieler böser Menschen, die 
Rechnung wäre wohl auch aufgegangen. Sie 


geht leider nıcht' 
Das Problem heißt Internet und ergibt sich aus 
der Gleichung Zeit geteilt durch Kosten gleich 
Nutzen. Mp3-Files sind leıcht zu erstellen. 
alles was man braucht ıst eine einzige 
Original-CD, einen PC mıt CD-Laufwerk, 
einen Rıpper und einem Mpg-Encoder. Eın 
Rıpper ıst eın kleines praktısches Programm. 
das Audio-CDs erkennt, dıe dıgıtalen Daten 
als solche behandelt und im Wav-Format auf 
die Festplatte schaufelt, ohne daß die CD 1:1 
abgespielt werden muß. So, wie wenn man 
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Daten von einer Diskette herunterko- 
piert, schnell, bequem und ohne ein 
Gramm Qualitätsverlust. Der 
Encoder preßt die Datenmenge auf 
ein Zehntel zusammen, wieder ohne 
bemerkenswerten Qualitätsverlust. 
Am Ende hat man ein Päckchen, das 
sich einigermaßen bequen übertragen 
läßt oder im Internet auf entsprechenden Seiten zum quasi kostenlosen Herunterladen 
bereitstellen läßt. 

Ich möchte dabei jetzt nicht wieder die Jammertöne wegen des Internets und den vielbe- 
schworenen Privilegierten hören. Besitzer von Hifi-Anlagen sind ebenfalls privilegiert, 
denn Plattenspieler, CD-Spieler, Verstärker und Boxen wachsen ebenfalls nicht kostenlos 
auf Bäumen und mit Braunkohle werden sie auch nicht betrieben. Für das gleiche Geld gibt 
es heutzutage einen PC und einen Telefonanschluß braucht man auch, kostenlose 
Internetprovider gibt es ebenfalls. Bleiben nur noch die Telefongebühren! 

Nun versucht die Musikindustrie relativ verzweifelt und nebenbei bemerkt, ziemlich 
erbärmlich, gegen die Verbreitung “ihrer” Musik durch das Internet zu unterbinden, prozes- 
siert gegen spezielle Suchmaschinen und gegen die Betreiber von Servern mit Mp3‘s, derer 
sie habhaft werden können. Meistens stehen diese Server aber außerhalb ihres 
Zugriffsbereiches und macht einer zu, dann sind morgen schon zwei neue am Start, in 
Indonesien, Rumänien oder Ungarn. Im Grunde genommen könnten die Brüder aber auch 
behaupten, daß die Erde jetzt wieder ziemlich flach ist und den Vertrieb von runden Globen 
unterbinden. 

Das digitale Format hat den großen Nachteil, daß es beliebig vervielfältigbar ist, daß es aus 
Einsen und Nullen besteht (was Zeit spart) und in unserer materiellen Welt keinen wirkli- 
chen Wert mehr darstellt. Die nachträglichen Nachbesserungen durch den Aufbau großer 
Serverstationen, wo man selbstverständlich nicht kostenfrei ebenfalls Mp3s herunterziehen 
darf, wirken ebenfalls sehr belustigend und ein klein wenig grotesk, weil einem dann gar 
kein Mensch mehr Glauben schenken mag. Und wer bezahlt für etwas, wenn er es pro- 
blemlos am anderen Kiosk für umsonst bekommen kann? Für große Teile der uns bekann- 
ten Konzerne sehe ich düstere Zeiten oder aber ein großes Umdenken, bei dem man dem 
Konsumenten wieder etwas bieten muß, um ihm den Kick einer Schallplatte zu verschaffen 
(wer weiß, vielleicht bald jede CD mit Video zum jeweiligen Stück, mehr Daten, ein neues 
digitales Format — aber dafür dürfte es mit der Einführung zu spät seın). 

Für andere Teile sehe ich vorerst keine Gefahr, weil dort ohnehin ziemlich hartgesottene 
Materialisten zu Gange sind, und Du brauchst jetzt nicht zu lügen, verschenk erstmal Deine 
heißgeliebten Platten und wir reden weiter! Dem Betreuer des analogen Formats kann das 
alles ziemlich scheißegal sein, um Platten auf eine Festplatte zu packen, muß man sie 1:1 
abspielen und das kann eine ganze Weile dauern, eine Weile, die den meisten viel zu lang 
ist! 

Für Bands gibt es neue Möglichkeiten der Veröffentlichungen, die bereits seit einiger Zeit 
im Internet zu finden sind. Sie stellen ihre Stücke zum kostenfreien Herunterladen bereit 
und erreichen damit mehr Leute als wenn sie eine 7” oder eine CD veröffentlicht hätten. 
Wenn es dazu noch Texte, Artwork und etwas mehr gibt, wer weiß, vielleicht ist das DIY 
der nahen Zukunft. Es fallen lediglich die Studiokosten an, die Pressung fällt weg, der 
Druck des Break-Even, Label- und 
Vertriebssuche, Nachpressungen. Ich würde 
meinen Arsch nicht darauf setzen, daß der- 
artige Releases nıcht schon längst in 
Planung sind oder sogar schon irgendwo im 
Netz zu finden sind. 

Fakt ist, daß die digitale Revolution gerade 
wieder einmal eine Revolution erlebt, war- 
ten wir’s ab und sind froh, daß gerade in 
unserem kleinen Lebensabschnitt derart 
viele Dinge passieren, daß das Leben so 
schnell nicht langweilig wird! 

P.S. Am 14.4.1999 veröffentlichte der 
Dachverband der Musikindustrie zum ersten 
Mal seit langer Zeit wieder einen Bericht, ın 
dem über rückläufige Umsatzzahlen geklagt 
wird. Einer der maßgeblichen Gründe für 
diese Einbrüche; “massive Verbreitung von 
Raubkopien im MP3-Format über das 
Internet”. Na, dann .. KHS 


d’Rotz bouwen "aspirine" 10" 14 dm.- 
8 furious and raging emo-crust songs that kick ass !! 
. the hidden trax" Cd 18 dm.- 


this is not hardcore it is not even that trendy 
This is pure songwriting stuff, accoustic guitars. sad and melancholic vocals. 


somewhere between Neil young goes emo-pop 


Lp / Cd 15 .- /18.- dm 


14.- dm 


Gauged s/t Mcd 10.- dm 


Ask for our wholesale prices, trades are always welcome too... 
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2000 Antwerpen 1 Belgium 
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Quetzal The messenger lies bleeding in the footprints of history. CD 


Quetzal knows how to deal with driving rhythms and hooks. 
An energy unknown, designed to tear conventions down! 


400 be / 20 DM / 12 $ postpaid. 


Deadzibel 


Four song environment. 7” 

Deadzibel never sounded so desperate before! 

Emotive, introspective hardcore living up to their intense 
live-experiences. Like sitting on the backseat of a burning car, 


with no driver at the wheel. P% 
150 bet / 7 DM / 4 $ postpaid. in 


rubbish heap/upset split 7° 


“We're trapped in the belly of the machine, and the machine 


is bleeding to death...”. Rubbish heap hits goddamn hard with their Fi: 
second release. 2 New songs of brutal mayhem share FW 


a brilliant structured new song from Upset. 
150 bet / 7 DM / 4 $ postpaid. 


Tribes of neurot God of the center. 10” 


Dark ambient extension from Neurosis. Four droning soundscapes 
that will crawl into your being in the most frightening manner. 
The world of Tribes of Neurot is bleak, 

desolate and a painful existence. 

300 bet / 15 DM / 9 $ postpaid. 


rubbish heap Path ot lies. 7” 


“Sometimes they churn and sometimes they crank, but the power of this record 
is continuousiy double overhead”. When these guys had 
guns instead of guitars 

they would tear the whole fuckin nation down! 

150 bet / 7 DM / 4 $ postpaid. 


address: 


Still available 

email: Maya “Slow Escape” CD 

400 bet / 20 DM / 12 $ postpaid. 
url: 


http://www.conspiracyrecords.com 


Kill us now or well go beyond everything you can imagine!: 


This is so much more than your average emoband. E_ 


Soon to be repressed 
Maya “Biocide” 


3-MILE PILOT an old town 
we once knew 2xcd 34,- 

KARATE the bed is... Ip 21,- 
FUCK ON THE BEACH 
power violence forever Ip 21,- 
BOILERMAKER neue Ip 20,- 
SUNNY DAY REAL ESTATE 

how it feels ... Ip 22,- 
CROSS MY HEART Ip 18,- 
PILOTS IN PARIS / 

BLUEPRINT split 7" 6,- 

VERSUS afterglow cd 22,- 
FUGAZI instrument Ip 20,- 

instrument video 35,- 
GODSPEED YOU BLACK 

EMPEROR! f#a#oolp 32,- 
KRANKY KOMPIL. cd 12- 

POST MARKED STAMPS 
cd compilation auf Tree 30,- 
YAPHET KOTTO Ip 18,- 
FAREWELL BEND Ip 20,- 
LES SAVY FAV rodeo 7" 8,- 

our coastal hymn 7" 8,- 
JIMMY EAT WORLD 

clarily 2xlp 26,- 
ANGELS IN ARCHITECTURE 

one ten 7" T,- 
SABETH cobrajetl cd 20,- 
CAPITALIST CASUALTIES 

neue lp auf Six Weeks 18,- 
ACHEBORN Ip 16,- 
FIRESIDE hello kids 2xcd32,- 
STATE ROUTE 522 / 

LYING ON LOOT split 7" 7,- 
MAGGAT 1° ip 16,- 
SOEZA neue 7" 6,- 
RAINER MARIA neue Ip 19,- 


Mm- murderrhythms _ deT" 


Totally blasting erust-core from Halland, 
in the vein of Disrupt! Gontains 10.208 $, 


or 


ut 


WHEAT cd (sugar free r.) 30,- 
SECRET STARS 2"djp 21,- 
DAWNBREED luxus 7" _7,- 


beyondrecorts 


Hauptstrasse 86 73054 Eislingen 


vocals done by 10 difforafisi 


£ 
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Still’ävaileble: 


BL. -Gedankens 


„Ara and desperate Hard, ‚emotion but 
"® not mo-cliche. You live in your eirele and li 


* you die alone! 


; 
Coming soon: 


The kitten becomes a tiger 


LP/CD 


out end of April 
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n. kommt besser! 


KURT / BLENDWERK 7" 6,- 
BURNING AIRLINES 

mission control cd 28,- 
SPY VERSUS SPY cd 20,- 
BLONDE REDHEAD 

slogan 7" 7,5 / Ip'sje 22,- 

MOST SECRET METHOD 

get lovely Ip 20,- 
CURSIVE neue Ip 17,- 
NEMA Ip (ex-OTTAWA) 18,- 
MRP/SINKING BODY Ip 18, 
THE BLUE ONTARIO Ip 18,- 
BELLE & SEBASTIAN Ip 

boy with the arab strap 23,- 
THE LAPSE Ip 18,- 
YAGE 7" 6,- 
HOT WATER MUSIC/ 
LEATHERFACE split Ip 20,- 
SQUEAL OF BLURR Ip 14,- 
COBOLT spirit on... cd 25,- 
MAKE-UP I want some 

2xlp auf k records 34,- 


Fordert die regelmäßigen 
News-Listen an 
(tel./fax 0331-614066) 

mit noch viel mehr Zeug 
von Touch & Go, Southern, K, 
Doghouse, Kranky, Polyvinyl, 

Slowdime, Sound Pollution, 
DeSoto, Troubleman, Gravity, 
Merge, Constellation, Initial, 
Dischord, Deep Elm, Trance, 

Kill Rock Stars, Jade Tree, 

Slap A Ham, Man’s Ruin .. 


SILVERSPEED 
P.O. BOX 97 04 37 
14443 POTSDAM 


ORIGAMI REPUBLIKA 


(von Müsgüb) 

Wie Skandinavienkenner Chris Sigdell (alter Schwede!) in seinem Leserbrief im letzten Plot 
bemerkte, ist das Origami-Kollektiv aus der norwegischen “Szene‘ nicht wegzudenken. Origami 
Republika als Ganzes sprechen nicht eine spezielle Szene an sich an, eher überschneiden, ergänzen 
und bedingen sich die verschiedenen Ausprägungen von Origami einander und gegenseitig, egal ob 
sie nun musikalischer, politischer, kultureller, aktionistischer oder sonstwelcher Art sind. 


Origami ist eigentlich japanische Papierfaltkunst, was sich mir erst im Laufe der Beschäftigung mit 
all diesen Origamis — Galaktika, Replika, Arktika, Republika, Erotika, Romantika usw. — erschloß. 
Origami haben keine typische musikalische Sprache, die einzelnen Fraktionen als individuelle 
Organisationen natürlich schon. Einige davon gehen mit äußerster Konsequenz und Brutalität vor wie 
Origami Replika, andere wiederum beschäftigen sich (gar nicht) mit Musik. ”Origami Republika ist 
ein offener, dennoch eng vernetzter Kreis internationaler Kulturschaffender. Origami Republika als 
Individuen sind gleichermaßen Künstler und Nicht-Künstler, Musiker und Nicht-Musiker, 
Akademiker und Nicht-Akademiker, das ganze Spektrum von hochqualifizierten klassischen 
Performern und Künstlern über anarchistische Amateur-Kulturhandwerker/innen bis hin zu energe- 
tischen Metal-Punks (...) Origami Republika umfaßt jeden Aspekt von Kreativität von eher seriöser 
Ambient-/elektroakustischer Musik (KA, Arktika, Galaktika) bis zu ausgelassenen 
Trash/Punk/Noise-Stunts (Replika, Erotika, Romantika), Mediastunts und politische Anliegen 
(Politika, Journalistika), Ausstellungen und Mail-Art (Grafika, Epeleptika), mythische Arbeiten 
(Ballistika, Angelika), Dichtung und Schreiben (Poetika).” So beschrieb es Tore H. Boe, das Origami 
Headquarter, im "Complete KomKol Autoprod & Origami Republika-Katalogue 1997‘, in dem er 
einen Gesamtüberblick über das Schaffen der damals 22 Fraktionen mit mittlerweile weit über 100 
Origami-Individuen veröffentlichte. 


Nachdem im Februar "98 Benny Braten und Neil Solheim als Origami Galaktika vs. Manipura ihre 
mehr sphärischen Klänge in Mitteleuropa vorstellten (wobei mir im Vergleich mit Platte Manipura 
als die gelungenere Umsetzung erschien), kam im Mai “98 die strenge, konkrete Variante Origami 
Replika zusammen mit der ernsthaften Elektroakustik-Ausprägung Origami Arktika auf Tour. Die 
personelle Verflechtung innerhalb der verschiedenen Origami-Fraktionen ist groß, 2-3 Leute ergeben 
zwei Bands und garantieren für ein abendfüllendes und vielfältiges Abendprogramm. 


Das Interview führte ich vor und nach dem Konzert im Tivoli in Luzern mit Benny Braten 
(Galaktika), Tore (Replika, Arktika) und Lasse Marhaug (Replika). Die Auswertung und 
Verarbeitung der Konversationen war keinerlei kommerziellen Zwängen unterworfen, ein Deal von 
wegen Anzeigenschaltung nur bei redaktionellem Beitrag saß mir nicht im Nacken. Es geht hier also 
nicht um das Promoten von Releases oder VÖs, denen von cleveren Public Relations-Schergen 
gesteuerter Musikjournalismus hinterherhechelt (und wegen einer 15-minütigen Audienz im 
Hotelzimmer zu speicheln beginnt). Keine Instrumentalisierung des Verfassers, dies ist ein Fanzine 
und kein Telefoninterview als Marketing-Maßnahme. Deshalb dauert es manchmal etwas länger und 
dafür wird echter Sport ohne taktische Zwänge geboten. Ein kleiner Ausflug in die Welt von Origami, 
KomKol Autoprod und Jazzassin Records, nebenbei streifen wir Dunkel:Heit, Manipura und einiges 
mehr... 


?: Ein Freund erzählte mir, daß kürzlich einer aus eurem Origami-Kollektiv von Tierrechts- 
Aktivisten verprügelt 
wurde und nun im Krankenhaus ist, weil er ein Pro-Walfang-T-Shirt trug... 
T: Das war Depla. 
L: Erzähl’s du ihm. 
?: Er muß ein nicht ernst gemeintes T-Shirt angehabt haben... 
T: NORVEGIAN WHALES HAVE FUN. Depla, ein Mensch namens Machguteplanung, Sänger in 
Origami Replika, als wir in England spielten. Er wurde vor viereinhalb Woche böse zusammenge- 
schlagen, nur weil dieser schöne kleine Latinojunge dieses I KILL WHALES FOR FUN-T-Shirt trug 
und die Tierrechtler das nicht mochten. 
?: In euren Arbeiten — ok, ich weiß, daß ihr ziemlich viel und verschiedenes Zeug macht - ist ja 
immer so ein unterschwelliger Sinn für Humor oder ihr provoziert das Publikum.. 
T: Nein. 
L: Nein, niemals. 
T: Die Leute denken, wir sind sarkastisch, aber wir geben nur unser Bestes, politically uncorrect zu 
sein, was heutzutage sehr schwierig ist. 
?: Dem stimme ich zu, aber ich dachte, ihr meint das ziemlich ernst. 
T: Ja, sind wir. Dazu mußt du Lasse oder Benny fragen. 
L: Ja, selbstverständlich sind wir ziemlich ernst. Wir beschäftigen uns mit der Kunst des Punk Rock, 
das ist natürlich ernsthaft. 
?: Ein guter Punkt. 
T: Ein bißchen verwirrend vielleicht: Wenn du mit Origami Replika redest, kommt dies raus, und 
wenn du mit Arktika oder Galaktika (zeigt dabei auf Benny) oder jemand anderem redest, ist es 
anders. 
?: Ja, ist schon klar. Ich habe ja mit ihm (Benny) schon darüber geredet, am Anfang war Origami 
nicht nur so ein Musikding... 

T: Eine Einstellung. Das ist es, um was es geht. 


?: Wer hat denn den Katalog gemacht? Da sind so ein paar Sachen drin wie Origami Politika: 
"Several political actions and debates will be intertwined in the artistic development as political 
views are unhip in the 90ties‘. 

1.32 

?: Ist das von dir, dein Standpunkt? 

T: Ja, es liegt nicht gerade im Trend, in den 90ern politisch korrekt zu sein, aber wir müssen immer 
noch für die gerechte Sache kämpfen. Wenn Leute denken, daß dies ein Akt von Sarkasmus ist, ist 
das eine Sache, aber es steckt meist ein ernsthaftes Anliegen dahinter. Was aber nicht bedeuten darf, 
daß man, wenn man für etwas kämpft, darüber keine Witze machen kann. 

?: Ihr erzählt nicht Leuten, daß sie etwas tun sollen. Ihr macht etwas aus eurer Überzeugung heraus, 
und das ein bißchen subtiler, so daß man rausfinden muß, um was es euch eigentlich geht. 

T: Ja, es kommt immer darauf an, was an einem bestimmten Punkt passiert. Morgen könnte vielleicht 
jemand versuchen, das Origami-Ding für seine eigenen Sachen auf eine andere Weise zu verwenden, 
und dann gibt es mehr, auf das man sich wieder beziehen kann. Es ist das Bemühen, etwas zu tun. 
?: Origami Politika, bist das hauptsächlich du oder dieser andere Typ? 

T: Origami Politika wurde von jemand ins Leben gerufen, der jetzt hauptsächlich im Internet invol- 
viert ist und mit all diesen Okkulten, Sekten und politisch extremen Gruppen debattiert. Er benutzt 
Origami Politika sehr häufig als Erkennungszeichen für diese Art von Debatten, Aktionen. Und in 
diesem Zusammenhang ging es um einige Differenzen mit dem Staate Norwegen, einige in Origami 
involvierte Leute mußten einige Zeit im Gefängnis verbringen. Natürlich machten wir uns einen 
Spaß aus dieser JAILHOUSE ROCK SITUATION, aber andererseits war es eine ziemlich ernste 
Angelegenheit. 

?: Und du mußtest auch ins Gefängnis, weil du weder zur Armee noch zum Zivildienst gegangen 


?: Ich hab das in einem eurer Newsletter - ich glaube, er war von 1996 — so verstanden, daß du, weil 
du in den Knast mußtest, daraufhin Origami Politika als eine eurer Aktivitäten ins Leben gerufen 
hast. 
T: Nein, es war genau andersrum, weil wir damals bereits den Rahmen Origami Politika hatten. Was 
wir — ich und ein anderer von Origami, der im Gefängnis war, und da war noch einer, der es auch so 
machen wollte — taten, nämlich nicht den Zivildienst zu machen, ist immer noch eine individuelle 
Entscheidung. Vielleicht werden es noch mehr... Dann kamen wir raus und hatten diesen freundli- 
chen Rahmen Origami Politika, wo wir statt immer alleine dazustehen — was Menschen am Rande 
der Gesellschaft, Andersdenkende oder Kreative oftmals tun, isoliert zu sein in jeder Art von 
Gesellschaft — nun diesen Slogan "Origami Politika* für unsere individuellen Handlungen verwen- 
den. Wir verwenden immer noch diesen gemeinsamen Namen, obwohl die Ideen dahinter, die poli- 
tischen Ansichten, die Gründe, es nicht zu machen, von Person zu Person verschieden sein können. 
Es sind Bjarne und ich, vielleicht Martin und Neil, und Ale (?), fünf Leute von Origami. Das heißt 
nicht, daß Origami eine Kriegsdienstverweigerer-Band ist, denn eine Menge Leute waren bei der 
Armee oder haben Zivildienst gemacht, und dann sind eine ganze Menge Girls involviert, die diese 
Entscheidung nicht treffen mußten. 
?: In Deutschland gibt es nicht viele Leute, die den Zivildienst verweigern, da sie nicht realisieren, 
daß es irgendwie Teil des gleichen Systems, des Militärs, ist. Du unterstehst der 
Kriegsgerichtsbarkeit, selbst wenn du Zivildienst machst. Vielen ist das eben nicht klar. Nur ganz 
wenige verweigern total, es ist halt eine ziemlich gravierende Entscheidung. 
B: Es ist offensichtlich, es ist viel einfacher, Zivildienst zu machen. In Norwegen machst du 14 
Monate und arbeitest in dieser komischen Situation, eine Menge Leute machen Kaffee oder kopie- 
ren. Sie zahlen deine Miete, du hast Arbeit, ein bißchen Geld und eine Bleibe, das ist einfacher als 
wenn du sagst: "Ich mache das nicht!‘, und dann weißt, daß du ins Gefängnis mußt. Ich denke, das 
ist kein Spaß, zwei Monate im Gefängnis. Ok, ich war nie selbst drin... 
T: Leute aus den USA, aus der Szene, denen ich schrieb: “Ich bin weg für zwei Monate, ich gehe ins 
Gefängnis’, waren total geschockt. Sie könnten viele harte Erfahrungen im Knast machen. In 
Norwegen ist das ein Experiment, du hast diesen Arrest statt einer Geldstrafe. Und du weißt, daß du 
wegen etwas Dummem einsitzt. Es ist härter für diejenigen, die für etwas einsitzen, das sie bereuen, 
weil das die Seele auffrißt. Aber für mich war es wie... 
B: Ein Martyrium... 
T: ... A FUCKING PRIVILEGE. Ich mach es und sage mir: “Hey, ich habe die mentale Stärke und 
das Privileg körperlicher Unversehrtheit, und die Energie, das zu machen‘, weil irgendjemand muß 
diesen Job ja übernehmen, so wie die ganzen anderen Jobs. 
? Welches Origami war das nochmal mit dieser Vogelaktion? Politika? Das, wo ihr in Trondheim 
diese Bilder von Vögeln aufgehängt habt? (Origami Ballistika) 
T: Ja, wir hatten Hunderte von vierfarbig gedruckten Vogelbildern, die wir in ganz Trondheim auf- 
hängten. Nicht nur an Wänden, sondern buchstäblich überall, Vögel an jeder Ecke. Beim Aufhängen 
hatten wir auch einige Begegnungen mit der Polizei. Ja, und das war unsere Ausstellung, mit einem 
Konzept. Die Idee war, auf vielen von ihnen waren Briefmarken... Wir machten ein Flugblatt 
"Temporary Beauty’, weil diese Fotos und Drucke runterfallen oder runtergerissen würden, und so 
versteckten wir sie in Büchern und Bibliotheken, schickten eine Kopie an den König und bekamen 
einen Antwortbrief. Entlang der norwegischen Südküste hängten wir sie in der Natur auf und doku- 
mentierten dies auf vielen Fotos. Im Grunde genommen ging es nur darum, etwas Schönes auf- 
zuhängen, einfache Schönheit. Die Kinder waren begeistert: "Schau, Mama, da ist ein Vogel an der 
Wand! ‚aber die Eltern schlossen die Augen und liefen daran vorbei. Eine Menge lustiger Orte, 
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BENNY+TORT-DRIGARN ARKTUKA Bücher in Bibliotheken, jemand wird sie 
finden. Das ist beinahe wie das Lachen 
von Origami in einer Nußschale, wir hat- 
ten Spaß dabei. 

? (zu Tore): Ich hab den Eindruck gewon- 
nen, daß du eine der Hauptpersonen bei 
Origami bist, der Koordinator sozusagen. 
Hast du dieses ganze Projekt, diese 
Familie ins Leben gerufen? Eine Menge 
dieser Aktivitäten haben etwas mit dir zu 
tun... 
T: Aber ich denke, es ist mehr die Sache 
der Namensgebung. Alles, was gemacht 
wurde, mal abgesehen von dieser 
Dokumentation und der Koordinierung - 
das war meine Rolle, das gebe ich zu - 
hätten die Leute sowieso gemacht. Es ging 
darum, passende Worte zu verwenden, um 
einen Rahmen zu schaffen. All diese in 
Origami involvierten Leute hätten 
ohnehin die Musik oder blablabla 
gemacht, wie sie es machen. Es war nur 
dieses Wortspiel Origami Republika mit 
all den verschiedenen Bezeichnungen, die 
zeitgenössische Kultur oder Geschichte 
oder Ideen definieren, oder Witze. 
?: Es ist also eine Sache von Individuen, 
von denen sich manche kennen, und du 
dokumentierst das Ganze, sammelst und 
verteilst dann die entsprechenden 

Bezeichnungen. 

T: Aber es hängt immer davon ab, was die anderen Leute einbringen. Wenn beispielsweise jemand 

sich wie Origami Politika einbringt, dieser Martin Knutsen, schickt er mir seine komplett fertigen 

Manuskripte und bittet mich, sie weiter zu verbreiten. Oder wenn Lasse Origami Replika macht, 

erzählt er mir nur, daß ein Origami Replika-Tape in England erscheint. Ich nehme dann mein schlau- 

es Buch zur Hand und halte fest: “Ah, dies ist Lasses Katalognummer soundso.“ 

2: Und wer war das mit diesem Buch, Poetika, das in Slowakisch übersetzt wurde? Wer trug dazu bei? 

(Origami Poetika — Kontemplatie, Drewo A Srd, Banska Bystrica, 1996, ISBN 80-967270-5-2, 

Englisch/Slowakisch) 

T: Fünf verschiedene Leute, dazu eine Million Zitate von 

überall her, von Kojak, Einstürzende Neubauten..., weil 

das meiste Cut up-Lyrik ist. Außerdem gibt es ein sehr 

billiges Computerprogramm für Macintosh-Computer, 

MacPoet, das stark in das Buch involviert ist, weil viele 

Worte und Bilder daraus stammen. 

?: Ich hab das Buch noch nie gesehen. 

B: Ich besorg dir eins. 

?: Und du hast auch einige spoken word-Sachen, 

Lesungen, Gedichte gemacht? 

T: Fast das ganze Buch besteht aus verschiedenen 

Kapiteln, und jedes Kapitel ist das Ergebnis einer 

Liveaufnahme oder von einigen Konzerten einer 

Origami-Gruppe. Du kannst so die Show nachvollzie- 

hen. (Erklärt mir die Herkunft einiger Beiträge). Dies 

machten wir live, das war mit einer Erzählerin, das sind 

ziemlich unernsthafte Texte... 

Später, bei der Lektüre, kommen mir einzelne Textzeilen 

bekannt vor. Die Namen der Tonträger, auf denen sich 

die entsprechenden Aufnahmen befinden, sind die 

Kapitelüberschriften. 

2: So wie ich das verstanden hab, habt ihr auch was mit Michael Gira gemacht. 

B: Er war in Norwegen, um aus seinem Buch "The Consumer“ zu lesen. Zuerst war dieser norwegi- 

sche Dichter an der Reihe, dann Michael Gira, danach spielten wir mit Origami Arktika. Das wars, 

nein, am Ende spielte noch diese andere Band. Das war sehr schön. 


Michael Gira, früher Swans, veröffentlicht auf seinem Young God Records eine Split-CD mit Origami 
Arktika. 


?: Tore, vor einiger Zeit bist du von Oslo nach Trondheim gezogen. Hat das deinen Arbeitsstil oder 

die Sachen, die du machst, verändert, oder deine Rolle in diesem Ganzen? 

T: Alles was du tust, sollte sowieso etwas Neues sein. So denke ich nicht, daß der Umzug von Oslo 

nach Trondheim oder der Wechsel von Dienstag auf Mittwoch etwas zu bedeuten hat, weil ich mich 
immer an Veränderungen versuche. 
Fordere dich selbst heraus! Natürlich habe 
ich musikmäßig meine Richtung in den 
letzten zwei Jahren geändert, aber das 
hatte nichts mit der Tatsache des Umzugs 
zu tun. Das ist eine natürliche 
Entwicklung meines kreativen Drangs. 
Ein Ding, das ich Leben nenne. 
?: Und was ist das mit diesem Sublabel, 
diesem Major Ego-Projekt? Hat das etwas 
damit zu tun? 
T: Das sind drei von uns. Major Ego ist 
eine Rolle, ein Charakter wie im Theater. 
Vielleicht, wenn du Lasse freundlich 
fragst, kann er dir was zu diesem Major 
Ego sagen und dir erklären, warum er 
nicht mit auf dieser Tour ist, warum wir 
nur mit Origami Replika Musik machen. 
L: Ich sag nur, daß es sehr schwierig ist, 
mit diesem Mann zu arbeiten. Einiges von 
seiner Musik ist gut, aber er ist sehr 
schwierig und es wäre unmöglich, mit ihm 
auf Tour zu gehen. Deshalb sind wir ohne 
ihn hier und spielen seine Sounds. Ich 
weiß nicht, was die Zukunft für Origami 
Replika bringen wird, zwischen mir, ihm 
und allen, wir müssen sehen. 
?. Oh, und ich dachte, das sei nur der 
Name für etwas, ein Projekt oder ein 


Label. Ich wußte nicht, daß es sich um BENNY - GALAKTIKA 

eine leibhaftige Person handelt. 

T: Im Grunde genommen ist er ziemlich 

ok, aber in sehr kleinen Dosierungen, und 

bestimmt nicht in Bezug auf Musik. Oder 

diese Kämpfe wegen des Coverkonzepts, 

weil Jazzassin Records, Lasses Label, 

seine 7’-CD-Single veröffentlichte. Das 

war kompletter Wahnsinn, wie Lasse die- 

sen Typ wegen des Coverkonzepts 

anging und ihn fragte, was er denn wolle. 

Auf dem Cover steht 7” und von der 

Dauer her ist es eine volle CD 

(72:39min), so Zeug, er ist völlig unkon- 

trollierbar, wegen seiner wirren konzep- 

tionellen Ideen von allem. Er arbeitet 

jetzt mit Nils zusammen, der auch in die- 

ser Band Würd Bavarian (?) ist, die auf 

Major Egos Label rauskommt. Ich denke, 

daß dies die bisher beste 

Veröffentlichung ist, wo er seine Finger 

mit im Spiel hatte. 

L: Er ist ein guter und talentierter 

Mensch, aber es ist so hart, mit ihm zu 

arbeiten. Ich habe großen Respekt vor 

ihm, aber da ist einfach zuviel Ego. Um 

ihn mit auf Tour zu bringen, müßte man 

ihn fast in einen Käfig sperren, er ist wild 

und zu schwierig. 

7: KaBEA.? 

T: Ka, eine sehr musikalische Fraktion von Origami Republika. Beschäftigen sich nur mit Musik, es 

gibt keine Titel oder Listen von Stücken. All die Stücke mit Ka sind PURE CONCRETE MUSIC IN 

A WAY, mit sehr speziellen Bedeutungen. Es ist sehr schwer zu verstehen, es geht nur um Geräusche. 

Keine Verbindung zu Symbolen oder irgendetwas, es ist reine Musik. Ich spielte dort mit in Ka, 

zusammen mit Benny Braten hier von Origami Arktika und mit seinem jüngeren Bruder, dann ist da 

noch der Typ von Sketch, Kai-Uwe Karlsen. Wir sind drei Leute und machen LIVE MANIPULATI- 

ONS, wir nennen es Makromusik. Wie Makrofotographie, wenn du es extrem vergrößerst, und genau 

das machen wir mit Geräuschen. Wir machen ein Stück aus dem kleinstmöglichen Geräusch, mit 
einem Kontaktmikrophon vom Minimum zum 
Maximum an Output. Für mich ist das wirklich eine 
Herausforderung, nachdem ich über Jahre hinweg 
immer Improvisiertes gemacht habe, jetzt etwas eher 
wie Komposition in der reinen Tradition von Futuristen, 
Dadaisten, Fluxus zu machen. Die gut klingt und nicht 
klinisch-akademisch. Wir nehmen etwas von der Straße 
und schauen, ob wir damit was anfangen können. Live 
gibt es sehr wenig zu sehen, wir spielten nur drei 
Konzerte. Leute, die an Knöpfen rumdrehen, Schleifen 
mit schmerzhaften Skulpturen. 
?: Die Compilation mit norwegischer Musik auf diesem 
MOLD-Sublabel, was ist denn das? 
T: Ich habe das komplette Master von dieser Norsk Tre- 
CD-Compilation, sie ist aber noch nicht raus. Mit nor- 
wegischen Künstlern auf ihrem eigenen Level, keine 
etablierten Leute. Mehr die neue Generation, die hier 
Musik macht, die auf Themen der norwegischen Kultur 
basieren, oder darauf, wie diese Leute norwegische 
Kultur sehen. Berge, Trolls, so Zeug eben. Sehr aku- 
stisch. Wir haben das Master, es fehlt die Finanzierung. 
Wenn du ein gutes Label weißt, sag‘s uns. 

?: Wie finanziert ihr das alles? Wartet ihr immer, wenn ihr 
euer Zeug selbst veröffentlicht, bis das Geld rein- kommt, so daß ihr dann die nächste 
Veröffentlichung rausbringen könnt, oder schaut ihr nach einem Label, das etwas in Lizenz raus- 
bringt? 

T: Es ist immer ein Mix aus alldem und ich hoffe, daß ich in der Lage bin, ständig Platten rausbrin- 
gen zu können. Uns gehören alle Rechte an den Sachen, die wir machen, so können wir es lizensie- 
ren, es auf neuen Labels rausbringen, wann immer wir wollen. Aber das Schwierige bei uns ist, daß 
wir so ein kleines Budget haben. Wir können es uns nur leisten, neue Alben rauszubringen. Der 
Backkatalog ist vergriffen und die Leute wollen immer noch die Platten kaufen, weil wir das Zeug 
schon so lange promotet haben. Beispielsweise dieses Album von 1994, ich wünschte, ich könnte mir 
eine Nachpressung leisten. Wir bräuchten einen semi-professionellen Vertrieb, die einfach sagen, "Ok, 
wir pressen 1.000 Stück für euch‘, und uns 

dafür eine bestimmte Menge an Geld 

geben. Die nicht verlangen, daß wir 

irgendwelche Deals unterschreiben. Nur 

reiner Vertrieb. 

?: Weil’s für euch als Künstler wichtiger 

ist, neue Sachen rauszubringen oder auf- 

zunehmen. 

T:Ja: 

?: Mit einem Vertrieb könntet ihr dann 

vielleicht beides, Altes und Neues, 

vorrätig halten. Und was ist KomKol 

Autoproduction? 

T: Das ist nur eine Liste, alles, was wir 

machen, ist da drauf. Nennn KomKol 

Autoproduction eine Firma oder wie auch 

immer, im Grunde genommen ist es eine 

Liste, wo wir alle Cassetten, CDs, T- 

Shirts, Bücher aufführen. Selbst die 

Aktionen und Ausstellungen bekommen 

eine Katalognummer. So daß Leute sehen 

können, daß all das wirklich passiert. Die 

ganze Energie sichtbar machen, die die- 

ses Netzwerk speist. 

?: Ich weiß, daß ihr schon ziemlich viel 

rausgebracht habt. Wenn ich also eine 

Liste von KomKol habe, dann bedeutet 

das, daß die Hälfte oder Dreiviertel der 

Sachen ausverkauft sind und nicht mehr 

nachgepresst werden? 


T: Aber von allen Cassetten, und davon gibt's ne ganze Menge auf diesen Listen, zusammen vielleicht 
130 oder 140 Stück, habe ich das Master. Und wenn eine Origami-Fraktion ein Tape macht, schicken sie 
mir eine Kopie des Masters, die ich behalte, so daß ich dann immer kopieren kann. Ich mache dann nicht 
hundert Cassetten, denn ich habe ja die Mastertapes. Dann drucke ich die Cover nach, meist sehr einfach, 
aber elegant, so daß alle, die dieses Tape haben wollen, auch eins bekommen. Und alle Platten, die ver- 
griffen sind, werden selbstverständlich als Cassetten veröffentlicht. Limitierte Auflagen sind cool für 
Sammler, aber ich bevorzuge die Idee, daß Leute auch hören können, was da drauf war, die Sounds... 

?. Also ist das die Chance für jemand, der irgendeine Platte nicht mehr gekriegt hat? 

T: Ja, wir verkaufen alles auf Cassette und sie sind immer erhätlich. Du kriegst dann eine 1:1-Kopie von 
einem Doppeltapedeck, nein, High Tech Shit, und vielleicht sogar mit Fingerabdrücken auf der 
Cassettenhülle. WE'RE EXTREME COLLECTORS. 

?: Und dieses "Origami Replika — Roots 80 Bootleg — Tape in Radio/Tapedeck“‘? Ein Kunstobjekt? 

T: HAR HAR. 

?: Oder mehr eine Satire von einem Objekt. Kann man das auch anhören? 

T: Wir könnten schon ernsthafte Kunst machen, wenn wir in eine Cassettenhülle reinpissen und die in ein 
Stück gefundenen Müll reinstecken würden. Und wir könnten das einem Freund schicken, wenn er das 
wirklich haben will, denn wir haben da tatsächlich einige fanatische Sammler. Deshalb fingen wir auch 
an, solche Sachen zu machen und Nummern zu vergeben. Es wird auf der ganzen Welt nur einen Typ 
geben, der alles komplett hat. Von einigen gibt es nur eine Kopie, von anderen 20, aber es ist alles Müll 
und billig. Es ist nicht so, daß wir dafür viel Geld verlangen. Ein guter Weg, um all den Müll zu recyclen. a 

B: Memorabilia. ı BENNMY+NEIL- ORIGANN VS, ANAMIPORA 
T: Merchandise! 
?: Lasse, da gibt's diese Bootleg-Serie, "The Oh! No, Lasse!? Bootleg Series‘. (ich zeige es ihm im “The Complete KomKol 
Autoprod & Origami Republika Katalogue 1997‘) 

L: Laß mich mal sehen, das habe ich schon lange nicht mehr gesehen. Ja, das ist der Name des Tapelabels. 
Es hieß "The Oh! No, Lasse!? Bootleg Series", aber jetzt heißt es "The Public Demand Tapes‘. Ich weiß 
nicht, warum er das so genannt hat. 

T: Natürlich weißt du das. Weil du meinen ganzen Nummernfetischismus im Katalog durcheinander 
gebracht hast. 

L: Er ging ins Gefängnis und ich veröffentlichte eine Menge Tapes, die keine Katalognummer hatten, 
während er weg war. 

T: Ich war sauer und ich schalt ihn: “Oh! No, Lasse?!...“ 

L: Die Kultur des Terrorismus in Reinkultur. Ich warte nur darauf, daß er wieder in den Knast geht. 

T: Er ruiniert meine Rolle! 

?: Und dieses Ding mit den DAT-Caseetten? 

L: Ich veröffentlichte ein paar DAT-Cassetten, Compilations, die ER als Cassetten bootlegte. 

T: HAR HAR! 

L: Ich machte jedes Jahr ein oder zwei, ich kopierte sie nur für Leute, die mir eine leere DAT-Cassette 
schickten. Ein schönes System, ein gutes Format. Die meisten Künstler haben ein DAT. 

?. Jazzassin Records läuft dann völlig getrennt von den Origami-Sachen? 

L: Ja. 

?:. Hast du als Jazzassin Records die Ka/Skader-CD (von Origami Replika) bezahlt, die Pressung und die 
Cover? 

L: Jazzassin ist ein separates Ding, mein Plattenlabel. Der Grund, weshalb ich da mit drinstecke (in dem 
Katalog), ist, daß ich ein paar Origami-Veröffentlichungen rausgebracht habe. Drei, zwei CDs und eine 
7”, deshalb ist das hier mit aufgeführt. Sonst hat es nichts mit Origami zu tun. Aber es ist schön, daß es 
hier mit drin ist. 

T: Du mußtest da einfach mit drin sein, also muß da irgendwie eine Verbindung sein. 

L: Nein, die einzige Verbindung ist, daß ich drei Origami-Sachen rausgebracht habe. Ich gebe dir nach 
dem Konzert mein Programm, erinner mich daran. 

?: Mehr nach dem Konzert. 


TORE-REPUBLIK A+ARKTIKÄ 


Lasse spielt außerdem in einer Band namens Del live Gitarre und singt, soundmäßig eher die Richtung 
Skullflower, Splintered. Bei Barad Dür ist er Soundingenieur, daneben kreiert er als Lasse Marhaug bzw. 
früher als Herb Mullin handfeste Solo-Sachen und Kollaborationen mit anderen Klangerzeugern. 


?: Du sagtest, daß die Stimme bei Origami Replika eine gewisse Bedeutung hat, nicht nur als Klangwert, 
sondernauch als "lyrics’, als Texte. 

L: Ja, die ganze Schmerzponk-Reihe hat Texte, und wichtige Texte, aber live ist da ein großer 
Unterschied, jedes Mal ist anders. Manchmal ist viel Gesang, ein anderes Mal gar nichts. Die ganze Idee, 
das Konzept ist sehr locker, eine Art Collage, alles ist möglich. Es ist eine Art von Arena, die offen ist 
und in der alles Mögliche passieren kann. Vor ein paar Tagen in Wien war es ziemlich wild, ein wilder 
Punk-Sänger, der viel Text brüllte, aber heute war da gar nichts. Wir sind nicht wie eine normale Band, 


die immer dasselbe singt und spielt, wir sind in der Hinsicht offen. 


?: Was ist denn dieser Schmerzponkdada-Circus überhaupt, mit diesen 7”’es oder CDs? Was ist das 


Konzept oder die Idee? 


L: Die Schmerzponkdada-Serie ist das finale Statement, nein, der finale Aufschrei von Origami Replika 
an Rock'n'Roll, Punk und Techno. Wir nehmen alle Klischees und verschmelzen sie miteinander. Das 
gibt eine Serie mit fünf Platten: das erste ist eine Single, die gerade rausgekommen ist, das nächste ist 
"Schmerzponkdada — The Commercial Album’, das ein Techno-Ding ist, dann kommt “Schmerzponkdada 
— The Rock'n'Roll Album’, das eine Art von Punk/Metal-Zeug ist, dann kommt noch "Schmerzponkdada 
- Live‘ und "Schmerzponkdada — Live IT‘. Also zunächst fünf Alben. Man könnte sagen, eine Parodie auf 
Punkrock. Nicht ganz, denn uns macht das immer noch Spaß, das Ganze, wenn wir diese Art von Musik 
machen (lacht). 

?: Und eines davon ist dann "The Commercial Album‘? 

L: Ja, "The Commercial Album’ ist eine LP, die gerade auf Disaster Area in Deutschland rauskam. 


Kommerziell, weil es unsere Auffassung von Techno ist, wie wir Technomusik interpretieren. Wir nehmen 
die Technoklischees und was für Techno normal ist, und spielen ihn dann mit Origami Replika auf unsere Weise. Das sind wir 
beim Versuch, Dancemusic zu machen. Es ist immer noch sehr streng, Techno, so wie wir ihn sehen. 

?: Der Titel "Commercial Album“ erinnert mich an Residents. 

L: Natürlich können wir unseren Residents-Einfluß nicht verleugnen, nicht ganz, wir schätzen sie. 

?: Die Ka/Skader-CD (Origami Replika), sind die Aufnahmen alles Cassetten von ‘91 - ‘96? Eine Art von 
Compilation oder Best Of? 

L: Es ist eine Zusammenstellung von Sachen auf Cassettenveröffentlichungen. Wir werden Ka/Skader II 
rausbringen, wahrscheinlich Ende nächsten Jahres (99), das wird eine Zusammenstellung von 
Cassettenveröffentlichungen 1997 - "99. Da Replika so viele Tapes macht, ist es gut, die besten Teile 
davon zu sammeln und sie auf CD rauszubringen. 

?: Für mich, wenn ich mir die Ka/Skader-CD anhöre, klingt das wie Punkrock auf einer anderen Bühne, 
eine Menge Mißbrauch von Aufnahmen mit einem Diktiergerät. 

L: Lustig ist, daß du das mit Punkrock sagst. Das Schmerzponkdada-Ding dreht sich darum, einen Schritt 
weiter zu gehen im Sinne von: “"Huuh, Rock'n'Roll!’ Auf Ka/Skader sind eine Menge unterschiedlicher 
Aufnahmen, Cassette, DAT, Microcassette, richtige Studioaufnahmen. Alles Krach, nicht wahr?! 

?: Manchmal kommen da zwischendrin Stimmen oder ein paar Wortfetzen vor, irgendjemand, den ihr mit 
einem Diktiergerät aufgenommen habt, Jahre später habt ihr‘s dann verwendet oder verbraten. So die 
Sorte von Aufnahmen, die ihr wieder aus dem Abfalleimer geholt habt. 

L: Es ist eine Art von Collage-Philosophie bei Origami Replika. Wir nehmen alles und packen es zusam- 
men, so befinden sich auf Ka/Skader qualitativ hochwertige Stereo-Studioaufnahmen von mir und dann 
Diktiergerät-Aufnahmen von ihm (verweist auf Tore, der nebenan mit Benny Origami Arktika prakti- 
ziert). Das zusammen, und wir schauen einfach, was passiert, das macht Spaß. 

?: Für mich ist Ka/Skader oder Origami Replika in diesem Stadium irgendwie Punkrock, so wie 
Whitehouse für mich Rock'n'Roll ist. 

L: Oh, das ist ein Kompliment, nehme ich an. TORE+BENNY-GALAKTIKA 


?: Ja, es ist nicht dasselbe, aber Whitehouse ist 
Rock'n'Roll für mich. 
L: Es ist Rock’n’Roll!! 
?: Gut mißbraucht und eine Parodie, aber die Essenz 
ist Rock'n'Roll, eine Rock'n’Roll-Performance. 
L: Ja. 
?: Und Ka/Skader ist für mich Punkrock. 
L: Huuh, das ist es. Ja, wir sind große Whitehouse- 
Fans und ich muß da zustimmen. Aber wahrscheinlich 
viel freundlicher, groovy, und mit mehr Humor und 
Unernsthaftigkeit. 
?: Wie finanzierst du deine Veröffentlichungen auf 
Jazzassin Records? 
L: Jazzassin ist ein Selbstläufer. Ich mache mit jeder 
Veröffentlichung genügend Geld, um die nächsten ein 
oder zwei rauszubringen. Es wächst langsam, aber es 
finanziert sich selbst. Ich habe bei keiner 
Veröffentlichung Geld verloren, es funktioniert irgend- 
wie. 
?: Wenn jemand Jazzassin-Sachen bestellen will, wen- 
det man sich da am besten an dich, an deine E-Mail- 
Adresse? 
L: Ja, man kann bei mir bestellen oder mir E-Mails 
schicken, und ich kann dir dann sagen, wer in welchem 
Land das Zeug vertreibt oder es im Mailorder hat. Natürlich bin ich immer an weiteren Vertrieben 
interessiert, besonders in Europa, wo es mir etwas an Vertrieb mangelt. Schick mir E-Mails und ich 
kann dir sagen, was am besten ist. 
?: Wieviel läßt du denn im Durchschnitt von einer 7” oder einer CD pressen? 
L: Alles von 5.000 bis 300. Aus irgendwelchen Gründen waren einige sehr, sehr schnell ausverkauft 
— obwohl es strenger Lärm ist, von anderen wiederum verkaufe ich die Pressauflage nach und nach. 
2: Von was hast du 5.000 pressen lassen? 
L: Von der neuen Origami Replika-CD. Ich habe nicht alle 5.000 jetzt pressen lassen, wir machten 
zunächst einige Tausend und pressen nach, wenn sie sich verkauft. Wir arbeiten hart daran, sie zu ver- 
kaufen. 
?: Welche CD meinst du jetzt? 
L: Diese neue 7”, eine volle CD in einem 7”-Cover. Das ist lustig, weil alle Stücke, die auf dieser 
Schmerzponkdada-7”-CD drauf sind, wirklich häßliche Mono-Versionen der HiFi-Songs sind, die auf 
dem Commercial- und dem Rock'n’Roll-Album drauf sein werden. Also eine Art selbstzerstörerischer 
Promotion, aber ich mag das sehr. 
?: Es ist ziemlich schwierig, deine Platten zu bekommen. Manche waren sehr schnell ausverkauft, 
manchmal hatte ich einfach keine Zeit, mich darum zu kümmern, Platten zu kaufen, so daß es zu spät 
war. 
L: Es gibt wichtigere Dinge im Leben. Sie sollten über Tesco, Artware oder Disaster Area in 
Deutschland erhältlich sein. 
?: Manipura, die Aufnahmen, war das Neil alleine oder ihr beide zusammen? 
B: Die 7” ist nur Neil, es ist Neils Projekt. Auf einigem spiele ich mit und auch andere Leute sind 
involviert. Aber es ist sein Projekt und er bittet mich um Mithilfe, so wie ich ihn um Hilfe bei meinen 
Sachen frage. Wir machen sehr viel zusammen und greifen uns gegenseitig unter die Arme. 
?: War Neil mit auf der ersten Galaktika-LP? 
B: Nein, die erste LP waren mein kleiner Bruder und ich. Es war eine Überraschung für ihn, ich gab 
ihm die Platte, als sie fertig war. Er wußte nichts davon, das erste Mal, daß er davon hörte, war, als 
ich ihm die LP gab. Neil ist auch nicht auf der Doppel-LP, das sind mein kleiner Bruder und ich, 
Monika, dieser Schlagzeuger und einige andere Leute. Jimmy von Red Harvest und Dunkel:Heit, 
Terranoidz, auch bei Origami, und noch ein paar mehr Leute. 
?. Aber ihr wart beide in Dunkel:Heit? 
B: Ja. Tore hatte auch einige Gastauftritte in Dunkel:Heit. 
?: Wann ging das mit Dunkel:Heit los? Das war vor Origami Galaktika und Manipura? 
B: Dunkel:Heit starteten mit Jimmy, Lasch und Erik, Jimmy von Red Harvest. Lasch spielte vorher in 
einer Band namens Forgery, jetzt ist er auch in Red Harvest. Erik machte über Jahre hinweg in der 
Metal-Szene das Fanzine Metal Glory. Sie fingen mit dem Projekt nur zum Spaß an, weil sie den bei 
Red Harvest und Forgery nicht hatten. Sie nahmen zwei Cassetten auf und später, 1992, überlegten sie 
sich, ob sie es mal mit einem Bassisten probieren sollten, und sie fragten mich. Neil kam Ende “93 
dazu, und es waren noch mehr Leute involviert. 
?: Und aus Dunkel:Heit entstand dann das ganze Origami-Ding, oder war es mehr, daß Tore... 
B: Origami war ein total eigenständiges Ding, wir kannten uns nicht. Ich wurde Tore durch andere 
Leute bei einem Konzert vorgestellt, wo wir zusammen auftreten sollten. Er sollte zuerst spielen, 
danach wir, aber dann fingen er und ich zusammen an und die anderen kamen später dazu. Wir hatten 
beide sehr viel für Cassetten übrig, so daß wir in Kontakt traten. Nach einer Weile fragte er mich, ob 
ich mitmachen wolle, und ich stieg ein. Irgendwie verschmolzen dann die beiden Gruppen ineinander, 
sein und mein alter Freundeskreis, so daß sich alle trafen. Die ganze Idee mit vielen Bands hatten wir 
auch auf der Dunkel:Heit-Seite, alle hatten in verschiedenen Bands gespielt, manchmal zusammen. 
?. Was ist denn für dich der Unterschied zwischen der ersten und der zweiten Origami Galaktika-LP, 
deiner Art von Origami? 
B: Auf eine Weise ist das mein Ego-Trip. Ich bin sehr zufrieden mit der ersten (Stjernevandring), alles 
klappte. Die zweite ist ganz anders, weil die erste in diesem 16-Spur-Studio aufgenommen wurde, wo 
mein kleiner Bruder arbeitete. Ich buchte über 
Weihnachten "94 ein paar Tage dort und woll- 
te Dunkel:Heit-Songs machen. Aber ich hatte 
keine Ideen und dieses andere Konzept kam 
mir in den Sinn, Stjernevandring. So machte 
ich dies anstatt, es wurde in zwei Tagen auf- 
genommen, ein Song an einem Tag. Die LP 
wurde vom Tape gemastered, die andere 
wurde in meinem früheren Wohnzimmer auf 
einem 8-Spur-Gerät aufgenommen, mit vie- 
len Leuten in einer warmen Sommernacht, 
im Frühsommer. 
?: Die zweite? 
B: Ja, die zweite. Sie wurde von Helge 
Stern/Deathprod professionell abgemischt. 
Die erste ist ziemlich lang, 25 oder 30 min 
(auf jeder Seite), das Vinyl ist eine Trash- 
Pressung. Die andere hat viel mehr Platz für 
die Songs. Ich mag sie beide, sie sind ver- 
schieden, aber auch sehr viel, auf eine Art. 
?: Ich denke, daß sie komplett verschieden 
sind. Die erste ist als Ganzes ziemlich kalt, 
die Sounds. Die zweite kommt dagegen viel 
wärmer, offener rüber, die erste ist für mich 
kalter Raum. 
B: Die zweite ist viel bodenständiger, wegen 


der Rythmen. 

?: Sie ist verträglicher für Leute, die nur "Ambient 

hören, für die "Ambient‘ bedeutet: kein Rock und 

kein Risiko, aber dafür etwas Rhythmus. Wohingegen 
die erste ziemlich spaced out ist, ein Space-Album. 

Es ist nicht das, was man heute Ambient‘ nennt. 

B: Ich denke, es ist New Age, Gefühlsmusik. Ich 

weiß, daß viele Leute es so einsetzten und ich schät- 

ze das wirklich. Ich mag die Musik so. 

?: Eine Menge von dem, was unter — puuh! — Ambient 

verkauft wird, das populär ist, führt einfach nirgend- 

wo hin, da passiert nicht viel. Keine richtige 

Atmosphäre, eben nicht sphärisch. Und deshalb ver- 

wende ich persönlich dieses Wort “Ambient sehr 

ungern. 

B: Das ist der Hauptgrund, warum ich von New Age 

anfing. Ich mag den "Ambient‘-Begriff auch nicht. 

Eine Menge "Ambient‘-Zeug ist einfach niedere 

Dancemusic, und das ist langweilig. 

?: Weil Dancebeats oder normaler Rhythmus im 

Hintergrund ist, es ist nicht sphärisch, sondern tanz- 

bar, eingängig. 

B: Ich bevorzuge sowas wie die polnische Band 
Atman, ich weiß nicht, ob du sie kennst, sie machen 
akustische Musik mit Gitarren, Beats und allem. Das ist sehr “"Ambient‘, viel von dem, was sie 
machen, ist sehr gut. Auch Lul, das Projekt von Mick Harris von Scorn. Lul ist viel besser als das 
ganze andere Zeug, das ich von ihm gehört habe. 

?: Du hast gesagt, du hättest dieses Jahr zu viele “"Ambient‘-Gigs gemacht, heißt das, daß du auf der 
nächsten Tour im Oktober etwas anderes machen willst oder ist für dich die Arktika- oder Galaktika- 
Phase komplett gegessen? 

B: Nein, ich denke nicht, weil ich dieses eine Projekt habe, das ich wirklich umsetzen und mit dem 
ich im Sommer anfangen möchte. Es soll ein sehr “Ambient‘-lastiges Album sein, aber alles aku- 
stisch. Zum Beispiel mit Aufnahmen an speziellen Orten wie Höhlen, nur mit akustischen 
Instrumenten und natürlichen Geräuschen. Ich bin es einfach nicht gewohnt, so viele Konzerte zu 
spielen. Mit Origami machen wir selten dasselbe so oft. Ein-, zwei- oder dreimal dasselbe Konzept, 
manchmal mehr, wenn wir auf Tour gehen, niemals komplett dasselbe. Irgendwie vermisse ich die- 
sen Rockband-Kick, dieses Posen. Ich mag diese Heavy Metal-Poser, muööööh, buuuh, das ist sehr 
lustig. Ich brauche das. Ich hab das schon lange nicht mehr gemacht. Nicht, daß ich von diesem 
“ Ambient‘ -Ding gelangweilt bin, denn es ist gut, ich fühle mich gut dabei, aber ich brauche auch die- 
ses pfrrrr (schnaubt). 

?: Rock'n'Roll... 

B: Ja, auf die eine oder andere Art und Weise. Einer meiner großen Träume ist, eine Funk- oder 
Funk/Ska-Band zu starten, mit vollem Bläsersatz, drei Sängerinnen. Aber im Oktober wird es wohl 
beides geben: natürlich wieder “"Ambient‘-Stoff, wahrscheinlich werde ich bis dahin neues 
“Ambient‘-Zeug haben, das hoffentlich gut ist. Aber ich werde auch versuchen, etwas mehr an 
Upbeat zu haben. Weil ich immer noch sehr “ Ambient‘ -mäßige Shows machen kann, aber auch die 
Möglichkeit habe, mehr Upbeat zu machen. Das macht mehr Spaß, weil du dich dabei ein bißchen 
bewegen und dummes Zeug machen kannst, mehr Kommunikation, mehr Show. 

?: Bei dieser Tour im Februar mit Neil (Origami vs. Manipura) hattet ihr ja einige Stücke, die eher 
Upbeat waren. Fast wie Drum & Bass, nicht “Ambient‘. Ist das eine Option für dich oder war das nur 
bei dieser Tour mit Neil? 

B: Ich will mit Neil vor dieser Tour noch einiges machen. Ich werde wahrscheinlich viel mit ihm und 
meinem kleinen Bruder erarbeiten, als Band mit Neil und ihm, weil ich keinen Sampler habe. Um 
beispielsweise Loops zu machen. Neil ist ziemlich gut im Programmieren von Drums, also werde ich 
ihn fragen, ob er mir hilft, einige Drum-Grooves zu machen. Aber ich werde auch diesen 
Schlagzeuger fragen, der auf dem dritten Stück der Galaktika-Doppel-LP spielt. Er ist ein sehr guter 
Schlagzeuger und meinte, wir könnten kommen und ihn aufnehmen und dann das Tape verwenden, 
so daß ich anstelle von Loops Live-Drums verwenden kann. Es ist menschlich, auf Tape, es ändert 
sich, es ist groovy. 

?: Im Februar war ich überrascht, es gab da so zehn, fünfzehn Minuten, wo eine Menge Rhythmus 
dabei war, was nicht gerade typisch für Galaktika oder Manipura ist, weil ihr ja auf Platte keine rhy- 
thmischen Elemente habt. 

B: Es ist nicht so weit davon entfernt. Auf der nächsten Manipura-Sache wird viel mehr Rhythmus 
sein, Neil steht sehr auf verrückte Drumbeats. Wir kommen alle aus Rockbands, ich wuchs mit 
Heavy Metal auf, Neil war sehr in Rap und Punk, auch seltsames Zeug. 


DUNJA, NEIL, BENNY 


Im Hintergrund ein weißes Rauschen, Schallwellen aus der Konserve. 


?: Und das bist immer noch du in Hanau? 
B: Das ist ein Dunkel:Heit-Stück, mein Remix davon auf dem Dunkel:Heit-Album. Der Origami 
Replika-Remix ist Fast Forward auf einem DAT, er ist sehr gut, nur mit ein bißchen mehr Klong und 
(gibt pfeifende Geräusche von sich). Ich fing damit auf der letzten Tour (April) mit Nocturnal 
Emissions an, es war mehr wie ein Soundsystem-Ding, es macht mehr Laune. Ich verwendete eini- 
ge Stücke und Dialogfetzen vom Dunkel:Heit-Album, weil es mir einen Kick gab, als ich im letzten 
halben Jahr wieder damit anfing, mir das Album anzuhören. Und als ich auf der letzten Tour einen 
Freund in Berlin besuchte, fragte ich ihn, ob ich sie mir ausleihen könnte. 
?: Also verwendest du live die Dunkel:Heit- 
Obey-CD oder Teile davon? 
B: Ja. 
?: Wiederentdeckt. 
B: Ja, ich mag sie. Genauso mit Neils 
Manipura-7”. Als sie ganz neu war und er sie 
mir gab, sagte ich: "Cool’, und packte sie 
weg. Und 7”es vergißt man immer irgend- 
wie, du hörst sie an und dann verschwinden 
sie für eine Weile. Dann hörte ich sie mir 
noch einmal an und dachte, daß sie brillant 
ist. Nun höre ich sie mir häufig an. 
?: Das war's wohl. 
B: Das ist Nocturnal Emissions in Hanau. 


Tore H. Boe / KomKol Autoprod / Origami 
Republika (Headquarters), Kirkegata 37A, 
N-7014 Trondheim 


Manipura, c/o Neil Solheim, Helgesens Gt.8, 
N-0552 Oslo 


Lasse Marhaug / Jazzassin Records, P.O.Box 
1402 Leangen, N-7002 Trondheim 


Müsgüb, bei Helmchen, Böckhstr.39, 


DISCHER CHEBE 10967 Berlin Fax: 030/69409785 


Unsere kleine (Schönheits-)Farm: 


Probleme mit dem Haarbewuchs? Werden die Haare auf dem Kopf immer weniger? Reicht es schon lange 
nicht mehr für einen duften Flat-Top oder eine richtige Stachelfrisur? Du hast die Wahl, entweder Du ver- 
scheuerst den Großteil Deiner heißgeliebten Platten, legst Dir einen neuen Musikgeschmack zu (mit echt 
knuffigen Themen, wie Saufen, Arbeiten, Weibers, Saufen, Maloche, Krummschuften, mehr Weibern, und 
inflationär gebrauchten Wörtern mit nicht mehr als zwei Buchstaben zu) und machst aus dem Übel eine 
Tugend, indem Du wie die meistens anderen einfach Skinhead wirst — ein Job als Lagerarbeiter gehört übri- 
gens auch dazu, also ruckzuck den Programmiererjob gekündigt, einen auf Arbeiterklasse mit Schwielen an 
den Händen gemacht — oder Du machst es DIY. 

Wir beginnen Freitagabend vor dem Schlafengehen: eine Mischung aus Quark, Brotaufstrich, etwas zer- 
drückten Pellkartoffeln und einem Schuß abgelaufener Milch auf die betroffenen Stellen oder besser den 
ganzen Kopf (mit den alten Fusseln hält es besser) und mit einem nassen Tuch um den Schädel immer schön 
feucht halten. Samstag: Licht vermeiden, warm und schwüles Klima, wenig Zugluft, ein paar angefeuchtete 
Semmelbrösel in die weiche Masse drücken! Sonntag: etwas trockenere Luft tut manchmal Wunder, aber 
immer darauf achten, daß alles feucht bleibt. Wenn Du alles richtig gemacht hast, dann hast Du Montag früh 
einen hübschen kleinen Pelz auf dem Kopf, den Du ganz alleine gezüchtet hast. Du kannst stolz sein und 
Dich wieder unter die Leute wagen. Wenn es etwas säuerlich riechen sollte, ein Schuß Kölnisch Wasser hin- 
ter die Ohren schafft Abhilfe. Und das Schönste: bei richtiger Pflege entwickelt der kleine racker von ganz 
alleine schimmernde Farben, die von dunkelschwarz bis leuchtendgrün reichen, das spart das umständliche 
Nachfärben! 


Der Fernsenti»: 


Mittwoch 17:15 Uhr, die Waltons: “John Boy bekommt sein erstes Hodenpiercing”. Die Handlung: Die 
Waltons, die hinter den sieben Bergen wohnen und Nachbarn der sieben Zwerge sind, leiden schreck- 
lich unter der Weltwirtschaftskrise, sie haben kein Geld, kaum etwas zu beißen, vermehren sich aber 
wie die Karnickel. In dieser Folge läßt sich John Boy für kein Geld - er ist wie seine Familie bettelarm 
- aufgrund einer Wette um zwei Cent ein Hodenpiering setzen. Die Familie erfährt nichts davon, weil 
John Boy sich so furchtbar schämt und sich nicht traut, es irgendjermanden zu verraten, nicht einmal 
seinem geheimen Geheimtagebuch! Gute Nacht Dad, Nacht Mom, Nacht Grandpa, ... 


Zum Abschuß 
gönnen wir uns 


noch 350 
Gramm pure 
Selbstjustiz 
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PREISSILBENRATSEL! 


Die ersten und die letzten Buchstaben der zu lösen- 
den Begriffe ergeben von oben nach unten gelesen 
ein Sprichwort der Weißnasen-Eskimos (in ihrer 
Stammessprache). 


Frankfurter Hip Hop-Slang für “Kacke” 


Ausdruck für eine nymphomane Bäuerin 


1-1=1+5xneue (Land) 


Musikstück der Riverdales ohne ein 
versteckt geklautes Riff 


Ferkelmusik 


Wahres Geburtsland von Bon Scott und 
Angus Young 


Häufigster Grund für politischen 
Gesinnungswechsel der Frühachtziger 
bei Punks 


Beginnt meistens mit: Boh, gestern hab 
ich 


Neuralgesäß 


Wurzeln zu denen die meisten Bands am 
besten zurückkehren sollten 


Ansammlung von Mördertrotteln 


Mitternachtsbügler 


Wie San Francisco nur ohne Hippies, mit 
ausschießlich Nietenpunkers und nicht in 
Kalifornien, Spike-Reservat 


Aufenthaltsraum im Internet für Klassen- 
kasper, Studenten und andere Dumm- 
schwätzer 


für 90% der Bands rausgeworfener Teil 
einer Plattenproduktion 


Dis-Krabben 


Hier die zur Verfügung stehenden Silben, aber 
vielleicht sind auch ein paar vergessen worden, 
wir garantieren für nichts! Einsendeschluß ist 
der 25. Oktober 1999. Zu gewinnen gibt es einen 
Packen schlechter Platten, alte Fanzines und ein 
Originalautogramm von der Nichte des 
Bekannten, der 1982 Jello Biafra eine Pizza gelie- 
fert hat. Der Rechts- wie Linkweg ist ausge- 
schlossen, nicht teilnahmeberechtigt bin ich und 
Anne! 


fig/fo/ge/ge/ge/gen/haar/kil/krus/kus/ /läu/ 
land /ler/lis/lü/ma/min/nacht/ne/ne/ner/nie/ 
po/raum/re/ren/rock/schai/schich/schwe/ 
schwei/se/sion/sions/te/ten/ten/ter/tie/ü/ 
ven/ver/ver 


Worst-Cases 


Die wöchentlichen Charts der Dinge, die schon immer scheiße waren: 
Platz diese Woche (Vorwoche) 


Der Gastkommerntar: 


Heute von der Frau des Arbeitgeberpräsidenten, Ameliesel Hundt zum Thema 
“Kampf der Kinderarbeit”. 


1 (2) Palitücher (die ab einem gewissen Alteriden Teddy ersetzen) 
2 (1) Anker-Quarzuhren (Scheißdesign, never hip und doch von gestern) 
3 (-) Weisse Tennissocken (Sock- & Tiepersonalities suck) 
(4) Scall, Telmi, Quix ... (Anfüttermaterial künftiger Handyjunkies) 
5 (7) T-Shirts in die Hose stopfen, ohne Gürtel (lauf rum wie Depp, mir doch egal) 
6 (5) Pullis in der Hose - selbst mit Gürtel (Depp) 
7 (3) Birkenstocks (mögen gesund sein, sehen aber trotzdem aus wie Pantoffel) 
8 (9) Schwiegersohnmentality (be nice, be sober, become Vater) 


“Ich denke, daß man das Mindestalter für Volljährige von 18 auf 12 senken 
sollte, dann entschärft sich auch die Problematik mit der Kinderarbeit, nicht 
zu vergessen, daß es dann weniger Kindesmißbrauch, Jugendkriminalität 
und kaum noch überbezahlte Kinderärzte geben würde!” 

Wir meinen: Ein interessanter Ansatzpunkt, über den es sicherlich nachzudenken 
lohnt! 


9 (-) Autoreifenschuhe (obwohl jetzt merklich weniger Hundekot liegenbleibt) 
DAS % &$-WORT DES JAHRES ı : 
Schon jetzt das Scheißwort des Jahres, was sag ich, des auslaufenden Jahrzehnts, e- = 

— Kochen mit Heinz 
Klingt wie ein neues Modell von VW und ist angesichts der mathematischen 

Universums, dessen Uhren sowieso nicht in solchen kleinbürgerlichen 0711-804942 und 8070163 

Zeitabschnitten laufen! Fick das Millenium, denk lieber dran, daß der heutige Tag 


-Hunderts, -Tausends: 
Schwächlichkeiten der Christenheit sowieso nur ein verfrühter Furz im Geäst des Heute: Das Einfingergericht! 
= 24 Stunden hat! 


Merkspruch 


Wer nicht bläst, der saugt - andernfalls hält er gerade die Luft an! 


Hans-Peter Brenz/Legobert Bunsen: 10 Tage auf Platz 89 Fr F 
Die Geschichte einer Schülerband aus dem Sauerland, die unerwartet einen Hit Unverschämtheiten der Woche: 
landen, sich für ganze zehn Tage auf Platz 89 der deutschen Singlecharts halten “Kartoffeln direkt vom Erzeuger” Wir meinen: Kartoffelfickerei gehört 
und danach am Erfolg auseinanderbrechen. Eine ergreifende authentische verboten! 
Geschichte über Freundschaft, Ruhm, Drogen, Erfolgsdruck undf#Klopapier vom Sparmarkt mit dem Aufdruck “die Sparsamen” — 
Sklavenverträgen, erzählt aus der Sicht des Fahrers und ehemaligen Freundes derff@Etikettenschwindel: Wenn man die Dinger einpflanzt, wachsen keine 
Band (Rohwolt Verlag, DM 24.80). neuen nach und weniger Blatt als mit einem anderen Klopapier ver- 
braucht man auch nicht! 
Als besonderen Dienst am Kunden heute wieder einmal die 
Schönheitsfarm, kombiniert mit einigen praktischen Haushaltstips und 


Getragene Unterwäsche hübsch verpacken, macht immer eine Freude. Die Männer der bunten Kinderseite mit Rätseln für alle älteren Semester. 


zeigen es zwar nicht auf Anhieb, in Wahrheit aber lieben sie es! Der Clou an der 
Sache: Du brauchst nie wieder schmutzige Unterwäsche zu waschen, verschenk 


= einfach! ü Hobbythek rnit Kid Pütz: 


SIT ui 


& 


Killernieten völlig DIY selbstgemacht! Alles was Du dazu brauchst ist “ 
eine kleine Eisenerzgrube, etwa zehn Tonnen hochwertiger Koks, ein ! 
Hochofen, eine gut besetzte Gießerei, Transportmittel, eine numerisch 
gesteuerte Brennschneidemaschine für den Zuschnitt, ein oder zwei 
Drehbänke (ein guter Bleistiftspitzer tut es zur Not auch), eine 
Poliermaschine, etwas Butter und viel Geduld!!! 


LP Ever seen the u in 
your han 
u 


Im nächsten Heft: Wir basteln uns eine dufte und superschnelle &# 
Tattoomaschine aus einem alten 24-Nadeldrucker! 


Der Rürs des Konats an der Volkshochschule Dreieich: 


Outdoorschnorring für Fortbeschrittene 
Endlich, der langersehnte zweite Teil des Überraschungshits der letzten Saison. 
Schluß mit “ haste mal ne ...”! 


Neue Sprüche, neue Maschen, neue Trends und Tricks, die garantiert erfolgreich 
sind! 

Vier Abende - davon zwei Praxisstunden in der Fußgängerzone vor Karstadt - zu 
je 25,50 DM (Studenten zahlen 35,70 DM). Noch heute anmelden, die Plätze sind 
begrenzt! Stichwort: Geld her! 


Endlich! Das Hausfrauenradio aus NVA-Restbeständen. Viele bunte Knöpfe, aber trotz- 
dern nur ein Sender und nur eine Lautstärke! 


Neulich hatte ich anläßlich einer 
Familienfeier wieder einmal das 
Vergnügen, mit dem Teil der 
Verwandtschaft in Berührung zu kommen, 
die mein Vater mit in die Beziehung meiner 
vous SORTEZ Eltern gebracht hat: Wirtschaftsflüchtlinge 
DU SECTEUR AMERICAINI aus den fünf annektierten Bundesländern. 
E VERLASSEN DEN AMERIKANISCHEN SEKTORE Ich sage mit Absicht nicht “neue”, weil ich 
u von früher Jugend an meine Ferien entwe- 
der an Stränden im Süden oder im nahen Osten bei der Verwandtschaft verbringen durfte und 
das alles für mich gar nicht so neu ist, die waren nämlich schon vorher da. Früher war es 
Pflicht, daß der verlorene Sohn - mein Vater ist über die damals noch nicht ganz dichtge- 
machte Grenze an Selbstschußanlagen und verminten Streifen abgehauen, statt seine 
Ausreise mit der Besetzung der westdeutschen Botschaft in Prag zu erpressen - seine zeit- 
weilige Rückkehr mit selbstmitgebrachtem Faßbier feiern mußte. Heute gibt es das Faßbier 
auch drüben und der verlorene Sohn ist nicht mehr länger Klassenfeind, der Neffe aus dem 
Westen nicht mehr länger auf eine Meile gegen den Nebel erkennbar, nur weil er eine 
Jeansjacke trägt. Vermissen tu ich das ganz gewiß nicht. Was ich vermißt habe, waren eini- 
ge der Leute, die früher beim Saufen und Feiern immer mit in vorderster Front waren. Die 
Damen und Herren werden heute nicht mehr so gerne eingeladen, weil sie früher (vor der 
Wende) noch im Vollrausch ihre Berichte für das Ministerium verfaßt haben. Na danke, 
Gummiohren von der Firma Guck und Horch! Heute kommen sie nur noch uneingeladen 
und müssen froh sein, wenn sie überhaupt etwas zu trinken bekommen. 
So war auch ein entfernter Onkel vierten oder sechsten Grades uneingeladener Gast bei die- 
ser Feier (bei Beerdigungen ist man ja nicht so wählerisch), der mir von früher in guter 
Erinnerung geblieben war, weil er immer die besten Stasiwitze kannte und auch sonst wußte, 
wo man die saftigsten Äpfel klauen konnte (klar, mit den nötigen 


THE AMERICAN SECTOR 
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MEPUKAHCKOTO CEKTOPA 


Hintergrundinformationen). Wie er so abseits und ganz alleine fernab von dem Rest der 


Rasselbande saß, tat er mir doch ein wenig leid, trotz seiner 
Tätigkeit für den Laden von Onkel Mielke hatte das bei 
diesem Anlaß keine Sau verdient, daß man sie 
links liegen ließ, und so setzte ich mich zu ihm. 
Wir kamen ins Gespräch, er erzählte mir von sei- 
nem Job bei einer Sicherheitsfirma, die immer 
gute Fachkräfte brauchen könnte, daß seine 
Kinder nicht mehr mit ihm reden würden und so 
weiter. Im Großen und Ganzen hatte er aber noch 
Glück gehabt, andere aus seiner Gruppe hatte man seinerzeit 
am nächsten Laternenpfahl aufgeknüpft, er lebte. Wir kamen auf 
meinen Werdegang und später zwangsläufig auf meine Tätigkeit, die 
viel mit Computern zu tun hat, zu sprechen. Er zeigte sich äußerst interes- 
siert und wir blieben beim Thema. Meine halb der Höflichkeit wegen gestellte 
Frage, ob er über einen Internetzugang und eine E-Mail-Adresse verfügen würde, quit- 
tierte er mit einem breiten Grinsen und dem Satz: “seit 
über 35 Jahren, Jungchen.” Er steckte mir eine 
Visitenkarte zu und verließ bald darauf die 
Trauergesellschaft, die inzwischen zum gemütlichen 

Teil und dem Buffet übergegangen war. 
“Seit 35 Jahren!”, der Satz ging mir 
erst zwei Tage später auf der 

Heimreise auf, was sollte das für ein Scherz sein, vor 35 Jahren hatte es 

noch nicht einmal die ersten Gehversuche der Verbindung zwischen 
zwei Rechnern gegeben. Nach meinem Wissen war das erstmals 1969 
in den USA gelungen, was später zum Aufbau des “Arpanets” führ- 
Q te, aus dem sich nach und nach das Internet entwickelte. 

Zu Hause angekommen, war mein erster Gang zum Rechner. 

Ich kramte die Adresse heraus, die mir mein entfernter 
Verwandter gegeben hatte und schrieb ihm eine Mail, in 
dem ich um die Pointe seines offensichtlichen Scherzes 

bat. Es gab nur keine Pointe! 

Am nächsten Tag erhielt ich zuerst eine kurze Mail, in 
dem mir sein persönlicher Schlüssel für ein mir bis 
dahin unbekanntes Verschlüsselungsprogramm mitge- 

teilt wurde. Das Programm erhielt ich zwei Tage spä- 

ter, ebenfalls per E-Mail, abgeschickt aus einem 
Internetcafe in Liberec, das kurz hinter der Grenze in 
Tschechien liegt. Weitere zwei Tage später bekam 
ich dann endlich seine Antwort, an der ich beinahe 
eine halbe Stunde zu laden hatte und die mir wahr- 
lich die Sprache verschlug. 

Das angehängte Dokument enthielt umfangrei- 

che Belege und Beweise dafür, daß wir über die 

offiziellen Medien nicht die Wahrheit über das 


den, 


Mit solchen Ausstellungsstücken, 
Leipziger Messe der Weltöffentlichkeit präsentiert wur- 
verschleierte das DDR-Regime den wahren 
Technologie-stand des Ostens! In den Läden waren sol- 
che, eigens für diese Politik des “EDV-Understatements” 
produzierten Waren natürlich nie zu finden. 


Hackerfood im Osten wie im Westen: Pizza, Coke und Kippen 


Internet gesagt bekommen. Wären wir 
jetzt bei Akte-X, jeder würde vermuten, 
daß das.Internet, wie wir es kennen, 
außerirdischen Ursprungs wäre, ist es aber 
nicht, es ist viel schlimmer! 

Nach den Unterlagen, die mir vorliegen, 
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VOUS SORTEZ 
war das Internet entgegen offizieller PU SECTEUR AMERICAIN 


Darstellungen nicht die Erfindung der 
Amerikaner und ist auch nicht aus der 
Verknüpfung militärischer Großrechner entstanden. Alleine schon diese Version hätte einen 
normaldenkenden Menschen stutzig machen müssen. Da entwickeln die Amerikaner ein 
hochgeheimes Rechnernetz, mit dem sie durch geballte Rechnerleistung Atomtests simulie- 
ren wollen und vom einen auf den anderen Tag hat zu diesem Netz der Geheimhaltungsstufe 
1A Hunz, Kunz und der Perverse von nebenan Zugang! Statt militärischer Daten wird nun 
über milchdrüsige Hausfrauen debattiert, in Bastelkursen entstandene Familienalben 
blockieren wertvolle Ressourcen und haste nicht gesehen, plappert die halbe Welt in diesem 
Verbund durcheinander!? Beim Militär herrscht Disziplin, da gibt es klare Vorschriften, wer 
wann was zu sagen hat, wem die Einrichtung gehört und wer für die ganze Sache verant- 
wortlich ist. Wenn man sich das Internet, einen anarchischen, losen Verbund einzelner 
Rechner, so ansieht, für die kein Mensch irgendwelche Verantwortung für nichts übernimmt, 
sollten einem doch langsam Zweifel an der offiziellen Version kommen! Nein, das Internet 
ist ganz und gar ein Kind des DDR-Regimes, das bereits 1960 seine ersten Gesichtszüge 
bekam. In monatelanger Heimarbeit schafften es, die zwei bis dahin relativ unbekannten 
Hobbyelektronikbastler Erich Mielke und Markus Wolf aus einigen Kosmos- 
Elektronikbaukästen die ersten zwei funktionierenden Kleinrechner auf Prozessorbasis zu 
entwickeln und diese über eine Strecke von mehr als 20 Meter miteinander zu verknüpfen. 
Die beiden waren das, was man vor ein paar Jahren noch als Computerfreaks bezeichnet 
hätte, heute würde man sie eher “Informatikstudenten” nennen. In nur zwei Jahren ent- 


E VERLASSEN DEN AMERIKANISCHEN SEKTOR 


wickelten die beiden an ihren freien Abenden und an langen 
Wochenenden, jenseits ihrer normalen Berufe unbemerkt von anderen 
staatlichen Organen ein erstes zuverlässiges 
Heimrechnernetzwerk mit eigenem Betriebssystem (dem O.S-T 
1.0), das bis in die späten 70er die Grundlage für den 
Datenverkehr im wachsenden Internet der DDR bildete 
und es bis auf die Versionsnummer O.S-T 2.25 brachte, 
die kurz nach dem letzten Parteitag der damaligen 
DDR an ausgewählte Betatester verteilt wurde (im 
Gegensatz zum Westen, wo man Software, die noch 
nicht 100%ig lauffähig ist an den Endverbraucher ver- 
kauft, wurde sie in der DDR kostenlos verteilt). O.S-T hatte in der 
ersten Version einen karge Bedieneroberfläche, ähnlich den ersten 
Versionen der Betriebssysteme von Microsoft, nur Jahrzehnte früher. Bereits 
1962 präsentierten die beiden auf der Leipziger Herbstmesse ein Kleinnetz von mehr als 
fünf miteinander vernetzten Kleincomputern, das noch 
vor der offiziellen Eröffnung der Messe zur Chefsache 
erklärt und von der öffentlichen Zurschaustellung aus- 
geschlossen wurde. Fortan übernahmen Spezialisten 
der damaligen 

Büromaschinenwerke 
Robotron aus 
Sömmerda bei Erfurt die heikle Aufgabe, in aller Stille eine 
schnelle Entwicklung dieser Technologie zum Nutzen und 
Fortschritt des Sozialismus voranzutreiben. In den Labors 
des ehemaligen Schreibmaschinenwerkes wurde dem 
Betriebssystem die nötige Stabilität und die erste sozialisti- 
sche Bedieneroberfläche (spartanisch aber praktisch) verpaßt 
und dem Stab im Frühjahr 1963 vorgestellt. Für den 
Praxistest wurden die ersten in der damaligen DDR entste- 


die auf der 


JUWEL 


(FILTER) 


henden Devisenabschöpfungsstellen, die sogenannten in ro in 
6 mi BITTE) 

Intershops auserkoren, die mittels 

Kommunikationssystems ihre 


Versorgungsengpässe besser in den Griff 
bekommen sollten. Geplant war eine 
Vernetzung der bestehenden 
Intershopniederlassungen mit der zentralen 
Verwaltung in Berlin. Über das Netzwerk 
sollten in erster Linie die 
Bestellkommunikation und eine einheitliche 
Preisgestaltung realisiert werden, was entge- 8 
gen aller Erwartungen problemlos bis zum 
Niedergang der DDR funktionierte (kein 
Intershop hatte jemals mehr Mangel an 
Westwaren oder Totalausverkauf eines Artikels 


LEE, 
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zu vermelden, im Gegensatz zu den staatlichen 
Geschäften ohne die Möglichkeit der datentechni- 
schen Bestandsführung mit Berlin). Das System war 
so erfolgreich, daß es den passenden Namen 
“Internetz” (abgeleitet aus Intershop und 
Datenverbundsnetz) bekam, das sich durch einen 


Die erste Cybersexbrille aus 
Ostproduktion: Carl-Zeiss-Jena, 1972! 


Schreibfehler in der Betriebsanleitung auf “Internet” 


verkürzte. Selbstverständlich liefen die Leitungen 
auch über die Firma Horch und Guck, die ebenfalls 
von der neuen Technologie profitierte und den 
Datenaustausch zwischen den Filialen und der 
Hauptstelle in Berlin auf Mißwirtschaft hin überwach- 
te. Die Robotron Maschinenwerke wurden zur 
Robotron Anlagenbau und begannen in den späten 
Siebzigern mit der Entwicklung von 
Personencomputern, die von den “Abfällen” der 
Entwicklungen aus dem Internet gefüttert wurden und 
einer strengen staatlichen Kontrolle unterlagen, ganz 
im Gegensatz zu den Entwicklungen der Abteilung “T’ 
bei Robotron, die keinen Vierjahresplänen unterlagen. 
Jeder Computerbesitzer weiß, was vier Jahre in der 
Computerwelt ausmachen. 

Die Kontrolle des Internets durch die Staatssicherheit 
machte sich in vielen Begriffen, die das DDR-Netz. 
prägten bemerkbar, so war “Transitstrecke” 
Stasijargon für eine Datenautobahn, für die extra 
Datenleitungen in der gesamten DDR gelegt wurden, 
die für westliche Besucher als Telefonkabel getarnt 
wurden. Da verwundert es nicht, daß trotz der ständi- 
gen Erdarbeiten und Strippenzieherei Telefone in der 
Zone damals Mangelware waren. 1972 wurden bei- 
spielweise in der Region um Dessau mehr als 127 
Kilometer “Telefonleitungen” gelegt, aber im gleichen 
Jahr nur sieben Telefonneuanschlüsse in 
Privathaushalten der Region eingerichtet. 


Erich H.: Surfer, Visionär, Provider, 
Saarländer und Cyberbrillenträger! 


Für Parteifunktionäre und Mitarbeiter der 
Staatssicherheit wurden in den Intershops eigens 
Bestände von Heimcomputern als sogenannte 
“Bückware” (Ware unter dem Ladentisch) geführt, die 
nur gegen Westgeld und Vorlage des Parteiausweises 


verkauft werden durften. Die E-Mail-Adressen wurden zen- 
tral über Berlin vergeben, von wo auch die einzelnen 
Domänen verwaltet wurden. Die erste Homepage war eine 
Fanseite von Dynamo Dresden, die eigens von Erich Mielke 
entworfen wurde und bis 1989 beinahe 12700 Besucher zähl- 
te, was nach heutigen Maßstäben eine gewaltige Zahl ist, 
wenn man die begrenzte Zahl der berechtigen 
Anwender berücksichtigt. Äußerst beliebte 
Diskussionsforen waren unter anderem 
“ddr.alt.bilders.naggich”, “ddr.alt.tauschwa- 
ren”, “ddr.witze.stasi”, “ddr.alt.fan.dynamo”, 
“ddr.alt.flame.klassenfeind”, “soc.sozialismus- 
debatte”, “urlaub.ungarn” und “eff.ga.ga”! 
Jungprogrammierer ausgewählter FDJ-Kader, 
die sogenannten “Bit-Brigaden” erfanden ein 
sozialistisches Heimseitendesign (sHd), das 
sich in den frühen Jahren besonders durch die 
blassen Farben, später durch den starken 
Einsatz von kräftigen Blau- und Gelbtönen 
auszeichnete. Die meisten Homepages entstan- 
den durch die Stasi-Mitarbeiter der einzelnen 
Betriebe, oft ohne Wissen der jeweiligen LPG 
(eine der meistbesuchten Homepages in Fragen 
der Goldbroilerzucht war ddrww.ipg-neuplö- 
nitsch/broiler.com) oder des VEB-Betriebes in 
Eigeninitiative. Da nahezu jeder Betrieb von 
offiziellen und inoffiziellen Mitarbeitern des MfS durchsetzt 
war, gab es teilweise sogar bis zu vier Homepages desselben 
Betriebes, ohne daß der eine Mitarbeiter je von der Existenz 
der anderen Seite erfuhr. Die einzigen bekannten Sexseiten 
wurden mit Bildern aus völlig zerfledderten Playboy-Heften 
gefüttert, später, als die Kontrolle des Posteingangs durch 
den SSD perfektioniert wurde, stieg auch die Qualität dieser 
Seiten stark an, obwohl ihre Zahl eher als gering zu bezeich- 
nen ist. In der Hauptsache widmete man sich auf den meisten 
Homepages (die zu DDR-Zeiten selbstverständlich noch 
Hausseiten oder im Jargon “Dadschen” hießen) 
Freizeitthemen zu (z.B. Angeln ddrww.fischn.hop oder 
Modelleisenbahnwesen ddrww.pikobello.zug), beschäftigte 
sich mit Fragen des täglichen Sozialismus ( war die Email- 
Adresse für dem nationalen Kummerkasten), gab praktische 
Tips für den Heimbau oder man denunzierte dort seinen 
Nachbarn. 
In den späten Siebzigern und frühen Achtzigern kam es 
durch West-Spionage, Landesverrat und Unvorsichtigkeiten 
beim Einkauf von “I-Gut” in den PC-Intershops zu einer 
Abschöpfung des technischen Know Hows. Teile von O.S-T 
(damals in der Version 1.74) wurden fester Bestandteil eines 
kleinen Unternehmens aus Redmond, USA. Einer der beiden 
Gründer (der mit der schlechten Frisur und der 
Kassengestellbrille) hatte von einem DDR-Überläufer für die 
Summe von 4.000$ eine Version des Betriebssystems 
gekauft, das Ganze in die englische Sprache übersetzt und 
verkaufte die Plattform als Betriebssystem an IBM. Selbst 
heute noch hat ein Betriebssystem wie Windows 98 noch 
vollständig intakte Bestandteile aus ostdeutscher 
Programmiererhand, und das sind fast immer die stabilen 
Bestandteile des Systems. 
Andere Teile der Netzwerktechnologie fielen in die Hände 
amerikanischer Regierungskreise, die alles daran setzten, 
diese Technik als ihre eigene Erfindung anzupreisen. Der 
bestehende Name “Internet” wurde ebenso frech über- 
nommen wie das E-Mailzeichen “@”, das in jeder ost- 
deutschen Beamtenstube seit den Endsechzigern zuhause 
war und vom Parteiabzeichenkonstruktionszeichner 
Bruno Wilbertzsch aus Löbau ursprünglich als 
Ehrenmedaille entworfen worden war. Die DDR- 
Führungsriege war über den Verlust des 
Technologievorsprungs natürlich nicht erfreut, schraubte 
die Neuinstallation weiterer Netzwerkrechner zurück und 
zügelte die Neuzulassung von Internetnutzern. Zu dieser 
Zeit stand das Internet der DDR kurz vor der breiten 
Zuteilung an alle DDR-Haushalte. In den frühen 
Achtzigern entstanden die ersten öffentlichen 
Internetcafes (zuerst nur in Pasewalk und Boizenburg, 
später dann auch in Wanzleben, Osterhausen und 
Osternienburg) mit bescheidenem Erfolg. Die zugängli- 
chen Seiten, wie die Homepage des “Neuen 
Deutschlands” (ddrww.n.d.zei) der “FDJ- 
Jugendorganisation (ddrww.fdj.kom — kom steht für 
Kompanie) und andere Seiten mit ausschließlich soziali- 
stischen Inhalten stießen auf wenig Interesse. Relativ 
erfolgreich waren lediglich “Mosaik” (ddrww.mosaik.com 
— com steht für Comics) und eine private Homepage eine 
Hobbytuners und Händlers für gebrauchte Skoda-Ersatzteile 
(ddrww.kampfpappe.html — html für handel tausch für 
motoristik & leichtlauföle). Ebenfalls eine Schlappe waren 
die Internetangebote von Konsum-Onlineshopping 
(ddrww.konsum.hmwanich/htm) und einzelnen HO-Läden 
(ddrww.ho.htm), deren spartanische Angebote und. schlecht 
entworfenen Seiten zwar Besucher locken konnten, aber die 
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Der KC 387, das Tor zur virtuellen 
Zone, Standardausführung! 


Wartezeiten waren derart lang, daß viele der Kaufwilligen ent- 
nervt aufgaben. Ein weiteres Problem für das Onlineshopping 
stellte das Fehlen von virtuellen Mark der DDR dar. 
Kreditkarten waren verpönt als Ausdruck westlich-dekadenter 
Lebensart und Aluminiumgeld wollte der Computer nicht neh- 
men. Dieses unlösbare Problem führte zur baldigen Einstellung 
des Verkaufs von Waren über das Internet, das durch mangeln- 
de Attraktivität der Inhalte (selbst die Fanseiten von “City” und 
den “Puhdys” waren nicht besonders beliebt, im Gegensatz zu 
einer Hackerseite eines Kraftwerk-Fans, die nur zwei Tage im 
Netz zu finden war). Mitte 1989 wurde mangels Nachfrage das 
letzte Internetcafe in Wanzleben wieder geschlossen. Im Westen 
hatte die Internettechnologie inzwischen Fortschritte gemacht, 
hinkte aber noch weit hinter den Möglichkeiten der DDR 
zurück. “ 
Der Rest ist Geschichte, 1989 Fall der Mauer, Ausverkauf des 
Ost-Know-Hows an westliche Firmen. Robotron, zu Zeiten der 
Wende “Kombinat der Mikroelektronik Erfurt”, wurde über 
Ressourcenabsschöpfung durch einen westlichen 
Kooperationspartner abgewickelt, die bis dahin geheimen 
Programmentwicklungen verschwanden über den großen Teich 
und tauchen heute, zehn Jahre später, in “neuen” Programmen 
wieder auf. Bezeichnenderweise gab es nach dem Verfall der 
DDR einen Boom des weltweiten Internets, das sich vor 
Neuerungen im Erscheinungsbild kaum noch retten konnte — 
klare Indizien für die Ausbeutung von Entwicklungen des Ost- 
Netzes, das zu seinen schlechtesten Zeiten bessere 
Datendurchsätze hatte als das westliche Internet an guten Tagen. 
Ungeklärt ist der Verbleib des Ost-Internets, das komplett vom 
Ministerium für Staatssicherheit kontrolliert wurde. Damals wie 
heute laufen alle Telefonleitungen des Ostens über Berlin- 
Lichtenberg, nur damals waren diese Leitungen kein Teil des 
öffentlichen weltweiten Telefonnetzes, über das der 
Datenverkehr des Internets heute zum größten Teil geregelt 
wird. 

Laut den Unterlagen gab es in jedem Programm, das vom SSD 
freigegeben wurde, eine Hintertür, durch die der 
Datenverkehrsbeauftragte Einsicht in jedes Gerät nehmen konn- 
te. Diese Programme laufen inzwischen weltweit und sind feste 
Bestandteile der gängigsten Betriebssysteme und Surfutilities, 
die im Netz der Netze zum Einsatz kommen. 

Auf die Rückfrage, was mit den Spezialisten der 
Staatssicherheit, die eigens zur Überwachung des 
Datenverkehrs eingesetzt wurden, erhielt ich keine Antwort. 
Stattdessen kam meine Mail mit dem Vermerk “undeliverable, 
check deine e-mail-adress” zurück. Drei Tage später erhielt ich 
die Nachricht vom tragischen Unfall, der meinem Verwandten 
zugestoßen ist und die Einladung zur Beerdigung meines 
Onkels. Ich werde diesen Artikel noch über E-Mail abschicken, 
dann mache ich mich auf den Weg. Mich würde wirklich inter- 
essieren, ob die alten Stasi-Computer in Lichtenberg noch ste- 
hen und ob sie zehn Jahre nach der Wende immer noch funktio- 
nieren. Vielleicht fahre ich auf dem Rückweg ja einen kleinen 
Umweg! KHS 


" 45-Zoll Monitor aus VEB-Produktion 


EX DIGEST #25 
Jubiläums-Ausgabe mit Goldrand. 
Hat etwas lange gedauert, bis mal 
wieder eines der Hefte aus Wien 
kam - aber was lange währt, wird 
endlich gut. In der üblichen 
Reihenfolge die News und Gerüchte, 
Ausführungen zu sog. “Poetry-Slams”, 
ein Interview mit INTENSITY, 
ein Artikel zur VIENNALE °98, 
eine Historie zu PUNK IN 
WIEN 1977-1980, Interview mit 
einem Erotik-Shop-Betreiber, 
und und und... die üblichen 
Review-Sektionen. Wie immer 
auch für Piefkes eine lesenswer- 
te Lektüre. EX DIGEST, Postfach 703, A-1061 Wien. (AH) 


GARTENZWERG Re-Union 
Ei neues Machwerk der Gartenzwerg-Befreieungs Front! 40 Seiten Schreibgut voller 


die erfrischendste und unterhaltsamste Lektüre, die uns vor Augen kam, seit dem 
GERDA... Man kann die beiden Hefte zwar inhaltlich kaum miteinander vergleichen - aber 
vielleicht ist GARTENZWERG sogar noch besser (und das will was heißen!). Kostet 2.60 
plus Porto - und soviel Geld sollte wirklich JEDER (!!!) erübrigen um in den Genuss dieses 
Heftes zu kommen! Schreibt an Franke, Willerstwiete 15, 22415 Hamburg. (AH) 


HERZRASEN #3 
Zwei junge Frauen haben HERZRASEN, die eine aus Karlsruhe, die andere lebt in 
Braunschweig. Das Vorwort ist schon eine Erfrischung. (Wirklich die Schnauze voll hab ich 
von “schon wieder muß ich ein Editorial...” oder “gestern war ich mit Kumpels saufen...” 
oder sonst eine dämliche Grütze, die sich durch fast alle gängigen Fanzines zieht!) Diese 
beiden berichten mit ihrem völlig eigenen und kurzweiligen Humor über eine 
Amerika- und Tunesienreise, über französische Chansonkassetten und über 
penetrante Nachbarn... Alles hat gewieften Teenie-Charme. Männliche 
Gastschreiber gibts auch welche und ein paar selbstgemachte Comics und 
Poster. Für 3.- & Porto bei Julia Pfeiffer, Rüppurer Str. 24a, 76137 
Karlsruhe (Ute) 4 


HIT LIST #1 

Nach PUNK PLANET nun bereits das zweite Auffangbecken für ex-MAX(I- 
MUM ROCK'N’ROLL Mitarbeiter. Aufmachung und Umfang ähneln dem 
PUNK PLANET - ist allerdings etwas “großzügig” gelayoutet. Ausser 
Interviews mit ELECTRIC FRANKENSTEIN, FASTBACKS und TOILET 
BOYS, gibts einen Artikel über die soziologisch-politischen Aspekte des : 
Black Metal, dazu haufenweise Kolumnen von Jeff Bale, Rev.Norb, Ben * 
Weasel, Tesco Vee, Mel Cheplowitz, Jack Rabid, Al Quint und und und... Also 
mehr auf der Rocker-Lifestyle-Seite als das MRR - und diese erste Ausgabe leidet 

auch noch etwas unter der Abspaltung und Abgrenzung von eben jenem Heft - mal sehen 
wie's weitergeht. Bisher jedenfalls lediglich betreffs der Druck-Qualität interessanter als das 
MRR... HIT LIST, P.O.Box 8345, Berkeley, CA 94707. (AH) 


R.l.L.F.F. #0 

“Roswitha is looking for freedom"... Auf Namen kommen die Leut!? Hier haben wir jeden- 
falls die Nullnummer eines sympathischen A4-Zines aus Trier. Beginnt mit Kolumne und 
Kurzgeschichte (oder sowas in der Art), führt uns in die Luxemburger Szene und nach 
Australien, Polle von STEAKKNIFE & SHORT EGG Records wird interviewt, und bietet 
noch ein paar persönliche Geschichten mehr... Noch kein Überflieger, aber wie gesagt ein 
sympathischer Neuling in der Zine-Landschaft. Kostet auch nur einen Euro oder 2 Mark 
zzgl. Porto: ROSWITHA, Trierweilerweg 37, 54294 Trier. (AH) 


Humor, Ironie, Zynismus und Polemik! Den Gartenzwerg-Berfeiern gelingt es zu lästern 
OHNE dabei überheblich und arrogant zu wirken! Mit ihrem brillianten Schrebistil liefern sie GOT TO LAND SOMEWHERE - Punk And Hardcore Live-Shots 


SHORTCUT TO DESASTER #2 
Wo bespricht man sowas? Unter 
Fanzines oder unter Tonträger? 
Ersteres dürfte angebracht sein. 
Erstens machen die Infos zur 
Cassette den kleinsten Teil des 
AsSer-Zines aus und Zweitens kann 
man das Tape eh’ als Audio-Zine 
betrachten, denn die meisten 
[2 ]:>=") =. Aufnahmen stammen von 
aD ’ eigenen Veröffentlichungen 
ug der Beteiligten. Abgedeckt 
a Q i BE wird eine große Bandbreite 
“og Mi ım R 
Ra am umı von (fast) allen Punk- und 
HC-Spielarten, international 
(ACTIVE MINDS, SCATHA, 
FLYCOP, ALCATRAZ, etc.), überregional (AKEPHAL, KINDLE, D.S.G., etc.) und aus dem 
lokalen Umfeld der Macher. Im Heft halten sich Musik-Infos und politisch motivierte Artikel 
die Waage. Mit 64 Seiten recht umfangreich und für DM 5.- zzgl. Porto zu bestellen bei 
Nanouk De Meijere, Schwarzenbach 2, 76596 Forbach. (AH) 


Die feine Umschlag-Gestaltung (Photographie von Schlangenleder auf fettem Karton 
gedruckt) deutet schon an, daß es sich um ein Photo-Album handelt. Konzert- 
Schnappschüsse von Anne Ulrich aus den 80ern in Verbindung mit (snappy or sippy) 
Side-Remarks von Lee Hollis. Die meisten Photos kennt man bereits aus TRUST, ZAP 
oder dem “Welcome To Cruise Country” Photo-Zine. Manche wurden bereits mehrfach 
verbraten... Auch als “unmittelbar Beteiligtem” fällt es mir schwer, zu glauben, daß dafür 
tatsächlich jemand die verlangten 40 Mark ausgibt!? Erschienen als Ko-Operation von 
TRUST und dem DREIECK-Verlag. (AH) 


Linus Volkmann’s SUPERLUPO - Jeder Freund Ist Anders 

Super-Lupo fährt an den “ladomaggiore”, mit seinem Freund Pauli und leider auch mit 
dessen Freundin “aus reichem Hause...” Annabelle. Da mir diese deutschen Siedlungen 
am norditalienische Lago Maggiore bestens bekannt sind, kommen Linus’ phantasievol- 
le Beschreibungen der fast militärisch durchstrukturierten Ordung dort nicht überra- 
scnena. Super-Lupo rauscht auf diesem Urlaubstrip von einem Dilemma ins nächste. 
Mittendrin eine Lovestory ohne Happy-End, denn Lupo ist ein totaler Looser. Aus 
lauter Verliebtheit zu Lumpinchen begibt er sich in ein Diskotheken- 
Animierbetriebs-Umfeld und kommt darin fast um. Außerdem muß er sich mit 
der schrecklichen verzogenen Annabelle rumplagen. Eigentlich eine traurige 
Geschichte, weil man Sympathie für Super-Lupo entwickelt, der mit seiner 
“, lieb-naiven Art in sein ganz persönliches Höllental stürzt, aber trotzdem nicht 
ganz verdirbt. Ein Buch, das man an einem Wochenende im Parco 
Tg 3elmonte während der Rasenmäherpausen schmökern kann, sich heimlich 
F % die statutendurchbrechenden Erdwühlaktionen Paulis vorstellt und im Geiste 
% dem blöden schweizer Nachbarn ein “fuck you” wünscht. Erschienen im DREI- 

ECK-Verlag. (Ute) 
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GERDA #3 

Die hessische Punkrock-Fachzeitschrift wieder mit großem kulturhistorischem Lokalteil, 
diesmal zu Frankfurter Festen. Auch sonst war man in Hessen unterwegs, interviewte 
Bands (eher wenige, die dafür ausführlich: Bambix, Snuff, Prison 11) bzw. waren hessi- 
sche Bands im Ausland unterwegs (Superfan-Tourbericht Teil 2). Die Regionalliga ist ja 
ein sehr interessantes Metier, außerdem hängt man die sprachliche Meßlatte (meist) das 
entscheidende Moment höher als die Kretinstufe. Schwäbische Gastkolumnisten testeten 
seriös Bier bei den Habsburgern, die Küchenecke beschäftigt sich diesmal mit dem 
Käsefondue, dazu die messerscharfen Analysen der Kolumnisten. Über die 
Plattenreviews könnte man debattieren, die Geschmäcker sind halt verschieden, doch die 
Nashville Pussy-Kritik ist die Quintessenz des ganzen Horror Business Musikgeschäft. 84 
Seiten im Singleformat, 3.50DM + 1.50DM Porto bei: König Chauki Benamar, Rat-Beil- 
Str.65, 60318 Frankfurt. MÜ 


HEARTFIRSTRECORDINGS 


stin oa Hrand new unit (vancouver hardcore punk) quickdraw richy rich 3 song 7" EP 
all for nothing 3 song 7" EP » no heroes 6 song CDEP (enthält auch die 3 all for nothing 7" hits) 


demnächst kommt: Alltid jaget (tonsberg, norwegen - killer hc a la kort prosess (r.i.p.) ) 
- synker inn i doden mens fortsatt erilive cdund2x 7" + fettes booklet 


danach kommen - früher oder später (d.h. ihr werdet es noch rechtzeitig mitgeteilt bekommen): 


septic death - doppelt ausgelöscht cd (40 songs), jin rik sha (osto) - 2 x 7" , alltid 


jaget auf tour, www.heartfirstrecords.com website. wer lachen will > www.heartfirst.com 


fragt eure lokalen dealer/innen oder fordert die aktuelle versandhandelsliste an für DM 1.10 briefmarke bei: 
heartfirstrecordings » böckhstr. 39 - 10967 berlin - fax 030-69409785 - email heartfirst@bigfoot.com 


CRACKED 4+5 

Hey, was soll der Scheiß? Jetzt haben wir uns mit dem Gedanken 
angefreundet. daß hinter den Bergen bei den siebzehn Zwergen im 
hinterwäldlerischen Austerlitsch ein Fanzine existiert, das so gut ist, 
daß man über eine erneute Annektierung nachdenken könnte (wenn 
die Truppen schon im Kosovo sind, dann ist das ja gleich um die 
Ecke und liegt quası auf dem Rückweg), jetzt kommt da so ein 
gescherter zweiter Heinz daher und macht noch so ein Hefterl, bei 
dem man einen aufrechten Gang nicht ausschließen kann! 
Heiderschnitz, da krıegt man ja Angst! Für uns gilt, daß für ein wei- 
teres Heft auf dem Klo Platz geschaffen werden muß, denn das 
Cracked liest sich gut, Geschmack läßt sich nicht bestreiten und das 
gewisse Etwas, das die Erwachsenen von den Kids trennt, fehlt 
ebenfalls nicht! Zertifiziert cool! Die # 4 mit den leider aufgelocker- 
ten Superfan, Bananen, Pornostars, 100 Countrysongs, freche 
Klappe. Nashville Pussy und viel von dem Humor, den die Österrei- 
cher nur durch ihre inzuchtgeschädigten Hofschranzen erlernen 
konnten. Die # 5 glänzt mit noch mehr frecher Klappe, Kimusawea, 
Freddy Krüger. einem lustigen Verschwörungsgeplänkel über Waco 
und vielem mehr. Meine persönlichen Favoriten sınd die Dinge, die 
sonst aus Fanzines völlig verschwunden sind: selbstgebastelte 
Poster, scheinbar “unsinnige” Seiten, wie die Seite mit den Kiss- 
Masken oder die Art, wie mit Bildern umgegangen wird! Alles das ist 
Teil einer eigenen Kultur und nicht das Ansammeln von Interviews, 
Reiseberichten und anderen Features. die in jeder bierernsten 
Frauenzeitschrift Platz haben! Definitiv ein FANZINE!!! Das merk- 
würdigste von allem: Es ist bis auf das Porto UMSONST und damit 
das mit Abstand BESTE kostenlose Heft, das mir jemals mit auf die 
Toilette durfte! Die Nummer 6 kam heute an, wieder ein Gewinner! 
Porto an: Cracked, Postfach 107. 1060 Wien, Österreich KHS 


ORANGE AGENTEN # 0,8% 

Muß auch nicht mehr extra erwähnt werden, daß dieses Heft in 
einen anständigen Haushalt gehört! Wenn die Orange Agenten 
irgendwann einmal langweilig oder scheiße werden sollte, dann 
wirst Du es hier ganz bestimmt unter die Nase gerieben bekommen! 
Das O.A. lebt weiterhin von der Vielzahl seiner Schreiber, von der 
Vielfalt des Geschmacks und dem Flair der Berliner Hauptstadt. 
Genießen wir, solange das noch geht! Die 8 mit: Neurotic Arseholes, 
No Means No. Wendy O, den Goldenen Zitrusfrüchten und vielem 
mehr. Schätze mal, daß die # 9 demnächst die Druckmaschinen ver- 
lassen wird. 3,- + Porto für einen Großumschlag bei: Orange 
Agenten, Lottumstr. 10a, 10119 Berlin KHS 


BIZARRE 

Weiterhin höchst recommendetes Kioskheft von mir. Baut inzwi- 
schen zwar etwas zu den ersten Heften ab, aber das mag an dem 
fehlenden Dauerkick des “völlig Neuen” liegen. Auf alle Fälle rult das 
Heft weiterhin unangefochten an der einsamen Spitze der 
Hochglanzmagazine. Wer die wirklich kranke Seite dieser Welt 


liebt, der findet in diesem Heft immer etwas, das ihm noch nie unter 
die Augen gekommen ist. Ein paar der Highlights aus den Ausgaben 
von November bis April: Eine Talkshow in Russland (mit Mördern, 
Kinderschändern, Kriegsverbrechern), gegen die Klarabella Talk 
über Kuschelsex ist; die Top Ten der Drogenmusiker, ein Foto des 
wohl blödesten Surfers dieser Welt (November 98, Seite 70), 
Leichennapping, Ostern auf den Philipınen, Black Metal, eine 
Reinigungsafirma, die nach Mord die Szene pikobello wieder putzt, 
Krabbeltiere. Ficken auf Rädern, Highlights der Katastrophen zu 
Weihnachten. lustige Straßenschlachten, die blödesten Rennen der 
Welt. eine Galerie der meistgesuchten Männer der Welt, Tussen of 
Science Fiction. die härtesten Sportlerinnen, Freak-TV (vergiß Jerry 
Springer), die schönsten LKW-Ladungen (verteilt auf der Autobahn), 
ROIR-Tapes, Drogenanbau in Peru und natürlich die üblichen 
Regulars, wie dıe zehn Seiten der merkwürdigsten Fotos und Weird- 
Worldwide. Kann kein anderes Heft das Wasser reichen! Am inter- 
nationalen Zeitschriftenhandel Deines Vertrauens oder im 
Jahresabo für 35 Pfund bei: Bizarre Subscriptions, Freepost 
(SW6086), Bristol BS32 0oZZ, Großbritannien KHS 


EEE 

Der Verlag hat Eier! Nicht nur, daß über Extrem Erfolgreich 
Enterprises mit “Faust” von Tim Vigil eines der härtesten und besten 
Comics überhaupt einem breiten Publikum zugänglich gemacht 
worden ist, die Purschen legen noch nach. So wird die komplette 
Saga in allen dreizehn Teilen nach und nach veröffentlicht (Teil 13, 
sobald er fertig ist) und weitere Comics von Vigil kommen ebenfalls 
(bereits erschienen: Gothic Nights). Bisher gibt es von Faust Akt 1,2 
und 3 (jeweils Doppelfolgen) sowie die # 4, die wie die folgenden 
den gleichen Umfang wie die US-Originale hat. Neben einem Deal 


mit Vigil hat EEE eine Lizensierung von ausgesuchten Verotik- 
Serien ausgehandelt. Verotik ist das Comiclabel von Glenn Danzig, 
wo er sich seit einiger Zeit als Storyschreiber wesentlich erfolgrei- 
cher als mit seiner Musik betätigt. Bei EEE bisher erscheinen ist 
“Death Dealer” und “Satanika”. Death Dealer ist eine Art Conan- 
Saga ohne Schwarzenegger, die in Blut schwimmt und keinen 
Frieden kennt (sehr düster, sehr genial gemalt, von Zeichnern, die 
Comicgourmets automatisch Speichel auf die Zunge drücken: 
Frazetta, Liam Sharp, Simon Bisley). Nicht zu vergessen, die deut- 
schen Gewächse “Schweinevogel” und “Kreutzfeld & Jacob”, die 
weniger krass und realistisch, aber dafür mit merkwürdigstem 
Humor kommen. Man kann zu Bela B. denken was man will, er 
macht hier offensichtlich etwas, das ihm in allererster Linie ver- 
dammt viel Spaß macht, er macht es verdammt gut und vor allem 
korrekt. Wer die Bundesprüfstelle für senile Altiugendliche kennt, 
der weiß zudem, daß es ein ziemliches Risiko ist, das hier einge- 
gangen wird, denn Faust, Satanika, Death Dealer usw. sind allesamt 
Comics, die mehr als einmal im Zoll klebengeblieben sind. Alle 
Comics gibt es im besser sortierten Fachhandel oder direkt über 
EEE, Arndtstr. 63, 04275 Leipzig, KHS 


COMMON CAUSE 


and FUCKUP stated after 
creating the 23rd hexagram : 
Were approaching worldwar 
Ill, many millions dead, no 
guilt! 


KILLFLAVOUR 


T'he Daily Order LP 


From the ruins of ABC DIABOLO 
and BUCHENWALD arose 
KILLFLAVOUR. This LP features 
from jam-sessions that 
happened in ‘97, for all those who 


are into ROME, TRANS AM or 


6 songs 


JESSAMINE a really good choice ! 


POLARIS 
Belated LP 


Out for quiete some time but fools 
still ignore : Imagine the smoothy 
calmnesss SR FESIELNGE, some 
BASTRO / CODEINE touch and 
the voice of SHUDDER TO 
THINK you might get close to what 
this band from Leeds sounds like 


HITLER 


Stand on a cloud 7” 

So here’s the deal : One song on 2 
sides of a 7”, 16 minutes long in an 
exclusive cover and Itd to 323 
copies. Great German LowFi kinda 
like P.W. LONG jamming with the 
YOUNG PIONEERS. 

!NOT OUT YET! 


SOON : 
new AMBUSH 2xLP 


music by HEEVAHAVA 


Also avilable : 
ABC DIABOLO - Give Rise CD 


AMBUSH - Lach! CD 
AMBUSH - Pigs LP/CD 
DYSTOPIA - Backstabber Va 
BHANG DEXTRO _- 72} 
HEEVAHAVA - Woopty 
Schwoopty : CD 
KILLFLAVOUR = Te: 
MINE - Tetanus LP/CD 
NADA = Celmetra CD 


UNDER THE SIGN OF THE 
LOUSY TREE - Comp. 13 


AU.LP’s / CD's. are_20.- 
DM each, 7” for 8.- DM, all 
including postage. When 
ordering more items postage 
lowers for sure ... 


COMMON CAUSE 
Konr.-Adenauer-Str. 58 


D-73529 Bettringen 
tel.: 07171 / 88426 
fax.: 07171 / 85541 
e-mail : no thanks! 


Großhandelsliste anfordern 


Mm den Katzenjammerzeiten allgemeiner Diversifikation der Szene wird es ... Oh, 


J Entschuldigung! Da, wo sich jetzt heute “die” Szene in immer kleinere Grüppchen aufteilt, ! 
die wo ganz verschiedene Geschmäcker und Eigentheiten tun haben, wird es immer schwie- ; 
riger, einen gemeinsamen Nenner zu finden und - ja jetzt leck mich doch, kauf Dir ein 

I wörterbuch — kommunikative Grundlagen zu schaffen. Es geht nicht darum, Brücken zu ! 

|schlagen und eine Metaebene für etwas zu finden, das vielleicht gar nicht zusammengehören | 
soll, sondern Knotenpunkte zu markieren, mit denen jeder etwas anfangen kann, egal, ob er 
sich auf emotionell veranlagten Posthardcore aus einem Vorstadtstraßenzug aus Detroit oder 

ur diverse Nebenprojekte ostdeutscher Kellercombos spezialisiert hat. Diese Knotenpunkte | 

Hiegen selbstverständlich in der Vergangenheit, sie haben etwas mit der “guten alten Zeit” 
und selbstredend etwas mir Dir zu tun! Nein, es ist nicht interessant, sich auf Konzerten l 

ge die neueste 7” von den “Erdal siblings” zu unterhalten, die sich ja bekanntermaßen aus | 
den Resten der überaus genialen “Spastic Epileptics” gebildet haben, die ihrerseits zwei 

Übeachtliche Demos herausgebracht haben und beinahe auf den ...Label .... Spätestens hier I 

[wird das Gespräch zum Monolog, bei dem sämtliche vorher am Gespräch beteiligten l 

Basen entweder auf ihre Uhr schauen, sich mal kurz auf’s Klo verpissen oder einen drin- | 
genden unaufschiebbaren Termin an der Bar haben. Das Hier und Jetzt interessiert so gut 

Iwie niemanden mehr, Deine speziellen Interessen sind so aufregend wie die heimliche eroti- ) 

Ische Beziehung zu Deinem geliebten Zimmerkaktus, den Du Dir ab und an mal in die | 

Peer schiebst. Nein, damit machst Du Dir keine neuen Freunde, darüber spricht man 
nicht, weil es eigentlich auch keine Sau wirklich interessiert. Such Dir für so etwas eine 

U andsung Diskussionsgruppe, bezahl einen professionellen Zuhörer (Psychater nennt man I 

[diese Leute), oder eröffne eine Newsgruppe im Internet, vielleicht findest Du für so etwas ja | 
einen Gleichgesinnten in Sri Lanka oder Dubai, die sollen ja auf so etwas abfahren wie } 
Koalabären auf Eukalyptusbonbons — Kakteen, nicht die “Erdal Siblings”. 

Inun, wo liegt der Hund begraben, daß der abgewrackte Sifferheinz da hinten labern kann I 

Iwas er will, liegen ihm Frauen wie männliche Wesen zu Füßen und Dir schüttet noch nicht | 
einmal jemand ein Bier über die Jacke? Weil er nicht über Platten redet wie Du, denn 

ar kann man kaufen, ganz im Gegensatz zu Erinnerungen! Erinnerungen? Ja, genau | 
Erinnerungen, und damit sind jetzt nicht etwa Dein erstes Mal vom 5-Meterbrett, der abge- 
brochene Tanzkurs, Deine erste Kippe, der Urlaub mit den Eltern auf Norderney, sondern 

]"szenerelevante Dinge” gemeint, schließlich bewegst Du Dich ja in einer solchen! Da kannst 

> mit vier Pfund farbigem Revelation-Müll daherkommen oder die Ostwestküste (77-98) i 
komplett haben, es interessiert keine Sau, wenn da jemand ist, der 1976 von Iggy Pop die 

Iverschwitzie Unterhose ins Gesicht gesemmelt bekommen hat (die er dann leider nach har- 

|tem Kampf an eine Gruppe hysterisch-ironischer Kampfgroupies abgeben mußte). 

Dr ist der Gedanke, denn wo alles in depressive Lethargie verfällt, wird wieder auf die 
Worte des Stammesältesten gehört, dieser Job kann Dir zufallen, wenn Du ihn Dir nur 

mi Mach Dich interessant, erzähl von frühen Tagen, alten Zeiten, erzähle von großen 

| Taten und bewegenden Dingen. Nein, Du lügst nicht wirklich, sieh es als “sozialen Dienst”, 
denn wenn schon die Szene nichts mehr Neues zu bieten hat, wenn keine Aufregung mehr 
vorhanden ist, dann orientiert man sich an alten Werten, und die müssen natürlich auch vor- 

handen sein. Alles was Du tust, steht im Dienste der “guten” Sache und ist allenfalls eine 

INotüge. Wenn Du damit ein Problem haben solltest, meinetwegen, aber laß Dir gesagt sein, 
die anderen verfahren auch nach 

pe dem deutschen Rechtsprinzip: Lügner ist man erst, wenn man als solcher überführt 
wird! 

Mit diesem guten Rat im Gepäck darfst Du über Los gehen, sobald Du eine Sechs gewürfelt ‚ 
[hast und das nötige Handwerkszeug zu “Deiner” Geschichte eingepackt hast! Und das sind I 
an, Fakten, Fakten (Eckdaten eben), die wir Dir ganz großzügig und selbstlos zur 

Verfügung stellen. Einen kleinen Ausschnitt alter Konzertdaten findest Du am Ende dieser 
| Gebrauchsanweisung, die Füllung bleibt Dir überlassen. 

INun muß nach der Attitude nur noch die Umgebung stimmen! Machst Du einen auf 
Szeneältesten, dann sollte entweder Dein Haar licht und die Jacke abgetragen oder aber min- 
destens vierzehn EX-Bands Deinen Weg pflastern. Pick Dir ein paar der Konzerte, die Du 

Peie gesehen hättest heraus und schmücke sie mit den Ereignissen, die Du dort ebenfalls 

Igerne gesehen hättest. Erzähl ruhig, daß der Sänger schwul, die Frau am T-Shirtstand 

kokainabhängig und der Gitarrist ein illegaler 

Einwanderer aus Nicaragua war. Bastel Dir eine 

Backstagesauferei mit Charlie Harper (vor seinem 

tragischen Herzanfall war der echt ein dufter 

Kumpel) und wiederhole laut das Gebet, das Du 

gemeinsam mit Ray Cappo vor dem Gig in Bielefeld 

begangen hast! Du wirst viele neue Freunde gewin- 
nen, glaub mir, denn Du gibst der Sache interessante 

Erinnerungen und neuen Esprit. Grenzen? Wo die 

Grenzen sind? Meine Fresse, muß man Dir wirklich I 

alles vorkauen? 

Du solltest freilich nicht zu hemmungslos sein, eine | 

Rückdatierung auf deinen Szeneeinstieg im | 

Vorschulalter nimmt Dir keiner ab, bei einer siegrei- 

chen Prügelei gegen sieben Faschos solltest Du ohne 

Deine Lederjacke besser nicht aussehen wie wie ein | 

schwindsüchtiger Hering oder aber eine gute 

Ausrede parat haben! Die Skins dann auf 


Rollstuhlfaschos zu relativieren, die Dich von ihren 
EEE IE EEE MEN MEN ME MEN HEN HN MM HEN ME BEN 


Dann Tre 


OK-Coppern aus angepöbelt haben ist dabei ziemlich uncool, weil man 

[Behinderte nicht verprügelt, Du Arschloch! 

Fee Saufstorys — interessieren immer weniger Leute, sind also nicht so 
“hip”, aber ok — ziehen nur, wenn Du sonst nicht schon nach dem zweiten 
Pils auf deine Schuhe kotzt (kann man allerdings mit den Entzugspillen, 
die Du gerade zu Dir nimmst, einigermaßen wieder geradebügeln, aber nur 
einmal). Solltest Du Dir also vorher dreimal überlegen, denn es kommt 

Nicht so gut, wenn Du ein superduftes Konzert in Deiner eigenen 

| Magensäure vom Boden aus verfolgt hast. Strunzbesoffen über die Schlafsäcke der Band zu I 
pissen ist auch keine Blatt, mit dem man sich schmücken sollte — vielmehr für einige Ä 
Tourbegleiter harte Realität! 

Auch kaum spannend, uralte Storys aus dem harten Punkeralltag, wie Kampfschnorren vor | 

JAıi oder Klamottenkauf in London — weil’s woanders nix gab. Kann heute kaum jemand | 

mehr nachvollziehen, denn seit H&M ist alles anders geworden! 


GOT TO LAND SOMEWHERE - Anne Ullrich/Lee Hollis 

Nein, es ist kein Geschichtsbuch, aber ein Bilderbuch, das viele der jüngeren Leute nur teilweise 
so verstehen können, ältere - wie ich, die auf einigen der Konzerte anwesend waren - nur 
unschwer als solches mißbrauchen könnten. Bei vielen Photos war es für mich interessanter das 
Publikum auf bekannte Gesichter abzusuchen, als mich an der Band zu ergötzen, deren subjek- 
tives Livebild ich noch im Kopf hatte (und so behalten werde) und selbstverständlich die 
Kommentare von Lee dazu zu lesen. Nun, es ist kein Glen E. Friedmann-Buch, die 
Platzverhältnisse für Photographen war seinerzeit etwas anders als in den Staaten, was bedeu- 
tet, daß viele der Bilder Nahaufnahmen sind, die als solche erst richtig wirken, wenn man die 
Band zumindest mal gesehen hat. Darin sehe ich das größte Problem für viele der von den Eltern 
nachlässig spät gezeugten Sprößlinge. Gut, da sind die Cro Mags, Bad Religion, Rollins, aber 
wer von denen kann sich aufgrund der Bilder von Everything Falls Apart, Heresy, CCM, 
Negazione oder Tu Do Hospital (da fällt es mir schwer, weil ich die nie zu sehen bekam) ein 
Bild von der Stimmung auf den Konzerten machen? Nun, wie jedes Zeitdokument (kein 
Geschichtsbuch) ist auch dieses Buch eine Näherung, ein Ausschnitt, bei dem viele vielleicht 
die eine oder andere Band vermissen werden (Youth Brigade, Toxic Reasons, Kreuzen ... ), aber 
dieses Buch ist ein Familienalbum, und verdammt nochmal, was haben die Nachbarskinder im 
Buch Deiner Familie zu suchen? Eben! Ich war gespannt auf dieses Buch und ich bin nicht ent- 
täuscht, allerdings manchmal etwas verwundert über die Bilderauswahl, denn von manchen 
Gigs/Bands sind bereits bessere Photos von Anne veröffentlicht worden. Vielleicht wollte sie 
auch nicht, daß die Bilder zum x-ten Mal wiedergekaut werden. Aus technischer Sicht muß man 
leider die Druckqualität an mancher Stelle bemängeln (grau statt schwarz, Streifen auf manchen 
Seiten), und das Papier sieht nach einmal umblättern bereits wie 1Oxgelesen aus (very likely to 
knick), sollte bei dem stolzen Preis einfach drin sein. Essential to make up your own biography 
(you know, i’ve seen ... when you still have been listening to Milli Vanilli) or as “the” book to 
impress your children with (Son, these were the glorious times of your dad, i had hair then, there 
were only loud guitars, lots of fun and we’ve been jumping all around most of the time. So put 
that gameboy away, son, go to a concert and don’t come back until you jumped on someone’s 
head!). Dreieck-Verlag, Jens Neumann, Nerotalstr. 38, 55124 Mainz, Preis: DM 40,-, ISBN: 3- 
930559-50-1 

KHS 


Jede Bewegung hat ihre Spuren im Sand, bei einer hauptsächlich auf der Musik basierenden 
Bewegung wie “Punk” gibt es eigene Musik, die es zu dokumentieren gilt. Ob dies nun in Form 
von Platten selber dokumentiert wird, die ihrerseits alte Platten dokumentieren, indem sie — 
meist ohne zu fragen — das Beste aus “alten Tagen” zusammenklauben (negative Beispiele: 
Killed by death, Bloodstains! Positive: Back to front, Murder Punk) oder in Büchern über alte 
Platten geschieht, ist nebensächlich, es wird so oder so gemacht. Allumfassende Discografien 
sind von vornherein zum Scheitern verurteilt oder hinken hoffnungslos dem Geschehen hinter- 
her (wie das Flex), funktionieren aber, wenn sie sich ihrer Rolle als Ausschnitt bewußt sind und 
keinen Vollständigkeitsanspruch hegen. Man kann aber auch nahezu vollständig sein und trotz- 
dem schlecht, wie die Pogographie 4, die in dieser Form besser nie erschienen wäre. Aber man 
kann seine Sache auch sehr gut machen, wie kürzlich das Sonderheft des MMR gezeigt hat, in 
dem die Killed by Death, Bloodstains etc. mal endlich so zusammengefaßt aufgeführt waren, 
daß man den Hauch einer Überblickschance hatte — das Beste, keine wichtigen Kommentare zu 
den einzelnen Bands. Discographien funktionieren, wenn das abgesteckte Gebiet relativ klein 
ist, wie z.B. Kanada, das mit den hervorragend gemachten “Smash the state”-Buch vollauf 
bedient wurde. Trotzdem sollte man sich immer bewußt sein, daß solche Auflistungen (und 
Zusammenstellungen, was sich jetzt auf die KBD-Sachen bezieht) oft nur das Handwerkszeug 
für Händler und Sammler sind, die Argumentationshilfen für blödsinnige Preise benötigen. Nun 
denn, wer nicht will, der muß ja nicht. Gestorben ist noch niemand, nur weil er eine Platte 
NICHT besitzt, ganz im Gegenteil es wurden mehr Leute erschlagen, weil sie eine ganz 
bestimmte Platte besessen haben! 

Im Zuge der Selfmadehistoryschreibung erschienen kürzlich zwei neue Discographien! 

IT MAKES YOU WANT TO SPIT befaßt sich in bewährter Fanzineform mit dem Punk in 
Ulster zwischen 1977 und 1982. Das nordirische Feld wird gut bestellt und liefert zu den ein- 
zelnen Bands nicht nur die Auflistung der jeweiligen Platten, sondern auch deren 
Bandgeschichte. Ist mit Liebe und viel Hintergrundwissen gemacht, leidet aber darunter, daß 
auf einen richtigen Druck verzichtet wurde. Manche Bandfotos hätten ein richtiges Raster ver- 
dient, zumal das Material vorhanden war. Bei den Discographien gibt es ebenfalls ein paar 
Löcher (wie der Stiff Little Fingers-Boot in Schweden oder die Undertones/Buzzcocks-Split- 
LP). Trotz allem ist der Inhalt ok, der Wille war da, die Umsetzung ging in die Hose. 
Genialerweise ohne Kontaktadresse! Gab es aber bei Incognito Records. 

DISCOGRAPHIE DU ROCK FRANCAIS 1977-1997 hat einen ziemlich hohen 
Ansatzpunkt, denn hier soll eine Komplettdicographie der GESAMTEN Rockmusik in 
Frankreich vorliegen, was Punk, Ska, Heavy Metal, Goth, ... usw umfassen soll (ohne Chanson 
und andere Kettenrauchermusik). Ich muß zugeben, daß mir nichts bekannt ist was fehlen könn- 
te! Nein, im Gegenteil, da war vieles, das mir noch nie unter die Augen gekommen ist. Die 
Macher verzichten größtenteils auf Kommentare und bewerten keine einzelnen Platten, sie 
geben eine grobe Klassifizierung der Musikrichtung, melden den Herkunftsort der Band und 
listen die Platten mit Erscheinungsjahr und Tracklisting auf. Was die Sache besonders macht, 
ist der Umstand, daß hier modernste Mittel zur Umsetzung verwendet wurden. Von vielen 
Platten gibt es Coverabbildungen, die allesamt erstklassig gescannt wurden, ein übersichtliches 
Layout und einen sauberen Hochglanzdruck. Alles zusammen und die Vollständigkeit (alles 
kann man sicher nicht kennen, aber hier fehlt von allen Discographien mit Sicherheit das 
Wenigste) lohnen eine Anschaffung für den frankophilen Interessierten. In Zukunft soll das 
Ganze dann im Internet plaziert und fortgeführt werden, wo es meiner Ansicht nach ganz gut 
aufgehoben ist! Ripost —6, rue des Saintes Marines — BP 138 - 41005 Blois cedex). 


Gut dagegen: Frisuren oder Haarefärben mit Ostereierfarben 
(Ausnahme: Haarebleichen mit Domestos und danach ein Jahr 
als Skinhead rumlaufen, das ist eher peinlich). Wesentlich 
interessanter ist da schon, wie man einen 70cm-Iro mit 
Tapetenkleister aufstellt und wie man mit dem Ding so 
schläft, daß er am nächsten Tag noch steht! Apropos Iro, ich 
muß an dieser Stelle mal lästern, wenigstens ein einziges Mal! 
Der Sänger von den Ausgebombten, Lebra, mit seinem Super- 
Iro (Watties Schwester aus München), dessen dufte Platte 
wieder aufgelegt wurde, hat sich seinerzeit als ziemliches 
Weichei entpuppt, als er zu einem Konzert bei Nieselregen 
mit einem Taxi vorfuhr, damit seinem schön gestylten 
Haarschmuck auch ja nichts passiert. War der erste 
Punkerschönling, den ich aus einem Daimler aussteigen gese- 
hen habe. Generell sind Frisuren immer ein prima Thema, 
über das es sich immer zu diskutieren lohnt. Da kann Dein 
bester Kumpel gerade von den Bullen eingesackt worden sein, 
der Laden wurde vor einer halben Stunde von einem Trupp 
Nazis mit scharfer Munition beschossen und in Österreich 
wurde mitten in Wien versehentlich eine Neutronenbombe 
gezündet, wenn der Eddie mit seinen frisch gefärbten grünen 
Haaren den Saal betritt, dann gibt es nur noch ein Thema! 
Perfekt sind ausufernde Sexerlebnisse, multiple Orgien auf 
Jugendzentrumklos, Dauerverkehr hinter der Bühne, während 
vorne der Saal tobte, etc. Alles ohne Gummi, volles Risiko 
und immer Spaß dabei! Keine Hemmungen, so unsexistisch 
ist der ganze Laden nun wirklich nicht, daß sowas nicht mehr 
ziehen würde! 


überhaupt von der Existenz dieser Band wußte! 
Selbstverständlich war die erste Tour viel besser und die Band 
noch nicht so furchtbar ausgewimpt!!! Bei neuen Bands 
immer gelassen reagieren, auf alte Kamellen verweisen, die 
das schon “82 gemacht haben, auch wenn innerlich das Blut 
kocht und Du gerne tanzen würdest, Du bleibst locker stehen, 
äußerlich kühl und gelangweilt. Was kann Dich schon noch 
erschüttern, wo Du alles gesehen hast??? 

Bist Du ganz mutig, dann schreib doch ein Buch (hebt Dein 
Ansehen ungemein, denn immerhin kannst Du schreiben!). 
Verkläre Deine Vergangenheit, verpaß Dir die Memoiren, die 
Du gerne über Dich lesen würdest, tu Dir keinen Zwang an 
(meine Fresse, muß man Dich wirklich so motivieren, bis Du 
endlich aus dem Quark kommst?). Wie wär’s mit “Ich war der 
Nietenkaiser von St.Gallen” oder “Meine Kinder von 
Äni(x)Väx”, “Ich, Jello Biafra, Glenn Danzig und der Rest 
der Bande”? Zu dick aufgetragen? Naja, wenn ich mir die 
vorliegenden Autobiografien und “selbsterlebten Bücher” so 
ansehe ... 

Vereinfacht wird die die Nichtüberprüfbarkeit Deiner gesam- 
melten Geschichten übrigens durch Dein Aufwachsen an den 
entlegensten Orten, und erzähl Deinen Freunden, die Du seit 
15 Jahren kennst, besser keinen Mist, sie kennen Dich eben- 
falls solange und können sich oft gut daran erinnern, daß Du 
zu Depeche Mode oder Heaven 17 gerannt bist, als sie das 
Jugendzentrum beim Conflictkonzert gegen die Glatzen ver- 
teidigt haben! Bei einer solch schweren Ausgangssituation 
empfehle ich Dir ganz energisch einen Umzug in eine weit 
entfernte Stadt. Abgeraten werden muß übrigens vor einen 
Umzug nach Berlin - vor allem für Schwaben — denn dort 
leben weniger Berliner als Zugereiste, der Schwabenanteil in 
Berlin soll sogar höher sein als in Stuttgart oder Schwäbisch 
Gmünd, was das Risiko für das Wiederauftauchen alter 


in der Suppe — wie bei den Studenten auch! 


Eine Bitte aber zum Abschluß: Erzähl diese Geschichten bloß 
nicht uns, denn wir wissen, wo manche 77er Könige ihren 
Bundeswehrdienst abgeleistet haben und behinderten 
Berufssoldaten den Hintern geputzt haben! 

Wir wissen auch, in welcher Zivi-Hippiekommune die 
Nietenkaiser ihren Drückedienst verbummelt haben und mehr 
auf Drogen als auf ihren eigenen zwei Beinen waren. 

Wir kennen die neutralen Päckchen, die der eine oder andere 
streng monogame Nichttrinker aus Flensburg erhält und wis- 
sen, was seine heimlichen Drogen sind. 

Natürlich kennen wir auch die Verkaufszahlen des Videos der 
Silikonschlampe und ihres Ex-Ehegatten bei einem süddeut- 
schen Scherzartikel, Fun-Shirt und Punkerbedarfshandels, das 
durchaus in der einen oder anderen autonomen WG seinen 
Platz in irgendwelchen Sockenkisten gefunden hat. 

Also halt dein Maul wenigstens bei uns und laber uns nicht 
mit Deiner Scheiße voll, Wichtigtuer! 

Spaß beiseite, wir sind ja keine Unmenschen (und richtigen 
Geldmangel haben wir derzeit auch nicht), deswegen halten 
wir die Klappe und genießen. 


Und bevor wir dazu kommen, über den eigentlichen Unsinn 
des jetzigen Tuns nachzudenken, erzählen wir uns 
Geschichten von früher, von besseren Konzerten, aufregende- 
ren Platten, sowieso geileren Bands, einer Aufbruchstimmung, 
die sich heute vom Fernseher aus nur noch schlecht nachvoll- 


Sehr gut kommt freilich die Auflistung der Bands, die man 
schon alle gesehen hat, lange bevor der Rest Deiner Anbeter 


Zur eigenen Geschichte gehört selbstverständlich auch die Selbstbeweihräucherung. 
Eine der übelsten Stinkwurze audiovisueller Selbstbeleckung ist der “Tributesampler”. 
Viele Bands mit wenig eigenen Ideen huldigen einem Original (das damals noch so 
dämlich war, sich eigene Songs aus den Fingern zu saugen), mit Coverversionen und 
sonnen sich dabei im Lichte guter Stücke, die auf diesen Samplern nicht selten sehr 
schlecht vorgetragen werden. 

Nichts gegen Huldigungen, jeder kann buckeln vor wem er will, geht mir doch am Arsch 
vorbei, und auf einem Konzert als 17. Zugabe ist das ja auch ganz nett, aber auf Platte 
oftmals nur ein einziges Trauerspiel. Dabei liegt es nicht an den Vorlagen, die sind mei- 
stens gar nicht mal übel! Es liegt mehr an der fehlenden Interpretationsfähigkeit der aus- 
führenden Interpreten (die eigentlich gar keine sind, sondern das Ganze mehr so wie ein 
Gedicht vortragen, dessen Inhalt sie nicht verstehen). 

Nun gibt es schlechte Tributsampler nicht erst seit gestern und auch nicht erst seit vor- 
gestern, aber besser werden die Dinger trotzdem nicht. Die dümmsten und einfallslose- 
sten Platten zu diesem Thema kamen bisher immer aus der Ramones-Ecke! Nein, nicht 
etwa, weil das Original scheiße wäre, naaain, aber die Bands, die Ramonesstücke spie- 
len, lassen sich leider nur wenig dazu einfallen — und meistens klingen sie auf ihren 
eigenen Platten dann auch noch nach einer Kopie derselben. Klar, daß bei den 
Riverdales nichts “Neues” herauskommen kann, wenn die sich ohnehin schon die 
Lederjacken auf die Haut haben nähen lassen! Auch sick, die verzweifelten Versuche, 
aus dem schlimmen Wavekram der Frühachtziger etwas hörbares zu basteln, das nicht 
nur nach demselben Lied mit Ufta Ufta-Schlagzeug und Schrummelgitarren klingt. Von 
den unsäglichen Kuschelknuddel-Chartbusters will ich jetzt gar nicht mal anfangen, da 
wundert mich lediglich, daß die Epigonen und heimlichen Schlageraffen keine Klagen 
von den Urhebern auf Schadensersatz bekommen. Daß es machbar ist, gute, oder bes- 
ser noch, interessante Coverversionen abzuliefern, zeigt zumindest ein Teil der “AC/DC- 
Serie” auf Skin Graft oder der Dank an die Minuteman auf Easy Money! 

Zum Thema: Ein paar der Tribute, die mir in letzter Zeit unter die Finger gekommen sind: 
Älter, aber nicht ganz grausam ist der “It's adamned, damned, damned world” (NDN), 
der aber lediglich zeigt, daß The Damned begnadete Poppunkperlen verbrochen haben, 
die man so schnell gar nicht wieder kaputtbekommt. Die ersten zwei oder drei Damned- 
Alben auf dem Flohmarkt ziehen, ist billiger und besser als dieser Sampler! Die Idee, 
eine Band, bei der die Frontfrau das tragende optische und vocalistische Element war, 
ausschließlich von Bands covern zu lassen, die ebenfalls eine Frontfrau haben, ist 


Bekannter unnötig ein Vielfaches nach oben treibt! 
Auslandsaufenthalte und die dort erlebten Dinge sind das Salz 


ziehen läßt, von tollen Straßenkämpfen mit den Grünjacken, 
Streetpunk, der selbst bei schlechtem Wetter immer draußen 


eigentlich keine schlechte, eigentlich. Aaaaaber, bei “Proud to be blonde - a tribute to 
Blondie” wird deutlich, warum diese Band eine besondere Frau am Mikro hatten. 
Optisch werden die Mädels vielleicht etwas taufrischer sein, aber bis zur Verbalerotik 
einer Debbie Harry fehlt es den meisten doch noch meilenweit. Wenigstens zwei 
Beiträge interpretieren die Vorlage etwas, daß eine 7” durchaus gerechtfertigt hätte 
(V&V Production). Nicht ganz scheiße ist der 2. Teil des Kniefalls vor den Dictators 
“Dictators forever”, vor allem, weil deren Originalplatten für heutige Verhältnisse immer 
etwas kraftlos klingen. Hier wird herauspoliert, interpretiert und manchmal auch nur 
stumpf gecovert (Roto). Instant asshole, Mann mit kürzestem Schwanz, der je auf einer 
Bühne stand und gleichzeitig das Sexferkel Nr.1, dieser Typ hat schon viele 
Huldigungen bekommen, wobei der deutsche Beitrag zu diesem Thema bisher das 
Beste war. “Straight from hell - a tribute to GG Allin” ist aber nicht ganz schlecht, 
wenn auch nicht richtig der Killer. Trotzdem gibt es ein paar sehr schöne Ausflüge, die 
das Ding interessant machen, auch wenn die meisten der hier vertretenen Bands keine 
vollen zwei Minuten mit Mr. Allin auf der Bühne ausgehalten hätten (Crazy bastard 
records). Mindestens so merkwürdig wie der Discharge-Sampler, auf dem 
ausschließlich Bands vertreten waren, die ohnehin schon ein wenig nach selbigen klan- 
gen, ist der “Protest means action”, bei dem Crucifix bebetelt werden. Nicht, daß die 
Bands sonst alle nach Crucifix klingen würden, aber alles was die Platte bei mir auslöst, 
ist das Verlangen, meine “Dehumanization” rauszukramen und mir lieber das Original 
anzuhören als die Danksagung im zweiten Gang — so gings mir übrigens auch bei den 
Discharge-Dingern. Abgesehen von ein oder zwei netten Beiträgen ist das Ding nun 
fester Bestandteil der “festen Einlagen”, was heißt, daß es sich garantiert kein weiteres 
Mal mehr auf meinen Plattenteller bewegen wird. 

Bleibt die Frage nach dem WARUM!!! Ja, warum eigentlich? Coverversionen sind eine 
schöne Sache, meinetwegen sogar in 1:1 Kopie mit dem Bass, der direkt unter dem 
Kinn hängt, von mir aus auch schon mal nach Noten, aber dann bitte nach dem 10. Bier 
oder am Ende eines Sets als Zugabe, wenn man wirklich nichts eigenes mehr hat. Als 
einzelner Song auf einer sonst eigenen Platte, auch gut. Meinetwegen auch als 
Ausgrabung superseltener Stücke von längst verstorbenen Bands (geniales Beispiel ist 
die hier Sator - Barbie-Q-Killers, die derzeit in den Läden verramscht wird, oder der 
King, wo die “verstorbenen Bands” stimmen - aber never mind the Pizza-incident), aber 
dann wenigstens nicht nur als Dankeschön an eine Band! Und eines noch mit auf den 
Weg: KEINE Coverversion schlägt jemals das Original!!! 


stattgefunden hat, waghalsigen Taten und anderem Unsinn aus der Zeit als die meisten noch 
volleres Haar und weniger Speck an den Hüften hatten. KHS 


“Sicher werden wir uns nochmal wiedersehen, genau wie es gestern schon geschah — dann 
werden wir erzähl’n, bis tief in die Nacht, von Abenteuern und Herzen, die man brach — doch 
wir kennen uns so gut, und wir wissen genau ... NICHTS von alledem ist wahr!” 


Konzerte auf denen DU gewesen sein könntest: 

ABBA-Essen, Gruganalle 6.2.77 

AC/DC-24.11.1980 in Kiel, Ostseehalle 

Bad Religion-27.8.1989 Leonberg, Beatbarracke 

Big Black-Hamburg, 6.12.1986 

Black Flag, 16.2.1983 in Köln 

Btondie-9.2.1978 Markthalle Hamburg (12.2.78 München, Downtown) 

Clash-Hamburg, Mail980 (voll auf's Maut) 

DAF im Mai 1981 auf ihrer Tour, z.B. in München (kam auch im Fernsehen) 

Danzig-Frankfurt, 27.11.1990 

Dead Kennedys-Rotenburg an der Wünme (Pam»as), 17.10.1980 oder am 15.12.81 in Hamburg 
DEVO-24.9.79 Frankfurt im Zoo 

Einstürzende Neubauten-3.9.87 Stuttgart, Röhre (2 Konzerte) 

Fugazi-4.11.1988 Nagold, Jugendzentrum (1.Tour) 

Goritta Biscuits-7.5.1991-Ludwigshafen, Haus der Jugend 

Hans-A-Plast-München 1981 

Ideat-17.7.81 in den Kölner Satory-Sälen 

KFC-1980/81 ständig in und um Köln/Düsseldorf 

Nausea-12.5.1991-Potsdam 

Negazione-1.4.1987 Lübeck 

Neurotic Arseholes-25.5.1985 Hamburg, Markthalle 

NO FX-erste Tour durch Jugendhäuser, z.B in Calw, 28.9.1988 

Plasmatics-Hamburg, Markthalle, 13.2.1981 (Güllesound) 

Poison Idea-All over Germany im Frühjahr 1991 (Tour mitgereist) 

Police- in Wiesbaden in der Wartburg am 4.9.79 

Puhdys-1.3.77 Hannover, Glashalle 

Ramones-9.9.78 im Amsterdammer Paradiso oder am 31.12.77 in London (auf Klassenfairt) 
Runaways-29.7.78 in Ludwigsburg in der Stadthalle 

Spermbirds-zwischen 86 und 90 mit Unterbrechungen in fast jedem süddt. Dorf, das mit “-ingen” endet 
Stiff Little Fingers-6.12.1980 Herford, Skala 

Thin Lizzy-3.7.77 in Nürnberg (Open Air) 

Trio auf der 81er Plattenladen-Tour (irgendwo in Deutschland, egal) 

VKJ im KOB Berlin am 4.3.83 oder im Freiburger AJZ am 7.10.1984 

Youtiı of Today-3.3.1989 Augsburg 

Link Wray & the Wraymen-Bonn Rheinaue, 5.5.1979 

Frank Zappa-10.3.1976 Saarbrücken, Saarlandnalle 

Auch gut: Christ on Parade, Finat Conflict, Amebix, Cheetah Chrome Mutterfickers, GBH, Luzifers Mob, 
Toxoplasma, Stime, Ätzer 81, Sonics, Chaos Z, MDC und Bob Marley! 

Nicht gut: Norman, Sham 69 nach 85, Type O Neggedich, Duran Duran, Kajago0goo, Kaiılkopf und 
andere! 


Diese und andere “Legenden” findest Du aber auch selbst in alten Fachzeitschriften auf dem Flohmarkt 
(Sounds, Musikexpress, Bravo oder Zap und Trust) 


... f . 
Novitäten-Euphoriebremsen: 

Es gibt weniger, das mehr Spaß macht und länger die Zeit vertreibt, als sich über Geschmack 
zu streiten. So fruchtlos es auch immer ausfallen mag, so sehr betreiben wir alle es dennoch. 
Doch ist der Spaß immer dann getrübt, wenn Dein Gegenüber zu dämlich ist zu erkennen, 
daß das, was er so emsig verteidigt, weder originär noch besonders originell ist und vor allen 
Dingen schon einmal dagewesen! 


Nun bin ich ein gutmütiger Mensch - es gibt bestimmt ein oder zwei Personen, die das für ein 
paar Mark auch gerne bestätigen wollen - und so gebe ich Dir hiermit das in die Ohren, was 
Dir an einer Universität als “Grundcanon” der Germanistik verkauft werden würde, nur mit 
weniger Buchstaben und mehr für die Ohren. Dieses Marschgepäck wird es Dir auch erlau- 
ben, Dich bei neuen Bands durchaus mit Deiner Begeisterung zurückzuhalten, denn zwischen 
die meisten dieser Bands läßt sich alles einordnen. Im Grunde läßt sich fast alles zwischen 
ABBA und einen Presslufthammer, der mit 182 Beats per Minute läuft einzwängen, aber für 
derartige Zwischenabstufungen bräuchte man dann schon etwas mehr Fingerspitzengefühl als 
Du es hast, also der lange Weg! 
Und dem Rest sei hiermit ein für allemal verkündet: Versucht nicht, über Musik zu diskutie- 
ren, wenn Ihr keine Ahnung habt, von was ihr redet! Es NERVT, wenn einem eine viertklassi- 


ge Kinderkombo mit tendenzieller Tanzmusik als die Novität in den CD-Player gequasselt 
werden soll! In diesem Sinne, verschont mich mit Bands, die 1999 noch so frisch klingen 
sollen wie eine ungeliftete Debbie Harry (die Klasse erreicht Ihr sowieso nicht), Ramones- 
Alben 1:1 nachspielen, wenn ich die Originale habe und beim Nachspielen zwar der Lack, 
aber nicht die Grundierung mitgeliefert wird, mit Bands, die Tiefgaragenpunk spielen, bei 
einer Sonicsplatte aber das kalte Kotzen bekommen, weil die “irgendwie technisch müllig 
klingen”. 

Diese kleine Auflistung soll helfen, denjenigen das Maul zu stopfen, die Riffs abfeiern, die 
gnadenlos gekupfert sind, Ideen als “brandneu” abzukulten, die schon Enkel haben, schlicht: 
Euphorie bremsen, wo keine angebracht ist! 

Diese Liste soll nicht bestimmen, sie ist garantiert nicht vollständig, und sie stellt keine per- 
sönlichen Charts dar, denn es gibt nur wenig, das ich beschissener finde als irgendwelche 
“Playlists”, die doch nur dazu dienen sollen, irgendwelchen Sparflammen das “ich will so 
sein wie der Dingenskirchen vom Plastic Ox” als Lebensanleitung vorzukauen. Ich will 
NICHT, daß irgendwer so ist wie ich, ich kann mich selber kaum ertragen! Aber ficken 
würde ich mich schon! 


Nun, hier gehn wir mit Platten, die fast alle auf dem Flohmarkt für wenig Geld zu haben 


sein dürften: 

MCS5-Kick out the Jams-LP — Hippies auf dem Punktrip (erspart 99% des aktuellen Britpop, denn 
das sind fast immer Hippies, die so tun als ob sie Punkfeeling hätten, MC 5 hatten es! 
Fick Kula Shaker Blur, ...!) 

Suicide-1.LP als CD - Wenn Du wissen willst, wo DAF die Wurzeln haben, wie elektronische 
Musik klingen kann. 

CAN-Irgendein Frühwerk — Die andere Hälfte ihrer Musik haben DAF von CAN geklaut, wie auch 
Kraftwerk und viele viele Punkbands. Bei CAN ist fast alles zu finden was heute als 
“neu” gilt! 

Ramones-It’s alive-DO-LP - Eine der ganz wenigen ECHTEN Liveplatten, spart Dir Screeching 
Weasel, die Richies, Riverdales, ... undundund. 

Blondie-1.LP bis Eat to the Beat - Girl Pop-Punk, der heute hunderttausendfach imitiert wird, von 
Madonna bis zu unsäglichen Bands, die mit Quotenfrau einen auf sexy machen. 
Debbie Harry war sexy (und ist es heute irgendwie auch noch)! 

Motorhead-No sleep til Hammersmith-LP - Das zweite wirkliche Livealbum (das dritte wäre 
Queen-Live Killers), bezeichnenderweise klingen heute 80% der Schweinerocker wie 
eine Mischung aus Motörhead und der nächsten Band. 

AC/DC-Alles bis zur Back in Black — Wenn Gluecifer, Hellacopters und halb Skandinavien ihre 
Gemabögen ordnungsgemäß ausfüllen würden, dann würden sie keinen Pfennig mehr 
von den Verkäufen sehen! 

Stooges-Nahezu jede offizielle Studio-LP — Neben MC5 diejenigen, die es sich auf die Stirn schrei 
ben dürfen,daß sie den langweiligen 60ern in den Arsch getreten haben. Einfach purer 
essentieller Punk! Von der Bühnenshow her, was Guildo Horn für die Schlageraffen 
wiederentdeckt und entschärft hat! 

Sonics-Psycho-Sonic-CD (weil da fast alles drauf ist) — 60er Jahre Punks, die so klingen, wie die 
ganzen Estrus-Bands gerne klingen würden. Roh, ungeschliffen und angepißt! 

Youth of Today-Break down the walls-LP - Alle nachfolgenden Kreuzmalerbuben haben hier abge 
kupfert. 

New York Dolls-Jede Platte, die Du kriegen kannst — Die Sex Pistols spielten zwei Jahre später 
Stücke der Dolls und “erfanden” Punk, so steht es in Büchern, die Du wegwerfen 
wirst, wenn Du die New York Dolls gehört hast! 

Septic Death-Need so much attention-LP - Brutaler Noise, Jazzeinflüsse, Brutalität, Krach und 
Struktur? Alles da! 

DAF-Alles ist gut+Gold und Liebe-LP - Teutonische Lyrik gefällig, Rammschwein zu doof? DAF 
haben klarere Texte, härtere, minimalere Sprache und den härtesten Elektrobeat, lange 
vor Tekkno! Der Beweis, daß die Anzahl der Beats per Minute alleine noch keinen 
harten Elektroniksound ausmachen! 

Tote Hosen-Opel Gang-LP - Keine Offenbahrung, keine neue Musik, erspart aber jede Mark für 
Langweiler wie die Terrorgruppe und anderen Zuspätkommer der Spätneunziger. 

Hüsker Dü-Alles bis auf die Landspeed Record — Hochmelodischer Punk gefällig? 

Black Flag-Everything went black+Damaged — Hardcorepunk in reinster, brutalster und bester 
Form, ohne Fett! 

Discharge-Why?, Never again+ Hear nothing-LP - Warum gibt es nur soviele Bands, die hier 
Namen und Riffs klauen??? Hier ist die Antwort! 

Laibach-Opus dei-LP - Mindestens so fragwürdig in der Symbolik wie Rammstein, deutscher als 
selbige und Witt sieht ebenfalls wie eine überalterter Witz nach dieser Platte aus, 
dabei sind das nur Slowenen! 

Joy Division-Jede Platte - Die Existenz des Zillo, Bodystler, Orcus usw. gründet sich auf die Platten 
dieser Band, man könnte meinen, daß Friedhöfe vor dieser Band Orte waren, die auf 
Jugendliche keine große Anziehung ausübten und hat damit höchstwahrscheinlich 
Recht! 

Hier könnte noch mehr stehen, aber es reicht ja, Dir einen kleinen Teil abzuschneiden, ohne Dir das 

ganze Ausmaß des Beschisses zu zeigen! Begeisterung kommt immer von innen, wirkliche läßt 

sich sowieso nicht ruhigstellen, höchstens totschlagen! 


ESSEN UND TRINKEN HÄLT 
LEIB UND SEELE ZUSAMMEN 


Früher, als ich noch zur Grundschule ging, gab es einmal im Monat kollektives Zähneputzen, so 
unter Aufsicht. Man sollte immer eine Zahnbürste mitbringen, die ich natürlich nie dabei hatte. Ich 
weiß nicht, warum alle anderen immer wußten, wann der Tag X des großen Zähneputzens ist - ich 
wußte es nie. Keine Ahnung, ob es solche medizinischen Überwachungen heute noch gibt: Schul- 
Zahnarzt und Schul-Augen- oder Ohrenarzt kamen, wenn ich mich richtig erinnere, einmal im Jahr. 
Schluckimpfung gabs auch in der Schule. Ich weiß nicht, ob ich so eine Zwangs- 
Gesundheitskontrolle toll finden soll... dazu gehörten nämlich auch Röntgen- 
Reihenuntersuchungen und ständiges röntgen ist ja bekanntermaßen nicht besonders gesund. Aber 
die Schulpflicht zu benutzen, um jungen Menschen kollektiv die alltäglichen Grausamkeiten zu 
präsentieren, fände ich nicht unbedingt schlecht. Ich meine jetzt sowas wie eine 


Schlachthofbesichtigung. Jeden Montag morgen eine andere Schulklasse, die gegen 5.30 Uhr den 
Lebend-Beschau im Streichel-Zoo vom Schlachthof mit dem Veterinär durchführt und dann später 
neben dem Metzger in der Blutlache steht - Gummistiefel mitbringen! Und jeder darf sich dann aus 


den Kadavern ein Schnitzelchen fürs Mittagessen rausschneiden. Guten Appetit! 

Sehr gefreut habe ich mich über die Existenz eines Heftes namens Gerda. In der Gerda werden 
Worte gedruckt, die schon ganz aus dem Vokabular der “Szene” verschwunden zu sein schienen. 
Worte wie Wurst! Und zwar ohne schlechtes Gewissen oder Rechtfertigungen. Das Kochrezept von 
Kaltmamsell Svenja mußte ich gleich ausprobieren. Ausgezeichnet! Kompliment auch für die 
spitzfindige Beobachtungsgabe einiger Schreiberlinge, die erkannt haben, daß man viele Menschen 
aufgrund ihrer widerlichen Äußerlichkeiten und/oder Gewohnheiten sehr wohl einordnen, vorver- 
urteilen und danach vierteilen könnte. 

Weniger amüsant dagegen ist die Publikation eines Heftes namens Pandora. Dort verarbeiten die 
Macher ihre schweren Alltagssorgen wie “von der Freundin verlassen werden”, Sexismus in der 
Szene, Wurstessen und Tod. Einziger Lichtblick im Heft: HC/Punk als Männerdomäne. Eine 
Umfrage mit diversen Frauen (ich war auch dabei, hab mich aber vorzeitig disqualifiziert...), unter 
anderem die Uli. Uli hält die HC-Szene für relativ sympathisch. Sie genießt es, sich auf Konzerten 
bewegen zu können und dabei mit einem recht minimalen Ausmaß an auf sich bezogenen 
Machismo konfrontiert zu werden. Diese Frau denkt positiv! Danke, Uli! 

Aber jetzt zurück zum Thema. Das Thema ist “Essen”. Machen wir einen kleinen Streifzug durch 
Nagolds Gastronomie. Neben den 2-3 guten bis mittelmäßigen “gut bürgerlich” kochenden Köchen 
gibt es 2 obligatorische chinesische Lokale, die ich 1x ausprobiert und schon satt habe. Dann gibts 
die Unmengen von italienischen Restaurants, alle von einem Familien-Clan, versteht sich. 
Moment, eins gehört nicht zum Clan, es ist ein Val d’Aostanisches Spezialitätenrestaurant. Dort 
gibt es neben Pizze und Pasta auch Polenta und Fontina-Käse. Außerdem bedient dort die Tochter 
des Hauses und die ist ziemlich sexy, trotz ziemlichem Spaghetti-Arsch. Es gibt auch Tagliatelle 
mit funghi porcini, also Steinpilzen. An Steinpilzen konnte man sich letzten Herbst wirklich tot- 
fressen. Die Medien versuchen, einem so gut wie möglich den Appetit dadran zu verderben, ich 
weiß jetzt auch, warum. Pilze sollen ja angeblich noch heftigst Tschernobyl-und-sonstwas ver- 
seucht sein, und man sollte medizinisch-wissenschaftlichen Ratschlägen folgen und keine essen. 
Keiner kommt aber auf die Idee und empfiehlt uns, keinen Salat mehr zu essen, obwohl der auch 
zu 99% aus Wasser und Schwermetallen besteht. (Von Menschen ganz zu schweigen. Die muß man 
zwar nicht essen, aber zwischenzeitlich überlegen sich so manche Stadtväter und -mütter, für 
Friedhöfe extra Kläranlagen einzurichten, da in deren Umgebung extrem viel Schwermetalle im 
Grundwasser festgestellt worden sind. All die verseuchten alten Schachteln und 
Knacker...Sondermüll!) Pilze sind gratis, for free! Du gehst in den Wald und holst sie dir. Völlig 
umsonst! Und lecker sind sie noch dazu. Aber die Natur hält böseste Feinde bereit... Zecken, 
Fuchsbandwurm, Knollenblätterpilz, Eichhörnchen, Höllenqualen und den Tod. Wo soll das nur 
alles enden, punk! Wenns ums Essen geht, sind die Geschmäcker eh verschieden.. Noch vor 10 
Jahren war es völlig normal, daß sich jeder in der “Szene” vegetarisch ernährt. Einfach, weil man 


u —\ Respekt vor anderen Lebewesen hat und 


Stadtteil Effringen | auch ihnen eine gewisse Lebensqualität 


zugesteht. Diese Einstellung beruht auf 
gesundem Menschenverstand. Das ist 

Verein für Bewegungsspiele 

Effringen 


kaum zu kritisieren und vor allem jedem 
seine eigene Angelegenheit. Jahre später 
SpVgg Berneck/Z. - VfB Effringen 
Reserve 


| treiben Szene-hirsche diesen Gedanken 
| ad absurdum, bezeichnen Fleischesser, 
Milchtrinker und Eieresser als 
Mörder...sie seien verantwortlich für 
grausamste Tierhaltung und 
Tiertransporte und letztendlich auch für 
die Ausbeutung der Menschen auf der 
Südhalbkugel. Aber wo setzt wer den 
Maßstab an? Noch deutlicher: Woher 
kommt eigentlich dieser beschissene 
Maßstab? Woher nimmt sich jemand das 
Recht, über die Lebensqualität anderer 
zu urteilen? Kann ich wirklich sicher 
sein, daß ein Mensch in einem 
Einfamilienhaus mit Garten und 


2:4 (1:1) 
0:1 (0:0) 


Reserve: 

Eine überzeugende Leistung zeigte die VfB Reserve gegen den 
Tabellenführer Berneck. Über die gesamte Spielzeit war vom 
Tabellenunterschied nichts zu erkennen. Im ersten Durchgang 
zeigte der Tabellenführer zeitweise seine Stärke, wo aber die 
Defensivabteilung samt Torwart immer im Bilde war. 

Im zweiten Durchgang wurde die VfB Reserve stärker und be- 
stimmte zeitweise das Spielgeschehen. Die Bemühungen wur- 


den in der 65. Minute belohnt. Der stark spielende Libero Armin 
Hofmann schnappte sich am eigenen 16-Meterraum den Ball, 
marschierte über das gesamte Spielfeld. Sein Schuß aus 18 
Meter konnte der Torhüter nicht festhalten und Markus Dürr 
staubte zum 0:1 ab (65.). 

Mit Glück und Geschick wurde das Ergebnis über die Zeit ge- 
rettet. 

Neben Libero Armin Hofmann zeigte der kurzfristig für einen 
anderen Spieler eingesprungene Alexander Müller eine hervor- 
ragende Leistung. 


Doppelgarage im ländlichen Gebiet um Stuttgart mehr Glücks-Garantie besitzt als ein Huhn in 
einer Legebatterie? Oder ein Japaner in seinem 2,5gm-Appartement in Kyoto? Oder ein ausge- 
dientes Rennpferd bei Frau von Üxküll auf Gut Dürrenhardt, die alles aufnimmt: Katzen, Ziegen, 
Kurden...? Oder wie stehts mit einem ganz normalen Haustier: Vogel, Katze, Meerschweinchen, 
Rotwangenschildkröte, Ratte, Fisch, Hammel, usw.? Ist moderner “Tierschutz” nicht eher ein 
Schutz der menschlichen Perversionen? Nach einem Jahr Tierarztpraxis-Praxis habe ich gelernt: 
die meisten Tiere haben ganz normale Zivilisationskrankheiten wie Husten, Krebs, Mandel- und 
Blasenentzündung, Aids, Flöhe (übrigens auch Tiere...), usw. Mehr oder weniger geisteskrank 
dagegen sind eher die Halter. Da ist dann die Therapie fällig. In Nagold gibts seit ungefähr I 
Jahr samstags, am Markttag, ein regelrechtes Meeting von “ohne-festen-Wohnsitz”-Menschen, 
die sich an strategisch günstige Stellen setzen und betteln. Nach und nach haben sich ausnahms- 
los alle einen Hund zugelegt. Das bringt zweifellos mehr Kohle, sogar steuerfrei. Ist besser als 
jeder 620,- Job. Wenn das nicht Lebensqualität pur ist? Ich weiß es nicht. Ich weiß auch nicht, ob 
ein venezuelanischer Jugendlicher mit Magenknurren schlechter dran ist als ein Teenie aus 
Nagold, der nichts essen kann - wegen der “Figur”. Oder ein Single, der Tag für Tag, Woche für 
Woche Fertig-Menus in der Mikrowelle heiß macht weil er für was anderes keine Zeit hat neben 
dem anstrengenden Job inclusive Mobbing... Sind bei dem noch Leib und Seele zusammen? Oder 
schon getrennt in Lätta-body und Chatbox-Identität? Weiß mans? Jetzt mal was anderes. Da ich 
inzwischen schon auf ein paar Jahre “Leben in Deutschland” zurückblicken kann, bleibt es nicht 
aus, daß ich bisweilen drüber nachgrüble, ob ich nicht das eine oder andere Mal eine “Chance” 
ausgelassen hab. Ich hab da einen Onkel, Finanzbeamter (und das sagt wirklich schon alles...), 
der mich nach wie vor seinen Kindern als schlechtes Beispiel präsentiert. Ich hätte verpasst, 
Abitur zu machen. Alles hätte mir offen gestanden und ich hab nichts draus gemacht. Vielleicht 
war da sein eigenes Schicksal Vater des Gedanken. So eine Karriere wie die seine war für mich 
jedenfalls noch nie erstrebenswert. Richtig neidisch werde ich auf jemand wie Torben Kiehlmann, 
alter X-Mist Kunde, der mir letztens ein Briefchen aus Turku schickte. Fängt der Kerl doch 
tatsächlich an, in Finnland zu studieren. Das ist echt die Höhe. Ganz schwach wurde ich bei mei- 
nem letzten Korsika-Urlaub. Auf der ganzen Insel gibt es nur eine einzige Universität - in Corte, 
einer traumhaften Stadt mitten in den Bergen. Was man da studieren kann? Korsisch, natürlich. 
Tja, das muß ich mir wohl fürs nächste Leben aufheben. Und da meine Freundin Gabi nicht auf- 
gibt, mich zum Adventismus zu bekehren... Die Adventisten sind überzeugt, daß es nach dem 
irdischen Leben weitergeht. Halte ich für ziemlich.gegtirlte Scheiße. Da diese Sektenmitglieder 
aber den “Bekehrungauftrag” haben, muß.ich mir das von Zeit zu Zeit immer wieder anhören. 
Gottogottogott. Sonst kann ich nicht‘viel an Gabi aussetzen - sie ist eine ganz normale gescheiter- 
te Existenz. Wie die ganzen anderen in ihrer Sekte auch. Lauter Leute, die nach dem Sinn des 
Lebens suchen, und bevor sie auf die erlösenden Adventisten-Gang gestossen sind schon einiges 
andere sinnerzeugende probiert oder produziert haben. Zum Beispiel Drogen oder Kinder. Kinder 
sind übrigens allgemein die bevorzugten Lebenssinn-Erfüller oder Existenz-Rechtfertiger. Aber 
vor dem fiktiven nächsten Leben gibt es ja noch das Rentenalter. Das ist auch ganz gut geeignet 
zum Abitur-nachholen und studieren. Ganz so lange möchte ich allerdings nicht mit meinem ?- 
wöchigen Thailand-trip warten. Das kann eigentlich nicht schnell genug gehen. Diesen Sommer 
haben wir das geplant, Olga, ich und die kleine Thai-Schlampe Mo. Sie ist der Schlüssel zum 
Thai-Familien-Anschluß. Bis dahin will ich schon mal ein bißchen von denen ihrer lustigen 
Sprache lernen und vor allem jeden Pfennig umdrehen, damit ich mir diesen Luxus überhaupt lei- 
sten kann - daran wird es wahrscheinlich scheitern. Ich werde es einfach in mein Gebet mit 
einschließen. Amen! 

Ute 

Übrigens: Topographische Karten aller Art her zu mir. Favorisiert sind ganze Kontinente oder 
Gebirgszüge. Und Wanderkarten. Eigentlich alles. Nur keine Shell- oder Schulatlanten. Je größer, 
desto besser! Danke, danke, danke! 
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Konzerte bieten oft nur einen faden Ersatz für Dinge des täglichen Lebens und umgekehrt. Wie immer 
gab es eine Menge seit dem letzten Heft zu sehen und zum Glück eine ganze Menge zu ver- 
säumen. Viele Gigs fielen einem sozialen Event (Feier hier, Fondue dort, Besuch beim 
Engelmacher des Vertrauens) unglücklicherweise zum Opfer, waren aber immer voll- 
wertiger Ersatz für eine Bühnendarstellung, die man sich mit etwas Geschick auch im 
vertrauten Heim bescheren kann, und genau darüber habe ich mir diesmal ein wenig 
Gedanken gemacht, denn was nützt es Dir, wenn Du von einem Konzert liest, das Du 
nicht besuchen konntest (wegen schlecht verheiltem Imtimpiercing, einem schlimmen 
Hautausschlag oder einer Geschlechtsumwandlung, schließlich haben solche Dinge 
Vorrang) oder dieselbe Band an anderer Stelle in furchtbar schlechter Form? 
Deswegen lösen wir es für diesmal, und nur dies eine Mal von Ort und konkreter 
Zeitangabe (schließlich fällt ja momentan sowieso fast alles in das auslaufende 
Jahrtausend) und bieten die Surrogatlösung für Daheim zum Selberbasteln. 
Nicht gesehen habe ich die Forgotten Rebels, aber es muß dufte gewesen sein, wie 
ein Rentnertreff, der unter der Auflage veranstaltet wurde, daß über die gute alte Zeit 
kein Wort verloren werden darf und bei guter Musik. Es gab nur Gutes davon zu hören 
und macht doch ein wenig wehleidig, wenn auch nicht wirklich betroffen, schließlich 
gibt es wichtigere Dinge! Zum Beispiel gab es die New Bomb Turks, die waren wirk- 
lich wichtig - jedenfalls diesmal! Beim letzten Konzert in Tübingen fand ich sie noch 
äußerst langweilig, bedingt und ungewürzt, diesmal aber äußerst lecker, fotogen und 
überaus engagiert. Vorab und weg die Bam Bams, die ganz revoltativ in Tigerfellen 
auftraten und wundern ließen, wie der Brückenschlag zwischen ihrem Namen und 
einem Feuersteinausfett wohl zusammensuggerierbar sein möge. Sehr gewollt kon- 
struiert, denn die Dame an der Tonhantel klang mehr nach Siouxsie Sioux und der 
Rest nach Joeys Bande. Hübsch, aber nach kurzer Zeit machte man sich doch fremde 
Gedanken, denkt über den Dosengehalt von Einmachgurken nach und wünscht sich 
lieber das entweder oder gar ein oder aber nicht beides. Mir wäre Sioxsie lieber gewe- 
sen, weil die eine Frau ist, aber wer diesem Geschlecht weniger hold ist, der mag 
anders gedacht haben. Ganz anders die New Bomb Turks, bei denen ich mit Fug und 
Trug behaupten kann, daß mir kein einziges ihrer Stücke so im Kopf verankert ist, daß 
ich auch nur den Titel weiß. Will sagen, daß sie mir seit Tübingen auch plattentech- 
nisch immer voll am Vollmond vorbeigegangen sind und ich somit völlig unbelastet 
in dieses Konzert gehen konnte. Blut, Schweiß und ehrliche Arbeit bot sich da auf der 
Bühne, laszive Gestiken und das allseits bekannte Herumgekasper mit Fratzenzug des 
Sängers. Hat außerordentlich begeistert und ist zur Nachahmung empfohlen. Das 
Schlesinger, in dem das Indoor-event seine Stätte fand, bewies übrigens 


einem Tablett kredenzte, der äußerst stilvoll von einem Garcon du Bourbon durch die 
tanzende Menge gewogt wurde. Stilvoller war aber der Verzicht der New Bombs, die 
rochen, daß man das Brodeln an diesem Punkt besser in vollen Zügen auskostet, die 
Getränke weiterverschenkten und noch ein paar Zugaben mehr spielten. Selbst nach 
diesem Höhepunkt war noch nicht Schluß, da der Sänger noch rappelig war und nicht 
aufhören wollte. Ganz im Gegensatz zu Kindern, die immer dann gehen müssen, wenn 
es am schönsten ist, beschenkte er sich selbst und die Anwesenden auch mit noch 
mehr Liedgut, und das kam gut. Haltungsnoten zehn, Kür zehn und Auswahl der 
Musik ebenfalls. Rundum günst, was für daheim ein echtes Problem darstellen dürf- 
te, aber machbar ist. Für die Vorband mit einem Leihtanga auf das Sofa sitzen, 
abwechselnd eine Ramones wie eine Banshees-Platte reinpfeifen, und dabei nicht an 
Erdnüsse denken. Macht man so eine Weile, bis man denkt, jetzt ist es genug und tut 
sich dann noch weitere zehn Minuten an, wegen der Muskeln. Für die New Bomb 

Turks am besten gleich mal eine Kiste Bier kaltstellen, einen Satz Whiskey und die 

Heizung auf volle Breite drehen. Kurz zu den Nachbarn, denen mitteilen, daß es laut wird, 

und es Dir scheißegal ist, daß sie morgen früh um vier zur Schicht müssen und dann die Bude mit allem 
vollpacken, was die Freundschaft hergibt. Musik laut, volle zehn, Whiskey ablehnen (bei sowas trinkt 
man einfach Bier), rauf auf’s Sofa und solange Vollmopedmusik bis die Nachbarn mit den Herren in 
Grün auftauchen, warten bis die wieder weg sind und nochmal eine halbe Stunde draufpacken! Ach ja, 
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außerordentlichen Stil, indem es den nicht enden wollenden Musikanten Whisky auf 
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die Leute, die in Selbstmitleid gekleidet waren und mit ihrer abgestumpften, will sagen abgehärteten 
Körperbeherrschung, vor dem Venue-Schlesinger die Straße näßte (ohne sich ihrer Kleidung zu entle- 
digen) verschweige ich lieber, vielleicht ist das irgendwem irgendwann ja mal peinlich, und dann will 
ich nicht schuld sein! Den Teil basteln wir zuhause lieber nicht nach, wer doch will, der pinkelt in der 
Küche am besten in den Salat und erzählt nachher keinem was davon, wenn er feilgeboten wird. 

Die Registrators und 5,6,7,8’s unter dem Lampenladen waren noch, Stuttgarts erste Adresse für 
Sexheftchen und kaputte Glühbirnenbeleuchtung - wer schon mal dort war, der weiß was ich meine! 
Kann mich an beide Gelbfüßler und Häutlerbands nicht so richtig erinnern - vielleicht hat auch nur eine 
gespielt, aber die hatte nichts vom asiatischen Flair, den ein mitteldurchschnittlicher Chinastehimbiß 
zu versprühen mag. Vielmehr rätselte ich bei jedem Stück nach dem Köchelverzeichnis, aus dem der 
jeweilige Ramonessong wieder geklaut wurde und beschloß, bei der Intonierung von “Suzy is a head- 
banger” (mit anderem Text und leicht verändertem Libretto) das Weite zu suchen. Dafür ist das Event 
leicht zu simulieren, park zehn Kilometer weit vom Ziel weg, lauf den Rest zu Fuß durch die Kälte bis 
zum schlechtesten Thaitakeaway, bestell Dir etwas ziemlich langes und beriesel Dich dabei mit den 
Riverdales oder einer der unsäglichen Ramonescoverversionsplatten aus dem Walkman, während Du 
Dir immer sagst: das sind die Originale, alles andere sind Fälschungen, das sind die Originale ...! Und 
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für sowas haben die Amis nuklearen Müll auf Nippon geworfen, ich versteh‘s nicht! 

Aus lauter Langeweile tut man oft unüberlegte Dinge, sagt “Ja” an der falschen Stelle und ehe man sich 
versieht, hat Jörg einem auch schon die Karten für Red Sky Coven besorgt. Naja, beim letzten Mal 
war's gar nicht schlecht, es war derselbe Ort und soviel wird sich schon nicht geändert haben. Ja lei- 
der, es waren dieselben Hippienasen wie beim letzten Mal dort - alle etwa drei Jahre gealtert - und bei 
Red Sky Coven war’s nicht anders. Mag sein, daß ich auch drei Jahre älter geworden bin, aber ich muß 
mich ja nicht ständig angucken. Die gute Joolz hat ganz schön zugelegt, kann aber immer noch so nette 
Geschichten erzählen. Das war’s dann aber auch schon mit angenehmen Eindrücken, denn die unmit- 
telbar auf die tolle Geschichte gesetzte Lyrikovulation machte den postiven Gesamteindruck wieder 
völlig zunichte. Hätte sie nur erzählt und dann die Klappe gehalten, alles wäre gut geworden, aber nein! 
Nun gut, sind drei Leute, jeder einzeln, dann mal alle zusammen. Der Reihe nach! Zum Glück ist 
Micha gefahren, sonst hätte ich nicht soviel trinken können, denn um das Ganze in seiner vollen Länge 
zu ertragen, hätte mich wahrscheinlich mehr als nur die Pappe gekostet. Nun war Justin Sullivan der 
einzige Grund, warum die Leute so zahlreich gekommen waren, er kann sowieso machen was er will, 
er klingt selbst auf einer Ziehharmonika noch nach New Model Army, aber diesmal nach schlechten! 
Rev Hammer ist Folk, er trägt Folkhemden, er singt über Folkthemen und ist auch sonst so ziemlich 
hippiemäßig drauf. Paßte alles ganz gut in diesen Verein von Selbstdrehern und 
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Flohmarkthemdenträgern. Mir war übrigens spätestens bei der obligatorischen Halbzeitpause ziemlich 
schlecht im Magen und verbrachte sowieso mehr Zeit damit die Flöhe zu zählen, die von diesem 
Rastafariafariaho auf seine unbedarfte Nachbarin umsiedelten, als mit Blicken auf die Bühne. Was 
hätte ich darum gegeben, daß nach der Pause Antiseen die Bühne betreten hätten, um diesem lahmar- 
schigen Flohzirkus den nötigen Kulturschock zu verpassen! Die zweite Hälfte verbrachte ich dann auch 
damit, mir vorzustellen, was eben diese Band unter diesem Publikum für einen Aufruhr verursacht 
hätte. Irgendwann war aber Schluß mit lustig! Erstaunlich ist übrigens die Tatsache, daß der Parkplatz 
vor dem Schützenhaus völlig überfüllt war mit schnieken Kleinkarossen, die aber wenigstens den obli- 
gatorischen “Weissagung der Cree”-Aufkleber hatten (wegen des schlechten Gewissens) und dafür 
aber echtes Lammfell als Sitzbezug. Für Zuhause: Fenster auf, Räucherstäbchen an, Bob Marley auf- 
legen, die Hippies aus der Umgebung finden sich schon von ganz alleine ein. Als Snacks reichen wir 
jede Menge Halfzware und dekoriert wird mit Papers. Wenn die Bude voll mit folkloristischen 
Gesellen ist, wechseln wir in eine härtere Gangart “Pogues unplugged” oder “Best Of Irish-Pubs” und 
sitzen ganz aufgeregt ein wenig herum (Bestuhlung ist obligatorisch), am Ende der Party lassen wir 
dann Klaus Kinski Berthold Brecht rezitieren und saugen am nächsten Tag die Tabakkrümel aus den 
angesengten Sofasitzbezügen! 

Ganz blöd gelaufen ist auch NO MEANS NO und MONOCHROMEE in der Röhre. Ich will ehrlich 
sein, wegen den alten Herren von No Means No war ich nicht da, die hatte ich vor ein paar Jahren in 
Waiblingen und seither haben sie keine einzige Platte mehr rausgebracht, die mich auch nur annähernd 
begeistern konnte. Also wegen Monochrome, die idiotischerweise aufhören mußten, als die 
Aufwärmphase gerade vorbei war. Ich würde das mal ganz krass als Koitus Interruptus bezeichnen, 
denn arg anders war das nicht! Besonders ärgerlich empfand ich die Tatsache, daß ich beim 
Durchfotografieren der Band noch nicht ganz fertig war, als so mir nichts dir nichts einfach Schluß war. 
Um genau zu sein, mir fehlte exakt eine Person und sowas ärgert mich! Schön, No Means No spielte 
vor fast exakt demselben Publikum wie damals in Waiblingen, sie spielten fast exakt das gleiche Set 
und am Ende sogar noch ein paar Stücke der Hanson Brothers. Wirklich schön, hat mich aber nicht 
interessiert, ich war ziemlich sauer! Für die Trockennachempfindung lädt man am besten seinen 
Wunschpartner und für später jemanden ein, der einem für Geld irgendwoher nachgelaufen ist. Bei 
Kerzenschein, guter Musik, etwas Wein und ramontischer Stimmung ist man wenigstens EINMAL 
charmant, gibt sein Bestes, und dann klingelt die andere Person an der Tür, die man pünktlichst für 
21:30 bestellt hat. Man schmeißt die Wunschperson hinaus, notiert vorher noch kurz die 
Telefonnummer, schüttelt die Hände und geht dann mit der vierten Wahl in einen Film, den man schon 
einmal gesehen hat und sowieso scheiße findet, der aber von ALLEN anderen geliebt und vergöttert 
wird, meinetwegen “Der mit dem Wolf tanzt” oder “Titanik”. Ach ja, zum Sex kommt es am Ende dann 
selbstverständlich auch nicht! 

Superscheiße war dann auch Musique Automatique in einer Kneipe, in die ich sonst keinen Popel 
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werfen würde! Landtag schimpft sich diese Neowavekaschemme, die in Sachen Gemütlichkeit und 
Atmosphäre durchaus noch etwas von einer Gefriertruhe abschöpfen kann! Unnötig zu sagen, 
daß sich in einer derartigen Kneipe auch die entsprechenden Leute tummeln? Nicht?! Na 
gut! Die Mischung aus Rollkragenpullistudenten, Bankerlehrlingen (in der bequemen 
Freizeitkrawatte) und affektiertem IN-Möchtegernkünstlertum war so auserlesen, daß 
ich bezweifle, jemanden vor den Kopf zu stoßen, wenn ich behaupte, daß das 
Diskussionsbedürfnis einem Plemun nicht gerecht würde, man aber durchaus darüber 
abstimmen könnte oder der Paritätsanspruch einer Senkung der Quote entgegenkom- 
men würde, oder ob man nicht doch lieber bei einem Gläschen roten Vino in Ruhe 
nochmal alles verbal durchgehen könnte. In dieser heimeligen Trautigkeit war der 
Alkohol der einzige Trost und die Erklärung, warum so viele Studenten immer wieder 
auf’s neue zur Flasche greifen MÜSSEN! Ein DJ legte Platten auf, so zwischen 
Ambient, nichtssagendem Elektrogeschepper (besonders in diesem akkustischen 
Alptraum) und Postneoschonwiedertechno, interessiert hat’s keinen! Hätte genausogut 
ABBA laufen können, wäre wahrscheinlich von keinem erkannt worden. Ich möchte 
mich an dieser Stelle übrigens auf das Schärfste von der Freiwilligkeit meines Dortseins 
distanzieren, verwandtschaftliche Verhältnisse seitens meiner Wohnungsteilhaberin, 
Bettgeschläfin und Liebschaftsliegenschaft hat mich unter Androhung von 
Liebesentzug dazu gezwungen! Ich bin käuflich und durchaus fähig, mich rechtzeitig 
zu betäuben. Also gab ich mir Mühe, möglichst viel, viel durcheinander zu konsumie- 
ren, um schneller schmerzunempfindlich zu werden. Um es kurz zu machen, ich kam 
zu spät! Musique Automatique begannen, bevor ich immun geworden war und mach- 
ten dort weiter, wo der Plattenteller des DJs aufgehört hatte, sich zu drehen! ???, ja 
genau! Warum dann eigentlich Livemusik, wenn die “Vorband” von Platte kam und gar 
nicht groß anders als die Hauptband klang? Interessiert hat es den Großteil der 
Anwesenden sowieso nicht, ein paar extra angereiste Freunde, die sonst auch die klei- 
ne Zweizimmerwohnung des Musikantengespanns passen, tummelten sich um die 
Spielleute, ‘der Rest war weiterhin damit beschäftigt, peinlich zu sein. Übel kann man 
es ihnen aber auch im Grunde gar nicht nehmen, denn wer nicht aufgepaßt hatte, der 
konnte den Unterschied ja gar nicht merken, denn das Duo (es waren zwei Leute, des- 
wegen heißt das Duo — bei mehr wäre es dann ein Trio oder ein Quartett oder eine 
Quinte) sah nicht nach “live” aus. Show gab’s auch nicht, dazu waren sie zu sehr damit 
beschäftigt, ihr Handwerk zu verrichten, was das Einstellen der Geräte betraf. 
Höhepunkt gab es keinen, einen besonderen Tiefpunkt aber auch nicht, es war alles so tief 
angesiedelt, daß lediglich die Anwesenheit eine Fraktion betroffener grüner 
Landtagsabgeordneter mit protesthalber getragenen Kerzen die Stimmung noch ein wenig mehr 
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getrübt hätten. 
Daheim: räume alle gemütlichen Möbel aus Deiner Küche (Herd und Tisch? Raus!) und schraub die 
Birnen aus der Fassung. Für eine heimelige Atmosphäre sorgt der geöffnete Kühlschrank mit seiner 
bläulich beklebten Innenbeleuchtung. Um das richtige Ambiente zu erreichen, die Fotos von allen 
Leuten aufstellen, die Du auf den Tod nicht ausstehen kannst. Als passende Bekleidung sei ein 
Rollkragenpulli mit Pullunder empfohlen. Sitzgelegenheit: Leere Bierkiste. Musik: Konserve, egal 
was, Hauptsache es scheppert und gefällt Dir nicht. Fachmännischen Rat erhältst Du bei jeder 
Selftuningwerkstatt oder dem IN-Club Deines Vertrauens! Das Ganze eiskalt und vor allem einsam 
genießen! 
Eingentlich gar kein Konzert und kein schöner Anlaß war das Intermezzo der MORBID 
SISTERS auf der Beerdigung, der ich beiwohnen mußte. Fünf oder sieben alte 
Krauthexen singen germanische Friedhofsgospels, ohne auch nur einen Ton gemeinsam 
zu treffen. Wenn die arme Frau nicht richtig tot gewesen wäre, sie wäre spätestens bei 
der Kälte in der Kapelle erfroren, und hätte sie das überlebt, sie hätte der Schlag bei die- 
ser Performance getroffen. Zum Glück nur drei Stücke der Schwestern, die eine Show 
hinlegten, die man beim bestem Willen nur als “stocksteif” bezeichnen kann (Stiffs?). 
Meine Fresse, ich will eine Beerdigung in New Orleans, ich will dicke Muttern, die den 
Blues, den Soul im Blut haben, keine Betschwestern, die “Orgasmus” für einen gefal- 
lenen Erzengel halten und so aussehen, als ob es bei ihnen nur alte Zitronen zum Mittag 
gegeben hätte! Für zu Hause? Bitte nicht! Na gut! In etwa vergleichbar mit dem 
Blockflötenbeitrag Deiner kleinen Schwester zu Weihnachten, nur bei geöffneter 
Balkontüre (und alle haben lediglich Unterhemden an, ein schlechtes Gewissen, weil 
sie kein Geschenk haben), dann noch den Ollen einen Vortrag über die Besinnlichkeit 
von Weihnachten halten lassen und am Ende alle gemeinsam die erste Seite von Roger 
Weißackers-Weihnachtshitscheibe durchsingen. Nicht vergessen, die Balkontüre bleibt 
offen! Übrigens alles stocknüchtern ertragen, schummeln ist nicht! 
So langsam wird es Zeit für ein gutes Konzert, sonst wunderst Du Dich noch, daß ich 
überhaupt noch auf Konzerte gehe, was? Ich kann's auch nicht richtig verstehen, daß 
ich so oft ein derart glückliches Händchen hatte! Wenn Horbi bei einem Konzert frei- 
willig Eintritt bezahlt, den er sonst nicht aufbringen würde (eine zweistellige Summe 
für nur EINE Band? Normalerweise protestiert er dann neben der Kasse!), dann muß 
das einen Grund haben! Hat es, denn bei EL GUAPO STUNT TEAM handelt es sich 
um die Enkel des Lightning Beat-Man, was an für sich noch immer kein Grund für den 
Kassenbon ist. Aber bei El Guapo tanzt ein Go Go Girl! So, jetzt isses raus! Über den 
Laden breiten wir den Mantel der Verschwiegenheit, ist normalerweise wohl ein Hip 
Hopper-Schuppen (direkt neben einem Waffengeschäft mit duften Auslagen) und viel- 
leicht mit Tabletten oder Lösungsmittel in der Nase ein ganz dufter Ort. Nüchtern 
betrachtet macht die Kellerbar vom Inner Rhythm-Club recht wenig her, da habe ich 
schon besser ausgestattete Partykeller bei den Freunden meiner Eltern in den frühen 
Siebzigern gesehen! Stimmt die Umgebung nicht, hängt meistens schon die Stimmung 
etwas in den Kniekehlen (daß ich etwa vier Kilometer weit weg geparkt hatte, tat noch 
eines drauf). Spielt nur eine Band für diesen Eintritt, erwartet man entweder ein überlan- 
ges Set, extravagante Tanzeinlagen, Livestrip oder Stunteinlagen! Exakt so waren meine 
Erwartungen auch, aber es gab weder Strip noch ein überlanges Set. Zumindest der zweite Punkt mag 
an der Unpäßlichkeit des einen Gitarristen gelegen haben, der gegen Ende des Sets ganz den Löffel 
abgab und sich ablegte. Strip war nicht, aber Tanz, und der war chic. Stunteinlagen gab es, wenn auch 
etwas kurz. Irgendwie unbefriedigend war die Ahnung, daß hier durchaus etwas mehr dringewesen 
wäre. Bei mehreren Bands für denselben Eintritt und dieser Länge, ich wäre zufrieden gewesen, aber 
so ... Hm, lassen wir’s bei der schlechten Tagesform des Stuntteams, denn was durchschimmerte war 
brilliant, wenn auch etwas stark tiefgestapelt! Da hauen die Burschen einem mit einer Rotzigkeit 60er- 
Garagenpunk um die Ohren, auf daß man meinen möge, sie ständen kurz vor dem Erlernen des vier- 
ten Akkords, und dann gibt es ein Link Wray Cover, bei dem das ganze Ausmaß der Fingerfertigkeit 


des einen Gitarristen zum Tragen kommt. Nein, Link Wray derart genial covern kann man nicht, wenn 
man sich seine erste Gitarre erst gerade aus der Pfandleihe geholt hat. Zu allem Überfluß ist das 
Stuntteam äußert fotogen. Nein, nicht alleine wegen der Go Go-Tänzerin! 

Vom Partyservice eine Tänzerin buchen, die den letzten Betty Page-Fummel auf die Brust gedrückt 
bekommt, ab in den feuchten Kohlenkeller, lauwarmes Bier in die Hand und aus der Konserve eine 
laute Packung 60er Garagenpunk. Das Ganze limitieren wir auf 30 Minuten, die Frau bleibt angezo- 
gen. Gegen Ende der Vorstellung kleineres Tischfeuerwerk und mittlere Verbrennungen an beiden 
Handgelenken, viel Spaß. Ach ja, Kostümierung in einer albernen Karnevalsstrumpfhose mit schlech- 
ter Bat Man-Maske ist selbstverfreilich Pflicht! 

Bleiben wir bei nackten Fakten. Die FORM sind keine Franzosen, sie sind Belgier, wie Poirot, nur 
nicht so dick! Na, warum nicht, wenn schon sonst nichts geboten wird, besser als jeder Fetischabend 
und jede Erotikmesse wird’s schon sein. Denkste! Extra nach Schorndorf in die Manufaktur geschau- 
kelt, 35,- Lappen bezahlt, völlig danebengedressed (während der Großteil der Anwesenden in Lack, 
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Latex und Leder herumlief, wünschte ich mir nichts sehnlicher als eine hellgraue Jogginghose mit senf- 
gelbem Pulli). Sieht schon blöd aus, wenn Studenten mit Hühnerbrust in Latexhemdchen herumlaufen, 
so krupphustig und schwindsüchtig, aber ganz bestimmt nicht fetischmäßig oder so als ob sie einen 
ordentlichen Schlag mit einer dicken Rute aushalten würden. Die Form war der Anlaß, um sich selber 
zu präsentieren, endlich mal wieder das Schultertattoo auszupacken, die hohen Stiefel anzuziehen und 
einen auf Hausfrauendomina zu machen. Warum nicht, wenn’s Spaß macht?! Naja, da stand nun alles 
in dezentem Schwarz, wartete auf die Form, die sich ihre Bühne mit einem hocherotischen Bauzaun 
abgeteilt hatten, schwitzte unter dem Gummi und smalltalkte über die letzte S&M Ausverkaufsaktion 
bei H&M. You get what you deserve, und verdient hatten wir einen Staubsaugervertreter in Gasmaske 
mit Gummilederklamotten hinter ein paar Synthesizern, eine Videoprojektion über die ganze 
Vorführung hinweg und eine Frau, die bei einigen Stücken so tat, als ob sie in das Mikro singen würde, 
ihre neuesten Erwerbschaften in Sachen zu kurzer Lackmode vorführte und sich ein wenig von ihrem 
Mitstreiter antäuschungsweise s&emmen ließ. Meine Fresse, was kam ich mir verarscht vor! Wenn das 
live war, dann lesen die Moderatoren von Viva ihren Text auch nicht ab! Ein glaskklarer Sound, wie 
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eben von CD, eine Musik, wie sie eine mitteldeutsche Technodisco nicht besser von einem DJ hätte 
auflegen lassen können, und dazu die Filmbeiträge, die nach 10 Minuten langweilig wurden, weil sie 
immer dasselbe zeigten: Frau mit rasierter Möse liegt da, Bilder unscharf, Frau hat Blume, Frau fickt 
Blume, Bilder unscharf ... Irgendwie hat der gute Mann einen kleinen Komplex was rasierte Mösen 
angeht, ich kann mir nicht helfen. Nun gut, hätte alles immer noch nichts ausgemacht, wenn die Frau 
wenigstens einigermaßen meinen Vorstellungen von “hübsch” entsprochen hätte (jetzt komm mir hier 
keiner mit “inneren Werten”, da war ein Bauzaun am Bühnenrand). Der Tanz entsprach exakt dem der 
Girls bei DAF-Konzerten, nur hatten die seinerzeit Unterwäsche an. Nun gut, wenn die Frau nicht so 
tat, als würde sie singen, kam der Gasmann und fesselte sie ein bißchen (die Musik lief übrigens wei- 
ter, ohne ihn hinter den Synthesizern, das nenne ich virtuos) und war auch sonst ganz furchtbar sado- 
masochistisch drauf. Der Einzige, der hier Schmerzen hatte, stand auf der anderen Seite des Bauzauns 
und überlegte, was er mit dem 35,- Märkern alles an schlechten Filmen hätte ausleihen können! 
Irgendwann war's dann endlich vorbei, das Technogestampfe hatte ein Ende und alles strömte schnell 
nach Hause, um sich bequemere Klamotten anziehen zu können! 

Wenn Du das nachvollziehen willst, hol Dir aus der Videothek einen Fickfilm ab 16, in dem gar nicht 
gebumst wird und achte peinlichst darauf, daß Dir garantiert keine der mitwirkenden Frauen auch nur 
annähernd gefällt oder gar erotische Wirkung auf Dich hat, zieh Dir eine viel zu enge Hose an und ein 
Nylonshirt, in dem Du Dich garantiert doof schwitzt, als Musik die aktuelle Dome-Doppel-CD einle- 
gen, Film ab und dann wünsch ich Dir viel Spaß! Ach ja, kleb am besten auf den CD-Player einen 
Zettel mit dem Vermerk “alles live!”! 

Zum Glück gibt es auch noch andere Konzerte, Gigs, die kleine Fehler haben, aber im Großen und 
Ganzen doch ein Erlebnis sind, für das es sich lohnt, Eintritt zu bezahlen, anschließend wie eine aus- 
gedrückte Kippe zu stinken und verbrauchte Luft zu atmen! So der Abend mit MOTÖRPUSSY und 
den MONSTERS in Stuttgarts größtem Jugendhaus, das eigentlich gar keines ist! Um genau zu sein, 
ist das Jugendhaus Mitte in Stuttgart eher eine Missionsstation für arbeitsscheue Studenten, die nach 
42 Semestern doch schon Lokalverbot in der Unicafeteria bekommen haben bzw., ein Kulturverein für 
Spätjugendliche, zu denen man auch Frühvierziger sagen könnte. Nach Jugendhaus riecht das dort 
nicht, wahrscheinlich haben die nervigen Blagen dort sogar Hausverbot, mit ihren ewigen Problemen! 
Nun, bei Motörpussy war ich das erste Mal nicht genervt, sondern richtig angetan, denn irgendwie 
paßte die Stimmung, der Laden und die merkwürdige Mischung von Halbhirnen, normalen Leuten, 
Flatheads und Drogenkurieren so richtig zum Mofarockersound der Pussys. Zur Anhebung der allge- 
meinen Stimmung trug eine kleine Pöbelei seitens der Vorstandsvorsitzenden der Pussys, Robin Bauer, 
bei, die einem langhaarigen Waldorfschüler galt, der keinen Spaß verstand, weil er ohnehin wohl nie 
etwas versteht! Die Bitte, seine Haare nicht auf die Bühne zu schütteln, weil es nervt, daß dann immer 
die langen Zotteln dort herumliegen, nebst Schuppen und anderem Gefussel, quittierte der lustige 
Geselle mit einem Flaschenwurf, der den Startschuß für das Kommende setzte. Lange Haare auf der 
Bühne sind aber auch unhygienisch, das mußte einfach einmal gesagt werden! Besonders erwähen 
möchte ich noch die Schuhe des Motörpussy Gitarristen, die so genial “instant-Schweißfuß” waren, 
daß man die Dinger garantiert nur in Spezialgeschäften mit Altersnachweis erwerben kann! Was die 
Monsters betrifft, wie sieht eine Bühne mit zig Kerzen als Beleuchtung, kleinen Särgen und zwei 
großen Logos links und rechts aus? Richtig, ziemlich genial, und vor allem passend zu dem, was zu 
hören war! Ein Monsters-Gig sei ausdrücklich empfohlen, die Herren wissen, was begeistert, sie sind 
mit Leib und dem Rest ihrer verpfändeten Seelen bei der Musik und sie schwitzen für jede Note, die 
aus den Boxen trieft! 

Stimme und Gitarre: der Lightning Beat-Man himselbst. Das bürgt für Style, Qualität und eine 
außergewöhnliche Rock’n Roll-Performance, denn dieser Mensch hat das Zeug mit der Muttermilch 
eingesaugt! Laß Dir gesagt sein, daß sowohl der Beat-Man mit Wrestling-Rock’n Roll-Show als auch 
die Monsters ein Live-Erlebnis sind, das sich zu sehen lohnt. Da waren die Monsters auf der Bühne, 
und alles war gut, es wäre gut gewesen, aber da waren ja noch andere Leute, die mit ihren 
Eigentümlichkeiten erst das fabrizierten, was man gemeinhin als komischen Film bezeichnen möchte. 
Nun steht er da vor der Bühne, mit der Kamera in der Hand, hinter sich tanzende Menschen und kann 
nicht raus aus diesem Script, in dem er doch nur eine bescheidene Nebenrolle spielt. Ja, da stand ich 
neben der Bühne, bestaunte aufmerksam eine hochgewachsene schwarzhaarige Schönheit, die von 
einem übermütig tanzenden Tänzer rüpelhafter weise in ihrem eigenen Tanz angerempelt wird. Sie, 
nicht faul, stößt den Malchik wieder zurück in die Menge, er rempelt sie wieder an, worauf sie ihm mit 
etwas mehr Energie einen kräftigen Stoß versetzt. Leider fühlt der Gute sich in seinem Ausdruckstanz 
kräftig mißinterpretiert und gestikuliert wild mit ausgestreck- 
tem Mittelfinger vor der kleinen Schwester von Betty Page 
herum. Oh, oh, schlechte Idee, denke ich noch und lege den 
Fotoapparat vorsichtshalber auf die Bühne. Nun läßt sich eine 
echte Dame ja nicht alles gefallen und antwortet adäquat, in die- 
sem Fall mit einem kräftigen Tritt in die Weichteile von Mr. 
Nurejew. Aua, dünkt es mir und werde von der herbeistürmen- 
den Freundin des Getretenen beiseite gestoßen, die sich mit 
Gebrüll auf die wehrhafte Amazone stürzt. Ein wenig Gekratze, 
ein wenig Gebeiße, heldenhaft schmeiße ich mich mit ein paar 
anderen blöden Männern - die einen Frauenkampf auch nur mit 
Schlamm als Grundlage schätzen - zwischen die fliegenden 
Haare, Fingernägel und spitzen Zähne. Widerwillig beenden die 
Beiden den kleinen Kampf, der Herr hält seine Klöten und ich 
suche meinen Foto, der immer noch an Ort und Stelle liegt, 
kommt ja nix weg. Aber irgendwie riecht es komisch und unter 
ein paar Jacken, die im Kampfgetümmel leicht ihre Position 
verschoben haben, qualmt es merkwürdig hervor. Gut, schlich- 
ten wir einen Streit, löschen wir eben auch ein paar Jacken, 
wozu waren wir nie bei der freiwilligen Feuerwehr? Das 
Teddyinnenfutter war allerdings kaum noch zu retten, meine 
Jacke war’s ja nicht! Die Klopfereien brachen immer wieder 
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aus, verschiedene Leute meinen einfach, daß es männlich ist, wenn man einen Silberrücken hat, also 
hauen sie sich um die Bananen. Ich fand es auf alle Fälle ziemlich lustig, bis auf die Tatsache, daß eine 
ganz dünnpellige Wurst meinte, einen fairen Kampf zu erwischen, wenn er einer Frau ins Gesicht 
schlägt. Tapfer, tapfer, eine Bande Fünfjähriger soll Dich beim Rauchen auf dem Spielplatz erwi- 
schen und Dir mal zeigen, wo Deine Deckungslücken sind. Für Daheim wird das natürlich 
nicht besonders leicht, zumal eine so ungleiche Paarung wie die Motörpussys und die 
Monsters schwer nachvollziehbar ist. Mit einem Walkman, gutem Sound und dem nötigen 
Esprit in einer Rockerdisco kann man allerdings wenigstens das Feeling hinzaubern. ‘Hey, 

Du da mit der Harleyjacke, der Typ da hinten mit dem Kawasaki-Tattoo hat gerade gesagt, 

daß Deine Alte eine fette ölverschmierte Schlampe mit Hängetitten ist. Also, ich würd mir 
sowas ja nicht gefallen lassen!” Dann bestellst Du Dir eine Cola und setzt Dich ganz ruhig 

in eine Ecke neben dem Zigarettenautomat! Als Walkmanbeschallung empfehle ich die 
Sonics, frühe Cramps und Steppenwolf (nur wegen Motörpussy). Angekotzt hat mich übri- 

gens die Tatsache, daß von diesem exquisiten Merchandise der Monsters 
(Plattentellerauflagen, Nachthemden, wirklich hübsche Unterwäsche, Hausschlappen, 
Vierfarbdrucke) ausgerechnet das Filzplattenteil ausverkauft war, das ich haben wollte, 
grrrr! 

Nun denn, kommen wir zum vorerst letzten Event, Indoor und sowieso drinnen: SUBHU- 
MANS, M.D.E. und DIAVOLO ROSSO im Filderstadter “Z”. Wegen den Letzten war ich 

dort, 98% der Anwesenden wegen den ollen Subhumans. Meine Fresse, als ob jemand die 

Uhr auf 1984 zurückgedreht hätte. Nieten, Rentner und ergraute Herrschaften mit leicht 
verknitterten Iros. Eines der ganz wenigen Konzerte, bei denen wir definitiv den 
Altersdurchschnitt nach unten gezogen haben dürften! Dafür waren jede Menge nette und 
angenehme Menschen anwesend, für die es sich alleine gelohnt hätten an diesem Abend 

dort gewesen zu sein! Ganz dumm ist es an diesem Tag für den leicht verwirrten APPD- 
Drücker gelaufen, der mich mit seinen schlecht kopierten Zetteln zu einer Unterschrift 
bewegen wollte. Bei ihm war die Rückverdummung bereits soweit vollzogen, daß eine 
richtige Konversation zu seinen Ungunsten mehr wie ein Monolog ausfallen mußte. “Hey, 
kennst Du die APPD?” “Wenn ich Dich so ansehe, dann muß ich sagen: leider ja!” “(stam- 

mel) ... Du mußt hier unterschreiben!” “Nein, muß ich nicht, ich habe bereits einen 
Staubsauger!” “... das ist nicht für ...” “Kühlschrank habe ich auch und Zeitschriften abon- 

nier ich grundsätzlich nicht zwischen Tür und Angel!” “Hey, das iss für wegen und so ...” 

“Der Zettel ist schlecht kopiert, mit solch qualitativ minderwertigen Kopien würde ich 

mich nicht auf die Straße trauen! Und wenn Du mich fragst, seit dem Abgang von Oskar 
Nagel ist die Partei doch völlig unwählbar geworden!” Dann stotterte er noch etwas von 
wegen Arbeit (ja, richtig, von Arbeit). Ich beschloß, auf arbeitslos zu machen und mich glück- 
lich mit meinen Bezügen zu geben, worauf das arme Hemd sichtlich Mitleid entwickelte. 
Unterschrieben habe ich nix, wahrscheinlich hatte dieser schlecht vorbereitete Mensch nicht mal einen 
Kuli bei sich und mich auch noch dafür angepumpt! Gut, zum Grund des Daseins (neben dem Ärgern 
von Leuten, die auch in orangenen Hemden Bücher verschenken könnten): Musik. M.D.E. - Murder 
Disco Expierience find ich nicht so doll wie den alten Namen - machen es einem echt schwer. Für die 
einen sind sie zu hardcorig, für die anderen zu punkig, und so sitzen sie nun eben zwischen den 
Stühlen. Wenn sie wenigstens mal laut gesagt hätten, daß dieser Riff von Discharge geklaut ist, dann 
hätten sich bestimmt ein paar mehr vor die Bühne bequemt! Schlecht ist das ja nicht, nur eben nicht 
100%ig originell und stilistisch einwandfrei. Für Leute mit Hosen, die drei Nummern zu groß, sind ist 
das Ganze dann auch noch viel zu Old-School, spätestens beim Void-Cover! Ebenfalls maßlos über- 
fordert haben Diavolo Rosso die meisten Anwesenden, denn wer wegen Subhumans kommt, dessen 
musikalischer Horizont hinkt an diesem Abend hoffnungslos zehn Jahre hinterher, dem fehlt dazwi- 
schen einfach mal eine Band wie ABC Diabolo, Born Against, Brett, Evolution des Hardcore und Crust 
der Spätneunziger. Was soll’s, ich fand es für einen Gig, bei dem die Band vorgab “gar keinen richti- 
gen Bock zu haben” ziemlich genial, vor allem kurz, heftig und schmerzvoll. Vor richtigem Publikum, 
bei richtiger ausgelassener Stimmung möchte ich diese Band sehen, vor Leuten, die ausschließlich 
gekommen sind, um sich hemmungslos zu amüsieren, dort werden sie killen! Feinster Brutalohardcore, 
der mit dem neuen Schlagzeuger (ehemals Stack) noch etwas mehr gewonnen hat! Naja, die 
Subhumans waren Hauptattraktion des Abends und ich fand sie exakt genauso langweilig wie früher. 
Nicht nervig, nicht schlecht, aber einfach nicht richtig gut, was mich schon früher davon abgehalten 
hat, mir eine Platte von ihnen in einem durch anzuhören! Aber 
so ist das eben! Wie im Kino, jeder findet den Film gut, nur Du 
stehst alleine mit Deiner Meinung. Ist eben blöd, wenn man 
Pferde an sich scheiße findet und dann in ein Remake von Fury 
oder den Pferdeflüsterer rennt! Alles in allem habe ich mich 
schon mehr gelangweilt und da waren ja noch zwei Bands, die 
mir gefallen haben! Übrigens ziemlich modern motorisierter 
Parkplatz hinter dem “Z”, muß man sagen. Finde ich gut, daß 
man mit einem Chromjeep nicht mehr gleich erschlagen wird 
oder dem nagelneuen Van nicht gleich der Lack verkratzt wird! 
Hauptsache, der obligatorische Gewissenskleber ist drauf und 
man zieht die Nietenjacke vorher aus, bevor man mit den 
Dingern die Schonbezüge aufreißt, gell?! The Homebrew fin- 
det bei Dir im Wohnzimmer statt, mit einem Videoabend, zu 
dem Du Deine Großeltern und deren Kumpels aus dem 
Altersheim einlädst. Als Vorfilm gibt es einmal Tom und Jerry 
plus einen (Kurz-)Film, den Du schon lange sehen wolltest und 
am Ende für die Rentner die lange Hans-Albers-Nacht. Zum 
Glück gibt es noch die Küche, in die kannst Du Dich dann bei- 
zeiten verziehen, um für die Getränke und frische Katheder zu 
sorgen! KHS 


THE PENIS IS MIGHTIER THAN THE SWORD !! 


Ich halte Henry Rollins für ein Riesenarschloch. Einer von der Sorte, die sich selbst oder das was sie tun, für wichtiger halten als sie sind. Genau dieser Spezies 
hatten und haben wir Faschisten und religiöse Fanatiker, Leser-Charts in Zeitschriften, die Rolling Stones oder all die Meisers zu verdanken. Dabei ist er ja nichts 
anderes als ein geltungssüchtiger Egozentriker oder wohlwollend gesagt ein relativ begabtes „Enfant terrible“ für die Bourgeoisie!Und das, worauf sich in gewissen 
Kreisen sein Ruhm oder guter Ruf stützt - yep, BLACK FLAG - entpuppt sich bei genauerer Betrachtung auch nur als Seifenblase. Mit Rollins' Engagement 
begann nämlich bereits der Abstieg von Black Flag, denn die waren zwar klasse, aber eben nur in der Prä-Rollins-Phase - ich rede von Reyes, Morris und vor allem 
Dez Cadena. Was danach kam...überbewertetes Stückwerk. Aber das alles hier nur so 
nebenbeireu..- 
Kürzlich, während nem TV-Zapping, prangte mir auf einmal Hank's Stiernacken vom 
Bildschirm entgegen......Österreich - TV: „Kulturzeit“! Nach dem üblichen Interview- 
Gefasel („Ich habe schon immer hart gearbeitet.......‘“ - Brechreiz, you know) folgte 
noch ein Ausschnitt einer Lesung bzw. Spoken-Word-Auftrittes von ihm. Und siehe da, 
der Mann besitzt ja ab und an doch noch Humor! E ging um die Situation, wenn 
Männer nebeneinander auf dem Klo beim Pissen stehen. Und über die ewigen zwei 
Verhaltensmuster dabei - entweder geradeaus zu schauen oder meinetwegen an die 
Decke glotzen. 
(Ich meine, die dritte Variante läßt er einfach weg - auf den eigenen Pimmel zu 
schauen. Je nachdem, wie sich die Vorhaut zusammengezogen hat oder sometimes 
irgendwie zusammenschrumpelt, kann der Strahl leicht dem Ziel unangemessen nach 
rechts, links oder gar abwärts tröpfelnd gehen - was, wenn es jemand mitbekommt, 
etwas peinlich weil „unprofessionell“ sein kann.......aber wahrscheinlich ist Hank wie 
viele Yankees wohl beschnitten). Der Punkt ist ja der, warum eigentlich fast niemand 
sich die Schwänze der Nebenmänner anschaut, denn - seien wir ehrlich - von anderen 
bemerkt man es nicht und selber macht man es auch nicht und wenn, dann ganz 
verstohlen bzw. heimlich. Nun ist das bestimmt nicht so wichtig, aber es spricht auch 
überhaupt nichts dagegen. Rollins philosophierte dann sehr amüsant darüber, ob es 
weniger was mit Scham oder Neid zu tun hat als viel mehr mit der Frage „Wenn ich auf 
den Pimmel anderer Leute schaue, bin ich dann schon schwul veranlagt oder zumindest 
gefährdet???“ 
Ha, Land of the free, Home of the brave........ Und all das befreiende Gelächter der 
intellektuellen Scheißer im Publikum war gerade so entlarvend, weil gerade auch sie 
das „Thema“ tabuisieren oder wenn, dann mit tief gemeintem Ernst behandeln, Auch in 
Europa!! (eine ähnliche Reaktion erlebte ich kürzlich im Kino, als Benigni's doch sehr 
gelungenes „Das Leben ist schön“ das Publikum derart verunsicherte, ob man jetzt über 
die schreckliche Tragik im Dritten Reich lachen darf). 
Wobei man ja nach angeblich 2000 Jahren Kultur wirklich nur noch lachen kann über 
die Lustfeindlichkeit und das negative Verhältnis zum eigenen Körper! 
Ich hab schon früher gelegentlich darüber nachgedacht, ob der alleinige Grund für die 
überpräsente Darstellung von weiblichen Körpern (Titten, Arsch, Muschi....) wirklich 
nur auf eine patriarchale Gesellschaft bzw. ein auf den Mann zugeschnittenes 
Lustempfinden bzw. Ästhetik basiert. Oder ist die Tatsache, daß in den Medien so gut EEE n 
wie nie ein Schwanz zu sehen ist, nicht auch ein Indiz für ein solch gestörtes Verhältnis des Mannes zu seinem Körper und daß dieser einem so fremd ist (oder 
fremd gehalten wurde), daß dies in Ängsten vor ihm unbekannten Gefühlen, Vergleichen oder einem gar selbst gipfelt! In diesen Kontext fällt dann wohl auch die 
weiter als man denkt verbreitete Ablehnung eines Kondoms oder gar Sterilisation - oder gar die komplexbehaftete, als Bedrohung empfundene Legende vom 
Riesen-Neger-Schwengel!! Der eigene Penis ist mächtiger als ein Schwert, der Andere ist fremd und eine Gefahr! Nicht von ungefähr wird in der heutigen 
Gesellschaft „Schwul-sein“ immer noch geächtet und als negativ empfunden, während Lesben oftmals belächelt, bemitleidet - zumindest aber nicht ernst 
genommen werden - denn „denen fehlt ja nur einmal ein richtiger Schwanz!!!“ (Natürlich meint mann dann den eigenen Peacemaker). Bedrohlich werden Lesben ja 
erst dann empfunden, wenn sie ins eigene Leben treten, sprich ins Leben der Fraw/Freundin/Partnerin. Dagegen ist sein Schwanz - ergo er selbst - machtlos. Dieser 
„Konfrontation“ mit dem anderen Geschlecht würde er gerne, kann sich aber nicht stellen - seinem eigenen Geschlecht könnte er sich stellen, will aber nicht! Poor 
bOyares.an 
Ich erinnere mich daran, wie ich nie den Pimmel meines Alten gesehen habe, sogar wenn er nach mir in die Badewanne ging, behielt er die Unterhose an! (Ich 
konnte mir also nie die Frage beantworten, ob die Größe oder Winzigkeit eines Pimmels vererblich ist oder so......ich hatte ja keinen Vergleich. Schon komisch im 
Nachhinein, über was man sich alles Gedanken gemacht hat). Und als mich meine Eltern das erste Mal beim Wichsen erwischt haben, ignorierten sie es einfach - 
allerdings nicht ohne ein schlechtes Gewissen im Raum stehen zu lassen. Meine Mutter hat mich auch nie auf die Wichsflecken in der Unterhose oder auf der 
Bettdecke angesprochen! Ich mein, das Ding jubiliert „Hallo, da bin ich“ und niemand hört zu! Herrje, mein Schwanz wurde einfach tabuisiert, als ob er gar nicht 
existieren würde........ 
Heute laufe ich nackt durch die Wohnung und lache darüber, wenn mein Sohn immer neue aberwitzige und komische Vergleiche über meinen „Willy“ 
anstellt........ und ich fummle immer noch - seit jeher - supergerne an mir herum. Ich mein, ob ich jetzt in unserem Rauch-/Sauf-Zimmer auf dem Gästebett liege und 
mit Iris trinke und rede.....oder ob ich auf dem Sofa liege und Fernsehen glotze.....oder ob ich ins Bett geh und mich schlafen lege......ich habe meine Hände immer 
irgendwo! 
Einfach irgendwo anlegen - Entweder auf dem Arsch, oder zwischen den zusammengelegten Schenkeln oder am Sack oder am Pimmel........ 
Das hat gar nichts mit sexueller Selbstbefriedigung zu tun, es ist nur..... Hey, ich liebe es meine Haut, ich liebe es mich selber zu spüren, das gibt Wärme, das ist ein 
wohliges Gefühl.......... 
Nur wenn wir nicht alleine sind - wenn wir Besuch haben - dann mache ich das nicht. Bin doch auch wohl mehr „Mann“ als ich denke. Naja, in diesem Falle jetzt 
auch nicht so ein großes Problem......obwohl ich ja wirklich gerne eine Frau wäre!! Nicht nur, weil ich der festen Überzeugung bin, daß 2 Frauen zusammen den 
besten Sex ever haben können.....nein, auch weil - Hölle - wenn ICH eine Frau wäre, ich glaub, ich würde den ganzen Tag nur an meinen Brüsten spielen. 
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SIZE DOES MATTER 
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rt diesem Jahr- eine durchtrunkene Nacht und der darauf folgende Ein-Wochen-Tumor im Kopf, der 


da oben drin steckt und schwer aufs Gemüt drückt. Gepflegte Katerstimmung. Und das auf zwölf 


Monate gestreckt. Da hilft nichts- außer es auszuhalten- Und ich halte das 
aus. Wie den Rest auch: Otto Schily, Ralf Bauer, Helicops, Dieter Gorny, 
Friedenspreisrede- 


Das war schwer zu ertragen?! Pah! Mit links haben wir das ertragen, wir 
ein Volk von Weltmeistern, was das Aussitzen angeht... Volle Punktzahl 
in den Disziplinen “Wegschauen” “Arschkriechen”“Sesselpupen” 

“Heucheln”- wie es halt schon immer war. Und gerade deswegen: DER 
Lichtblick des Jahres- Frankreich! Neben ihrem 
‚ Weltmeisterschaftstitel, den keine andere Mannschaft so verdient hat, 
und dem Istclass- Abloosen der deutschen Mannschaft (endlich ein 
‚ zweites Versailles für uns Spacken! Wer aber auch so Fußball 
3 spielt...) passieren in den Banlieues für uns undenkbare Dinge. 
Menschen nehmen sich das Recht - nein, nicht die eine Witzfigur 
mit einer anderen abzuwählen, oder ins neue Multiplexkino zu ren- 
‘nen, und in Kai Rabe gegen die Vatikankiller sich die letzten 
‚ Fünkchen Verstand aus dem Kopf blasen zu lassen... nein, dort 
nehmen sich die Menschen das Recht und die Zeit, an dem ganzen 
Laden rumzuzündeln! Gegen so ziemlich alles anzugehen, was 
‚schlecht ist. Ausbildungsloch, latenter Rassismus unter der 
weißen Bevölkerung im allgemeinen und unter Polizisten im spe- 
ziellen, die scheinbar eine Mordslust auf Räuber-und-Gendarm 
Spielen mit scharfer Munition haben, 
Gegen die Zeit der Bescheidenheit, 
“rationelles” Kosteneinsparen, gegen 
den Beton! 
Zurück in mein Zimmer; in dein 
Zimmer, und es ist dasselbe Jahr... 
Ich habe mein Plattenregal. 
> Ich habe die Musik. Kann 
iber nichts anderes 
sprechen, will über 
nichts anderes spre- 
chen. Männer und ihr 
Hobby: MUSIK. 
Unter Fachidiotie ist 
das doch die abartigste! 
Der Teufel steckt natürlich 
hier im Detail, jede neue 
Scheibe, jedes Gimmick ein weiterer 
subversiver Orden, den man sich im 
Spielzimmer anheftet. Ja, heute spiele ich 
wieder den General und ficke mal so 
richtig alle anderen, die mir dumm kom- 
men. Den Soundtrack dazu habe ich ja. Kann ich jedenTag von neuem durchspielen, 
wenn das da draußen mal wieder nicht so ist, wie ich mir das gerne vorstelle. Knie nie- 
der vor dem Plattenstapel und hab’Spaß an der kleinen, wilden Welt zwischen deinen 
eigenen vier Wänden! Nadel drauf- es dreht sich alles. Und das tuts bekanntlich im 
Kreis. Zurück zum Anfang also: COCK ROCK NONSTOP! Männer und Authentizität- 
| wer ist gefühlsechter, wer war der erste, wer ist krasser, wer härter? Und wenn das nicht 
taugt, dann entscheidet noch immer, wer den längsten hat 
Und das PLOT? Ist Zeugnis dessen, aber per excellence. Krisensitzung, die 16te. Wie finde 
ich ein spannendes Leben zwischen all diesen Platten... Und trotzdem keinen Schritt raus 
; zu wagen. Zum Beispiel durch Exklusivrechte an Klasse, ein Statement, in das es sich gut 
einigeln läßt. Ich bin der Macker, der Macher, der Houdini- “Wo der Trend jetzt ist, war ich 
schon längst.” Wow, was für ein Typ! Mit Urheberrechten bewaffnet gönnt man sich dann 
ein Bad in der Menge, im Mob, der komplette 
Scheiße ist. Wie z.B. in der letzten Ausgabe 
der PopKomm- Artikel. Das da nur debile 
Vollspacken rumlaufen... ja, ehrlich? Erzähl 
‘doch mehr davon Flo, in dieser grellen 
 Dilletantenwelt zu stehen, einen nach dem anderen 
 runterzusauen und somit sich selbst zu therapieren- wie sehr 
man doch über den Dingen steht... Aber diese Comicfiguren, über die 
} er sich da fast nassmachen kann vor Lachen, dieses Heer von gesunden FIT FOR 
FUN- Jungbleibenden, diese Spaßterroristen mit rundumerneuerter Regierung- die lasse ich 


lieber ihren Karneval feiern. Ich suche einen Weg, dem ganzen so weit wie möglich aus dem Weg 
zu gehen- und nicht TEIL des ganzen zu sein. So anders sehe ich nämlich nicht aus. Du auch nicht. 
Und bring nicht wieder das Plattenregal mitrein, oder die Klasse die du denkst zu haben, weil du 
irgendwann wo warst, wo die noch nicht waren- das stinkt schwer nach 
Testosteron! 

Die Grünen und die Bundeswehr, Schroeder und Kohl, Disco und 
Subversion, PLOT und INTRO... ALLES aus einer Hand, alles drin, 
alles dran. strictly business. Wo früher nur gezankt und gestritten 
wurde- geruhsame Einigkeit. Keine weiten Wege mehr, heute zieht ;| 
alles am gleichen Strang, alles gehört zusammen. Die jungen Leute 
haben’s kapiert: Schlau sein, gewitzt sein, gesund und schön sein... ; 
und bitte keine Fragen. Teamwork ist DIE Form, um weiterzukom- 
men auf dem Markt und so im Leben. Offen sein für alles neue- z.B. 
neue Medien, oder neue Technologien, oder neue Einsparungen im / 
Sozialsystem und eine neue Asylgesetzgebung... Nicht Murren, die / 
Sache ist was zählt. Und bitte weiter lächeln! Da hilft nur gesunder 
Optimismus weiter und Arbeit, Arbeit, Arbeit! Ob in der VIVA 
Redaktion oder am Sozialhilfeschalter: Dieser Tag ist mein bester ’ 
und ich werde so intensiv an mir arbeiten, daß ich noch besser 
werde. Hyper- HC Welt! Leute, wir haben es geschafft! Aber 
wenn es zu bitter wird, wenn wir ein wenig schwächeln, und 
alles ein bißchen hektisch wird für uns und unserem Säurekopf... 
ja dann sortieren wir das Plattenregal mal wieder neu! Oder ! 
beschäftigen uns mit Free Jazz, oder mit dem Fettgewebe an 
unserem jungen Körper, oder mit sowas wie “Etwas aus sich 
machen im Berufsleben”- vielleicht in der 
Werbung?... Angebote gibt es ja bis zum 
Abwinken in der neuen Mitte. 

Und im diesen Sinne last but not least- Herr 
Volkmann. Ein Rezzo Schlauch unter 
den Musikjournalisten- und das ist, 
er ja jetzt, Musikjournalist. 
Naja, Geld müssen wir ja 
alle verdienen und warum 4 
nicht beim INTRO ? Ist/ 
interessanter, als in der 
Fabrik. Und nebenbei 
hat er dann ja auch noch 
die Fanzines , für die er 
schreibt und die ihm insge- 
heim ja auch alles bedeuten, 
sprich KOMM KÜSSEN und jetzt 
auch mal PLOT. Wie gesagt, insge- 
heim, da ist er auch richtig und mit ganzer 
Seele dabei. Und wer weiß, vielleicht kann 
er auch mit dieser 1stclass- Mentalität ein 
bißchen das Buisness da oben umkrempeln. 
Solche Leute, die noch so einen kleinen Querkopf haben, sind ja meistens die Fähigsten. 
Von denen bräuchten wir mehr. 


viel zu gut , als sich in so einem Blättchen von absoluten DOPPELNULLEN und 
BLINDGÄNGERN wiederzufinden. Andererseits hat er sich ja diese Langweilerecke aus- 
gesucht, und es bleibt nur lediglich zu sagen: PECH! Aber vielleicht hat er auch Glück und 
sie schmeißen ihn wieder raus... Der Schritt tut bestimmt nicht so weh, wie die ! 
Entscheidung für einen solchen Saftladen- sofern man nicht schon längst einer geworden | 
ist...Was jetzt aber viel interessanter ist: WO ist denn die Heilige Inquisition?! Die 
Daumenschrauben, der Teer und die Federn? Wo sind die Politkomissare für standrechtliche 
Ohrfeigen? Gab mal Zeiten, da wären solche Verbindungen wie PLOT- INTRO noch nicht 
mal mit Samthandschuhen angepackt worden, eine Sache, die noch nicht mal einer Diskussion 
wert gewesen wäre. “Scheiße muß benannt werden” hat Armin vor EWIGKEITEN geschrie- 
ben. Ja, schnarcht ihr denn alle?! Ist denn jetzt alles egal?! Oder ist das jetzt antiquierte 
Erbsenzählerei, softer pc- Faschismus. 
ALLES gehört doch schließlich zusammen- und jetzt alle: Grüne und 
Bundeswehr, Schröder und Kohl, Salz und Zucker, PLOT und 
INTRO . Und bitte nicht das Yeah!Yeah! Yeah! vergessen. 
Das paßt doch wieder so gut zu sowas. 

Jetzt habe ich jedenfalls schlechte Laune. 
MZ 


Nach der Androhung im letzten Heft habe ich meinem Vermieter ans Bein gepinkelt und 
mir kurz und bündig eine neue Achtzimmermansardenwohnung gegönnt, meinen alten 
Job ohne langes Überlegen gekündigt, dem Chef in das Diskettenlaufwerk gepißt und 
nach fünf Jahren im gleichen Metier einfach etwas völlig Neues begonnen. Was bin ich 
doch für ein Held! 
Wenn es so gewesen wäre, ich hätte es Dir nicht erzählt, denn Eigenlob stinkt. Aber so, 
da es sich um eine faustdicke Lügengeschichte handelt, kann ich ganz gut damit leben! 
Es stimm schon, daß die Wohnung eine andere ist, aber umsonst gab es die nicht, viel- 
mehr dauerte der Umzug mit Renovierung und allem Scheiß doch volle vier Wochen. In 
dieser Zeit war ich in Baumärkten und Möbelhäusern quasi wie “Zuhause”. Jetzt sage ich 
klar und deutlich “nie wieder”, im vollen Bewußtstein, daß dieses “nie” nur bis 
zum nächsten Umzug dauern wird. Und mit dem Job war es auch nicht 
so einfach, mit dem Pissen in Diskettenlaufwerke auch nicht, denn der 
paranoide Komiker hat die Dinger aus Angst vor “Spionage” vorsorg- 
lich ausbauen lassen — nein, in diesem Laden gibt es nicht wirklich 
etwas zu spionieren, der Typ hat schlicht und ergreifend nur ein 
bißchen was an der Klatsche. Trotzdem war es ein interessantes Spiel, 
mit allem was die liebe Arbeitswelt so in der Hinterhand hat. Tolle 
Firma, geistig verwirrter Chef, der mit der Sekretärin pimpert, weil er 
dann das Geld im Puff spart, dafür darf sich dann die Tippse als 
Assistenz der Geschäftsleitung (Geschlechtsleistung hätte besser 
getroffen) aufspielen und fortan jegliche Arbeit in die Hände neuan- 
zustellender “Schreibkräfte” legen. Hochgefickt würde ich mal sagen, 
denn was anderes fällt mir dazu auch nicht ein. Stellvertreter des 
Chefs war übrigens ein Sandkastenfreund, der seine Imkompetenz 
dadurch ausglich, daß er ja die langjährige Freundschaft im Rücken 
hatte — und sein Freund wußte ja seit dem Kindergarten von seinen 
Fehlern, demnach war er schuld und für alles Elend verantwortlich. 
Wenn es einen Weltmeister im Nasepopeln gibt, dann sitzt er dort! 
War schon merkwürdig, denn von all den Schlechtigkeiten, die dieses 
Trio-Infernale so ausheckte, war ich als einer der Wenigen völlig aus- 
genommen. Ich bekam kein Mitarbeitermobbing zu spüren, durfte 
mein Arbeitsgerät so behalten wie ich es brauchte (also mit 
Laufwerken und aller Software, die ich mir selber installierte), ich 
wurde nie abgemahnt und bekam auch keine Zulagenkürzungen oder 
die Spesen gestrichen. Im Grunde ging es mir sogar recht gut, nur 
Spaß hat es mit diesen Pappnasen schon lange nicht mehr gemacht! 
Das konkrete Anpöbeln eines Kollegen war letztendlich ausschlagge- 
bend für den Entschluß, daß Schluß sein muß. Aber ich wäre nicht ich, 
wenn ich mir nicht noch einen Teil vom Spaß gegönnt hätte. Zum 
unpassendsten Zeitpunkt (Hektik, viel Betrieb, Buchprüfer im Haus, 
Anwaltsärger und einer frischen Kündigung auf dem Tisch) das 
Zwischenzeugnis verlangt — was einer Kündigung schon sehr nahe 
kommt. Wenig später, mit einer sicheren Zusage in der Hand 
Vertragsnachverhandlungen verlangt (wieder unpassend) und das 
Spiel bis an die Grenze der Unverschämtheit getrieben, ohne daß ich 
je vorhatte, auch nur eine der Forderungen jemals in Anspruch zu neh- 
men! Selbstverständlich habe ich zu einem Zeitpunkt gekündigt, als es 
denkbar ungünstig lag — die “Geschäftsleitung” hatte großkotzig das 
Verfahren gegen meinen Ex-Kollegen vor dem Arbeitsgericht verlo- 
ren und mußte kräftig abdrücken. Da kam eine Kündigung, die in 
einen Großauftrag fiel, ganz recht, zumal ich diesen Job bis dahin 
alleine betreut hatte und meine Kündigung unmittelbar vor Beginn der 
Umsetzung stand. Ich kann nicht sagen, daß mir das keinen Spaß 
gemacht hätte! Mein neuer Job ist weniger aufregend, ich fahre nicht 
mehr in der Weltgeschichte rum, aber dafür kann ich über mich ver- 
fügen wie ich will! 
Der Umzug in eine andere Wohnung ist eine andere Sache, die eben- 
falls sein mußte. Jetzt wohnen wir in einem Haus mit einem Zahnarzt, 
einem Masseur, vielen Schwaben, für die das Wort “Kehrwoche” eine 
sakrale Bedeutung hat, nebenan schlägt ein türkischer Vater 
regelmäßig seine Kinder und singt merkwürdige Lieder, darunter 
wohnt ein altes Nazipaar, was zusammen ziemlich würzig ist. Weniger 
würzig war die Auffrischung meiner Heimwerkertalente, die sich von der 
Elektroinstallation über Sanitäreinrichtung bis zu den obligatorischen Maler-, Tapezier-, 
Renovierungs- und Teppichlegerarbeiten erstreckte. Wenn ihr mal Schwarzarbeit habt ... 
ich mach sie nicht! Aber ich habe Baumärkte lieben gelernt, denn dort ist noch mehr Lo- 
Life versammelt als in den Car-Hi-Fi-Abteilungen vom Media-Markt, ohne Scheiß! 
Wenn es Dich schon immer gewundert hat, warum Häuser und Wohnungen so scheiße 
aussehen, warum manche Leute mal von einem Elektroschock dahingerafft werden, weil 
sie das Kabel selbst hinter dem Klo verlegt haben, dann fahr in einen x-beliebigen 
Baumarkt und beginne bereits auf dem Parkplatz, Deine Augen zu öffnen! Wundert es 
Dich denn wirklich, daß Leute, die noch nicht einmal fähig sind, ein Auto halbwegs nor- 
mal fortzubewegen, geschweige denn einzuparken, keine gerade Wände mauern können, 
daß Grobmotoriker einfach nicht mit so weichen Materialien wie Hammer und Nagel 
umgehen sollten? Nun, es ist immer das Gleiche: das beste Werkzeug nützt gar nix, wenn 
Du zwei linke Hände hast und schielst wie ein Otter, Amen! Was mich wundert, warum 
es noch keine Ärzte gibt, die sich auf Heimwerkerverletzungen (in den Oberschenkel 
gebohrt, mit der Zange den Finger und das Kabel abgezwickt, gebrochene Zehen beim 
Tritt gegen den komplizierten Gartenklappstuhl) spezialisiert haben. Ich würde in jedes 
dieser schlauen “Wie helfe ich mir selbst”-Heftchen eine Notfallnummer eindrucken las- 
sen und mich das ruhig ein paar Mark kosten lassen, bezahlt macht sich das immer! Ganz 
im Ernst, manchmal könnte einen schon das Mitleid packen, wenn man gebückte, leidge- 
plagte, verhärmte Familienväter und Selfmademänneken sieht, wie sie sich einen 
Hammer, Balken, Zimmermannsnägel und einen Strick kaufen, um sich einen Galgen zu 
basteln, an dem sie sich aufhängen können. Man weiß sofort, daß sie sich schon beim 
Versuch die Daumen platthauen und das ganze Zeug dann unrealisiert in der Garage ver- 
gammeln wird. Schade um den schönen Strick! Anstatt sich einen ehrwürdigen alten 


Baum zu suchen, nein, ohne den vollen DIY-Gedanken geht nichts, und ohne die 
Bastelanleitung schon gar nicht. Auf alle Fälle ist unsere neue Wohnung DIY to the Max, 
denn hier war kein fremder Handwerker, kein klugscheißender Geselle im Blauheimer, 
der mit fachmännischen Blick erstmal zurück ins Lager mußte, um die richtige Muffe zu 
besorgen und dann zwei Anfahrten berechnet. 

Apropos “Anfahrt”! Das mieseste Event der letzten — wart mal, wie alt bin ich? — 130 
Jahre (doch so alt) war die “Star Trek-World Tour” auf dem Düsseldorfer Messegelände, 
zu dem mich meine Anne genötigt hatte. Im Internet schon die schlechtesten Kritiken zu 
dieser Veranstaltung gelesen, die von Tag zu Tag boshafter wurden und eigentlich schon 
gar keine Lust mehr gehabt. Trotzdem früh losgefahren, früh angekommen und ganz 
vorne einen Parkplatz bekommen (hätte einen ja schon stutzig machen können). Erste 
Probleme an der Kartenausgabe - ein Rothemd saß ratlos vor seinem zerlegten Computer, 
peiiinlich — waren zu bewältigen. Unnötigerweise hatten wir die Dinger vorbestellt, über 


den Preis breiten wir ein errötendes Gesicht (ein Puffbesuch wäre billiger gewesen — PC 
natürlich, bezahlen, nicht ficken, aber der Hure ein betroffenes Gespräch über ihre “wirk- 
lich schlimme” Lage aufs Auge drücken!). Von da an eröffnete sich das Reich der 
Peinlichkeiten! Lieblos zusammengestelltes Konzept, viel zu groß angelegt, als daß es 
hätte wirken können, billig, unoriginell, trashfaktorfrei, dilletiert, unverschämt und 
großkotzig, mehr fällt mir nicht ein. Aber zum Glück war an diesem Tag 
Autogrammstunde mit der Großnase Marina Sirtis (Zwergencounselor Troi), die dem- 
nächst beginnen sollte. Anne stellte sich mal kurzentschlossen an und ich sah mir die 
Ausstellung vollständig an. Nach einer Viertelstunde war ich durch und Anne stand 
immer noch. Schaute ich mir eben alles noch ein zweites Mal an, Anne stand immer noch! 
Nun, ich fand im Vorraum die Computer, die so etwas wie ein “Internetcafe” simulieren 
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bei den startreks zu tisch: 
rübennase und rotschöpfchen 


sollten (weiß ich auch nicht, was das dort sollte, gabs auf kei- 
ner Enterprise nicht) und addierte meine Warnungen zu den 
anderen, die ich die Tage davor verfolgt hatte. Fakt war, daß 
Gene Roddenberry, der Erfinder von Star Trek, sich im Grab 
herumgedreht hätte, wenn er eines hätte und nicht in einer 
Urne um die Welt kreisen würde, bei dieser Performance. Ein 
paar lange Beiträge später — vorbei an “Quarks Bar”, die aus 
einem superteuren Gestränkestand bestand, über die man das 
Schild “Quark‘s” gehängt hatte — wieder zurück zu Anne, die 
immer noch in der Schlange stand, wo gut zwei Drittel der 
Messebesucher aufgeräumt waren. Von der Nase keine Spur, 
dafür hatte ich die halbe Besatzung einer Enterprise im Visier. 
Es gab jede Menge Kirks mit dicken Bäuchen, viele Kadetten, 
aber keine Rothemden (die ja bekannterweise bei den 
Missionen, die sich aus vier Gelbhemden und einem Rothemd 
zusammensetzen, immer diejenigen sind, die auf dem Planeten 
ihre letzte Ruhestätte finden). Die jungen Kadetten waren übri- 
gens immer picklig und hatten fettige Haare, die älteren hatten 
ausnahmslos einen Bierbauch! Gut, nachdem der Blick in die 
Runde auch nichts mehr zu bieten hatte, ein dritter Gang in den 
Ferengi-Markt, der übelsten Plastikkitsch zu herben Preisen 
bot, ein Blick in den Mc- Donalds-Imbiß, der trotz der 
Umbenennung der Gerichte auf “Orion-Burger” oder “Riegel- 
Riegel” keine Sternenflottenatmosphäre versprühte — er sah 
immer noch wie ein Hamburgerschuppen aus — und wieder 
zurück. Inzwischen war die Durchsage gekommen, daß sich 
die Ankunft von Marina Sirtis etwas zverzögern würde, weil 
sie einen superwichtigen Pressetermin wahrnehmen müsse, daß es aber bald losgehen 
würde. Ich wollte Anne den Spaß der ganzen Sache, die “Entdeckungen” nicht nehmen 
und verriet nichts von dem, was sie nachher erwarten würde. Aber irgendwie muß sie es 
gerochen haben, denn die anderen Besucher nahmen keine Rücksicht auf die Gefühle 
anderer und zogen lange Gesichter. Nur wenige halbe Stunden später kam dann auch end- 
lich Counselor Troi (in Räuberzivil) und rettete mich vor einer öffentlichen Hinrichtung 
durch die entnervten Nachbarn und Leidensgenossen von Anne. Komischerweise fand es 
keiner lustig, daß ich mich als Außenstehender über die “Pünktlichkeit” der 
Weltraumbummler verwundert zeigte und darauf beharrte, daß die Frau schon eine ver- 
dammt große Nase hat. Kann man sich gar nicht vorstellen, da öffnet sich so ein 
Wurmloch nur alle Jubeljahre, die Frauen bummeln bei einem 
intergalaktischen Kaufhaus zu lange rum, die Enterprise kommt 
zu spät und zack kneift das Loch den Arsch wieder zu und das 
war’s für die nächsten 10 Millionen Jahre mit der Abkürzung 
nach Hause. Nun, bei der Voyager war’s ja nicht viel anders! Ein 
echtes Erlebnis waren die Bodyguards der Frau mit der großen 
Nase, gegen die noch der schlimmste Bahnhofspimp wie ein 


Begründungen, warum manche Männer einfach Geld für 
Sex locker machen müssen! Durch 
die perfekte Organisation war 
auf ordentliches Material 
verzichtet 


sehr geehrte kundin, sehr geehrter kunde, 


SIE HABEN MIT DIESEM MODELL EIN AUSSERGEWOHNLICHES 
EINRICHTUNGSSTUECK IM MODERNEN STIL ERWORBEN. 


DIE UNREGELMASSIG, ZUM TE:L AUCH GELBLICH, GEFARBTEN 
SCHWEISSNAHTE SIND BEABSICHTIGT DA DIESE EIN GESTAL- 
TUNGSELEMENT DIESES WOHNTRENDS DARSTELLEN. 


EVENTUELLE KRATZER, SCHWEISS ODER SOGAR ROSTFLEC- 

KEN UNTER DER LACKIERUNG GEHÖREN EBENFALLS ZUM DE- 
SIGN. 

WIR WUENSCHEN IHNEN VIEL FREUDE MIT IHREM NEUEN MO- 
BEL STUECK. 


worden, es gab keine Fotos, nicht mal weiße Blätter für die 
Autogramme, also ließen die Leute auf Plastiktüten, 
Kaffeebeuteln und T-Shirts unterschreiben. Wir wollen nicht 
ganz ungerecht sein, immerhin hatte die gute Frau einen Stift! 
Jeder nur ein Kreuz und dann zum vierten Mal durch das ganze 
Elend geschlappt, wobei ich mehr damit beschäftigt war, Anne 
zu beobachten, wie sie das ganze Malheur aufnehmen würde. 
Wir waren uns einig. Spätestens bei der Begrüßung zur Bord- 
Tour durch den Schiffsschaukelbremser (mit originaler Star- 
Trek-Kappe, da kommt echtes Feeling auf) war alles klar. Die 
Tour hatte ich ausgelassen, um wenigstens noch etwas übrig zu 
haben, was ich noch nicht gesehen hatte. Nun, hätte man sich 
auch sparen können, denn Laiendarsteller waren erbärmlicher 
als schlecht und machten die einzige gute Idee des Ganzen 
Spektakels zu einer grauenhaften Vorstellung, die sich in den 
Niederungen des deutschen Studententheaters bewegte 
(Spacekadetten from hell spielen einen Warpkernbruch durch, 
harrharr. “Huch, jetzt ist der Warpkern angeknackst, nein was 
machen wir denn jetzt?””). Zum Glück war wirklich ALLES 
= derart schlecht, daß einem gar nichts anderes blieb, als sich 
| darüber zu amüsieren (über die steife Kostümausstellung bei 
der alles hinter Glas war, die paar Modelle, die nichtvorhande- 
nen Dinge, die es noch NICHT im Fernsehen zu sehen gab ...). 
Oh, fast vergessen, das “Taktgefühl” der japanischen 
Sponsoren zu erwähnen (heute wird doch alles gesponsert, 
sogar das Sponsoring selbst). Ein gelbhäutiger Ferengi- 
Autohersteller hatte nämlich beschlossen, sich wohlwollend 
am Spektakel zu beteiligen, sich dezent im Hintergrund zu halten und mit dem Zuschuß 
die Eintrittspreise etwas niedriger zu halten! So hätte es sein können, aber da begrüßte 
einen gleich als erstes in diesem transportablen Gähnmuseum ein ganz und gar nicht spa- 
ciger Klotz mit einem Auto drauf und erinnerte uns daran, daß zwischen der Autobahn 
und dem Erkunden des Weltraums noch viele Hindernisse zu bewältigen sein werden. Das 
zweite Auto an exponierter Stelle, mitten in diesem ganzen Kitsch, war dann auch nicht 
mehr weiter störend, aber die Simulation eines Holodecks mittels einer Projektion auf 
schwarze lichtdurchlässige Gaze war es, denn dort wurden Autos angepriesen! Hey, ohne 
Scheiß, nix mit gediegenen Holodeckorgien, Casinobesuchen mit Vic Fontaine, alten 
Luftschlachten, Baseballspielen, nein, man schaut sich auf einer Enterprise oder auf Deep 
Space Nine lieber alte Autos aus dem 20. Jahrhundert an und läßt sich die Vorzüge eines 
Airbags aufschwatzen. 
Ich empfand die Erkenntnis, daß es in der Star Trek-Gemeinde eine Menge Trottel 
geben muß — denn sonst würden sich solche Veranstaltungen nicht lohnen — sehr 
erheiternd, vor allem live, und erneuerte wieder einmal meine feste Überzeugung, 
daß nichts von dem, was uns Zelluloid vorspielt, zu fest in Fleisch und Blut über- 
gehen sollte, sonst wird es ein schlechter Film für Dich und Deine Freunde! 
Wenigstens lagen Köln und Bonn auf dem Rückweg, die ein wenig von dem 
ausglichen, was uns in Düsseldorf widerfahren war! Beim nächsten Mal fliege 
ich einen großen Bogen um jegliche Space-Junkies! 
Wenigstens bis zum Sommer, 
dann werde ich einer der 
Ersten sein, die sich mit 
feuchten Fingern, zitternden 
Händen und Boba-Fett- 
Montur in die Schlange 
zum neuen Star Wars- 
Film anstellen! 
KHS 
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BAD AFRO.BOVINE.CATALYST.CRANKI.CRIMETKINK.CRYPT.DEAUBEAT. DEEPELM, $ 
DISCHORD. DICHOUSE. EBULITION. ESTRUS. FERRET. GERN BLANDSTEN. GONER. } 
SOODLIFE. SRAVITY. GROVER. INDECISION. INITIAL. JADETREEJUNK. K-REC. | 
LANCEROCK. LOOKOUT.MANSRUIN.MIOCOV.MOONSKA.MUNSTER. NO IDEA. PELADO. 
POLYVINYL. RADIOBLAST. RADIO REC. REVELATION. RIP OFF. SAFETY PIN. 
SCOICHKPOOCH. SECONDNATURE. SHAKEIT.SOUTHERN. STIFFPOLE.SUBPOP. TAANG. 
TKO. TOUCH&EON. TOYBOX. WHITEJAZZ. WILDWILD. WRECKAGE. 007 REC. 
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underdog rec - : ritterstr 50 - 50668 köln 
S Bhf Hansaring: U6, U15, U19; S6, S11, S12 


7 r 3 ba & \ \ z 
ni" „ INDECISION: to live and die in nyc CD 18,- 


ABSINTHE 10” 17 FLIPSIDE #11 62 zine 8 PUNK PLANET #30 zine 7 
ACHEBORN: tuesday 5 dead LP/CD 17,24 FUCK ON THE BEACH: power LP/CD 2027 THE SCREWS LP 21 

ACRIDAEFT FOR DEAD LP 20 FU MANCHU: eatin’ dust 10” 22 SHAKE APPEAL: machine 10” 18 
AGORAPHOBIC NOSEBLEED: pcp 6” 9 GERMS: (G)) LP 16 SHATTERED FAITH: 1982 CD 26 
ALABAMA THUNDER PUSSY: river CD 26 GLUECIFER: dick disguised 12” 17 SICKof ftALL: call to arms LP/CD 1927 
ANGRY SAMOANS: 90ies... LP/CD 20/28 GLUECIFER: gary o’kane 10” 19 SONICS: here are LP 23 

ANGRY SAMOANS: back from.. LP 20 HAGFISH: caught live CD 26 SONICS: boom LP 23 

ANGRY SAMOANS: inside my... LP 20 HELLACOPTERS: doggone 10” 19 STACK: selbstfindungsgruppe 6” 8 
AUDREYSS DANCE 7” 6,50 HIS HERO IS GONE: tools gold 7” 7 SUPERSLEUTH: the hate divides 7” 7 
BANANA ERECTORS: LP/CD 19/26 INDECISION: live & die innyc CD 18 THE STAND: believer 7” 8 

BGK: a dutch feast DOLP/CD 22 JAKKPOT: young & dumb 7” 8 SUICIDE KINNGS: teenage LP/CD 19/26 
BLACK ARMY JACKET: 222 LP/CD 18/24 KOMMANDO SONNENMILCH CD 20 TOKEN ENTRY: jaybird LP/CD 20/30 
THE BODIES LP/CD 20/26 LARM: extreme noise DOLP 22 TOILET BOYS: millionaire CD 20 
BOMBSHELL ROCKS: streetart LCD 1927 LES SAW: ooastal 7” 8 TURBONEGRO: never LP/CD 18/25 
CAPITALIST CASUALTIES: sub.. LP/CD 1825 MAXIMUM R'NR #190/191 zineä 7 TURPENTINES: no salvation 7” 8,50 
COALESCE: nothing new LP/CD 18/24 METROS: hot wired 7” 9 TURPENTINES/SPOILERS 7” 9 
COMBATW OUNDEDVETERANS: death.. 7”750 NASHVILLE PUSSY: go m-Iucker 7”9 VA: pervirella LP 19 

DATSUN: gospel of pom 10”/CD 17/22 NASHVILLE PUSSY: snake eyes 7” 9 WAT TYLER: fat of.. LP/CD 18/24 
DROPKICK MURPHYS: gangS..LP/CD 2027 NASHVILLE PUSSY: sock it to me 7”9 WONDERFOOLS: kids in satanic LP 18 
THE DWARVES: cocaine DOLP/CD 427 NEBULA: sun creature 10’/cdep 19/16 WORLD SALAD: death. LP/CD 18/24 
ELECTRICFRANKEINSTEIN: moving LP/CD 2228 Ol POLLOI: fuaim catha LP 16 YAPHET KOTO: the killer LP 17 
ELECTRIC FRA m 0 = POWDER MONKEYS: =. sweat.. LP 18 N YUMS: RR to rosie 7” 7,50 
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"like 187 
love Songs, —s 
trombone, and 


feminine freehnes«... 


„which ie why we can both enjoy... 
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UNBELIEVABLE YET. 'THIANKFULLY TRUE !ı 


„Es gibt zwei Sorten von TomWaits-Fans. Die einen, die mit Tränen in den Augen seinen hoffnungslosen Balladen 
lauschen und jene, die sich auf das Holterdipolter und Müllplatz-Cabaret freuen. Erstere sollten von 
2 VACCINATION - Records die Finger lassen, aber die Freunde abwegiger Musikformen werden hier glückliche 
Momente verleben. Es regiert der Freestyle, um es mal mit einem modischen Begriff auszudrücken. Je wilder, 
umso besser. Der Kreativität werden keine Grenzen gesetzt.“ 

Das ist nun wirklich sehr gut ausgedrückt, stammt aber leider nicht von mir, sondern ist geklaut aus dem 
„Superstar“- Zine. Und mit einem abgeschriebenen Zitat zu beginnen - wenn man über Kreativität und 
Individualismus schreiben will - ist so ziemlich das Bescheuertste was man in so einem Fall tun kann. 
Well, i don't care. Ein Bekloppter schreibt für ein beklopptes Heft über bekloppte Musik auf einem 

bekloppten Label. Das gibt einem die Macht, sämtliche Marktmechanismen auszuschalten und auf 
jeglichen pseudo-journalistischen Ehrenkodex zu scheißen! Dabei schreiben sie alle ab- ob von 
anderen Gazetten oder von den Tonnen Promo-Info-Sheets der Plattenfirmen, die der gewöhnliche 
Leser nie zu Gesicht bekommt und es somit auch nicht weiter auffällt! Mir schon ! - vor allem eben 
bei den in letzter Zeit häufiger auftretenden Berichten über die Vaccination-Geschichte. 
Auf der einen Seite ist das in diesem speziellen Fall aber auch nicht so 
verwunderlich, da die Info-Sheets zu den Vaccination-Bands ausnahmsweise 
einmal sowohl sehr treffend als auch informativ geschrieben sind und wohl auch, 
weil es alles andere als leicht ist, die richtigen Worte für die betreffenden 
Bands/Musiker/Platte zu finden. Aber genau das ist es auch, was so 
symptomatisch ist für den derzeitigen Zustand von Musik/Kultur samt 
Berichterstattung darüber - indem man es sich so leicht wie möglich macht und 
Auseinandersetzungen damit vermeidet, keine eigenen Gedanken formuliert, 
keine Fragen stellt etc....denn dies erfordert immer Kraft und Zeit, ergo Geld, 
ergo Marktanteile und so weiter..... Und deshalb gab und gibt es Mags/zines wie 
Melody Maker, Visions oder Wahrschauer, Labels wie Hawker, Burning Heart 
oder Wolverine und Bands wie Anti-Nowhere-League, Ignite oder Gluecifer...... 


Manche Dinge sind so einfach....(oops, Deja vu???) Yep, und weil genau DAS 
genau SO ist, gab es einmal SST, die Violent Femmes oder „Ich und mein Staubsauger“ oder gibt es z.B. Toys Move (hoho), die World/Inferno 
Friendship Society, Harald Sack Ziegler, Gern Blandsten, Bad Vugum und ...und....und tja, auch VACCINATION Records. 


Vaccination Records residieren seit einigen Jahren in Oakland - bedingt 
durch die geographische Nähe (ein Steinwurf entfernt oder so ähnlich) zu 
San Francisco drängte es sich für Labelchef Dren McDonald geradezu auf, 
tief in den Schmelztiegel der Kunst-, Musik- und Ausdrucksformen der 
Stadt einzutauchen. Abseits von kommerziellen Musik-Clubs auf der einen 
oder z.B. der Gilman Street auf der anderen Seite pulsiert in kleineren 
Clubs und Theatern ein schrilles und grelles Leben, wo nur allzuoft und 
seit jeher die Grenzen oder Schranken zwischen Musik(-stilen), Theater, 
Performance und auch Film niedergerissen werden und sich zu einem 
ebenso bunten wie auch selbstverständlichen Potpouri vermischen - oder 
besser gesagt verwirklichen. Wo anders als in Frisco könnte dies auch 
möglich sein - der deutsche Planet ist (Nomen est omen) Lichtjahre davon 
entfernt. (Nein, ich war noch nie in Amerika - aber, „ich kenne das Leben, 
ich bin im Kino gewesen“, you know.....) BE 

Hier wird McDonald aka Vaccination fündig - j 
mittlerweile nicht nur durch seine eigene Band | 
GIANT ANT FARM selbst ein wichtiger | 
Bestandteil dieser „Szene“ - hier stelle ich ihn mir 
vor (keine Ahnung wie alt er ist oder wie er 
aussieht), wie er sich ins Getümmel stürzt und mit 
funkelnden Augen wie ein Kind zu Weihnachten 
sich über die neuesten Auswüchse dieser Freak- 
Show freut! Hm, wieso ich mir da so sicher bin?? 
Nun, ein Label wie Vaccination macht man nicht am 
Bürotisch oder wenn man bei den Shows am Tresen 
sitzt oder hinten in der Ecke steht - dazu gehört Mut, 
Offenheit und vor allem ganz viel Enthusiasmus. 
Und genau das fehlt spürbar hierzulande und 
anderswo , Szene hin, Szene her - genau deswegen 
ist ja vieles, was für unsereins interessant sein könnte, nur noch 
langweilig weil so verkrustet und konservativ! Jaaa, die Perlen - die 
Sachen, die kicken - die gibt es immer noch zuhauf, man muß sie halt nur 
intensiver suchen. Und - siehe ein paar Zeilen zurück - diese Suche 
nimmt ja kaum noch jemand auf sich. Und obwohl gerade das, was einem 
da tagtäglich auf Fanzine-CD’s, Konzerten usw. vorgesetzt wird, ja 
eigentlich den Drang zu suchen ja nur noch verstärken sollte, aber....ja, 
was aber...? 

Vaccination hat es natürlich aus naheliegenden Gründen einfacher. Direkt 
vor der Haustür tut sich dieses Höllengemisch auf, aus dem sie aus den 
Vollen schöpfen können: Ein Konglomerat aus Jazz, Avantgarde, Blues, 
Rock, Punk, Hardcore, Zappaeskes, No Wave, Art-Rock, Noise und viel 
Folk-Music (wobei speziell hier auffällt, daß nicht nur traditionelle 
amerikanische Folk-Music, sondern vor allem sehr viel osteuropäische 
Folklore verarbeitet wird - vielleicht ein Hinweis auf die kulturelle 
Vielfältigkeit bzw. Herkunft diverser Musiker). 

Wie z.B. CHARMING HOSTESS, die - und dieser Vergleich paßt nun 
einmal wirklich - wie eine Lumpenkapellen- oder Landstraßen-Variante 
von Chumbawamba tönen! Während letztere sich nun schon länger nur 
noch in Hip-Clubs feiern lassen - who cares? - fällt es leicht, sich 
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CHARMING HOSTESS in einem imaginären Kellerclub oder doch wohl 
eher Hinterhofvariete vorzustellen, indem das Publikum außer ein paar 
Interessierten nur noch aus einer Handvoll Freaks besteht, die hier abseits 
der Straße für ein paar Stunden soetwas wie eine Heimat finden. Live 
angeblich mit einer abgefahrenen Bühnenshow untermalt, gelingt den 4 
Damen und 3 Herren auf ihrer „Eat“-CD das Kunststück, osteuropäische 
(wohl bulgarische) und jiidische Traditional- Music unter Zuhilfenahme 
ausgeprägter Percussion und „exotischen“ Instrumenten neu zu interpretieren 
- wesentlich sperriger, noisy und avantgardistisch - ohne jedoch die 
ursprüngliche Eigenheit oder die kulturelle Identität zu verlieren. Das 
erfordert Aufmerksamkeit, das kann nerven - aber es kann auch Spannung 
und fragile Momente zwischen Schönheit und Unverständnis wecken. Um 
ehrlich zu sein, ich höre eine Zeitlang sehr interessiert zu , aber nach einiger 
Zeit geht mir doch der typische Geangsstil (jiidisch- 
bulgarisch - sounds very turkish-like) doch arg auf den 
Sack......was wohl aber eher daran liegt, daß auch heute 
noch andere Kulturen wie fremd in unserem tagtäglichen 
Leben und Empfinden wirken. 
Nun, das „Problem“ mit einem „fremdartigen“ Gesang 
stellt sich bei dem selbsternannten Orchester namens 
ESKIMO nicht, deren Mix aus Easy-Listening(-Jazz??) 
und Lounge-Music auf den ersten Blick so gar nicht ins 
Labelprogramm passen will, wohl weil leichter hörbar 
bzw. konsumierbar. Ansonsten zusätzlich wohl auch 
HC/John Zorn’schen Ausbrüchen nicht abgeneigt, 
| begnügen sie sich auf „Some prefer cake“ - dem 
Soundtrack zu einem „SF-Gay/Lesbian - Movie“ - mit 
raffinierten Arrangements im Stile von Morricone - 
Western, James Bond/Agenten-Filmen und eben jener 
Easy - Listening - Film-Muzik, die kürzlich noch so furchtbar im Trend lag - 
wenn auch das Ganze nicht so angestrengt bzw. konzipiert wirkt wie so 
vieles, was einem da in den letzten Jahren als hip verkauft wurde. Anyway, 
wie das halt bei dieser Art von Musik ist (bzw. auf mich wirkt), plätschert 
das Ganze irgendwann halt auch so vor sich hin. Ein, zwei Stücke auf ner 
selbstaufgenommenen Tape-Compilation (als Tip z.B. zwischen Shellac und 
Most Secret Method) lockert das Ganze etwas auf ..... oder wie auf einer 
Label-Compilation-CD!! 
„Funny Rubber Hand“ , jene Vaccination-Compilation-CD, auf die hin ich 
übrigens dieses Package anforderte, weil ich besonders heiss war auf 
MUMBLE & PEG, die dort mit einem herrlich-melancholischen Pop-Folk- 
Song vertreten waren. Nun muß (???) man wissen, daß ich mich gerade zu 
der Zeit besonders exzessiv den sad Songs der Tindersticks, Palace, 
Lambchop oder Smog widmete - Weintrinkermusik eben. Eine Weisheit 
besagt ja, daß es eine Zeit gibt zu reden und eine Zeit zu schweigen. Meine 
Weisheit ist , daß es Musik zum Bier trinken gibt und eine Musik zum 
Weintrinken! (Wer trinkt schon zu Big Black Wein??? Na?? Okay, Bier sieht 
da auch blöd aus, in diesem Fall müssen schon härtere Geschütze 
aufgefahren werden...) 
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Eric Carter, Mastermind hinter MUMBLE & PEG, mag zwar eine angefressene Seele sein, auf keinen Fall aber ein würdevoller Weintrinker. Die 
„Wondering in Volume“ -CD pendelt mir zu sehr zwischen dreamy Pop-Songs und etwas zornigeren Balladen (umgekehrt wär vielleicht besser!). Die Songs 
ansich stehen sehr wohl im illustren Singer/Songwriter - Kontext, und auch wenn sich Bass, Keyboards und Drums sehr dezent im Hintergrund halten zu 


Carters dunkler Stimme 


und Gitarre - alles in allem sind das mehr Alternative- Pop -Songs als Folk-Son 


gs im Sinne von Palace, Smog etc., zu denen oft Assoziationen gezogen 


werden. Mich erinnerts eher daran, wie es wäre, wenn der Pimmelkopf der Smashing Pumpkins einige Solo-Akustik-Stücke machen würde! Die Platte ist gut, 
kein Zweifel - vielleicht sogar sehr gut - aber sie wird falsch kategorisiert! Das schmerzt einfach nicht genug, das ist nicht „sad“in Bezug auf „einsam“ - 
sondern n u r „sad“ in Bezug auf „allein“!!! 2 Wörter, die weiter voneinander weg sind als allgemein angenommen oder treffender gesagt wahrgenommen 
wird!! Womit wir wieder bei der Sache mit dem „es sich leicht machen“ angelangt wären a R ; ne 
> Übrigens ist bei MUMBLE & PEG ein gewisser Chuck Squier mit (TI er € 

von der Partie, was vielleicht nicht weiter nennenswert wäre, würde 

es sich hierbei nicht um den Haus-& Hof-Graphiker des Labels 

handeln. Auch das wäre nicht weiter erwähnenswert, jedoch sollte 

ich das jetzt zum Anlaß nehmen, auf die ungewöhnliche und 

äußerst exquisite Cover- und Artworkgestaltung der CD's 

aufmerksam zu machen! Ich meine. wer zum Beispiel die IDIOT 

FLESH - CD öffnet und beim ersten Mal auch wieder richtig 

zusammensetzt. ist gelinde gesagt ein IQ-Monster!!! Das erinnert an 

so Geduldspiele wie den Zauberwürfel oder ähnliches..... Aber 

darauf kommt es so genau auch nicht an, eher schon, daß sich 

Squier's Zeichenstil ideal mit der aussagekräftigen Vielfalt und dem 

Vaudeville-Charakter in der Gesamtheit des Labels ergänzt, diesen 

Eindruck noch forciert bzw. untermalt. Mit Sicherheit sind 

VACCINATION nicht die ersten, die mit ungewöhnlichen CD- 
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Genau so wie bei „Stink Bait“ -CD von RUBE WADDELL , 
übrigens die einzige mir bekannte CD in einer Blechbox 
(!!!) , die sich nicht nach mehrmaligem Öffnen so 
verzieht, daß das Ding nicht mehr zusammenhält 
(ganz im Gegensatz zu anderen Exemplaren 
dieser Spezies, die mir hier im Laden 
gelegentlich in die Finger fallen, wie z.B. 
diverse Dub-CD's, LifeOfAgony und etc...., ich 

sag, Qualität spiegelt sich eben auf mehreren 
Ebenen!!) Anyway, RUBE WADDELL sind 

mit Sicherheit die Punk-Granate in diesem 
Package! Aber wer oder was zum Teufel ist 

RUBE WADDELL ??? Das Info besagt dazu: 

„ Zwischen 1902 und 1910 war Rube Waddell 

in Amerika in aller Munde, er war ein fahrender 
Variete-Künstler, der mit Alligatoren kämpfte, die 

frühe Form von Bungee-Jumping vorführte, 
schauspielerte, sprechende Gänse trainierte und sogar 


aufstellte! Seine Lieblingsbeschäftigungen waren allerdings 
Fischen und Menschen aus brennenden Häusern retten.“ 
Oops....nun denn, wie wird sich wohl eine Kapelle anhören, die sich nach 
so einem Original benennt?? Nun, mit Sicherheit anders als z.B. Lincoln, 
Chamberlain oder Joshua.....ich meine, was will bei solchen Namen 
anderes rauskommen als lahmarschiger, konservativer Scheißdreck - 
genauso vorhersehbar wie Joan of Arc, By the grace of god oder der 
gleiche Schlonz mit den „Bösen“ - ob sie jetzt Dahmer oder Hatebreed 
heißen....oder die ganzen Dis-Bands.....gähn!!!! 
Soweit, sogut. Ebenso schillernd wie ihr Namensgeber offensichtlich war, 
sind ohne Zweifel auch die 3 angeblichen Straßenmusiker called RUBE 
WADDELL, die mit einem stattlichen Instrumenten-Repertoire - zum 
Teil N 7 selbstgebastelt - ein dermaßen spielfreudiges 
SI» “ und komisches Feuerwerk lostreten, daß es 
eine wahre Gaudi ist, mit ihnen die Reise 
nach längst vergangenen Tagen anzutreten! Dabei 
finden sich Mahatma BoomBoom, Reverend Wupass 
und Captain Feedback auf ihren kruden Geschichten 
immer im Blues wieder , doch im Gegensatz zu all 
den weißen Kultur-Imperialisten und Möchtegern- 
Nigger-Förderer/Kumpel - wie sie ab den 30er Jahren 
sich wie eine Pest vermehrten - tauchen sie ganz tief in 


in der amerikanischen Football-Liga einen Rekord =: "STINK AT Er 


== 
Ä die Wurzeln ein; in eine Zeit - was weiß ich - wo Hobos 


noch durch die Lande zogen, das Leben skurillere 


Verpackungen aufwarten, aber sie heben sich eben durch eine 


wenn man es nicht zu eng sieht, bleibt auch Vinyl- 
vielleicht mehr als das 


Geschichten zu erzählen hatte und sich mal abgesehen von 
New Orleans und Chicago oder den schmuddeligen 
Bars und ein paar liberalen Upperclass-Clubs in den 
großen Küstenstädten noch kein Arsch für 
schwarze Musik interessierte! RUBE 
WADDELL sind so groovy wie auch Punk, 
weil sie den Blues im Kern kitzeln, selbst vor 
einem „San Pablo Rap“ oder gar deutschem 
Liedgut (der Brüller !!) nicht 
zurückschrecken und dabei immer ebenso 
komisch wie auch wild und bissig bleiben. 
Deshalb steht ihnen auch z.B. so ein kauziger 
Haufen wie Doo Rag gewiß näher als der 
mittlerweile erschreckend zahnlos gewordene 
„everybody’s Hätschelkind“ Jon Spencer samt 
Bluesfeuerzeug! Hört mal, diese Platte (oder 
3 CD oder das ist mir doch jetzt scheißegal) ist mit 
SE: Sicherheit eines der Highlights in diesem Plot oder in 
: diesem Jahr oder blablabla...., weil sie (wie alle anderen 
hier erwähnten Scheiben - mehr oder weniger) 
phantasievollere Bilder im vielzitierten „Heart & Mind“ kreiert als 
viele heutige Innovativlinge auf dem hektischen Run nach Morgen.... und 
nicht zuletzt, weil sie authentisch wirkt !!! 
Authentisch vor allem im Bezug zu Tradition, wohlgemerkt im positiven 
Sinne gesehen! Denn das Ablehnen von Traditionen in bestimmten 
Kreisen basiert lediglich oder zumindest größtenteils auf das 
Mißverständnis, daß Tradition (bzw. deren Werte oder Bedeutung) als 
Wertkonservatismus der westlichen Welt, geprägt von patriarchalen 
Strukturen oder religiösen Fanatikern begriffen wird. Ist es nicht eher so, 
daß gerade die westliche Kultur eine Tradition 
von Hörigkeit, Gleichförmigkeit und ER 
Angepaßtheit erschaffen hat - als ey 
Gegenreaktion auf z.B. die Mentalität einiger 
ethnischer Minderheiten oder die dem Menschen 
doch ursprünglich so eigene Art eines za 
Freigeistes, denen all das so Pag 
selbstverständlich ist, was diese 
(Un-)Kultur so ablehnt, weil es sie in Frage 
stellt: Freiheit, Neugier, Selbstbestimmung, 
Experimentierfreudigkeit sprich ein 
eigenständiger Ausdruck von Identität, die 
dem Menschen seit jeher ureigene Tradition 
von Individualität! 
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Als Paradebeispiel gerade dafür - oder vielleicht für 
VACCINATION insgesamt - könnte eine Band wie 
IDIOT FLESH stehen, wobei der Begriff „Band“ 
hier eher irreführt als zutrifft. Schon ein Blick in 
das „Scheiße, wie geht das auf und erst recht 
wieder zu?“ - Booklet verrät, daß hier 4 
Crazies (plus Friends) das Skurille geradezu 
personifizieren und einen irgendwie ständig 
an diesen alten „Freaks“-Film-Klassiker 
denken lassen. Ein Zirkus im ursprünglichsten 
wie auch verrücktesten, gar farbenprächtigsten 
Sinne - auf der Bühne laut Info Motive 
neuzeitlicher Performance und uralten Variete- 
Elementen verquickend.....wild, _strange, 
virtuos, witzig, schwachsinnig, herausfordernd - wohl wie die Musik hierauf. 
Das „Anything goes“ bis zum Gipfel zelebrieren, ohne jedoch den Zusatz „ 
as long as it works“ zu ignorieren!! Nicht von ungefähr nennen IDIOT 
FLESH ihr eigenes Label „Rock against Rock“ - HC, Art-Rock, Jazz, 
Avantgarde - sobald man sich mit einem Fragment „angefreundet“ hat (falls 
das überhaupt passiert!) , folgt die radikale Abkehr dessen, bohren IDIOT 
FLESH gezielt und amüsiert krasse Kontrapunkte in dein Empfinden und 
stoßen einen damit permanent vor den Kopf.....sofern man sich auf diesen 
Veitstanz nicht. von vornherein einläßt! Das Werk heißt „Fancy“ , ist 
superanstrengend als auch herausfordernd, aber hinterläßt bei genauerer 
Betrachtung absolut keine Fragen, sondern offenbart nur großflächige 
Spielwiesen bis hin zum Horizont! Und da ist dann - von Seiten der Musiker 
als auch aus Hörersicht - alles möglich... An Punkten wie diesen wird 
einem auch immer wieder bewußt, wie in anderen Rezensionen 
unterschiedliche Vergleiche angeführt werden - und manchmal fühle ich 
mich auch etwas inkompetent, aber ich denke, die Assoziationen zu 
Gefühlen und Wirkungen bleiben ähnlich...... 
Ich stimme allerdings nicht unbedingt zu, wenn oft bei Vaccination-Acts 
(und bei IDIOT FLESH ganz besonders) Frank Zappa als Referenz oder 
Anhaltspunkt erwähnt wird! Gut, von einer - musikalisch gesehen - 
zappaesken Herangehensweise vielleicht schon eher (und hier kenne ich 
mich wirklich nicht soo0o0o gut aus) - nur, was ich meine ist, daß ich 
bezweifle, ob Zappa jemals de r Freak war, als der er auf einen Thron 
gehoben wird - dafür bewegte er sich (zumindest ab Mitte der Siebziger) zu 
sehr im Establishment - vielleicht ähnlich wie Joseph Beuys, der zwar 
„Hiermit trete ich aus der Kunst aus“ propagierte, jedoch eigentlich auch nur 
in einem eigenen elitären Kunst-Kontext - benützen wir das Wort doch gleich 
nocheinmal - in einem Establishment innerhalb des Establishments agierte!! 


Got it?.....Heuchlerei oder gefangen im eigenen Anspruch und 
Abhängigkeiten? 
Nun weiß ich nicht, ob z.B. RUBE WADDELL auch wirklich 


Straßenmusiker sind oder ob sie nicht doch „nur“ Musiker oder Studenten 
mit Hang zum Freak sind - das kann, muß aber auch nicht egal sein - auf 
jeden Fall scheinen sie in ihrem Wirken gegen Strömungen und 
Konventionen selbstverständlicher und weniger zwanghaft zu sein wie z.B. 
Leute wie Zappa oder Beuys, die wohl eine Anti-Haltung gegenüber einer 
identitätsfeindlichen Kultur verkörperten (zumindest für viele Leute) - 
dennoch aber genau deren Plattform nutzend sich eine Nische in Ihr suchten 
und auch dort fanden und dort ein bißchen zornig umherturnten - aber sie 
haben nie eine echte Alternative dazu aufgebaut oder mitkreiert!!! Denn 
dann hätten sie - selbstverliebt und ehrgeizig - nie den Erfolg gehabt, den sie 
wohl suchten und als Anerkennung auch als nötig empfanden( Insofern ist 
der Bezug von Zappa zu Vaccination ähnlich unzutreffend wie mittlerweile 
(die sehr wohl DIY-gestarteten) Bad Religion zu Labels wie meinetwegen 
Dischord. Naja, das kann man jetzt noch bis zum Erbrechen weiterführen - 
man kann es aber auch lassen....... ) 

Erfolg im Sinne von breiter oder sei es nur elitärer Anerkennung......Erfolg, 
den Menschen wie FRANK PAHL mit Sicherheit weder brauchen noch 
suchen. Ich sage, dieser FRANK PAHL ist nun wirklich ein völlig verrückter 
Spinner!! Solche Leute braucht jedes Land, jedes Dorfl!!! Bewaffnet mit 
einem ausgeprägten Wort- und Spielwitz sowie einem unglaublichen 
Sammelsurium an ungewöhnlichen Instrumenten (er selbst bevorzugt wohl 
die Ukulele!) wirft Pahl - with a little help from his friends - auf der „In 
Cahoots“ - CD mit herrlich unkonventionellen, kauzigen Songs nur so um 
sich - ein bisweilen anstrengendes, aber absolut komisches und originelles 
Hörerlebnis zwischen schrägsten Folk-Songs, Kirmes-Worldmusic und Tom 
Waits-Anleihen. Kein Wunder - so eine Geistesverwandtschaft mußte ihn 
einfach zum Kumpel eines Eugene Chadbourne machen! (Sein Spezi in 
Germany wäre wohl sicherlich Sack Ziegler.....) Eigentlich überflüssig zu 
erwähnen, daß der Mann nicht nur Musiker, sondern auch noch Schauspieler, 
Performance-Künstler etc. ist......beim Hören gehen einem auf jeden Fall 
immer so aberwitzige Dinge durch den Kopf, daß man geneigt ist zu sagen, 
daß das vielleicht die einzige Drogenmusik ist, für die man ohne jene 
auskommt...hoho.... 

Last not least - wenn wir es eben schon von Erfolg hatten - kommen wir noch 
zu dem Vaccination-Act, dem ich es am ehesten zutraue, „Erfolg“ zu haben, 


wenn man (meiner Ansicht nach fälschlich und sinnentstellt) Erfolg nach 


Zahlen definiert: Gigs, Besucher, verkaufte Platten, 
Zeitungs/Mag - Artikel etc..... Augenwischerei 
halt......Die zwei Damen und zwei Herren von 
NINEWOOD könnten auf jeden Fall das 
größte Interesse beim - sagen wir mal - 
Overground-Publikum wecken. In der 
einschlägigen Presse heißt das dann 
„P.J.Harvey meets Cop Shoot Cop“, was so 
falsch nicht ist, aber nicht genügend 
vermittelt, wie scharf und noisy hier 
streckenweise agiert wird - da wummern die 
zwei(!!!) Bässe fulminant und mächtig, 
getrieben von einem wahnsinnig präzisen 
Schlagzeug - allein, sie verzetteln sich zu 
oft, den Songs fehlt bisweilen die Härte (im Sinne von Ausdruckskraft), sie 
wirken nicht so kalt wie im Ansatz vergleichbare Noise-Rock-Sachen. Die 
anfänglich durchaus auf- oder anregende Spannung fällt in der zweiten 
Hälfte doch deutlich ab, weil das sperrige Gerüst der Musik zu oft keine 
Linie findet zu dem eigenwilligen Gesangsstil der Frau Sängerin, die 
zwischen sinnlich und jaulend etwas verhungert und in ihrer Nervosität nie 
die Intensität eben einer P.J. Harvey erreicht. Schade, wär eine wahnsinnig 
tolle Mini-LP geworden, aber über die ganze Länge fehlt mir eben das 
„gewisse Etwas“, das man - you know - fühlt, aber schwer beschreiben kann. 
Dennoch, reinhören lohnt sich allein schon wegen dem ersten Drittel der 
CD......alles weitere ist Geschmackssache... .. ach ja, und das mit dem 
Erfolg......naja, das kommt oder auch nicht. So What! 
Hm, ich weiß nicht......ich möchte hier nicht den Eindruck aufkommen 
lassen, daß ich der Ansicht wäre, dad VACCINATION die Offenbarung für 
die Zukunft wären - mir gefällt auch nicht alles uneingeschränkt, dafür ist 
vieles weit abseits meiner Hörgewohnheiten, meinetwegen auch 
„Kunstmusik“ mit allen Bedenken - aber ich glaube, ich habe hier 
einigermaßen klargemacht, um was es hier und mir geht... 
Mich überkommt beim Schreiben dieser Zeilen auch gelegentlich ein schales 
Gefühl, weil mittlerweile doch in einigen Fan-/Magazines ein Artikel über 
das Label erschienen ist und das Ganze nach „Auftragsarbeit“ in Folge 


Y E einer massiven Promotion aussehen 
5 könnte - nun, dem ist gewiß nicht 
so, und daß ein Artikel über 


eines der interessantesten Labels 


f derzeit im Plot so relativ spät 

erscheint, liegt einfach daran, 

daß das PLOT unregelmäßig 

ER erscheint, da es eben seine 

Seiten nicht aus Promo- 

© Zwängen/Gesten der 

„Medienpartner“ 

wu „ (geiles Wort für „gibst 
“ a8  dumir, geb ich dir“) 

= 2209 ) füllt, sondern eben nur 


damit, was den 
Mitarbeitern „wichtig“ 
erscheint......unabhängig von 
Zeit und Marktkalkül. 
So seh ich das nun mal, und 
mir war eben dieses 
Vaccination-Ding 
wichtig. Ich meine, 
wenn es für manche Leute 
wirklich nur noch um Musik geht, dann sollte die Musik auch dazu 
anregen, daß sie hinterfragt wird, daß man sich mit ihr und dem 
Kontext, aus dem sie entspringt bzw. in dem sie sich bewegt, 
auseinandersetzt! 
Hier ist einfach ein Label mit Musik und Menschen, die sich Normen 
verweigern, die nach vorne und zurückblicken, sich Freiheit und 
Identität bewahren ohne aber dabei sich Einflüssen verschließen. Und 
diese Herausforderung wird angenommen, mit Witz, Esprit und 
Phantasie - was eine Anti-Haltung noch viel eindringlicher wirken lassen 
kann als Phrasen und feste Schemen...... 
Falls es da draußen noch mehr Bekloppte auf der guten Seite der Macht gibt, 
empfehle ich als Einstieg die preisgünstige, einen optimalen Überblick 
verschaffende Label-Sampler-CD „Funny Rubber Hand“! VACCINATION 
Rec. wird im Augenblick in Deutschland exclusiv von Flight 13 (Nordstr.2, 
79104 Freiburg) vertrieben, und es ist nur zu wünschen, daß mehr Vertriebe 
dies zu nutzen verstehen. 
Zitat am Anfang, Zitat am Ende: „When people talk about Alternative Music, 
this is not what they mean, but this is what it is.“ Yep! Gesagt hat das ein 
gewisser Brian Baker, aber für den Fall, daß es sich hier um den Ex- 
MinorThreat und Mr.“Ich wollte schon immer unbedingt Rockstar werden“ 
Baker handelt, streich ich diesen kompletten letzten Absatz und füge nur 
noch „Wie lang dürfen Reviews überhaupt sein?“ an ....... oder „Das ist nicht 
das Testcard“...oder blablabla..... M!. 


NE WZ 


Entgegen der Meldung in PLOT #16 haben sich STEAKKNIFE nicht aufgelöst! 
Gitarrsit Stoffel und Bassist Thomas sind ausgestiegen, wurden inzw. ersetzt, der 
Sound soll sich etwas verändert haben und dieses Jahr soll auch noch eine neue 
Platte auf Gitarrist Polle’s SHORT EGG-Label erscheinen. 


Auch ZORN haben sich nicht aufgelöst... sondern lediglich umbenannt in THE 
MEN OF HELL. Unter diesem neuen Namen erschien dann auch bereits ihre neue 
12” auf MAXIMUM VOICE (siehe Reviews), während auf den Tour-Plakaten Ende 
letzten Jahres noch THE MEN OF HELL a.k.a. ZORN zu lesen stand. 
“Geschmückt” war das Plakat mit einer Pushead-Zeichnung, die (sagen wir mal) 
etwas "sexistisch” gedeutet werden könnte (!) und mit der sie sich dann auch eine 
gehörige Portion Ärger einhandelten. 


Völlig überraschend haben sich dagegen tatsächlich 
die Frankfurter SUPERFAN auf dem Höhepunkt ihrer 
Karriere aufgelöst! Der Schlagzeuger musste mit 
eingebrochenem Lungenflügel ins Krankenhaus und 
Sänger Matthes hatte sowieso “keine rechte Lust” 
mehr... 


Betrübliche Nachrichten aus dem Hause REVOLU- 
TION INSIDE: Label, Mailorder und Laden segnen 
das Zeitliche zum 1.7.99! Private Gründe waren 
dafür ausschlaggebend. Lediglich die Tape-Show 
wird weitergeführt. 


Die von SCHIFFEN angekündigte Neu-Auflage der 
BLUMEN AM ARSCH DER HÖLLE LP wurde jetzt 
nochmals verschoben! Zuerst ist jetzt mal nun die 
CD (keine LP!) des Solo-Projekts von DACKEL- 
BLUT-Sänger Jens unter dem Titel KOMMANDO 
SONNE-NMILCH (kein Tippfehler) erschienen! 


Der Tour von ATOM & HIS PACKAGE steht bereits 
zu gut 100% fest. Alle Dates gebucht. Genaueres 
kann man bei X-MIST erfragen. Die LP-Pressung 
der “A SOCIETY OF PEOPLE NAMED ELIHU” CD 
ist jetzt ebenfalls erschienen - und all seine raren, 
bereits ausverkauften Siongles wurden als LP/CD 
zusammengefasst. Kann man sich dann spätestens 
direkt bei ATOM ’s Konzerten besorgen... 


Nach den Touren von MILEMARKER und PAINTED 
THIN, plant Ingo Ebeling später im Jahr den New 
Yorker Graphiker und Geschichten-Erzähler ERIC 
DROOKER zusammen mit dessen neuer Dia-Show 
und im Package mit der Band HEAL! (mit ex-FALSE 
PROPHET Stephen lelpi) durch die Lande schicken. 
Auf frühestens Spätherbst oder gar erst Anfang näch- 
sten Jahres wurde die zweite Tour von WORLD/INFER- 

NO FRIENDSHIP SOCIETY verschoben... Ingo ’s Adresse: Volksparkstr.57, 22525 
Hamburg. Tel. 040-54767628 


UNRUH aus Arizona, deren erste LP nochmals von PER KORO nachgepresst wird 
(und die zweite auf PESSIMISER erscheint), wollen im September hierzulande 
touren. Organisiert wird das Ganze von Marc Hartmann. Kontakt Tel.&Fax: 0721- 
826827 oder e-mail: xscorchedearthpolicyx @compuserve.com 

Für die Touren von END OF THE CENTURY PARTY (wieder zusammen mit 
ASSHOLE PARADE?) im Mai/Juni, sowie SHORT HATE TEMPER im Juni, bucht 
Bernd Bohrmann die Konzerte, Tel. 
0621-559742 


MENS RECOVERY PROJECT 
wollen im Herbst endlich auch 
Europa mit Konzerten 
beglücken! Zuvor wird auch 
der erste richtige 
Longplayer (nach etlichen 
Singles und der Split-LP 
‚mit SINKING BODY) 
erscheinen! 


Ebenfalls aller Voraussicht 
nach im September oder 
"Oktober hierzulande auf 
> Tour, “New York’s Finest”: 
= LES SAVY FAV!!! Das Booking 
2 übernimmt für diese Band Steffen 
\ Rose/NAVIGATOR. 


Ebenfalls auf Tour: UNWOUND im Mai/Juni, aber fast nur in Spanien, Italien, 
Frankreich und Benelux. Wieder mal MAKE-UP, aber nur in Spanien und Italien... 
FUGAZI sogar ausschließlich in Großbritannien! Im Juni dann noch JUNE OF "44 
und im Herbst BURNING AILRINES, SWEEP THE LEG JOHNNY und TRANS 
MEGETTI. 


LORD DARTH VADER '“ 


EIN BISSCHEN KRIEG 


Und zuguterletzt noch was aus dem Bereich der aktuellen Politik. Per e-mail erreich- 
te uns nämlich ein Rundschreiben das offensichtlich von der PDS verbreitet wird und 
angeblic auf den Aussagen eines anonym bleibend-wollenden 
Regierungsmitarbeiters beruht, der sein “Gewissen erleichtern wollte”... 
Grundsätzlich muß man sagen, daß jedwede Propaganda - ob sie nun von der 
Regierungs- und Medien-Seite oder von der Opposition kommt, mit Vorsicht zu 
geniessen ist... will sagen: Jede Geschichte hat ihre zwei (oder mehr) Seiten! Also 
NICHTS für “bare Münze” nehmen, aber eine Berücksichtigung bei der eigenen 
Meinungsbildung ist es allemal wert: 
Die Ursachen des Flüchtlings-Elendes im Kosovo beruhen nach internen 
Erkenntnissen des Verteidigungs-Ministeriums nicht nur auf Übergriffen von serbi- 
scher Seite - die zum Teil durch von der albanischen Bevölkerung gedeckte Angriffe 
der UCK-Milizen aus jugoslawische Soldaten ausgelöst wurden - sondern auch durch 
die Folgen der NATO-Bombardierung: Ausfall der 
Trinkwasserversorgung, Angst der Bevölkerung 
zwischen die Fronten zu geraten, 
Kriegspropaganda durch albanische 
Piratensender, Plünderungen durch die albani- 
sche Mafia und marodierende Banden, 
Generalmobilmachung der UCK unter Androhung 
von “Blutrache”. 
Die westliche Propaganda-Maschinerie geht 
soweit, daß angeblich private TV-Sender bis zu 
200.000 US-Dollar für “gestellte Massaker” bieten. 
Die NATO unterstützt die UCK logistisch und steht 
in ständigem Funk-Kontakt mit den 
Kommandeuren der UCK. Zudme betätigen sich 
NATO-Soldaten als “Spähtrupps” für Angriffsziele 
der UCK. 
Unter dem Codenamen “Roots” bereitete das CIA 
in verdeckter Aktion den Krieg vor, mit dem Ziel 
der Zerschlagung Jugoslawiens als letztem 
NATO-resistenten Balkanstaat. Ziel dieser Aktion 
ist die Loslösung des Kosovo als Rohstoffbasis 
Jugoslawiens, die Abtrennung Montenegros als 
letzter Zugang Jugoslawiens an die Adria und die 
Loslösung der ojvodina als “Kornkammer” 
Jugoslawiens - und damit das Ende Jugoslawiens 
j als überlebensfähiger Industriestaat. 
Auslöser ist die Furcht der USA und Westeuropas 
vor einer Allianz aus Russland, anderer GUS- 
Staaten und Jugoslawiens nach einer Ablösung 
Jelzins durch kommunistische und nationalisti- 
sche Kräfte. Nach dem altrömischen Motto “Divide 
et impera” setzten die “Roots-Betreiber’ auf die 
direkte Förderung des großalbanischen 
Nationalismus im Kosovo, aber auch auf indirek- 
te Finanzierung von royalistischen Tschetniks als 
auch serbischen Ultra-Nationalisten durch reiche 
exil-serbische Kreise, um den ethnischen Konflikt 
zu provozieren. Als sich 1997 durch ein vertragli- 
ches Abkommen zwischen gemäßigten Kosovo- 
Albanern und Milosevic eine friedliche Lösung des Konflikts abzeichnete, wurde mit 
Unterstützung des CIA die UCK auf den Plan gerufen. Die UCK gründet sich auf 
Kräften der albanischen Mafia, die - wie ihr sizilianisches Pendant - im 
Drogenhandel, Schmuggel und Schutzgeld-Erpressung aktiv ist und nach dem 
Codex der Blutrache operiert. Aktivitäten des friedlichen Ausgleichs wurden durch 
Angriffe der UCK auf jugoslawische Polizei-Einheiten hintertrieben. Verstärkt wurden 
diese Aktivitäten nach dem erneuten Treffen des Albaner-Führers Rugova und 
Milosevic 1998. Während in westlichen Medien nie von Angriffen der UCK die Rede 
ist, wurden die Reaktionen der serbischen Polizei als erste Anzeichen einer ethni- 
schen Säuberung gedeutet. 
Im gleichen Zeitraum wurde in Montenegro durch die Förderung NATO-freundlicher 
Politiker und Investitionen von amerikanischen und europäischen Firmen in die tou- 
ristische Infrastruktur, sowie den Aufbau von pro-westlichen Privatsendern ein 
Zustand erreicht, der dazu führte, daß mehr als die Hälfte der Wähler die pro-westli- 
che Regierung Montenegros unterstützt. 
Auf die Vojvodina wurde über das NATO-Neu-Mitglied Ungarn Einfluss genommen. 
Antiserbische Hetzsender im Grenzgebiet 
Ungarns zur Vojvodina-Provinz mit ihrer 
Mischbevölkerung aus Serben, Ungarn 
und kleinen deutschen (banater), rumäni- 
schen und kroatischen Minderheiten, soll- 
ten Ressentiments gegen das nahe 
Belgrad schüren. Die Bomben auf die 
Donaubrücken (mit denen die NATO einen 
Verstoß gegen die Genfer Konvention und 
die deutsche Regierung bewußt einen 
Verstoß gegen völkerrechtliche 
Abkommen der Donau-Anrainerstaaten in 
Kauf nehmen) trennen nun zielgerecht die 
Provinz vom Rest Jugoslawiens. 
Soweit die anonymen Ausführungen. Was 
man davon zu halten hat, kann jeder für 
sich entscheiden - aber gerade die letzten 
Aussagen über die Vorgänge in der 
Vojvodina werfen ein merkwürdiges Licht 
auf die angeblich “humanistisch-motivier- 
ten” Aktionen der NATO-Staaten... 


u 


il - Dis-Ease 7° 

Fur mich zweifelsfrei das bisherige Singles-Highlight des Jahres 1999! 
Rockt gewaltig, total funky, viiieee] Soul, und alles mit Punk-Spirit! Mir 
kommen da Vergleiche in den Sinn wie “hardcorige POP GROUP” oder 
“punkige RIPRIG & PANIC”. O.k., kann Keiner was mit anfangen. Dann 
zitier ich halt das Info: “Kinda like YAH-MOS added James Brown to 
their line-up”! Yep, it’s really that COOL! Übrigens: Es handelt sich bei 
!!! (sprich: chic chie chic, oder.grm grm grm, oder yeah yeah yeah, oder...) 
um die Nachfolgeband von YAH-MOS! Im Info wird auch behauptet, daß 
die Band im Sommer in Europa touren will... Stimmt das? Party with me 
Punker! Another fine quality job from HOPSCOTCH! (AH) 


ALBION/KEVORKIAN - Split-LP 

KEVORKIAN hatten bereits zuvor eine (sehr gute) 7” rausgebracht und 
sind auf dieser LP (jedenfalls für mich) die Gewinner. Während ALBION 
den eher träge dahinschleppenden Verzweiflungs-Core bevorzugen, 
haben KEVORKIAN bei gleicher Musikrichtung wesentlich mehr 
Energie, Drive und v.A. auch ein paar zündende Ideen. Klingen wie CON- 
STANTINE SANKATHI oder CARBOMB zu deren besten Zeiten... 
beide Bands kommen aus der Tschechei und erschienen ist die Platte auf 
MINORITY RECORDS, P.O.Box 113, 11001 Praha 1. (AH) 


ANTISEEN-MEAN WOMAN BLUES-7” 

Alles beim Alten! Ein fetter Stampfer, ein Stooges-Cover mit Orgel und 
die Attitude fett auf dem Cover. Macht dann vermehrt Spaß, wenn sich 
andere darüber aufregen und von diesen Langhaarigen provozieren lassen 
(Our Area, Parkweg 9, 59379 Selm). KHS 


APPENDIX 7” / CLEAREOL 7” / DESPERATE CRY 7” 

Drei EP’s auf einen Schlag des oberösterreichischen JURASSIC PUNK 
Labels. Demzufolge sind also auch APPENDIX nicht identisch mit den 
ollen Finnen, sondern eine junge Ösi-Band mit deutsch-sprachigem HC- 
Punk, der zwar durchaus engagiert wirkt, aber dem die “unverwechselba- 
re Note” abgeht. Auffälliges DIY-Cover übrigens. CEAREOL sind mir 
definitiv zu metallisch, Hardcore höchstens im Sinne von HELMET... und 
der Gesang gerät in gefährliche Nähe zur Selbstparodie. DESPERATE 
CRY überzeugen am meisten von den Dreien. Optisch denkt man beim 
Cover sofort an IMPACT, musikalisch sind sie “besser” - wurden in der 
Fachpresse desöfteren als “kleine Brüder von KURORT” bezeichnet oder 
mit den GRAUEN ZELLEN verglichen... des passt scho! JURASSIC 
PUNK Records, Fischböckau 29, A-4655 Vorchdorf. (AH) 


THE AUDIENCE-LP 
Heul, Schrei und Krampf bleiben in Emohausen und lecken sich: die 
Wunden- ein kleines Völkchen im Süden von Californien aber versucht es 
mit neuen Abenteuern in der Vergangenheit. Make Up ist auch wieder ein 
Thema für junge Männer, die bisher nur ehrlichen Schweiß an die leidge- 
plagte Haut ließen. Die Sonne wird auch nicht mehr reingelassen, was 
topographisch betrachtet ein etwas kniffligeres 
Unterfangen darstellt- macht die Haut bleicher und den 
Sound dicker. Und "Wave” wird nach ganzen 
Ewigkeiten nicht mehr selbstverständlich mit den 
Dingern in Verbindung gebracht, die der Bevölkerung 
Gelegenheit bieten, sich auf dicke Holzbretter zu stellen 
und so die Zeit totzuschlagen. Ein paar Namen? 
SHORTWAVE CHANNEL, the VSS ( die an dem allem 
schuld sind), oder eben the AUDIENCE. Diese schrei- 
ben im Gegensatz zu den anderen ein ”Pop’” dazwi- 
schen, und so kommt hier doch deutlicher das Gefühl 
auf, daß da einige Platten im Regal vom großen Bruder 
wiederentdeckt wurden. Ist hier nicht weiter schlimm, 
denn das ganze hört sich roh und unbehandelt an, gleich 
einer Teen- Version mit der dazugehörigen Portion 
Unverschämtheit und Rotzlöffeligkeit intus. Auf die 
gesamte Entwicklung betrachtet heißt es dann aber 
doch: Schnell genießen, denn die Halbwertszeit für so 
einen Spaß ist kurz. HYMNIAL SOUND MZ 


BACKYARD BABIES-(IS IT) STILL ALRIGHT 
TO SMILE?-7” 

Eine der wenigen 7”s der Schweden, von denen nicht 
sehon alles auf anderen Tonträgern verbraten wurde. 
Zwei exklusive Tracks also, jedenfalls bisher (davon ein 
eigener). A-Seite rockt gut ab, B-Seite ebenfalls, kickt 
aber nicht so durch wie der Titeltrack. Druckvoll produ- 
ziert, hübsch-buntes Cover, SD-Style, angesagt, ver- 
kauft sich (Bad Afro, c/o Lars Krogh, Poste Restante, 
Frederiksberg Alle 6, 1820 Frederiksberg, Dänemark)! 
KHS 


BETTE DAVIS & THE BALCONETTES - Surf 
Surf Kill Kill 7” 

Rock’N Roll! Die gleiche Musik, aber zwei grundsätz- 
lich unterschiedliche Ergebnisse (oder besser: 
Ereignisse!). Es war derselbe Tag, an dem ich die neue 
7" von BETTE DAVIS bekam - und auch noch diverse 
Promos des Kasseler Labels SOUNDS OF SUBTER- 
RANIA. Aber kann mir mal Einer erklären, weshalb die 
Engländer frisch, frech, rotzig und knallig wirken - 
während die deutschen Bands alle einen solide boden- 
ständigen, wenn nicht gar hausbackenen Eindruck hin- 
terlassen? Sollte es daran liegen, daß man in 
Deutschland immer glaubt, man müsse Musik 
MACHEN können, hat aber keine zündenden Ideen - 
während die Engländer voller Tatendrang stecken und 
diesen auch umsetzen, obowhl sie ihre Instrumente 
nicht richtig beherrschen...? Ein äußerst betrübliches 
Phänomen. Aber dieses beschissene Kunst-Kommt- 
Von-Können und Handwerker-Denken macht sich ja in 
ALLEN Musiksparten wieder breit... eine typisch deut- 
sche Unart. So bleiben wir auch weiterhin (größtenteils) 
auf Ausländer angewiesen, wenn’s um die richtigen 
Kicks geht. (AH) 


BIRTHRIGHT - Ascension CD 

Die Discographie-CD einer Straight-Edge-Band aus 
Indianapolis. Akzeptable Texte und Aussagen, musika- 
lisch weniger Metal-Mosh als üblich in diesem Genre, 
haben viel von HEADFIRST. CARTEL Distribution, 
Postfach 101106, 04011 Leipzig. (AH) 
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BLENDWERK/ KURT _ Split-7” 

Könnte, nein, SOLLTE ein role model für all 
die Split Singles werden, die in Zukunft noch 
die Menschheit beehren! Statt kopflos (und oft 
auch lieblos...) zwei Bands zusammenzuklat- 
schen-Schnauze halten, Zuhören, Ähnlich 
machen! Wenn das überhaupt geht... denn ehr- 
lich gesagt handelt es sich hier um den Glücksgriff! Einfach erstaunlich, 
wie sich beide Bands hier zu einer Sache komplettieren, und doch für sich 
allein auf sehr unterschiedlichen Wegen bewegen. A vs. B- Seite, Süden 
und Norden...hört sich platter an, als es in Wirklichkeit ist. KURT geben 
neben einen neuen Supersong einen Remix zum besten, der von AAVIK- 
KO hätte stammen können- aufzuckende Augenbrauen sind vorprogram- 
miert! BLENDWERK erhöhen rapide den Punkfaktor, und es spricht hier- 
aus schon irgendwie HH- Vergangenheit... aber nur die allerbeste! Brauch 
ich ja nicht zu erwähnen, daß BLENDWERK in ihrem Krach sowieso 
etwas ganz eigenes sind und dieser Vergleich nur Notbehelf meinerseits 
ist. So- und jetzt alle kaufen und staunen! Über X-MIST MZ 


BOTCH-AMERICAN NERVOSO-CD 

Ein wenig wie Stalingrad-Light, wenn man beide Platten nacheinander 
hört! Botch ist in der Tat modernster Hardcore reinsten Wassers, schnör- 
kellos, zornig und offensichtlich nicht blöd, was heißt, daß die Themen 
für Erwachsene sind und.nicht für Kinder, die immer noch mit Filzstifen 
malen. Könnte jetzt noch mehr, aber Stalingrad-Light trifft die Sache 
schon ganz gut und ist relativ zum Heavyweightbezugspunkt immer noch 
eine gute Portion zu verdauen (Hydra Head Records, .P.O. Box 990248 
Boston, MA 02199, USA). KHS 


BOYCOT/YUPPIECRUSHER - Split-7” 

BOYCOT aus Holland knüppeln 4 Songs runter, überschlagend schneller 
Crust-Punk, bei dem man bemerkesnwerter Weise den Gesang (kein 
Gegrunze) auch nachvollziehen kann. Auf der anderen Seite YUP- 
PIECRUSHER aus Schweden, ebenfalls 4 Songs, allerdings reichlich 
unspektakulärer Holterdipolter-Punk. Dazu noch multi-colored und 
mega-fettes (“unbreakable”) Vinyl und ein Heftchen mit Infos zu 
Anarchist Black Cross. SACRO K-BAALISMO, Felberstr.20/12, A-1150 
Wien. (AH) 


BRIEGEL-SAME-7” 

Hey!!! Seit Zenker hier nicht mehr das musikalische Niveau nach unten 
zieht, geht hier richtig was, haha! Kruder Garagenmotopunk mit-Blues 
und.einem exquisiten LoFi-Sound, der zur Sache paßt wie das Motoröl 
auf einen zölligen Schraubschlüssel! Nette Coverumsetzung, fünf Songs, 
die richtig rocken, ziemlicher Gewinner das Ganze! Meinen Respekt! 
Meine Kaufempfehlung! Mein Fick Dich, wenn Du Dich anders 
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entschließen solltest (Stigma, Steinweg 37, 35037 Marburg)! KHS 
Wenn man in einer Stadt wie Heidelberg leben muß, dann kriegt man 
bestimmt den Blues. Und wenn man früher mal in HC- und Punk- 
Kapellen gespielt hat, zudem wohl oft und gerne JON SPENCER, DOO 
RAG und Ähnliches hört, dann kommt sowas wie BRIEGEL dabei raus, 
gell? Andererseits liegt man aber auch richtig, daß die ansprechende 
Cover-Gestaltung im ‚Rallye-Streifen-Muster und das Autofahrer-Logo 
vermuten lassen, daß hier auch Garage-Punk eine Rolle spielt... 
Soundmäßig passend umgesetzt in “LoFi but intense”. STIGMA, 
Steinweg 37, 35037 Marburg. (AH) 


BUBONIX - Riot holiday CDep 

Kommen zwar aus Limburg, aber könnten genausögut aus-Brooklyn 
sein... Wer auf Bands wie SICK OF IT ALL, MADBALL, SLAPSHOT 
u.s.w. kann, der darf sich auch gerne diese 7Song-CD kaufen. Fiction 
Friction Records, Emsstr.7, 65604 Elz. (AH) 


BUG/TURN OUT-SPLIT-CD 

Wer keine Loundness-Taste hat, der hört sicher auf Universum oder hat 
eine Anlage aus dem Import/Export-Laden, der zwar nie Kunden aber 
immer frisches Wechselgeld hat. BUG ist Anhörmusik, Musik, bei der 
man Kekse oder Erdnüsse ißt, sich ein Buch zum dritten Mal gibt oder 
einfach Zigaretten auf Halde dreht. Die meistens Stücke sind eher 
Instrumentalstücke wie bei GORE, zu denen nachträglich Vocals gegeben 
wurden. Die Gitarre zieht das Schlagzeug und das den ganzen Rest. Damit 
dürfte klar sein, wer die Stücke schreibt und wer der Bestimmer ist! Für 
Nebenher gebe ich mir gerne eine Portion. Bei Turn Out ist das Verhältnis 
ähnlich, die Gitarre zieht, Schlagzeug macht mit, füllt aus und der Gesang 
belibt weg. Die upgedatete Version von Gore, ohne vielleicht die tiefe 
Brutalität, die die Holländer besaßen (Jurassic Punk Records. Für 120 
Ösis oder ca. 17,-DM + Porto bei: Emi Tomasini, Reichenauerstr. 93, 
6020 Innsbruck, Österreich). KHS 


BULBUL - Verzinkt CD & U5 Mini-CD 

Das wahrhaft ungewöhnliche Cover macht einen-neugierig: Zwei 
Schermetall-Scheiben mit Scharnier dienen als CD-Hülle! Mit Sicherheit 
die schwerste CD-Hülle aller Zeiten - also.Heavy Metal? Definitiv Nein 
oder doch Ja! Eine interessante Reise durch Heimwerker-Klangwelten in 
der Geräusche aller Art verarbeitet werden bis hin.zu Metall-Gewittern, 
vergleichbar zum MELVINS “Honky” Opus. Ein Werk das sich einfacher 
Kategorisierung entzieht ‘und nicht nur wegen 
des Covers aus der Masse an Veröffentlichungen 
heraussticht! Die neuere Mini-CD “U5” enthält 
allerlei Aufnahmen aus Wien’s U-Bahn (Tür- 
und Schienengeräusche, Rolltreppen . und 
Ansagen, u.s.w.) verfremdet und zu. einem 
Ambient-Gesamt-Sound gesampelt. Ebenso ori- 
ginell verpackt: Ein Plastiketui aufgeklebt auf 
Stück Original-U-Bahn- 
Deckenverschalungsmaterial! Beide CD’s 
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erschienen auf TROST/Hausmusik. (AH) 


C AVERAGE-LP 

PINK FLOYD/ SONICS/ QUEEN/ ZZ TOP. 
Wer das unter einen Hut bringen möchte, muß 
entweder gewaltig einen in der Schüssel haben, 
oder ist einfach GEWALTIG! C AVERAGE! Die 
Stomp-Rock Version von..KARP! Wo diese 
jedoch den Hard Rock auseinanderfetzen, atomi- 
sieren, da bauen CAVERAGE eben jenem einen 
Götzentempel. Bei allen Göttern des Cock 
Rocks- AC/DC, LED ZEP, BLACK SABBATH, 
OZZY ,OZZY, OZZY.... Vergeßt es! Ich schwöre 
dir: All die bierbäuchigen Platten, die dir mal 
was bedeutet haben- alle sind sie hier zu hören! 
Und wozu es „tausend hartgeklopfter 
Männerköpfe bedurfte, packt diese Band kurz in 
ein paar Songs. Aber merke- dies ist keine lausi- 
ge Retrokutsche, kein uninspirierter, verkrampf- 
ter Schweinerock... dies hier ist DER NEUE 
STANDART ( und zeigt, wie verschissen behä- 
big Hard Rock doch ist)! Und um diese 
"Wüstenrocker” hinter all ihren Gitarren und 
ihrer Armada von Amps hervorzuholen und 
ihrem Ego vor den Karren zu scheißen: C AVER- 
AGE ist ein DUO. KILL ROCK STARS 
MZ 


CALIBAN - 6Song-CD 

Dumpfer Todesmetall. Zwischen MORNING 
AGAIN und SLAYER -..oder. anders gesagt: 
Überflüssiger Scheißdreck. CARTEL 
Distribution. (AH) 


CHAMBERLAIN - Go Down Believing 7” 
& The Moon... LP/CD 

In case anyone from CHAMBERLAIN is ever 
gonna read this: Hahafuckingha! Your new 
records were the best laugh in months! Your 
pathetic and cheap “imitation” of Bruce 
Springsteen is nothing short of being the most 
ridiculous thing in the world! Good luck beco- 
ming rock-stars, you lame idiots! Erschienen auf 
DOGHOUSE. (AH) 


CONTRITION - Transistory CD 

Sachsens Antwort auf Belgien’s H8000-Crew. 
Heavy-Metal mit Straight-Edge-Attitude. CAR- 
TEL Distribution. (AH) 


CRIME KAISERS-KAISER-STYLE-7” 
Hmm, doch, Schweden hat eine kleine Kolonie 
in Landau oder wenigstens eine 


wie als 
Existence/Skuld, LP: Skuld/Existence, bei 


Städtepartnerschaft. Klingt doch sehr hip skandinavisch, aber wenigstens 
machen die Purschen die Sache verdammt nochmal gut. ”I am man” hat 
Ohrwurmqualitäten, "Best day in life” und "Best thing you do” rocken gut 
ab und "Kaiser-Style” hat eine lustige Farfisa-Orgel. Vier Songs, kein 
Ausfall, sollten nicht mit Hellacopters touren, weil das nicht gesund wäre 
für die alten Schweden. Gut gerock’n‘rollt, Löwe! Intensive Scare 
Records, Lilienthalstraße 4, 10965 Berlin KHS 


DAB.AY.AH - Find The Canyon 7” (Suggestion Records) 

Leichter gesagt als getan, hier den Canyon zu finden, in diesem ausufern- 
den Geplänkel. Der Finne macht bekanntlich nicht viele Worte und die 
spröde Mucke mäandriert im Psychedelic-Sumpf vor sich hin, ohne 
Anstalten zu machen, irgendwo hin zu wollen. Vielleicht ist genau das der 
Reiz der zwei Stücke? Aber auf alle Fälle eher Rockstoff als “Ambient. 
MU 


DAWNBREED- Astronaut 7” 

Hier brennt es! Zum Glück. All die Enttäuschung und Probleme von 
gestern, die ich bezüglich der letzten Veröffentlichung der DAWNBRE- 
ED-Musiker hatte und eigentlich nie wollte... WEG!! Hier schießt das 
Leben prall in die schalen Musikhülsen, die eben besagte Platte in mir 
hinterließ. Es zuckt unter der Schädeldecke, hört nicht mehr auf, Energie 
will zerplatzen. Zwei Songs- und ich meine zwei der besten, die die Band 
gemacht hat bis jetzt! Danke- und bitte, bitte SO weitermachen...ist mir 
doch egal, unter welchen Namen. STICKFIGURE/ TRANS SOLAR 
MZ 


DAYS OF SUFFERING - The Eternal Jihad CD 
Headbanger-Mucke. Totaler Todesmetall. Amerikaner auf dem Leipziger 
LIFEFORCE Label. CARTEL Distribution. (AH) 


DEADZIBEL - Foursongenvironment 7” 

Österreicher auf einem belgischen Label. Europa ohne Grenzen. DEAD- 
ZIBEL aus Linz sollen eine hervorragende Live-Band sein, und nach dem 
Hören dieser zwei Songs, kann ich mir das auch gut vorstellen. Intensiver 
Hardcore, zwischen Dynamik und Depression. Tribal-Mosh-Noise-Rock, 


dem allerdings für meinen Geschmack auf Platte etwas die 
Ausdrucksstärke fehlt. CONSPIRACY RECORDS (siehe Anzeige, AH) 


DELPHIUM - Our Tribe Of Nothingness 7” (Speeding Across My 
Hemisphere) 

Effekte und Atmosphäre. Wieder eine dieser S.A.M.H.-7”es, bei der sich 
die Frage der Drehzahl stellt. Auf 33rpm schleppt man sich düster durchs 
Land, auch auf 45rpm werden die Beats nicht gerade lebhaft. Ich denke, 
die 33 geht in Ordnung, .die gewollte 
Langsamkeit, die manchen Menschen auf's 
Gemüt schlägt. So laß ich mir 

“ Ambient“ gefallen. MÜ 


DEMONSYSTEM 13-UMEA HARDCO- 
RE 1998-7” 

3-Akkorde zickezacke runtergehackt, da 
kommt wenigstens nicht der «Gedanke von 
wegen "Schwedenrock” auf! Mischt irgend- 
wie den modernen US-HC mit altem 
Skandinaviengeknüppel, würde mich nicht 
wundern, wenn in ein paar Jahren irgendwel- 
che Eumel auf diese EP abspritzen! Um die 
PC-Heinze etwas zu vergrätzen, ködern wir 
sie erstmal mit dem Hinweis, daß einer der 
(natürlich) 13 Songs ein Cover von Reagan 
Youth ist! Nun verärgern wir ein paar, indem 
wir verraten, daß ein anderer ein Cover von 
MOD ist (verstehen wahrscheinlich nur die 
Älteren unter Euch). Den Rest vergraulen wir 
mit. mit ein paar Zeilen aus ”Upperclass 
Vegans ...”: ”... who cares about the homeless, 
they can't afford all vegan food. No food at all 
is vegan, so let them fukkin starve. ... Fukk 
your rich kid attitude and most of all — fukk 
U!” Hey, die Platte kriegt einen Ehrenplatz, 
zumal ein paar der Songs hier richtig kicken! 
Das lasse ich als Streetpunk durchgehen, die 
Jungs sind echt (Insect, Postfack 58, 11674 
Stockholm, Schweden)! KHS 


DETESTATION-BLOOD OF THE GODS- 
7’+SAME-LP 

Mehr als nur die legitimen Erben von Nausea! 
Diese Band hat das seltene Glück; mit einer 
Sängerin gesegnet zu sein, die wirklich rotzig 
und wütend klingt, ohne dabei in die Tonlage 
einer hysterischen Sekretärin zu verfallen. 
Herrlich, spuck mich an, kratz mir die Augen 
aus und brüll mir dabei zärtlich das 
Trommelfell durch! Aber das hatten Nausea 
auch (der Sänger hat jetzt mal kurz Pause, 
denn den gibt's bei Detestation nicht), wo also 
das Mehr her? Nun, da ist einerseits diese 
eigenartige Gesangsweise (mehrschichtig, 
ohne Zwischenpause zum Luftholen von nur 
einer Person) andererseits die Gitarre, die das 
Tempo vorgibt (bei Nausea hört sich das 
anders an) und letztendlich das Talent, einen 
guten druckvollen und dabei glasklaren 
Hammersound hinzubekommen (was Nausea 
eigentlich nur auf der Cybergod 7” so richtig 
gelungen ist). Letzteres möchte ich wenig- 
stens für die "Blood of the gods” 7” etwas ein- 
schränken (US-Mastering?), die ist nicht so 
klar und druckvoll wie die LP. Keine bahnbre- 
chende Innovationen auf diesem Sektor, aber 


fax 039 


sehr gutes Handwerk und (zumindest bei 
der LP) erwartungsgemäß schöne 
Aufmachung (Poster, Innencover). Die 7” 
als Nachschlag zur LP kommt nicht so gut 

Appetizer (7; _Profane 
über Skuld, Malmsheimer Str. 14, 71272 
Renningen). KHS 


DICKIES-MY POP THE COP-7” 

Aha, da hat sich Fat Mike offensichtlich einen Kindheitstraum erfüllt und 
die Dickies auf sein Label geholt. Nun, buntes Cover, buntes Vinyl, fast 
wie in A&M-Tagen! Allerdings, denn musikalisch hat sich auch. nichts 
verändert, klingt wie auf der ” Second dawn of the incredible Killer 
Stukas” auch, und. da maulen die Leute von wegen ”Bad Religion klingen 
ja auf jeder Platte gleich”. Fat Wreck Chords KHS 


DILLINGER/NORA - Split-CD 

Blödes Split-Teil: Erst ein Song von NORA, dann einer von DILLINGER 
und dann noch einer von NORA - das war’s schon. Beidesmal Emo- 
Thash-Metal. Manche Menschen scheinen zu glauben, “Power” würde 
nur aus Schreien und schnellem Gehacke bestehen. FERRET/Cartel 
Distribution. (AH) 


DIRTYS-IT AIN’T EASY-7” 
Dreckig, hundsgemein, kurz und mit besserem Sound als die CD! Italy 
Records, 4530 Avery, Detroit MI. 48208, USA KHS 


DISABILITY-SCHWAMM DRÜBER-7” 

Schniekes Cover aber auch, vollbunt und irgendwie zu den Texten pas- 
send. Texte, jaja, die sind erfrischend anders, weil weder ”superpersön- 
lich” noch "ultrapolitisch”, mehr so mit einem Augenzwinkern und gut 
verpackt. Musikalisch auch zu gut für Deutschpunk, zu stampfig für 
Hardcore, zu musikalisch für eine andere Schublade. Mit Orgel, Trompete 
und einem Gesang, der mich am ehesten an die frühen Cretins erinnert 
(auch nicht schlecht, was?), sitzt das zwischen allen Stühlen, genau des- 
wegen gefällt’s mir! Für alle, die nur reines Wasser kochen: diese Band 
hat die Zutaten, die Euch vielleicht fehlen (Uter Records)! KHS 


DISEMBODIED - If God Only Knew... 10”/CD 

Auf der LP/CD sind 9 Songs, auf der 10”/MCD dann fünf - alles reichlich 
exzessiver Emo-Metal. Sehr düster und verzweifelt. Im Vergleich zu den 
Bands die z.B. auf KING OF THE MONSTERS sind und ähnlich wirken, 
sind DISEMBODIED wesentlich mosh-metallischer im Gesamtsound. 
Beide Platten gibt‘s bei CARTEL Distribution. (AH) 


DRUNK - Hate Songs 7” 

Es gibt Menschen, die sich einen gewissen Bonus haben, weil sie 
grundsätzlich sehr angenehme Zeitgenossen sind und mit ihren früheren 
Bands Bemerkenswertes erschaffen hatten. Dazu muß man auch ein paar 
Mitglieder von DRUNK zählen, welche früher mal bei SO MUCH HATE 
und LIFE BUT HOW TO LIVE IT tätig waren. Aber wenn man unvor- 
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belastet an die Sache rangehen würde, dann käme wohl Folgendes dabei 
raus: Melodischer Hardcore, der ziemlich perfekt gemacht und produziert 
ist, der mich nicht nur des Gesangs wegen an BAD RELIGION erinnert... 
Mehr Mainstream, als Aufregend - Rockt aber doch sehr ordentlich. Als 
“hidden bonus track” enthält die EP einen Coversong von AQUA und ist 
auf REVOLUTION INSIDE erschienen. (AH) 


EARTHMOVER - Death Carved In Every Word LP/CD 

Während die Band die üblichen Metal-Mosh-Riff-Standards runterbret- 
tert, quält sich der Shouter (Sänger wär übertrieben) einen ab, presst seine 
Stimmung bis zum Extrem um “Härte” zu erzeugen. File in between spä- 
ten CRO-MAGS und CHOKEHOLD. CD auf PLUS MINUS in den USA, 
LP auf GENET RECORDS/Belgien. (AH) 


EISENPIMMEL-APPD-PICTURE-10” 

Schön, wohl eines der häßlichsten Motive, das jemals in einer Picturedisc 
verbraten wurden! Sieht aus wie eine dieser Multiple-Sklerose-Cliparts 
aus Corel-Draw, die es sonst maximal auf selbstgebastelte 
Weihnachtsgrußkarten aus der Kreativabteilung der Kreissparkasse schaf- 
fen! Aber das ist gewollt und damit gut so, Eisenpimmel sind sowieso 
Kilos besser als Prollhead, und die ”Füller” zwischen den Stücken schla- 
gen jede TKKG-Hörspielcassette. Nach der . Textauswertung 
(Eisenpimmel sind hier eine echte Institution) schlägt diese 10” gehalts- 
technisch etwa 123,5% aller in den letzten dreiundzwanzig Monaten 
erschienenen Punkplatten deutschsprachiger und sozialkritischer Natur. 
Und wenn ich abschließend vermerken tun muß, daß sich datt APPD-Lied 
so anhören tun tut, als ob wenn der bäuchlinge Lindenudo sich hier ver- 
dingen getan tun hat, für ein Lied seine Stimme zu herzugeben, dann iss 
datt löblich gemeint, denn der Text is besser als von Udo all seine Platten! 
Unten auf der Straße kloppen sich gerade zwei Familienväter, ob das 
Zufall sein tut? Mir gefällt die Platte, wenn auch optiksch weniger, dann 
doch klasse! Hab ich schon gesagt, daß alle Texte sich nur ums Saufen 
drehn und damit viel sozialkritischer und relefanter sind als wie die gegen 
die Regierung, weil mehr Leute Saufen als in der Rigierung beschäftigt 
sein tun (hinzu komm da noch die Doppelverdiener, die wo in der 
Regierung sind UND Saufen!) OX Records, Postfach 143445, 45264 
Essen! KHS 


EL GUAPO STUNT TEAM-SOUL MACHINE-7” 

Was für ein hübsches Ding, eiei! Fotos, handgravierte Gratissingle (wer 
tauscht, ich hab meine Teens schon, leider ohne Gravur), Inlet, Flyer und 
wer Glück hat, der kriegt noch einen Ozzy-Aufnäher gratis. 70er 
Junk’n’Punk-Trash, ohne Sinn und Verstand, unbedingt LoFi, kaputt bis 
zum Anschlag und so herzerfrischend überzeugend vorgetragen, daß ich 
nur beide Daumen voll nach oben richten kann. Die Dirtys mit mehr 
Sould und noch weniger Sinn, das Outfit vom. Beat Man und die 
Tanzmaus von ... will ich lieber gar nicht wissen! Wen das noch nicht 
überzeugt, der zieht sich die Dankliste raus und kauft dann (R.E.S. Björn 
Detlef, Dunantstr.8, 52064 Aachen). KHS 


ELLA LUK - Cassingle 

Es passieren schon merkwürdige Dinge auf der Welt: Am Mittwoch- 
Abend will Horbie bei uns sich die erste LP von LAU- 
RIE ANDERSON, die er sich ausgeliehen hat, auf 
Cassette aufnehmen. Am Donnerstag-Morgen trifft 
diese Cassette von Andrea Milde hier ein mit den 
Worten “ELLA LUK ist der Name meines musikali- 
schen (Fast-)Solo-Dinges”. Darauf denke ich dann “Na, 
wohl so wie Kathleen Hanna aka Julie Ruin” und hör 
mir das Dng sofort an. Aber ganz spontan drängt sich 
mir dabei auf “Doch eher wie LAURIE ANDERSON!” 
Der erste Song mit den etwas unmovtiviert-wirkenden 
Stimmungswechseln ist nicht so der Überbringer, aber 
den zweiten Song hätte ich gerne für unseren geplanten 
“Anti-Klischee-Musik” LP-Sampler....obwohl das wird 
wohl auch nie was, ausser ELLA LUK sind da nur noch 
zwei oder drei interessante Tapes eingetroffen - und 
inzw. sind uns mit so’nem Sampler ja auch TROUBLE- 
MAN zuvorgekommen (Die Idee hatte ich aber zuerst!). 
Die Cassingle (ist doch ein schönes Wort für ein Tape 
mit 2 Songs) ist von/gibt’s bei: Andrea Milde, Auf dem 
Esch 26, 33619 Bielefeld. (AH) 


FATHER ED-NOTHING SONGS-DO-ECD 

Holla, Doppel-CDs sind immer ein gewagtes 
Unterfangen, vor allem von Bands, die vorher kaum 
einer gehört hat. Nun, mit soviel Selbstbewußtsein muß 
man schon etwas zu bieten haben, um die zwei Scheiben 
auch wirklich sinnvoll zu füllen, das nicht nach der 
ersten schon zum Gähnen animiert. Tut es nicht, wenn 
mir auch das Gesamtkonzept nicht aufgeht, denn 


irgendwas muß die Stücke, die sich zwischen 
Wipphardeore, Neogrunge und esoterischen Klängen 


bewegen, ja zusammenfügen. Klingt von der 
Beschreibung vielleicht etwas befremdlich, ist es aber 
nicht, paßt scho und braucht Aufmerksamkeit beim 
Hören — nix mit nebenher. Kommt alles nicht so furcht- 
bar verschärft, eher gefällig ‚und ganz gut als 
Zwischendurchmahlzeit, wenngleich auf zwei CDs auch 
eine ziemlich lange! Ist Underground, obwohl sich Viva 
-_ 2 wahrscheinlich um so eine Band schlagen würde (um 
sie dann auf ein oder zwei Stücke zu reduzieren, was 
kaum jemand verdient hat). Für DM 30,- plus 5,- Porto 
bei: Stefan Gebhard, Asalom Metzger, Escholzstr. 59, 
76106 Freiburg KHS 


FAULT - Sensory Deprivation MCD 

Brutaler Death-Core mit lächerlichen Grunz-Vocals. Im 
beigefügten Info steht u.A. “...if you ever feel like bea- 
ting someone up, listen to this and you ll go for it...” 
Dummer Macho-Metalcore. Schätze mal das sagt schon 
viel über diese Leute (Band und Label) aus. LIFEFOR- 
CE/Cartel Distribution. (AH) 


FILIBUSTER - New Ruler & The King CD 

Eine Big-Band mit einem Misch-Masch von Ska, 
Reggae, Rocksteady, ein bißchen HipHop und Punk. 
Party-Mucke halt - nicht aus Jamaika, sondern aus Long 
Beach. Erschienen auf Renate/COMMUNITY. (AH) 


FJELL - Trash Can CDep 

Gitarren-Rock zwischen Hardcore-Pop und Emo-Melancholie. Das erste 
Stück ist dermaßen durchschnittlich bieder und holprig, daß man fast 
keine Lust verspürt überhaupt weiter zu hören... aber auch die anderen 7 
Songs sind keine Bringer. Bei Weitem nicht so eindrucksvoll wie die 
L.MYNIGWAL CD des selben Labels - eher das genaue Gegenteil. (AH) 


FLUID TO GAS - Flow LP 

Zweiter Longplayer der Bonner Emo-Rocker. Das Labe Irpeist uns als 
Referenzen Bands wie FUGAZI, WIPERS oder LUNGFISH an. Das kann 
man gelten lassen! FLUID TO GAS setzen das Ganze auch gekonnt in 
Szene - aber der Gesamteindruck bleibt doch eher im Mittelmaß stecken. 
Der entscheidende Kick fehlt mir... aber der fehlt mir auch immer bei 
LUNGFISH. Erschienen auf REVOLUTION INSIDE. (AH) 


FOKKEWOLF-KICK ARSE FOR THE LORD-7” 

Das Dämliche an japanischen, amerikanischen und eben auch englischen 
Bands, die gerne mit dem Vokabular des Schickelgruberregimes spielen, 
ist, daß sie meistens zu blöd für ein Wörterbuch sind! Naja, macht ja.auch 
egal, denn irgendwann nennt sich eine Band aus Sachsen-Anhalt eben 
"Hiroschima” oder ”Vadder Abraham Likeln”, und die Sache ist geges- 
sen! Fokkedingens kommen aus England, klingen aber wie eine 
Mischung aus Hellacopters und Backjard Kinners, also skandinavisch 
eben. Kickass-Punk, wie er derzeit angesagt, überbewertet und totgebetelt 
wird. Irgendwann wird’s einfach gähnend langweilig, wenn 34 Bands die- 
selbe Kacke machen (Deadly Beefburger Records, P.O. Box 302, 
Nottingham NG2, 4BF Unighted Kingdumm). KHS 


FOR THE LOVE OF - Feasting On The Will Of Humanity CD 
Irreführender Bandname! Ganz. und gar nicht lieblich - sondern schon 
wieder so eine ultra-böse, brutale Metalcore-Combo aus New Jersey. 
Gibt’s noch was zu sagen? Definitiv nicht so Scheiße wie FAULT, eher 
sogar “über‘’m Durchschnitt”! Ebenfalls auf FERRET. (AH) 


‚fuckingcom - 7” 

Neue Band aus Columbia/USA, quasi die Nachfolger von INITIAL 
STATE und zwei davon, Sängerin Lyz und Gitarrist Kevin waren auch bei 
ANTISCHISM. Fünf Songs mit sehr ausführlichen, explizit gesellschafts- 
kritischen Texten - bei dem Bandnamen läßt sich ja auch darauf schließen, 
daß es ihnen um Kritik am Computer-Zeitalter geht. Musikalisch wird das 
Ganze umgesetzt in kompromissloses Grind-Crust-Geprügel. Nicht gera- 
de Aussergewöhnlich, aber mit der nötigen Härte und Heftigkeit. PRANK 
RECORDS/Mordam. (AH) 


FUGAZI - Instrument LP/CD 

Im Gegensatz zur überraschenden und interessantrn “End Hits” LP, 
kommt diese Scheibe doch etwas zäh und fragmentarisch. Allerdings 
auch kein Wunder, handelt es sich doch um den Soundtrack zu dem 
gleichnamigen 115-Minuten-Video der in Zusammenarbeit der Band mit 
dem Filmemacher Jem Cohen entstanden ist. Den Video hab ich noch 
nicht gesehen, soll sch aber um einen Zusammenschnitt aus- Live- 
Konzerten, Interviews, Proben, Aufnahme-Sessions und mehr aus den 
vergangenen 10 Jahren handeln. Eben diese Sessions und unveröffent- 
lichten Aufnahmen (größtenteils instrumental) sind auf dieser Platte zu 
hören. DISCHORD/EFA. (AH) 


GEDANKENT.RAUM CD / KRANKHEIT DER JUGEND 
“Schnittstellen” CD & KRANKHEIT DER JUGEND/BLUMEN IN 
ERICHS GARTEN Split-CD 

Bei manchen zugesandten Promo-Päckchen, frage ich mich, ob es zu 
unverschämt und arrogant wäre, selbige einfach in den Müll zu schmeis- 
sen? Soll ich wirklich ein paar Mark Rückporto ausgeben, für einen 
Haufen Scheiße den ich unverlangt bekommen habe? Werbeprospekte 
schick ich ja auch nicht an den Supermarkt zurück, mit der Begründung 
daß ich eh’ nicht zum Einkaufen kommen werde. Hab auch gar keine Lust 
mich näher mit der Musik von selbstzweifelnden Gymnasiasten, die ihre 
Poesie-Alben vertonen und deren Lieblingslektüre Hermann Hesse ist 
(KOTZ!), auseinanderzusetzen. Alles erschienen im KRANKE KUNST 
Verlag - dessen größte Krankheit pathetische Selbstüberschätzung zu sein 
scheint. Für den Vertrieb sorgt (bezeichnenderweise) WE BITE. (AH) 


GIVE UNTIL GONE - Whatever Works CD 

Kommen aus Südkalifornien und machen den momentan angesagten 
“Post-Emo-Rock” Sound. Vergleiche zu TEXAS IS THE REASON und 
Ähnliches liegen nahe. Bewahren sich aber zum Glück genügend 
Eigenart, so daß man die Band nicht komplett als “üblicher Standard” 
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EarthWatersky : 7" comp. mit Cyan, Maggat, 
Yage + 1 
Nova : Wilbur Cobb 7" 
(split-release mit Scene Police] 
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NE & Carth WaterSky 


abtun muß. “NETT” is the keyword. Nett halt, 
mehr nicht aber auch nicht weniger. DIM 
MAK RECORDS, Holstenstr.70, 22767 
Hamburg. (AH) 


GRAND MAL - 4Song 7” 

Wenn ich micht recht..erinnere, gabs in 
Washington DC schonmal eine Band mit dem 
Namen... aber egal, diese hier kommen aus Köln. Und klingen auch sehr 
zeitgemäß: Derber Noise-Rock. Sehr basslastig und extrem verzerrt. 
Weniger “wavig” als die Freunde von VENUS VEGAS, andererseits 
weniger “Industrial” als HEADBUTT - aber in Etwa zwischen beiden 
Bands zuhause. Ein Song heißt “Mörser” und was man sich bildlich dar- 
unter vorstellen mag, wird von der Band auch musikalisch adäquat umge- 
setzt. Würde ich weiterempfehlen! MUTUAL BRAIN DESTRUKTION, 
Halmstr.15, 50825 Köln. (AH) 


GRIEF OF GOD/RESURRECTURIS-SPLIT-7” 

Todesmetal, einmal aus Wolfsburg und einmal aus Italien. Ich-mag Eis 
vom Italiener lieber als gurgelnde Geräusche und ein typisches 
(Nagelstudio-)Schlagzeug, da bin ich ehrlich. Wäre der Mix nicht so ver- 
blödelt worden, dann könnte man Resurrecturis vielleicht noch zwischen 
die.erste und die zweite Paradise Lost mit etwas mehr Kreator stopfen, 
aber die Gitarre ist dafür einfach zu leise! Nun, Grief of God - ich hoffe, 
ich tu jetzt hier keinem weh — haben alles, was eine‘ drittklassige 
Schülerband auf den ersten Platz des Metallica-Lookalike-Wettbewerbs 
hieven würde. Dummerweise wurde bei der Überspielung der 
Dolbyknopf gedrückt, bei der Aufnahme nicht, jetzt klingt es dumpf, 
scheiße aber auch! Die Bandinfos sind letztendlich das Sahnehäubchen 
auf dem ununterdrückbaren Gefühl, daß ich dieses Stück gleich in den 
Flachmüll (oder doch rund?) geben werde. Erstens: Wen kümmert’s? 
Zweitens: Meinethalben! Drittens: Welches Shampoo? Die nächste Platte 
mit einem derartigen Waschzettel werde ich nicht einmal mehr auflegen 
(Nach einer längeren Schaffenspause bedingt durch Frauen, 
Proberaumwechsel, Partys, Urlaub und einer Überschwemmung ...”). Tut 
mir leid, keine Zeit mehr, habe Pocken, Frauen, ein Bier im Kühlschrank 
und Gicht (oder war's umgekehrt?)! Quamby Records, Anton-Grebe-Str. 
4, 31139 Hildesheim KHS 


GRINNERS-PSYCHOVILLE-LP 

Ich habe die 7” schon wärmstens empfohlen und will mich nur ungern 
gegen diese LP aussprechen, denn die Grinners sind hier keinen Deut 
schlechter geworden! Gibt hier nur den 4. Gang und die Erkenntnis, daß 
sie in Amiland von den Motopunks vereinnahmt werden würden, so aber 
nur unter die Kategorie Schweden fallen, was ihnen nicht so ganz gerecht 
wird, denn zwischen den Grinners und den restlichen Skandinaviern liegt 
die Quintessenz, oder eine Packung Mehl. Turboneger ohne Glam und 
rostigen Teilen, Hellacopters ohne kiffergeschädigtes Hirn, Backyard 
Babies mit mehr Hummeln in der Hose. Die Grinners sind übrigens 
genausowenig hochgeistig in ihren Texten wie der Rest! Alles klar? 
(Incognito Records) KHS 


Gute Second-Handplatten aus der 5,- bis 10,-DM-Grabbelkiste von 
Flohmarkt-CDs 

Adverts-The wonders don’t care (alle vier Peel-Sessions), Sigue Sigue 
Sputnik-Flunt it (Kinderzimmerpopmusik, lange vor Blümchen und bes- 
ser), Ace of Base-Happy Nation (US-Version mit 4 Bonustracks), 
Generation X-(K.M.D. mehr als 10,- wären zuviel gewesen), Peter and the 
Test Tube Babies-Mating sound ... (die EINZIGE von ihnen, die man 
wirklich braucht), Pixies (gibt's immer billig), Urge Overkill- 
Americruiser/Jesus Urge (für den Preis ein Klassiker), Damned-MCA- 
Singles A’S +B’S (oh, PDO und schon goldgelb, löst sich also irgend- 
wann auf). KHS 


HANGMEN-LIVE-CD 

Vorabkopie als gebrannte CD, oder wird sie so verkauft, als Tapeersatz? 
Egal, warum nicht so? Liveaufnahme mittels Tapedeck, was man an man- 
chen Stellen auch etwas heraushört (die Tiefe fehlt etwas und die Hi-Hats 
scheppern), aber im Großen und Ganzen ordentlicher Livesound. 
Zwischen den guten Ministry, Hardcore und den ebenfalls guten Godflesh 
würde ich das einordnen! Um die Band zu lieben, würde ich mir aller- 
dings Studiosound wünschen, denn so nennen wir die fünf Stücke lieber 
“Appetitanreger” (vielleicht auch Schnellgericht), aber noch nicht 
“Vollkost”. Ich warte auf das Hauptgericht (c/o Alex, Kassablanca Gleis, 
Felsenkellerstr. 13a, 07745 Jena). KHS 


VA 


wunderschönes aus köln 


kubiak 


7" gibt es für DM 7,5 ppd von nova recordings, c/o nikita lavrinenko, otto-hahn-str. 19, 50126 bergheim 
oder EarthWatersky, c/o Oliver Krebs, Vondelstr. 45, 50677 Köln, oder auch x-mist, green hell, siiverspeed 
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HAMMERS-I HATE DEAD POPSTARS-7” 
Klingt nach ca. zwanzig Jahren zu spät und schon einmal gekaut auf dem 


Chiswick-Label! Wären Skrewdriver nicht so eine miese 
Vergleichsmarke, dann müßte man die Hammers sie mit deren ersten 7” 
in eine Topf werfen. Und weil mir durch die Stimme des Sängers nix 
anderes einfällt, bleibt’s dabei. Pre-Nazi-Skrewdriver °77, also immer 
noch glatte 20 Jahre zu spät! Bin Liner Records c/o Detour Rec. Ltd., PO 
Box 18, Midhurst, West Sussex, GU29 9YU, UK KHS 


HARRIET THE SPY- Unfuckwithable-LP 

Die erste 7” und die folgende 10”- meine Scheiße!! Ein überdrehter Mix 
aus allem, was eigentlich nicht zusammenpaßt, zerstückelt und völlig cha- 
otisch wiederzusammengefügt, ganz einfach großartige Musik: Dann soll- 
te die Lp kommen, und sollte kommen, und sollte kommen... Es wurde 
erstmal eine Europa Tournee gestartet, die ganz fürchterlich in die Hose 
ging und letztendlich entnervt in Spanien abgebrochen wurde. Jetzt, wo 
sie wieder in der Heimat sind, kommt die LP nach Europa. Nicht gerade 
die geschickteste Form. Und die Musik? Erst einmal die vorangegange- 
nen Platten aus dem Gedächtnis verbannen, denn die Überraschung war 
nicht mehr da. Die Band hat ihren Sound gefunden, und dies war im ersten 
Moment eher ernüchternd. Es gibt sie jedoch noch zu genüge, die schö- 
nen Momente! Und das die sich nicht gleich sofort aufdrängen, sondern 
ihnen schon etwas entgegengegangen werden muß, spricht nur für diese 
Platte. TROUBLEMAN Unltd. MZ 


HARVEST - One Step Closer... 7” 

Noch’ne Band die auf Härte setzt. Metal-Moshcore mit gepresstem 
Gesang, der stellenweise doch arg aufgesetzt wirkt. TRUSTKILL/Cartel 
Distribution. (AH) 


HEAD OF YAGAN - 1833 CD 

Das Maximum an Extreme! Mit selbstgebauten Instrumenten aus Metall 
und Effektgeräten wird hier ein über 40-minütiges Klang-Gewitter produ- 
ziert, gegen das sich der Japaner MERZBOW harmlos anhört. Die auf 
CD-gebannte Apokalypse quasi, erschienen auf TROST Records. (AH) 


HEADBUTT - Solvent Bassed Product CD (Suggestion Records) 
Den ganzen Tag nix Gescheites gehört, nur den Dudelfunk der 
Kolleginnen untermalte den Alltag. Spätestens beim markerschütternden 
Gebrülle von Keith Goldhanger wird klar, was einem die ganze Zeit 
gefehlt hat. Ein Tritt vor’s Schienbein des normalen Rockgeschäfts 
(womit ich ganz grob alles mit Baß, Gitarre und Schlagzeug unter einen 
Hut stecken will). ”Da kotzt der Indie-Bär” (Super-Bierfront), solider, 
harter Drum & Bass-Stoff, Industrial Hard Rock. Neue Freunde werden 
sie sich mit dieser kompromißlosen letzten CD nicht machen, dafür find 
ich Headbutt immer wieder für Überraschungen gut, obwohl ich die schon 
zigmal gesehen und auf allen möglichen Tonträgern gehört hab. Starke 
Abschiedsvorstellung. MÜ 

P.S.: Anscheinend konnte Keith dazu bewegt werden, sich ein letztes Mal 
durch Deutschland zu schleppen. Ashley: "Could it be the triumphant 
return to the glory days for Davies Lee Roth and co???” 


HEAL-OF DHARMA LIONS BURNING TIGERS AND LOVE TO 
BEAR-MCD 

Stephen lelpi, ehemals Sänger der semi-legendären False Prophets und 
jetztiger Mastermind von Heal war wohl ziemlich gut befreundet mit 
Allen Ginsberg, jenem Aktivist der so vielen als wichtigster und 
einflußreichster Vertreter der Beatnik-Poet-Ära gilt. Als Hommage, Dank 
oder Anregung gedacht, nahm er unter Mitwirkung vieler Freunde diese 
MCD mit einem Song und einem längeren Spoken-Word-Track auf - mit 
Texten über bzw. inspiriert von Ginsberg, thematisch (wie 
erwartet/gewohnt) tief den amerikanischen Alptraum sezierende. Und 
auch wenn ich Sinn bzw. Intention verstehe und respektiere, bezweifle ich 
doch, daß sich viele Leute - auch wenn nötig - damit auseinandersetzen - 
zumindest nicht in dieser Form. Ich hab ja auch ein ”Problem” mit dem 
Medium "Spoken-Word-Vinyl-CD” - weil ich immer noch der Meinung 
bin, daß die Gedanken beim Lesen eines Buches intensiver aufnehmen als 
beim bloßen Zuhören ... aber letztendlich muß das ja jeder für sich selber 
entscheiden ... (Alchemy. Entprizes, oder über Goar, Ingo Ebeling, 
Volkparkstr. 57, 22525 Hamburg) MJ 


HELLACOPTERS-LOOKING AT ME-7” 

Mir fällt keine 7” der Hellacopters ein, die man unbedingt haben müßte, 
wirklich nicht! Estrus Records, PO Box 2125 Bellingham, WA 98227, 
USA KHS 


I AM SPOONBENDER - Sender/Receiver CD 
Kolonialwarenläden hiessen sie früher, dann gab es den 
Gemischtwarenladen, um fortan als Supermarkt zu wachsen und 
schließlich zur Tyrannosaurus-Version “Mall” zu mutieren. Das System 
ist das althergebrachte: Es gibt Alles an einem Ort. AM SPOONBEN- 
DER sind die Mall am Ende der GSL-Avenue. Da gibtes auch die für San 
Diego typische Kost und Artikel, sicherlich. Daneben aber verstecken 
sich noch Millionen neuer, unbekannter Dinge unter dem. grellen 
Neonlicht. Nur soviel noch: Wir haben 1999 - und da funktioniert es 
ELEKTRONISCH. Manches ist billig, vieles bekommst du überall 
anders auch. Vereinzelte Dinge sind aber wahre Kleinode. Ein fröhliches 
Window-Shopping. G.S.L./Bottlenekk. (MZ) 


IMPACT - Winchester Per Un Massacro 7” 

Wildwest-Romantik zum Vierten: Nach der ersten EP und zwei LP’s 
können mich die Cowboys aus Bonn auch mit diesen 4 neuen Songs nicht 
überzeugen. Melodischer HC-Punk, der auf mich einen reichlich saftlo- 
sen Eindruck macht. Am meisten Druck vermittelt noch die Coverversion 
des CRO-MAGS Klassikers “Hard Times” - ist aber im Vergleich zum 
Original auch überflüssig. Nun denn... Split-Relese von SCENE POLICE 
und REVOLUTION INSIDE. (AH) 


JANE. VS. SHAFT-SPLIT-CD 

Irgendwie schade, daß eine Split-CD nie den gleichen Flair wie eine 
Split-LP oder eine 7” haben wird, denn mit dem Umdrehen beginnt bei 
der Platte ein neues Kapitel, bei der CD beginnt nur der Player zu spin- 
nen. Geht alles nahtlos ineinander über, und ehe man sich versieht, ist 
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man auch schon bei der zweiten Band, die IMMER hinten ist, im 
Gegensatz zur Platte, wo man die eine Seite mal locker flockig abscheu- 
ern kann, ohne die andere auch nur ein zweites Mal hören zu müssen. Das 
soll jetzt aber kein Qualitätsurteil zu dieser Scheibe hier sein, geht schon 
in Ordnung. Jane, mit zorneskem Hardcore, der allerdings die Gefilde 
auch nicht zum Verdruß der Verehrergemeinde verläßt. D.h., Zornvocals 
(an manchen Stellen), gemischt mit HC-Sound, wie er gerade recht 
beliebt und modern ist.‘Shaft ist ebenfalls moderner Hardcore, der aber 
noch etwas Struktur und Reife vertragen könnte (die Musikerfraktion der 
Band ist sicher auch schon wieder dabei, an den “alten” Sachen rum- 
zunörgeln und neue Songs zu entwickeln, oder liege ich da völlig 
falsch?!). Das Coverartwork ist etwas zu zugeschissen und könnte etwas 
mehr Klarheit vertragen, aber sonst haben wir hier ganz o.k.ne Musick, 
die sich ‚nicht vor irgendwelchen Kaugummilutschern zu verstecken 
braucht (Alveran Records, P.O. Box 100152, 44701 Bochum). KHS 


JEJUNE - This Afternoons Malady CD 

Nachdem dieses Trio aus Boston durch diverse Split-EP‘s auf sich auf- 
merksam gemacht hatte, gibt‘s hier den ersten Longplayer. 12 elegische 
Emo-College-Rock Nummern. Eindeutig auf einer Wellenlänge mit 
Bands wie PROMISE RING, JIMMY EAT WORLD, JOAN OF ARC, 
MINERAL... und hart an der Schmerzgrenze zum Schmalz. Erschienen 
auf BIG WHEEL RECREATION, im Vertrieb von LUMBERJACK. 
(AH) 


JETS TO BRAZIL - Orange Rhyming Dictionary Do-LP/CD 
Heute morgen stand in der Zeitung, daß es tatsächlich sowas wie Herbst- 
Depressionen gibt: Es liegt an den mangelnden Sonnen-Strahlen. Bei 
größerer Lichteinstrahlung schüttet der Körper Serotonin aus, das belebt 
und macht fit. Aber bei diesem finsteren Herbst-Wetter gibt’s stattdessen 
Melotonin - und das macht trübsinnig und depressiv. Und obwohl JETS 
TO BRAZIL aus ehemaligen JAWBREAKER- und TEXAS IS THE 
REASON-Leuten bestehen, wirkt die Musik wie Melotonin. Und die 
Texte erst... Man möchte dem Mann raten, entweder einen Drogenentzug 
zu machen oder wenigstens zum Pschiater zu gehen. Daß Mr. J. Robbins 
die Regler nach seinem üblichen Motto “Muß alles wie JAWBOX klin- 
gen!” bedient hat, macht die Sache leider auch nicht aufregender. Very 
poppy und fast schon mainstream. Erschienen auf JADETREE. (AH) 


JONATHAN - Only If You Call Me 7°/CD 

Schwedische Band, die sich eindeutig im Fahrwasser des aktuellen “Ex- 
Emo-Jetzt-Rock” Trends bewegt. Nette Musik, die mit Bands wie JETS 
TO BRAZIL, PROMISE RING u.s.w. standhalten kann, aber einer gewis- 
sen Belanglosigkeit nicht entbehrt. Auf der 7” sind drei Songs, auf der CD 
vier weitere, die z.T. bereits als Single erschienen waren. DAY AFTER 
RECORDS (siehe Anzeige). (AH) 


KAISERSCHNITT 13 - Thee Other Side CD 

Neun Songs, zwei Texte in deutsch, der Rest in Englisch, inklusive einem 
Coversong aus der M.D.C.-Spätphase. Rock-Musik aus der Post- 
Hardcore-Phase, enthält Einflüsse von NYHC, wie auch von Hard-Rock. 
Kommen aus Bruchsal, erschienen auf PATELINE, Mühlenweg 20, 
15834 Rangsdorf. (AH) 


KARATE-The bed is in the ocean-LP 

Und das gerade von KARATE... nach der letzten Platte, die nicht so rich- 
tig wußte, in welcher Sprache sie eigentlich sprechen sollte. Wo sich stän- 
dig irritiert verbessert wurde, und die Musiker es nicht auszuhalten schie- 
nen, die Musik einfach Musik sein zu lassen. Wo an den einzelnen Parts 
herumgeschraubt und herumgedoktort wurde, bis es bloße Architektur 
war- bestenfalls war es Prog Rock mit dessen Formeln, Definitionen, 
Gesetzen... Und jetzt das! Es liegt an der Trio Besetzung, da bin ich mir 
sicher, denn sie haben plötzlich den Raum, den sie brauchen. Der einmal 
eingeschlagene Weg in Richtung Rock wird strikt eingehalten, ganz klar 
zu hören ; aber sie machen dies in so wundervoller Ruhe und 
Abgeklärtheit und zeigen, wie man innerhalb dieser Grenzen noch aufre- 
gende Musik machen kann. Ein unnachahmlicher Fluß, der durch diese 
Platte führt. Wunderbare Platte. SOUTHERN RECORDS MZ 


KID DYNAMITE - LP/CD 

Gitarrist und Schlagzeuger waren früher 
bei LIFETIME. Frage: Klingen KID 
DYNAMITE wie LIFETIME? Antwort: 
Das tun sie! Nur mit etwas mehr Härte, 
Drive und die Stimme des Sängers ist eine 
andere... klint wie eine Mischung aus 
LIFETIME und the Punk-Side of OP.IVY. 
Auf JADETREE. (AH) 


KILL VAN KULL - Human Bomb LP 

Bei der Band mischen zwei Leute von HELL NO mit, sowie ex-members 
of DIE 116 und KISS IT GOODBYE! Wer sich jetzt eine Mischung aus 
den Genannten vorstellen kann, kommt der Sache schon sehr nahe! KILL 
VAN KULL scheinen mir den idealen Mittelweg gefunden zu haben: Die 
psychopathische Energie von HELL NO, ohne in deren teilweise unzu- 
gängliche Frickeligkeit zu verfallen, die HC-Power von DIE116 ohne 
dabei auf vordergründige Härte zu setzen. Von Fernem kommen mir 
SWIZ und BLACK FLAG in den Sinn... Mächtig! Handi-Kraft Records, 
31-03 23rd St. #C6, Astoria, NY 11106. (AH) 


KILLFLAVOUR-SAME-LP 

Schön, wenn man bei einer Band nicht mehr heraushört, in welchen 
Bands die Jungens vorher gespielt haben. Nun hört man hier nix von 
Buchenwald und auch nicht von ABC Diabolo heraus (ein fettes ”"Ex-...”) 
wäre das fieseste was man den Leuten antun könnte (WARUM fehlt das 
hier?). Nun, anstatt angespannter Stimmbänder geht es hier so dermaßen 
relaxt und entspannt zu, daß ich vielleicht mit vier oder fünf dicken Tüten 
mal das richtige Karma habe, um diese Platte voll easy zufinden. Ich will 
aber nicht ungerecht sein, um seinem Hobby, z.B. Sammelbildchen ein- 
kleben oder Briefmarken vom Umschlag ablösen, ist das absolut der rich- 
tige Sound, aber nicht zu laut die Nadel aufsetzen! Mir einfach zu esote- 
risch ... inner Nacktbar eventuell, mit dickem Rauch und wenig annen 
Muttern auf’m Tresen, ok, aber auf meinem Plattenteller nicht (Common 
Cause, Konrad-Adenauer-Str. 58, 73529 Bettringen)! KHS 


KIMUSAWEA - Kurze Abhanldung Vom Menschen Und Seinem 
Glück 12” 

Die sechs epischen Dramen dieser Platte wirken genauso bedeutungs- 
schwanger wie es der Titel vermuten lässt. NEUROSIS-beeinflußter 
Sound, auf’s Wesentliche reduziert. Die Intensität leidet allerdings gele- 
gentlich an der teilweise holprigen Umsetzung. Die blaß-auf-blau auf's 
Cover gedruckten Texte sind pure Geldverschwendung - kann man beim 
besten Willen nicht lesen. Und irgendwie und überhaupt geht dieses 
Konstrukt total an meinem Nerv vorbei. Depressive Gemüter dürften an 
der Platte allerdings Gefallen finden. MAXIMUM VOICE, Postfach 26, 
04256 Leipzig. (AH) 


THE KNIT SEPARATES-MAYBE IN TIME I COULD CHANGE- 
T’I/THE MEMORY RELAXER-7” 

Strange Musik kann für ein Review eine echte Herausforderung sein, bei 
der man nach vollbrachtem Tun genüßlich und zufrieden’ in einen Sessel 
sinken kann. Andererseits gibt es aber auch so merkwürdige Sachen, die 
einen geradewegs in die Verzweiflung treiben können, weil man keinen 
Bezug und keinen Anhaltspunkt finden kann. Nun hat man die 
Möglichkeit, es sich wie ein paar fröhliche Zeitgenossen "einfach” zu 
machen und das Ding in die Tonne der unverständlichen Scheiße zu hauen 
und sich dann zur Tagesordnung der ewig einfach gestrickten 
Tralalahopsassaundrummtata Pogopolonaise zu begeben (Hände auf die 
Schultern des Vordermanns) oder krampfhaft zu versuchen, die Platte zu 
verstehen! Die Knit Separates sind eine ECHTE Herausforderung und 
glücklicherweise nicht dazu geeignet, mehr als etwaige ”Kritikerpreise” 
einzuheimsen (von Rezensenten, die sich für besonders exklusiv und 
abgedreht halten, weil sie solche Dinge auf Anhieb verstehen). Nun schä- 
me ich mich nicht dafür, bei einer Gebrauchsanweisung zur Not die wich- 
tigen Stellen auch ein zweites Mal zu lesen und quäle die Knit Separates 
bereits ein drittes Mal durch meine Ohren. Mit ein paar Bierchens im 
Kopp wäre das nur noch ”Hippiekacke”, mit zwei Flaschen Rotwein 
"nervige Studentenmusik” und mit ein paar selbstgedrehten 
Schmauchkolben die Starterlaubnis für einen geruhsamen Flug. Mit dem 
alten Fritz auf dem Backcover und den zwei SS-Wandergitarrenschergen 
auf dem Frontcover steht der eine Tonträger in einem recht brutalen 
Verhältnis zur Verpackung. Die Musik ist ruhig, aber nervig, dünn, fili- 
gran, aber nicht eingängig, andererseits monoton, aber viel zu kurz, um 
damit richtig zu nerven. Es ist wie beim Skat mit einem schlechten Blatt, 
ich passe! Ich gebe offen und ehrlich zu, daß ich es nicht verstehe! Ein 
hauchendes Stimmchen, das mehr flüstert als singt, eine vor sich hin plin- 
kernde Gitarre (unverzerrt) und ein trottendes Schlagzeug (das nicht 
geschlagen, eher zufällig berührt wird) eröffnen sich mir nicht, nicht nach 
dem fünften Bier, der dritten Flasche Wein und dem vierten 
Grachtentorpedo. Der intellektuellere von uns beiden ist jetzt gefragt, fin- 
d’s selber raus, schreib ein Review, das Beste zu diesen beiden 7”s (das 
mir dieses Vinyl verständlich macht) erhält fünf Tonträger meiner Wahl 
(aus der Kiste, die ich ebenfalls nicht kapiert habe). Vielleicht ergänzen 
wir uns ja so. 3acre floor records, 1233 Arguello # 7 S.F., Ca. 94122-2756, 
USA! KHS 


KOMMANDO SONNENMILCH - CD 

DACKELBLUT haben sich aufgelöst. Sänger Jens beschäftigt sich schon 
seit geraumer Zeit mit einem Projekt unter dem Namen “KOMMANDO 
SONNENMILCH”. Unterstützt wird er dabei von diversen Gastmusikern, 
z.b. Brezel Göring von STEREO TOTAL... Wäre es unverschämt zu 
behaupten, daß mich die CD an die letzte Scheibe der GOLDENEN 
ZITRONEN erinnert? Oder an diverse Ergüsse von SCHORSCH KAME- 
RUN? Weniger “trendy” Aufabreitung aktueller Strömungen, aber min- 
destens vom Ansatz her! Aber man könnte es auch anders ausdrücken: 
Jens scheint eine ähnliche Entwicklung durchzumachen, wie auch 
Kathleen Hanna nach der Auflösung von BIKINI KILLFPKOMMANDO 
SONNENMILCH würde ich durchaus als ein “deutsches Äquivalent” zu 
der JULIE RUIN (aka Kathleen Hanna) Platte bezeichnen - und die zähle 
ich zu den innovativsten und interessantesten Scheiben des vergangenen 
Jahres! SCHIFFEN/Indigo. (AH) 

Zwei sich gegenseitig anpissende Imker begrüßen uns auf dem Cover, 
drin steckt Bretzel Göhring von Stereo Total und Jens, der dem einen oder 
anderen noch von Angeschissen ein Begriff sein könnte. Nun denn, Texte, 
könnte man sagen, da hat sich Jens seit Jahren einen einsamen Platz kurz 
vor der Therapie verdient! Zum Glück war er noch nie bei einem 
Psychiater, sonst würden uns diese herrlichen Zeilen fehlen. Musikalisch 
gibt es kein Dackel am Arsch von Angeschissen im Moor, es gibt Musik, 
die am ehesten mit Killer, Julie Ruin oder Pechsafta Hand in Hand gehen, 
und die wiederum passen ganz wie von selbst in den experimentellen 
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Aufbruch der Frühachtziger, die von der blöden NDW verschluckt wurde. 
Auch damals gab es eine Unmenge interessanter Bands, die ohne kom- 
merzielle Ambitionen probierten, experimentierten, minimalisierten und 
Grenzen einrissen, die auch nach Punk immer noch da waren. 1999 gibt 
es wieder oder immer noch eine Menge dieser Grenzen und 
Konventionen, die für den Arsch sind. Erwarte nichts, setz Dich hin-und 
lausche (Schiffen, Reeperbahn 63, 20359 Hamburg). KHS 


KÖRT HÖRN - 4U TömD 10” 

Musik die genauso schwer zu beschreiben ist, wie Name und Titel merk- 
würdig sind. Das erste Stück hat ein episches Intro mit Klavier-Betonung 
um plötzlich in ein heftiges Rock-Riffing umzuschlagen. Die Stimmung 
die v.A. der Gesang vermittelt, läßt einen an EA80 denken. Aber das nur 
am Rande - die Band begeht weitere Stilbrüche, aber gerade das macht die 
Platte auch so interessant. Kaum glaubt man sie unter lärmigen Punk mit 
deutschen Texten einordnen zu können, tauchen da obskure Soundscapes 
mit Ambient-Charakter auf. Eine vielschichtige und dabei auch noch 
interessante Scheibe! Label-Adresse siehe KRAIL! (AH) 


KRAIL - Infernale Doppel-7” 

Auf 45 aufgelegt und gedacht: “Hoppla, ein Bassist der dem von NOME- 
ANSNO das Wasser reichen kann!” Aber nach ein paar Sekunden setzte 
der Gesang ein und da war klar: Muß auf 33 laufen. Der Bass kommt aber 
trotzdem gut und druckvoll (derselbe Bassist spielt übrigens auch bei 
SEXUAL SURROGATE!). Die Gitarren sind scharf, der Gesang über- 
zeugend und der Drummer hats drauf. Was machen KRAIL für Musik? 
Ich würde sagen: Stell dir eine Mischung aus NOMEANSNO und 
TH’INBRED vor... irgendwas zwischen den Schubladen Psycho- , Noise- 
und-Frickel-Core. Hört sich doch interessant an, oder? Erschienen auf 
SPIRIT OF 76, Tweehörnerweg 61, 26316 Varel. (AH) 


KUBIAK -- Selfmade 7” 

Zweite Veröffentlichung des Köner Labels NOVA RECORDINGS - siehe 
YAGE 7” und 2 Leute eben jener Band spielen auch bei KUBIAK mit. 
Aber während YAGE extrem exzessiv emotional zu Werke gehen, fröh- 
nen KUBIAK eher dem melodie-betonten Emo-Hardcore. Kurz gesagt: 
YAGE sind “Ebullition-Style”, KUBIAK dagegen eher “Jadetree-Style”. 
Adresse siehe YAGE 7”! (AH) 


KURT/BLENDWERK-SPLIT-7” 

Mit Eingriff für überzeugte Linksträger, endgeilem Artwork, Farbinlay 
und einer Rundumpackung, die einfach stimmt. Wunderschön anzusehen, 
weniger wunderbar anzuhören, denn von Kurt und Blendwerk möchte 
man Schmerzen und keine Streicheleinheiten! Und so gibt es dreimal tiefe 
Schnitte in den Unterarm, allesamt mit sorgfältig ausgesuchten 
Rostmessern beigefügt. Das letzte übrige Stück (das 4., weil es sind vier 
auf dieser Platte) fällt ganz leicht aus dem Rahmen, macht aber durchaus 
deutlich, warum man Keyboardern keine geriebenen Bananenschalen in 
den Drink streuen sollte. Gerade deswegen charmant, weil unerwartet und 
wie Peterchens Mondfahrt auf 45! Muß empfohlen werden mit dem 
Hinweis, daß es nur wenige Platten gibt, die so schön, so perfekt als 
Gesamtwerk in der Landschaft stehen (oder sich auf einem Plattenteller 
räkeln)! TOYS MOVE Markus Jeroma, Sophienweg 15, 88046 
Friedrichshafen KHS 


L.MINYGWAL - Triturated CD 

Das Hildesheimer Trio traktiert uns hier mit 4 reichlich schwer zu 
beschreibenden Stücken. Die Band selbst nennt es “Trash-Noise-Dark- 
Core-Doom” (oder so?). Jedenfalls allemal sehr interessant. Mit Gitarren, 
Schlagzeug, Cello, Harfe und Flöten konstruiert das Trio eine stim- 
mungsvolle Melange. Stellenweise fallen mir als Vergleich dazu NOT- 
WIST ein - was aber auf keinen Fall heißen soll, daß L.MYNIGWAL so 
uninspiriert und belanglos wie selbige wären... Quamby Hill, Anton- 
Grebe-Str.4, 31139 Hildesheim. (AH) 


LES SAVY FAV - Our Coastal Hymn 7” 

Was bitteschön ist denn das?! Wer hat denn in dieser Zeit von 
Sesselpupsern und Interessantquatschern, diesen Jungs die Erlaubnis 
erteilt, so etwas schaffen zu lassen?!... - Der erste Moment, als “Our 
Coastal Hymn” lief. Es gibt Musik, die gefällt mir gut, sogar sehr gut... 
und genau in diesem Moment geniesse ich auch die Überraschungen des- 
sen, was ich da zum erstenmal höre. Aber das alles ist NICHTS gemessen 
an dem, was passierte als “Our Coastal Hymn” zum erstenmal lief. 
Paralysiert dasitzen. Hören. Erregt sein. Herzrasen. Ich hätte heulen kön- 


nen: “When I hit some shore and when my seal 
is broke, Il split my eyes and lips asking, is 
this a judgement or a joke?” - Alles kollabier- 
te. Enttäuschung, Verzweifeln, Wut, Liebe, 
unbändige Freude, Erleichterung - alles war 
plötzlich da, in mir, in dieser Musik. Plötzlich 
wissen, daß da kein Wörterbuch der Welt diese 
Klarheit geben kann, die in diesem Moment 
mir die Musik gab. Ich wusste (!), auf diesen Moment habe ich jahrelang 
gewartet. Die Musik ist da und sie kennt mich. Sie ist alles, was ich habe. 
Und das ist mehr als mir zusteht. 

Kennst du das? Musik, auf die Du gewartet zu haben scheinst? Und auf 
einmal kommt sie zu dir und sagt: Hier bin ich! Und plötzlich verstehst du 
und weißt gar nicht, wohin mit all diesen Gefühlen, die über dich herein- 
gestürmt scheinen? Das Schöne und Unglaublichste ist, daß diese Musik 
an nichts und niemanden gebunden scheint. Auch bei LES SAVY FAV: 
Die LP ist super! Die Rodeo-7” tut dem keinen Abbruch! “Our Coastal 
Hymn” ist wo ganz anders... Steht auf keiner Bühne, ist auf keinem Vinyl, 
auf keinem Label... ich weiß nicht, was es ist. Und Worte bleiben plaka- 
tiv und platt. Verstehst du das? Ich rede von der Liebe, vielleicht... Ich 
lebe! “Our Coastal Hymn” redet davon. Und diesmal fühlt es sich wun- 
derbar an. Ich bin hellwach. Bin aufgerüttelt. Ich lebe. Wow! 

Jetzt kann ich mich auf der nächstliegenden Euro-Tournee von LES 
SAVY FAV enttäuschen lassen, denn auch wenn sie überragend sind: 
DIESES GEFÜHL lässt sich nicht konservieren... Ist aber auch nicht so 
wichtig, denn vergessen kann ich nicht, wie sich das anfühlt! “Our Coastal 
Hymn’”... (MZ) 


LINSAY - 3Song 7” 

LINSAY/COLE QUINTET - Picture-Disc-7” 

LINSAY sind (meines Wissens) aus dem Hamburger LEBENSREFORM- 
Umfeld. Die erste EP (erschienen auf PER KORO) bietet deftig intensi- 
ven Emo-Metalcore. Soundtechnisch wie gewohnt adäquat in Szene 
gesetzt von Dirk Kusche. Auf der Picture-Disc (von PARACELSIUS) fin- 
den sich zwei weitere Kracher, die sogar noch’n gutes Stück brutaler und 
brachialer klingen! COLE QUINTET aus Borken bieten ein ähnliches 
Gewitter, drücken aber im Gegensatz zu LINSAY mehr auf’s Gaspedal. 
Kompromisslos fällt mir dazu als passendes Adjektiv ein. (AH) 


the LOCUST-LP 

Macht man in San Diego die Wiedergeburt des Keyboards fest und glaubt 
einen neuen Wave- Geist aus der dort stammenden Musik heraushören zu 
können, so sind the LOCUST ganz klar DAS schwarze Schaf unter den 
schwarzen Schafen, der durch und durch gemeine und häßliche Bastard 
aus all dem, was dort passiert. Ein Erdbeben von Band, die vor Intensität 
alles zerreißt, was vor die Tasten kommt. Und wenn mir jemand erzählen 
wollte, sie könnten mit ihrer Musik die Sonne verdunkeln- ich täte keinen 
Augenblick daran zweifeln!! Die machen nicht nur Punk, sondern das 
whole fucking life A Threat Again! GSL RECORDS MZ 


LUMEN - 12” 

Das Allermindeste was man dieser tschechischen Band zugestehen muß, 
ist daß sie interessant, ungewöhnlich und beeindruckend sind! Auch 
wem’s nicht gefällt, kommt um dieses Urteil nicht drumrum. Der Band 
gelingt es fragile Gitarren-Strukturen SLINT’scher Prägung mit der 
monoton-intensiven Düsterniss von NEUROSIS zu verquicken. Dazu 
kommen diverse Samples und Effekte - die den Gesamteindruck eines 
monumental-apokalyptischen Opus vervollständigen. Dermaßen viel 
“destruktive Energie” ist bestimmt nicht jedermans Sache - aber zum 
banalen Wohlgefallen taugen LUMEN eh’ nicht! DAY AFTER Records. 
(AH) 


MAD MINORITY - Vacuum 7” 

Kommen aus Osterode und es liegt mir auf der Zunge “Harz-Core” zu 
sagen. Die Songs pendeln zwischen Emo und Knüppel, deutsche Texte. 
Allerdings hätten sie wengier Geld fürs Booklet und fürs fette Vinyl aus- 
geben sollen, stattdessen lieber in die Aufnahme investiert: Der 
Schlagzeug-Sound hört sich an grauenhaft zischend an und versaut alles! 
Würde ich als unverkäuflich ablehnen! OPERATION MINDFUCK 
Records. (AH) 


MAINSTRIKE - No Passing Phase CD 

Neuer Streich der Holländer. Zählen mit Sicherheit zum Besten und Über- 
zeugendsten, was man derzeit an metal-free XXX-Hardcore zu hören 
bekommt. Wie üblich bei CRUCIAL RESPONSE, ein in jeder Hinsicht 
qualitativ hochwertiges Produkt. Enthält 11 Songs, obwohl auf’m Display 
88 angezeigt sind... wieder mal dieser beknackte Hidden-Bonus-Witz. 
CRUCIAL RESPONSE (siehe SPORTSWEAR) 


MAN VS. HUMANITY 
HUMANITY - 7°s 

Die Münchner MY HERO DIED TODAY zuerst, 2 Songs auf der Split- 
7”, Brachiales Gewitter im adäquaten Sound! Erinnert mich stark an die 
Bands des HYDRAHEAD-Labels... Brutal-Emo-Metal. Auf der anderen 
Seite zwei Songs der Karlsruher MAN VS. HUMANITY (“Hausband” 
des PANDORA Zines). Auch die brutale Schiene, aber mit mehr “Crust- 
Appeal”... scheinen sich mehr an Bands wie HIS HERO IS GONE & Co. 
zu orientieren. Auf ihrer eigenen EP dann drei weitere Kracher. Die 
Texte? Was soll ich dazu sagen... ich nenne das gerne “Caucasian Guilt” 
Bewußtsein - aber das versteht wohl keiner was ich damit meine, oder? 
Aber eins muß ich noch loswerden: Da heißt ein Song von M.VS.H. zwar 
schon vorausentschuldigend “The overall simplified PC-Theme Song”, 
aber nichtsdestotrotz ist das wahrhaftig eine harte Nummer von 
Schwarzweiß-Denken! Die M.VS.H. 7” erschien auf PARACELSIUS, 
Hambergstr.12, 37124 Rosdorf, die Split-7” auf SCORCHED EARTH 
POLICY, Hirschstr.144, 76137 Karlsruhe. (AH) 


& MY HERO DIE TODAY/MAN VS. 


MASFEL - Flush Of Catastrophe CD 

Eine der interessantesten und beeindruckendsten Veröffentlichungen, die 
mir in den letzten Monaten zu Gehör kam!!! Mit einer fast unglaublichen 
Dichte und Intensität gelingt es diesem Quartett (die übliche Besetzung 
plus Cello und Saxophon) einen treibenden Sound zu produzieren, in dem 
man zwar Einflüsse aus Funk-Rock und Acid-Jazz raushören kann, 
zudem werden Samples verwendet - aber trotzdem klingt es nie wie ein 
beliebiges Stilmischmasch! Man glaubt förmlich zu spüren, wie sich die 
Musiker gegenseitig antreiben. Übrigens reine Instrumental-Musik, aber 
keinen Moment langweilie. MASFEL sind eine enorme 
Weiterentwicklung dessen, was CONTROPOTERE vor Jahren versucht 
haben, die Band ist um Längen spannender als z.B. MAYA - und Leute 
die Bands wie NOMEANSNO oder GUTS PIE EARSHOT gut finden, 
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sollten hier reinhören und dürften erstaunt sein! Im April sollen MASFEL 
auf Tour kommen - da sie live auch noch mit visuellen Effekten arbeiten, 
könnte ich mir vorstellen, daß ein Auftritt von MASFEL zu den 
“Highlöights” des Jahres zählen könnte. Die Band kommt aus Ungarn, 
Kontakt kann man herstellen über Rolf Harms, Schreinerstr.29, 10247 
Berlin. E-mail: wetzwerk@t-online (AH) 


MC5-THUNDER EXPRESS-LP 

Nochmal Geschichtsunterricht von Munster Records, die uns Unwürdigen 
hier eine Studiosession der Hippiepunks von Detroits finest Band EVER 
(scheiß auf die Lipstickfressen von Kiss) zugänglich machen. 
Soundtechnisch nicht ganz einwandfrei, dafür roher-und wilder als eine 
gebändigte und produzierte Platte mit Drogenverbot. Hier wird mehr 
gejammt, mehr gesoult als auf den regulären Releases, Schließt die Lücke 
zwischen den langhaarigen Kiffern, den Kaputtniks der Sonics und den 
ersten Seifenköppen. Wer wissen will, wo die Wurzeln sind, der schaut 
sich entweder zum dreiundvierzigsten Mal Roots an und läßt sich schwarz 
tätowieren, oder aber er zieht sich wenigstens eine MC5 (Munster 
Records). KHS 


THE MEN OF HELL - The Return Of The Gods 12” 

Erste Scheibe von ZORN unter neuem Namen. Laut Sänger Timo ist das 
alles absichtlich “überzogen”, quasi Parodie - angefangen bei der Cover- 
Illustration und dem Titel, über die Texte bis zur Musik. So muß man das 
wohl auch sehen... Hardrock-Metal mit viel Pathos. Wer auf MANOWAR 
steht, sollte auch hier zugreifen. MAXIMUM VOICE, Postfach 26, 04256 
Leipzig. (AH) 

Die komplette Zorn-Mannschaft mit mehr Metall zwischen den Zähnen. 
So zwischen der letzten Zorn, Paradise Lost und Metallerkapellen, die 
vorwiegend in. Leder auf der Bühne herumlaufen. Habe viel 
Merkwürdiges über diese Platte gehört, war äußert neugierig und bin der 
festen Überzeugung, daß die komplette Rock-Hard Führungsetage diese 
Platte abfeiern würde wie Sülzwurst! Steht aber auch kein Zorn drauf, 
also ist auch kein Zorn drin, wer was anderes erwartet-hat, der kann nicht 
lesen (Maximum Voice, Andre Sieg, Postfach 26, 04256 Leipzig). KHS 


MILEMARKER-NON PLUS ULTRA-CD 

Also, wenn ich das richtig verstanden bzw. interpretiert habe, war mit ein 
Grund, warum Refused sich aufgelöst haben, der, daß sie sich ”unver- 
standen” fühlten ... um es mal so zu sagen. Guten Morgen, ihr Lutscher! 
Was habt ihr denn gedacht, was das hier ist? Disneyland? Grundschule? 
oder was ... Sei’s drum, hier geht’s um Milemarker. Jene Milemarker, die 
höchst befremdend irgendwie mit refused verglichen werden, wohl weil 
auch bei ihnen oberflächlich die Komponenten Emo-Kreisch-Core und 
Elektronik aufeinandertreffen ... Oberfllächlich - da haben wir es ja .... 
Also, ich hab ja den ganzen Hype um Refused nie so richtig verstanden - 
gut, sie haben 2,3 coole Kracher geschrieben (warum auch immer?), aber 
das, was ihnen als innovativ unterstellt wurde - Hardcore und Electronik 
zu verbinden! war doch zum größten Teil nix anderes als die Pausen zwi- 
schen den HC-Stücken eben mit Elektronik zu füllen. Got it?? 
Milemarker - schon wieder und jetzt richtig - sind subtiler ... und werden 
deshalb nicht einmal den Bruchteil des Bekanntheitsgrades von - ähm, 
you know - erlangen werden. Aber ihnen gelingt es, beide Komponenten 
unaufdringlich, aber relativ stetig wirklich miteinander zu verschmelzen - 
mal smoothy, dann auch öfter bohrend intensiv ... ruhige Momente nicht 
konzipiert wirken zu lassen, auf der anderen Seite Brachialität nicht der 
Lautstärke oder dem Effekt wegen! Das Problem, das "Non plus ultra” 
macht, ist auch zugleich die Stärke der Band und Platte - sie spielt ihre 
Eindringlichkeit so subtil aus, daß dies nicht beim ersten Hören auffällt, 
sondern erst nach merhmaligem Hören wirkt! Aber genau das sind die 
Platten, die gewöhnlich ein längeres ”Haltbarkeitsdatum” aufweisen kön- 
nen ... Übrigens - Milemarker haben erst vor wenigen Tagen bewisen, daß 
sie auch ohne Elektronik ganz gehörig Arsch treten und zudem nette und 
wache Zeitgenossen sind, und das sollte in einem Heft wie dem Plot ruhig 
auch mal erwähnt werden. Gut, ich meine, die Platte hat Klasse. Muß hier 
auch keinen neuen Hype starten - ich darf nur sagen, wie's ist. (GOAR, 
Ingo Ebeling, Volksparkstr. 57, 22525 Hamburg) MJ 
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MIND MELT - Slided CD 

Epiwrack-alike Melodycores aus Herten. Glänzen mit geniestreich-arti- 
gen Textzeilen wie “Think positive, let the sunshine in”! Kommt 
bestimmt nicht von ungefähr, daß sie “Ice Ice Baby” des grausligen 
VANILLA ICE covern - denn auch MIND MELT sind bestimmt Mama’s 
Lieblinge. 25 CENT Records, Postfach 2140, 59711 Arnsberg. (AH) 


MONSTERS-BIRDS EAT MARTIANS-CD 

Mit diesem Titel, diesem Cover und Mars Attacks im Hinterkopf müßte 
ich mich schon schwer zügeln, um der Begeisterung Einhalt zu gebieten. 
Dreckiger, fieser und schmutziger 60er Rock’n Roll Trash, wie es ihn seit 
dem Ableben der Mummies nicht mehr zu delektieren gab! Die Monsters 
haben offensichtliche Psychobilly-Wurzeln, aber dafür muß sich keiner 
schämen, wenn er SO klingt! An den Vocals der mighty Beatman, an der 
Gitarre auch, und wer sich jetzt immer noch nicht entschließen kann, der 
schaut kurz in den Livestyle und saugt sich dann diese Platte, oder er stirbt 
dumm und ist,.ein Arschloch, so (Voodoo Rhythm, Beat-Man Zeller, 
Rodtmattstr. 81, 3014 Bern, Schweiz)! KHS 


MONSTER X-TO THE POSITIVE YOUTH-7” 

Zehn Coverversionen von zehn Größen der alten kerngesunden Garde. 
Bis auf den Gesang, der eher in die Grunzhechelkeuch-Ecke geht, durch- 
aus stimmig. Aber da fehlt der fette aufgeblasene Sound, die 
Ernsthaftigkeit und irgendwie die felsenfeste Überzeugung. Könnte nicht 
sagen, ob das jetzt eine Hommage an die Originale ist oder doch nur ein 
Mittelfinger, der nach warmem Rootbeer (uuurch) müffelt. Wenn ich 
Youth of Today hören will, leg ich Youth of Today auf, ebenso verhält es 
sich mit Chain of Strenght, Abused und den ganzen anderen 
Fantagesichtern. Außerdem ist der Sound scheiße, weil das Schlagzeug 
nur aus der Snare zu bestehen scheint, die zwei Blocks weiter in einem 
anderen Studio untergebracht war. Hatte diese Band nicht mal eine ham- 
mergeile 12”? Meilenweit davon enfernt, weil null Druck!!! Gloom 
Records, PO Box 14253, Albany, NY 12212, USA KHS 


MOORAT FINGERS-YOU PIECE OF SHIT-7” 

Kein so feines Cover, wie die erste 7”, aber der Inhalt ist immer noch vom 
gleichen Killerkaliber. Böser, fieser, gemeiner und nihilistischer 
Rotzeratzepunk mit viel Keller und soviel LoFi in den Venen, daß man 
das nach Abspielen dieser Ep von der Nadel kratzen kann! Rult einfach, 
mehr gibt es nicht hinzuzufügen (High Noon Records, 0221/371626)! 
KHS 


MORRISSON - 11:11 7” 

Es gibt Platten, bei denen ich öfters mal versuche mir ein Review abzu- 
ringen, und dann fällt mir doch wieder nichts ein... MORRISSON 
gehören dazu. Beide Songs sind elegisch-düsteres Epen, zu dem mir 
Vergleiche wie AMEBIX oder NEUROSIS einfallen könnten, aber auch 
irgendwie nicht recht passen... Vom Ansatz her schon beeindruckend, aber 
fast ohne kompositorischen Höhen. Will sagen: Durchgehend monoton 
von Anfang bis Ende. An selbstzerfleischenden Werken, die sich über etli- 
che Minuten hinziehen, konnte ich noch nie großen Gefallen finden. 
Musik von und für Masochisten. Veröffentlicht von York Wiese, 
Altewiekring 11, 38102 Braunschweig. (AH) 


MÖRSER/THE SWARM - Split-7” 

Letztens beim Rumzappen während einer Werbe-Pause hab ich auf 
VIVA2 was absolut Super-Kultiges gesehen! Das war der Brüller 
schlechthin! Ich lag fast amBoden vor Lachen! Die Band hieß MANO- 
WAR und bediente so gut wie jedes dümmlich-dämliche Klischee das 
man sich vorstellen kann! Vom Aussehen der Typen, über das Posing bis 
hin zu der grausligen Mucke. Sogar die Story des Videos war ultra- 
bescheuert. Die Jungs waren eine um Längen bessere Satire als SPINAL 
TAP! Und was hat das mit MÖRSER zu tun? Ganz einfach: Bei 
MÖRSER weiß ich genauso wenig wie bei MANOWAR, ob die das ernst 
meinen, oder ob das eine Realsatire ist... Wenn ich MÖRSER “live” sehen 
müsste, wüßt ich nicht ob das große Kotzen kriegen sollte oder mich 
kaputtlachen ob soviel Scheiße! Auf der anderen Seite sind THE SWARM 
aus Kanada, die wirklich ein totales Brett abliefern! Durchaus ähnliche 
Musik wie MÖRSER - nur eben um Längen besser! Quasi ein 
Unterschied wie “Himmel und Hölle” (haha!). PER KORO, Fehrfeld 26, 
28203 Bremen. (AH) 


the MOST SECRET METHOD-LP 

Hat irgendeiner noch geglaubt, daß sich in dieser miefigen Schublade 
"D.C. Sound” noch irgendetwas tun könnte? Das da noch Platz ist für 
etwas, das zwar noch mit "klingt wie eine Mischung aus...” umschrieben 
werden kann, es trotzdem nicht damit abgetan ist, sondern mehr darin 
steckt. Ein Eigenleben, ein Vorwärtskommen. Nein? MOST SECRET 
METHOD sind DIE Überraschung! DER HIT! Ein Gespür für Songs, das 
seinesgleichen sucht. Eine Parallele, kein Vergleich, wäre die letzte LP 
von den. superduper CHISEL- jeder Song ein Hit, jeder in sich so abge- 
schlossen, das es einen nur in Staunen setzen kann, wie sehr sie allesamt 
für sich. stehen, auf ihre Weise funktionieren. Genauso ist es hier- vom 
Anfang bis zum Ende hindurch bricht es nie ab, ändert sich immer wie- 
der abrupt, steckt voller Überraschungen. Der Gegenentwurf zu aller 
Stagnation und Belanglosigkeit wie BRANCH MANAGER oder auch 
BLUETIP! SLOWDIME MZ 


MR.BURNS/GOYD - Split-Tape 

Zwei Bands aus Flensburg mit englisch-sprachigem Punk-Rock. Nett, 
aber unspektakulär. Hätte in der Form auch bereits vor 20 Jahren erschei- 
nen können... zudem hören sich beide Bands (fast) identisch an. Kontakt: 
Tim Görrissen, Norderstr.28, 24939 Flensburg. (AH) 


NEW YORK DOLLS-TEENAGE NEWS-LP 

Hey, rosa Vinyl, Riesenstarschnittposter und fettes Vinyl, auf dem ein Gig 
in Paris von 1974 zu hören ist! Manager: Malcom McLaren, Band aus 
New York, und das Jahr ist das WM-Jahr! Fragen? Warum hier zum 
Beischlaf Stücke sind, die doch eigentlich von den Sex Pissels sind, die 
Punk in England erfunden haben? Mögen sie meinetwegen, aber in 
Uruguay hat 17 nach Christus ein Indio namens Horst-Beppo auch das 
Rad zum 24. Mal erfunden und keine Sau interessiert das heute noch! Die 


New York Dolls haben Punk Rock bereits 
lange vor den McLaren-Zöglingen 
gespielt, ohne dafür einen Namen zu 
haben. In so einem Fall klingt das dann 
auch noch besser! Mit Johnny Thunders, 
viel Glam und einer entzückenden 
Version von ”Trash”! Take it or glaub 
weiter an die stark bebilderten Bücher, 
die auch den Soul nach England holen 
würden, wenn’s dort etwas mehr nach Südstaaten riechen würde (Munster 
Records). KHS 


NORA - Kill You For A Dollar CD 

Fünf Stücke der Band aus New Brunswick/USA. Soll sich u.A. um ex- 
members of ENDEAVOR und ENSIGN handeln... Ansonsten siehe 
Review der Split-EP mit DILLINGER. Langsam wird’s mir unheimlich, 
daß all diese jungen Menschen die einzige Möglichkeit sich auszu- 
drücken, scheinbar darin sehen so brutal wie möglich zu wirken... FER- 
RET/Cartel Distribution. (AH) 


OPERATION-FRIHET?-LP 

Die erste Platte von Skuld, die nicht nach Wellseller riecht. Mag am 
Covermotiv liegen, das mir so gar nicht gefallen will oder daran, daß mich 
der Sound von Operation nicht zum Frohlocken stimmen will. Ist ok, aber 
weder neu noch irgendwie besonders extravagant vorgetragen, was sonst 
die meisten Bands auf Skuld ausmacht, die eigentlich ja nur an bekannten 
und bewährten Tönen feilen, daß es eben wenigstens ein wenig so klingt 
als ob man etwas wirklich Neues bekommt. Engagement stimmt, politi- 
sche Aussage auch, Sound ist ok ... wahrscheinlich irre. ich mich aber 
auch, und Operation ist genau wegen des Covers der Megahammer, weil 
eben nicht Crust. Ansonsten paßt die Verpackung: fettes Booklet, viele 
Infos ... Aber meine Lieblingsfinnen sind es trotzdem nicht (Skuld 
Releases). KHS 


ORIGAMI REPLIKA - Schmerzponkdada Commercial Album LP 
(Disaster Area) 

Die Origami-Fraktion mit dem meisten Offensivgeist. Teil 2 der auf fünf 
Veröffentlichungen angelegten Schmerzponkdada-Reihe. Hören mit 
Schmerzen, ”Übersteuer-Techno”, ein Besuch in der Zahnarztpraxis, bei 
dem mit allem gespielt werden darf, vor allem mit Technoklischees. 
“German Bass Suicide“ basiert auf Alec Empire-Material, Major Ego ver- 
wurstet furios den digitalen Hardcore. MÜ 


ORIGAMI REPLIKA - Schmerzpondada 7” CD (Jazzassin Records) 
"The ultimate document of scum culture”: ein 7”-Cover mit einer 72- 
minütigen CD drin, ein Vorgeschmack auf die Lärm- und Geräuschorgien 
der kommenden Schmerzponkdada-Attacken. Wreckorded und überpro- 
duziert von Major Ego, dem versierten norwegischen Klangerzeuger mit 
dem strengen Geschmack. "It's all noise, isn’t it?” kommentierte Lasse 
Marhaug süffisant, mehr dazu im Origami-Interview. MÜ 


PECHSAFTA-RAMM-STEIN-7” 

Als Label könnte hier auch ”Zick Zack” auf dem Etikett stehen, aber das 
war vor Jahren und so steht hier eben nicht das Label von Herrn Hilsberg 
(ein Schein übrigens). Ein Schritt vor und zwei zurück, oder doch umge- 
kehrt? Ich finde ja, verzichte auf Namedropping und genieße in aller Stille 
diese 7”, die nicht dazu geboren wurde, um die Welt der Musik in ihren 
Grundfesten zu erschüttern, aber die richtigen Fragen stellt. Mein Favorit: 
Talk im Turm, weil klasse Text (Musikzimmer, Beethovenstr. 6, 41061 
Mönchengladbach)! KHS 

Kinderzimmer-Punk und Wohnstuben-Noise. Es wird auf allem rum- 
gehämmert, was den Jungens mehr oder weniger zufällig in die Hände 
kam: Küchengeräte, Handwerkszeug, Spielzeug und Müll, aber auch kon- 
ventionelle Instrumente wie Klavier und elektrifizierte Gitarren kommen 
zum Einsatz. Alles in bester DIY-Kassettentäter-Tradition. Reicht nicht 
als Kaufargument? Gut, wir können auch anders: Mit von der Partie sind 
u.A. der große Junge von EA80, ein GRAF ZAHL und als Vokalist rezi- 
tiert ein Herr namens Martin Büsser seine Texte. Eine Scheibe in schönem 
orange-farbenem Vinyl und auf einer Linie mit ähnlichen Produkten wie 
die BÖSE HAND, KILLER, DELTA KOPINSKI, u.s.w. Erschienen auf 
KILL ME! Siegener Str.16, 57250 Netphen. (AH) 


PERSIFLAGE - EINino CD 
Im Label-Info steht dazu geschrieben “...steht für energiegeladenen, emo- 
tionellen Punkrock, wobei textlich wie musikalisch jegliche 


Punkklischees außen vor bleiben”. Komisch daß es sich für mich wie das 
genaue Gegenteil anhört... Aber wenn man liest was im Duden unter PER- 
SIFLAGE steht, dann trägt die Band den Namen nicht zu Unrecht. NC- 
Music, Goethestr.11, 32699 Extertal. (AH) 


PEST - Quinolone CD 

Definitiv die “konventionellste” der 5 CD’s von TROST, die ich für die- 
ses Heft besprechen durfte... Trotzdem alles Andere als konventionell. 
Musik (ja richtig: Musik mit richtigen Melodien!) zwischen Ambient und 
Industrial. Benutzen neben diverser Elektronik u.A. auch ein Akkordeon 
und ein Cello. Als Referenzen mögen Bands wie NEUROSIS oder 
TRANS AM durchgehen - PEST sind aber weder so vordergründig wie 
die Einen, noch so aufgesetzt wie die Anderen. (AH) 


PHILLIPPE/UNIVERSAL - Split-7” 

Mit einiger Verzögerung (aufgrund technischer Probleme) erschienen - 
aber wie sagt man so schön, “it was worth the wait”! Die inzwischen (hof- 
fentlich!) nicht mehr ganz unbekannten PHILLIPPE werden auf dem bei- 
liegenden Label-Flyer etwas unzureichend als “geiler DC-Chefsound” 
bezeichnet... eine Spur JAWBOX läßt sich für mich schon entdecken, der 
Bass erinnert mich an KURT - und wäre “Emo-Core” nicht inzw. schon 
zum Schimpfwort verkommen, würd ich sagen, in der Sparte mit das 
Beste was es in Deutschland zu hören gibt. Jedenfalls ROCKT es gewal- 
tig! Die “Newcomer” UNIVERSAL brettern auf der anderen Seite drei 
Songs metall-freien Derb-Core runter, kompromisslos und volle Kanne 
voraus! Hardcore the way it’s meant to be.... FLOWERVIOLENCE 
Records, Ralf Bock, Augartenstr.15, 68165 Mannheim. (AH) 


PICTURESQUE-- Shine In Eyes MCD 

Scheint sich um ex-THREADBARE zu handeln. Klingt stark nach Bob 
Mould’s SUGAR, die späten DAG NASTY oder auch TEXAS IS THE 
REASON... Vier Songs auf TRUSTKILL, erhältlich via CARTEL 
Distribution. (AH) 


PLUTO 23-SILHOUETTE-MINI-CD 

Leider nur drei Songs lang, die nun schon das vierte Mal laufen, weil mir 
das Review extrem schwerfällt (und mir die CD gefällt). Stilistisch kaum 
einzuordnen, ohne der Band Unrecht zu tun. Posthardcore, der einerseits 
ruhig, andererseits hart genug, fest, mit großartigen Riffs, einigen wun- 
derbaren Melodien und guten Spannungsbögen! Ziemlich perfekter 
Einstand für eine Band, die so ein nichtssagendes Info beilegt. Die 
Reminiszenzen an die Bands, mit denen man gespielt hat, sagen nichts 
über die eigene Musik aus, die sich absolut nicht hinter irgendwelchen 
anderen ”Hauptacts” verstecken braucht! Ruhig, heftig, alles da, keine 
Chance, daß hier das E-Wort fällt, denn es paßt nicht, die Plastic-Bomber 
fänden’s 100%ig Scheiße, das müßte einigen da draußen die Ohren öff- 
nen! Ei leik it, auch wenn ich keine Schublade dafür öffnen kann, wahr- 
scheinlich deswegen! Sascha Christiansen, Mittlere Kanalstraße 19, 
90429 Nürnberg KHS 


POST REGIMENT-TRAGIEDIA WG-LP 

Aaah, hier geht's lang! 32 Songs auf einer LP und keine 
Hochgeschwindigkeitsknüppelkacke ohne Wiedererkennungswert! Post 
Regiment hat mal jemand rechtzeitig das Tape vor der Endproduktion aus 
der Hand genommen und nun klingen sie wohl zum ersten Mal so, wie sie 
eigentlich hätten immer klingen können/sollen! Dreckig, ungeschliffen 
und gei-el. Käme diese Band nicht aus Polen, sondern aus den Staaten 
(meinetwegen aus Minneapolis), dann würde die Crustwelt nur eine Band 
auf der Jacke haben (na gut, zwei). Aber so sind das eben Polen, und so 
frei die meisten Dreadlocken auch tun mögen, im Unterbewußtsein sind 
es doch wieder die alten Vorurteile, die sie davon abhalten, wirklich ein 
offenes Ohr für östliche Töne zu haben! Texte in polnisch und englisch, 
blutrotes Poster, schönes Cover, viel Musik, meistens zweistimmig gesun- 
gen (Frouwe + Männe) und bester Crustsound östlich der Maginot-Linie! 
Hat so ziemlich den Pfeffer im Arsch, der mir bei vielen Bands in dieser 
Richtung aufrichtig abgeht (Skuld, Way Aye)!!! KHS 


PROMISE RING - Boys & Girls 7”/CD-Single 

Zwei neue melancholisch-epische Songs der Band, die im US-PLAYBOY 
als vielversprechendste Neuentdeckung gekürt wurden. Sehr nette Pop- 
Musik - allerdings kann man die dahinsiechenden paar Sekunden mit dem 
Titel “American Girl” wohl kaum als “Bonus-Track” auf der CD bezeich- 
nen... JADETREE. (AH) 


QUETZAL - The Messenger Lies Bleeding... CD 
Ich weiß auch nicht so recht. Diese Belgier hier sind schon hervorragen- 
de Musiker, da steckt jede Menge Können und auch Energie drin - aber so 


g der Altenrativ-Rock nicht. Würd mal sagen, “klingt 
wic die ga hen SOUNDGARDEN zu SST-Zeiten, mit mehr 
Hardcore intus”. So’ne Scheibe wo man sagt, daß die ganz gut wär, aber 
nichts was man unbedingt kennen muß. CONSPIRACY RECORDS 
(siehe Anzeige, AH) 


RAG TAG - Bomb Tape 

Smal frisch-flotter Melody-Core vom Bodensee. Die härteren Parts singt 
ein Mann, die balladesken eine Frau. Stark geprägt von einem serh fähi- 
gen Gitarristen, der sich aber auch unangenehme Ausflüge in eklige 
Metal-Gefilde nicht verkneifen kann... Gibts für DM 7.- inkl. Porto bei 
Holger Bargel, Am Rathaus 2, 786465 Konstanz. (AH) 

RAG TAG-DEMO 

Spritzige Combo, die sich gelegentlich nicht zwischen metallischen oder 
melodischem Punk/HC entscheiden können, aber dann richtig auf der 
Gewinenrseite steht wenn sie mit diesen entscheidenden kleinen Nuancen 
in Arrangement und Harmonie Talent beweisen, Bands wie Leatherface 
näher zu stehen als dem üblichen Melody-Punk-Scheißdreck. Extrabonus 
für für das herrlich-rauhe Organ der Sängerin, Abzüge in der 
Haltungsnote für die gelegentlichen Metal-Solis. Dennoch: absolut vinyl- 
reif! (Sevi & Holger Bargel, Am Rathaus 2, 78465 Konstanz) MJ 


RAIN DOESN’T MATTER - The Way To Our Music CD 
Alternative-Rock-Quartett mit Sängerin. Alternative to what? 
Mainstream! It doesn‘t matter to me! Eine weitere überflüssige CD von 
25 CENT Records. (AH) 


RAPTURE - 7” 

Ich fange mal mit einem Ratespielchen an und werfe meinen ersten 
Begriff in den Raum... SAN DIEGO. Na? O.k., für diejenigen, die nicht 
sofort weiterblättern, weil ihnen.das’schon alles sagt, hier noch ein Wink: 
Es hat nichts mit Gravity-Kartoffeldruck-SchreiCore zu tun, falls ihr das 
denkt. Davon könnt ihr euch mal langsam verabschieden, denn der Zug ist 
ab in die Vergangenheit... Immer noch nichts? Zur Platte etwas: Die B- 
Seite nennt ein PSYCHEDELIC FURS-Cover ihr eigen. Und wenn du 
jetzt immer noch nicht weißt, was los ist, dann eröffne ich feierlich eine 
neue Schublade mit noch nicht festgelegtem Etikett, vielleicht “San Diego 
Wave” oder auch “Post-VSS-Wave”... Festzustehen scheint nur, daß die 
Jungens dort es wirklich wissen wollen mit dem Mini-Hype! Der örtliche 
Output läßt das zumindest vermuten. Und sie machen das ja auch sehr gut 
bis jetzt - was auch diese Single hier nicht zuletzt unterstreicht. So richtig 
spannend wird das Ganze aber erst, wenn die alten Platten wieder zu dem 
werden, was sie eigentlich sind: Alte Platten - und die Impulse darüber 
hinausgehen. Vielleicht schon mit der nächsten RAPTURE Platte? HYM- 
NAL SOUNDJ/Bottlenekk. (MZ) 


RAUSCHANGRIFF - Sie Haben Es Sich Verdient 7” 

Womit hab ich das verdient? Hab ich irgendwas Schlimmes angestellt, 
und muß nun zur Strafe diese Platte anhören? Vergebung! Ich tu’s nie wie- 
der! Das Gesamtalter der Bandmitglieder beträgt angeblich über 160 
Jahre - die Musik klingt genauso abgestanden. NC-Music, Goethestr. 11, 
32699 Extertal. (AH) 


REIZIGER - Our Kodo LP/CD 

Nach einer Mini-LP, jetzt das Album der Belgier (mit zwei ehemaligen 
KOSJER D Leuten). Eine geradezu perfekte Mischung aus VAN PELT 
und KARATE... nicht nur in musikalischer Hinsicht: Es gelingt REIZI- 
GER auch die Stimmung von VAN PELT zu zelebrieren. Allerdings hart 
an der Grenze zur Kopie! (Der Sänger imitiert sogar Sprechgesang & 
Stimmlage von Chris Leo!!!). Wie gesagt, jedenfalls perfekt gemacht - 
und ob man das gut findet, muß dann jeder für sich selbst entscheiden... 
GENET RECORDS (AH) 


RENO KID/SOULMATE-SPLIT-CD 

Knapp 13minütiges Kurzvergnügen, sehr stylish verpackt, glasklar pro- 
duziert und stilistisch nicht einwandfrei identifizierbar. Mir fehlt eigent- 
lich nur das Video, und das meine ich jetzt keineswegs negativ. Könnte so 
durchaus im Fernsehen gelaufen sein! Reno Kid, Emo, Hardeorespengsel, 
Gitarrenvortrag, aber auf alle Fälle vor allem mit der Präposition ”Post”. 
Soulmate sind weniger introvertiert, könnten auch im Fernsehen laufen 
(da läuft ja schon eine ganze Menge), muß aber nicht! Beide Bands klin- 
gen für sich sehr weit ausgereift und ausgegoren, musikalisch ist das 
weniger für die Basicsfraktion, sondern mehr die Fortgeschrittenen, denen 
zwei halbe Akkorde nicht mehr alles bedeuten. Wenn bei ”No love song” 
eine Irin singen würde, dann könnte das als sehr gutes Cranberries-Stück 
durchgehen, und ich mag gute Cranberries-Stücke! Sehr angenehme und 
unaufdringliche Platte, bei der die Bands zusammenpassen. Für Post- 
Kindsköpfe only (Soda Records, Haupstr. 84, 52134 Herzogenrath)! KHS 


REVENGE-SAME-10”" 

Ich weiß genau, daß es einige Leute gibt, die ihre Hammerhead nur heim- 
lich unter der Bettdecke hören, weil es ihnen peinlich wäre, daß man sie 
mit einer solchen Scheibe auf dem Plattenteller erwischt. Nun, wem 
Hammerhead wirklich zu blöd oder zu prollig sind, der kann, darf und 
sollte sich bei dieser Hammerscheibe schnellstens bedienen. 
Hammerhead minus Bahnhofsflair, dafür mit besserem Studiosound und 
noch mehr Gebell. Wer sich seiner Hammerkopf-Platten nicht schämt 
(wie ich, mir ist das ziemlich scheißegal, ich denk ja auch beim Ficken an 
Formel I und Herta Däubler-Gmelin), der erwischt sich bei Revenge viel- 
leicht dabei, daß diese Platte besser ist als alles, was die andere Band - 
wie hieß die doch gleich? — je gemacht hat! Ziemliches Haßteil, das ich 
Zenker gerne auf’s Auge drücken würde, aber ich geb‘ meine nicht mehr 
her! Waaah, Hammerplatte, zieh Dir diesen Killer, Du schlappe 
Wurstpelle! DAS ist Hardcore, nicht so aufgemotzte Lulligitarren, die mit 
18 von 24 Spuren künstlich aufgepeppelt wurden (An‘s Bein Pissen 
Records/Brause Enterprizes — Brause E.: Beppo Günther, Danziger 
Freiheit 5, 93057 Regensburg, Bayern)!!! KHS 


RIFF RANDELL - Straight CD 

Rottweiler Trio mit Punk-Rock zwischen RAMONES und FAT WRECK- 
Bands. 17 Songs auf CD-Eigenproduktion, zu bestellen für DM 18.- bei 
Markus Gams, Feldbergstr.18, 78628 Rottweil. (AH) 


ROCK’N’ROLL STORMTROOPERS-TM A REBEL-7” 

Das Ramonesbackcover hätte ich mit dem Frontcover getauscht. 
Immerhin ist das Cover so die beste Vorlage, wie man es besser NICHT 
machen sollte, weil, eben wegen. Dafür gibt es musikalisch vier feine 
Smasher, die zum Label passen und sich keineswegs hinter irgenwelchen 
Knäckebrotfressern verstecken müssen. Bißchen Glam, inflationärer 
Einsatz von Chorgesang ... als wenn die unsäglichen Gluecifer in 


Brighton aufgewachsen wären, als Nachbarn 
die Hellacopters gehabt hätten und der 
Stiefvater auf Gary Glitter gehört hätte. Rockt 
wie Sau, vor allem der Titelsong. Meilenweit 
von dem entfernt, was mir bei der ersten 
Livebegegnung alles nicht gefallen hat. Wenn 
die Pressung jetzt noch adäquat zur Dicke des 
Vinyls stehen würde, ich wäre rundum ent- 
zückt, wär ich (Incognito Records, Senefelderstr. 37a, 70176 Stuttgart). 
KHS 


ROCKET FROM THE CRYPT/JULIAN BRIANO Y SUS HERMA- 
NOS-SPLIT-7” 

Mit Sicherheit eine der obskursten Split-7”s, die ich jemals gekauft habe. 
Der Rocket-Track fällt aus dem Rahmen der letzten verproduzierten 
Scheibe und kickt einigermaßen. Tja, und Julian Briano und seine 
Hermänner tingeln sonst wohl durch Mexikos Pinten oder treten im 
Robinson Club in Cala Radjada beim Bingo-Abend auf. Musik, um mit 
verbunden Augen nur mit einem Stock bewaffnet auf gefüllte Kürbisse 
einzuschlagen. Bleibt nur die Frage: WAS SOLL DER SCHEISS? Besser 
nicht (Vinyl Communications, PO Box 8623, Chula Vista, CA 91912, 
USA). KHS 


RPG 7-MACHT-7” 

Nun, das ist einfach zu beantworten! Nimm von der ersten Accion 
Mutante den zweiten Sänger weg, drossel das Tempo, erhöhe den D- 
Punk-Anteil (vierte Generation), und Du hast diese Band. Andersherum: 
Fette WWK etwas ein und multipliziere mit Accion Mutante! Also 
irgendwo zwischen diesen beiden Bands, auch was die Texte angeht: Was 
das Cover betrifft, so muß man erst fünfmal hinsehen, um zu kapieren, 
daß die Band nicht ”Macht” heißt und daß der Titel der EP nicht "RPG 7” 
ist. Hätte nie gedacht, daß es in Calbe mal eine solche Band geben würde 
(in einem Städtchen wo der Park ”Grüne Lunge” heißt, der ”Brotsack” 
wahrscheinlich noch immer nicht geteert ist und die Saale heute nicht 
mehr unter zwei Meter Schaum versteckt fließt)! Slightly above 
Knüppelcore, Meilen über dem nostalgisch ostdeutschen D-Punkallerlei 
der Frühachziger (vor allem textlich), kräftig, selbstbewußt, geradlinig 
und gut. Verdammten Records, Heiko Wache, Postfach 101527, 01958 
Senftenberg KHS 


SABETH - Cobrajet CD 

Nach zwei EP’s nun der erste Longplayer der Böblinger. Bisher nur als 
CD - soll aber auch noch als Vinyl erscheinen.... was ich aber etwas merk- 
würdig finde, denn zwei der 8 Songs sind bereits auf der zuvor erschiene- 
nen 7”! (Vielleicht soll‘s ja eine 6Song-12” werden?) Jedenfalls gehen 
SABETH konsequent den Weg der beiden EP’s weiter. Bands die derart 
metallischen Brutal-Mosh-Hardcore machen, gibt‘s inzwischen viele, 
aber SABETH muß man zugutehalten, daß sie es auch technisch ausge- 
reift umsetzen können - und inzwischen kann man sogar teilweise die 
(übrigens deutschen) Texte verstehen, ohne das Textblatt bemühen zu 
müssen. Mag zwar nicht “meine Musik” sein, aber ich maße mir doch an 
zu sagen: Meilenweit entfernt von Grütze wie MÖRSER. Ausgesprochen 
chice Covergestaltung noch dazu... JOIN THE TEAM PLAYER, 
Altöttingerstr. 6a, 831673 München. (AH) 


SAPPORO/ORAL FLIPPERS - Split-7” 

Zwei Bands aus der Heimatstadt der BOXHAMSTERS. Da liegt ein 
Vergleich nahe... und auch wenn SAPPORO selbst Bands wie LIFETI- 
ME, STARMARKET oder BUT ALIVE als Einflüsse angeben - der 
Vergleich mit ihren großen Brüdern kommt der Sache am Nächsten. Die 
andere Band mit dem (sorry) blöden Namen klingt, wer hätte es gedacht, 
noch mehr nach den BOXIES! Das sollte aber nun Niemanden 
abschrecken - schließlich gibt es Bands wie TOMTE die keinen Deut ori- 
gineller sind, und viele schlechte Bands gibt‘s noch viel mehr... Kontakt: 
Sascha Prell, Frankfurter Str.246, 35398 Giessen. (AH) 


SCATHA-BIRTH, LIFE AND DEATH-LP 

Aber hallo, der Plot-Backcoverheld und Catweazleperformer hat seine 
Alm im schottischen Hochland wieder verlassen, um mit seinen 
Kumpanen eine neue Platte zu machen. Die Erwartungen nach der letzten 
7 waren niedrig bis nichtexistent und wurden prompt übertroffen! Ganz 
im Ernst, die Platte taugt was! Scatha sind die Endneunziger-Version von 
Amebix, mit allem was man soundtechnisch und musikalisch noch ver- 
bessern kann. Mit Parolen haben sie’s nicht so und verdammt nochmal, 
gebt dem Elektricktrick doch endlich mal ein Hustenbonbon; oder lebt er 
gar nicht wirklich als der Einsiedler Almöhi, für den man ihn hält; son- 
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dern verwandelt er sich bei Vollmond zu einem ganz normalen 
Hirtenhund!? Auf alle Fälle hört er sich nicht gesund an! Schön, daß es 
Scatha gibt, die sind fast so sicher und zuverlässig wie ein Bausparvertrag 
(Flat Earth Records, P.O. Box 169, Bradford, BD1 2UJ, UK)! KHS 


SERENE - Inward Flowering CD 

Höchst kompetenter New-School-Hardcore - aber wie anders hätte man es 
auch von einer schwedischen Band erwarten dürfen. Nicht zu nervender 
Schreigesang, perfekte instrumentierung, kaum Metal-Einschlag. Über- 
zeugende Band, nur diese Affinität zu religiösem Gedankengut gibt mir 
zu Denken... Erschienen auf GENET RECORDS. (AH) 


SERGIO LEONE - Demotape 

“Vielleicht könnt ihr uns eine Ausgabe mit dem Review zuschicken” 
schreibt der Raffael von der Ochturper Deutsch-Punk-Band SERGIO 
LEONE. Soweit kommt‘s noch! Erst kriegt man unaufgefordert ein Tape 
und dann soll man auch noch im Gegenzug ein Heft schicken und zusätz- 
lich Porto ausgeben. Leertapes kann ich mir auch billiger besorgen. (AH) 


SEVENTYEIGHTDAYS - Revolution Through Anonymity CD 
Hier scheint es sich um eine Band mit ex-membes of CHOKEHOLD zu 
handeln. Vier Songs die im Gegensatz zum Vorläufer einen wesentlich 
“rockigeren Apporach” haben. “Straight Edge Rock'n Roll” nennt es die 
Band. Überzeugendes Debüt. Erschien auf TRUSTKILL/Cartel 
Distribution. (AH) 


SEXUAL SURROGATE - Ravish 7” 

Dieses Oldenburger Trio orientiert sich in Sound und Stil ganz eindeutig 
an einer Band aus Chicago: SHELLAC! Das ist ja nun beileibe nicht das 
schlechteste Vorbild - und wem die SHELLAC-Singles eh’ mehr zugesagt 
haben als die neue LP, dem ist mit dieser 7” bestens gedient. Lediglich der 
starke deutsche Akzent im (englischen) Gesang wirkt auf mich etwas 
störend... Die EP ist im handgefertigten Cover mit aufgeklebtem 
Sägeblatt-Teil und stilisierten Blutspritzern auf 300 Stück limitiert. Aber 
demnächst soll dann wohl auch ihre LP “Knochenleitung” erscheinen. 
Kontakt: Andreas Löschau, Eike-von-Repkow-Str.7,-26121 Oldenburg. 
(AH) 


SHAPESHIFTER - Only A Word 7” 

Letztens stellte sich uns die Frage: Was heißt eigentlich “generic” ins 
Deutsche übersetzt? Im Lexikon steht dazu “allgemein”, bzw. daß es ein 
bioligischer Begriff ist, der für “Gattung” steht. Also früher konnte man 
öfters mal in Reviews lesen “generic Hardcore” (oder “Punk”), was dann 
soviel hieß, wie daß eben betreffende Band den allgemein typischen 
Standard bietet... in einer Zeit, in der HC und Punk noch weitaus innova- 
tiver waren, als sie.es heute sind, war das noch ein Schimpfwort. Ob sich 
SHAPSHIFTER aber auch gegen, die Bezeichnung “generic New- 
School-Hardeore” sträuben würden? Zumindest haben sie sich inzwi- 
schen umbenannt. Erschienen auf GREED RECORDS, Wilhelmstr.9a, 
33602 Bielefeld. (AH) 


SHATTERED FAITH-1982-CD 

So eine aufrichtig geschwellte Brust wünscht man sich von jedem Label, 
denn dann gibt es weniger Scheißplatten! Beim Lesen der Linernotes hat 
man das Gefühl, daß die Leute von GTA am liebsten jedem eine dieser 
CDs schenken würden, weil sie sich so dermaßen darüber freuen, daß sie 
endlich fertig und auch noch so dermaßen gut geworden ist. Diese CD 
gehört zu einer der drei besten Scheiben aus diesem Hause, hat die übli- 
che Aufmachung (diesmal allerdings ohne Bandhistory) und bietet erst- 
klassigen Geschichtsunterricht einer Band, die trotz ihres Potentials völ- 
lig unterbewertet wieder von der Bildfläche verschwunden ist. Enthält die 
Songs der ersten LP (Live/Studio) plus neun weitere ungelistete Tracks 
mit anderen Versionen (Studio statt live etc.) zum Selberherausfinden. 
Klasse Chöre, eine paar echte Hitperlen (Darkside — die Studioversion, 
No fun no friends, undundund). GTA können zu Recht stolz wie die Elche 
herumlaufen, mit diesem Release locker (GTA)!!! KHS 


SHIFTER - Lovesongs For The Revolution 7” 

Auf 300 Stück limitiert, im handnummerierten bedruckten Packpapier- 
Cover und mit einem kleinen Booklet. Engagierter Melody-Core. Gibts 
bei HANDMADE Records c/o Thorsten Benzel, Ringstr.29, 55776 
Frauenberg. Selbiges Label macht auch einen Benfiz-LP-Sampler mit 
Bands wie PHILLIPE, CRAVING, CHOREA, UNIVERSAL und mehr... 
(AH) 


SLAM DUNK - Point-Blank CD 

Name und Titel, das Aussehen der Jungs (very metal), die Hinweise im 
Info (...haben schon im Vorprogramm von MADBALL, RYKERS und 
SUBZERO gespielt...), lassen einen bereits erahnen, was man dann auch 
zu hören bekommt. Mekrwürdig übrigens die Affinität vieler neuer 
“Hardcore-Bands” zu diversen Sportarten? Was hat das Alles zu bedeu- 
ten? Kontakt: Richard Flöter, Rembrandstr.2, 93093 Donaustauf. (AH) 


SLUP - Anorak CD 

Die Band hatte bereits eine CD mit dem Titel Fingerkuppendingsda oder 
so ähnlich vor längerer Zeit veröffentlicht. Die fand ich total Scheisse. 
Und “Anorak” knüpft nahtlos an die erste Scheibe an. Gesichtsloser EPI- 
WRACK-Sound für‘s Mainstream-Publikum. Renate/COMMUNITY. 
(AH) 


SONGS FOR EMMA-11.12.98-CD 

Themenplatte oder Tribute, nenn es, wie Du willst. Auf alle Fälle dreht 
sich alles um Emma Goldmann oder steht zumindest in engem Bezug zu 
ihrer Person. Die Texte sind erfrischend intelligent und nicht nach dem 
Nullachtfuffzehn-Schema, das sich so breitgemacht hat in den letzten 
Jahren, daß normale Halbwertsintelligenz schon als “überduchschnittlich” 
gelten muß. Emma stehen darüber, protzen nicht mit Muskeln und haben 
etwas, das diese Platte zu einem kleinen Juwel macht! Da ist einmal die 
Stimme von Tommy Strange (wo singt der noch?), bluesig, kratzig, aber 
angenehm im Klang wie Tonfall, vergleichbar mit Ed Geins Car respekti- 
ve Iron Prostate, und zum zweiten dieser mühelos klassische 
Punkrocksound, der nie tralala und hoppsassa wirkt, aber eben auch nicht 
altbacken! Als ob EA 80 eine Platte mit anderem Sänger in einer ihnen 
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eigentümlichen Stimmung aufgenommen hätten, einfach bar jeder nieder- 
en Kritik!!! Ich würde an Deiner Stelle machen, daß ich diese Platte suche 
(Broken Rekids, PO Box 460402, S.F., CA 94146-0402, USA) KHS 


SOEZA-SAME-7” 

Musica del nervoso, zappelo, hektiko doch konstruktivo! Das ist komisch, 
ich verstehe lediglich die Hälfte, bin aber trotzdem angetan! So ging es 
mir bei meiner ersten Begegnung mit einer Hüsker Dü auch, die so voll- 
gestopft war mit Melodien, daß ich mir erst mühevoll einen Weg in die 
einzelnen Stücke graben mußte, "meine Melodie” finden und glücklich 
sein konnte. Ähnliche Gefühle habe ich auch bei Soeza, bei denen jedes 
Instrument für sich einen eigenen Weg geht, wenn man sich vom gemein- 
samen Pfad trennt. Bißchen was von den alten Saccharine Trust, etwas 
von Rocket, etwas von Erhabenheit, etwas filigrane Kleinarbeit und 
Ameisengewusel neben klarem Aufbau der Stücke. Aufregende Musik, 
die auch nach dem zwanzigsten Hören noch etwas übrigbehält, das man 
entdecken kann! Großartig wäre untertrieben (X-Mist)! 


SOULMATE - Nerdsoho CDep 

5mal Gitarren-Rock, englische Texte mit Hang zur Melancholie (teilwei- 
se kurz vor Kitsch...). Der erste Song ist noch ein Uptempo-Rocker, 
danach wird’s balladenhaft. Wer im Zusammenhang mit Bands wie 
SOULMATE das Wort “Emo” benutzt, sollte im gleichen Atemzug 
erwähnen daß diese Musik mehr mit BLUR oder R.E.M. gemein hat, als 
mit RITES OF SPRING oder SWING KIDS. Green Hell Records. (AH) 


SPEEDCHICKEN - Egg-Attack 7” 

Surf-Gitarren und Rockabilly-Sound von drei Hellcats aus Kassel. Vier 
Songs inklusive dem LINK WRAY-Cover “Run Chicken Run” (Hehe!). 
Sehr hübsches Cover übrirgens und in weißes Vinyl gepresst. STIGMA, 
Steinweg 37, 35037 Marburg. (AH) 


SPINELESS - A Talk Between Me And The Stars CD 

Grausliger Death-Metal! Hoffentlich kommt niemand zur Türe rein, 
solange ich mir diesen peinlichen Scheißdreck anhören muß... Ein 
Verbrechen von SOBER MIND RECORDS, was in dem Fall wohl über- 
setzt soviel heißt wie “Nicht ganz sauber... (AH) 


SPLINTERED - Noumena CD (Suggestion Records) 

Englische Endlosschleifen-Fetischisten, die auch nicht mehr unter uns 
weilen. Ein Trio macht unter dem Namen “Theme‘ weiter. Aus wenigen 
Riffs und viel Hall, Manipulation, Samples und Spielereien entstehen 
lange Stücke, die sich mit etwas gutem Willen als Rock durchwinken las- 
sen. Track 2 könnte Loop sein, wie das vor sich hinnudelt. Die CD ist eine 
Wiederveröffentlichung von Aufnahmen von 1994, die damals auf einem 
Ami-Label hätten erscheinen sollen. MÜ 


SPORTSWEAR - It Runs Deep 7” 

Ganz im Gegensatz zur Aussage des Titels, ist hier alles doch sehr einfach 
gestrickt: Musikalisch eine Eins-zu-Eins-Kopie von YOUTH OF 
TODAY, wobei die Texte sogar noch banaler sind, als damals jene von 
Herrn Cappo. Überhaupt muß ich sagen, daß mir an dieser Platte so gut 
wie ALLES unsympathisch ist - und mir nur ein Wort dazu einfällt: 
Straight-Edge-Popper! (Sorry, Peter) CRUCIAL RESPONSE, 
Kaisersfeld 98, 46047 Oberhausen. (AH) 


SPRAWL - CD 

Hinter dem Projekt-Namen SPRAWL stecken im Einzelnen: Michael 
Wertmüller, Schlagzeuger der schweizer Band ALBOTH, der Gitarrist 
Stephan Wittwer, ebenfalls aus der Schweiz und u.A. Komponist für TV- 
Serien (z.B. “Tatort”), der Schweizer Produzent Alex Buess, sowie die 
beiden renommierten Free-Jazzer William Parker (Bass) und Peter 
Brötzmann (Saxophon)! Damit wär auch schon fast gesagt, was die 6 
Ergüsse in knapp 60 Minuten zu bieten haben: Free-Jazz-Improvisationen 
mit elektronischen Soundscapes verfremdet. Das Ganze vermittelt eine 
eher düstere, aber intensive Grundstimmung. Erschienen auf TROST 
Records! (AH) 


STACK-SELBSTFINDUNGSGRUP- 
PE-6” 

Schickes Format aber auch! Stack sind 
gewesen, gegangen, weg, hin, aufgelöst, 
gesplittet, nicht mehr und die Band gibt's 
auch nicht mehr! Gefällt mir am besten 
von allen Stack-Sachen, hat Power - lei- 
der ein wenig ranzige Preßqualität (kni- 
ster, schnicker, krackel) — und Brutalodrive. Powerviolence? Maybe, aber 
wer soll sich darüber jetzt noch streiten? Kaufen oder stehenlassen, Deine 
Sache (Coalition Records, P.O. Box 243, 6500 AE Nijmegen, 
Niederlande). KHS 


STALINGRAD-PATTY WE KIND OF MISSED YOU ON YOUR 
BIRTHDAY-CD 

Mein absoluter Killer für diese Ausgabe was Schmerzen betrifft! Nach 
dieser CD vermisse ich ABC Diabolo nicht mehr halb so sehr wie noch 
vor ein paar Monaten! Stalingrad sind etwas "metallischer” geworden, 
wenn dieses Attribut hier überhaupt greift. Der Sound drückt Dich an die 
Wand, gesetzt den Fall, Du drehst laut genug auf und Du hast eine Wand 
zur.Hand! Unangenehm ist diese Platte, fies, gemein und mächtig! Zu 
empfehlen übrigens als CD, weil dort mit der Picture-7” als Bonus, was 
mir zum ersten Mal die Möglichkeit bescherte, dieses ‚Ding in 
Straßenbeschallungslautstärke zu hören, ohne daß die Nadel vom Teller 
sprang. Gibt noch mehr Bonus, aber den gibt’s nur mit dem Silberling. 
Kauf Dir das Ding, Du blöde Nuß, oder soll ich mir hier.die Finger wund 
tippen? Wild, gemein, böse, im Mäntelchen der späten 90er? Die Antwort 
lautet: STALINGRAD!!! AWA-Records KHS 


STATE OF THE UNION-SAME-LP 

Fand ich erst nicht so dufte, gefällt mir mittlerweile aber ganz gut. 
Könnten auch ganz kurze Haare haben, ihre Gitarren ein wenig höher 
stimmen und modernen Hardcore spielen. So aber kreischen sie mit tie- 
fergelegten Gitarren und machen das, was man als doomigen Crust 
bezeichnen könnte, Powerviolence mit Tiefgang oder einfach nur als bru- 
talen Noise mit eben genannten Wurzeln. Ballert ziemlich und eignet sich 
definitiv nicht als Untermalung für eine ausgiebige Aussprache mit seiner 
Freundin! Kann man gleich die Beziehung für beendet erklären, die 
Koffer packen helfen und dann in Ruhe aufdrehen, macht mehr Sinn 
(Profane Existence/Skuld). KHS 


DIE STRAFE-JEANNY-7” 

Hm, ein Tribut an den Mann, der nicht Autofahren konnte! Tanz mir den 
Schneewalzer mit nicht mal dem besten Hans Hölzelstück, dafür aber mit 
Frau Kopinski, die wohl irgendwie Eindruck auf Gladbach mächt. Die 
Strafe sind definitiv auf der guten Seite der Macht, musikalisch sowieso 
und textlich pflichte ich bei ”Zweierlei Maß” voll und ganz bei, zu ... auf 
alle Fälle ist es richtig! Wer Falco covert kann entweder nur völlig 
bescheuert, Remix-DJ oder verdammt selbstbewußt sein! Kann jedem 
Infanten nur empfehlen, die vierte Müllstation endlich dort zu lassen, wo 
sie hingehört und sich endlich einmal weiterzuentwickeln (Beri Beri 
records, Marschnerstr. 32, 22081 Hamburg)! KHS 


DIE STRAFE/EINLEBEN-SPLIT-7” 

Ja, meine Güte: "Die Strafe klingen wie die frühen EA 80, Einleben wie 
eine Mischung aus EA 80 und den Boxhamsters”! Na und? Erzähl was 
Neues! 100000 andere Bands klingen wie schlechte Discharge oder wie 
die Ramones auf Aknecreme, was soll’s also? Da covern beide Bands 
eben die Bands, nach denen sie klingen und legen damit eine 7” in ande- 
rer Form wieder auf, die 1992 auf Black Box erschienen ist, die-heute 
kaum noch einer kennt. Damals coverten sich EA 80 und die Boxhamsters 
gegenseitig und zeigten so ihre Seelenverwandtschaft, die sich bis heute 
gehalten hat. Nun haben die beiden Originalsongs auch 1999 nichts von 
ihrer Faszination verloren. ”Auf Wiedersehen” ist sowieso mein absolutes 
EA 80-Lieblingsstück, passend zu so vielen Gelegenheiten und immer für 
aufgestellte Haare im Nacken gut. "Wo steht die Uhr” in dem Tempo, wie 
es Einleben spielen, läßt endlich einmal erkennen, wo der Hund begraben 
ist, in Manchester nämlich! Große Vorbilder, großartige Neuverfilmung, 
sag Danke zu Vatern (Beri Beri, siehe Die Strafe 7”)!!! KHS 


SUBPOENA THE PAST - This Years Eclipse CD 

“O.k., dann versuch ich’s mal als Erster...” sagt die CD zu den Kleinen, 
die rundum stehen und sie die ganze Zeit schon hoffend anblicken. Und 
so wagt sie seufzend den ersten Schritt raus aus dem gemütlichen Heim, 
in das was da kommen mag. Auch wenn ich es selber nicht mehr hören 
kann: VSS - an dieser Band kommt anscheinend keiner vorbei. Alle 
drücken kollektiv die Schulbank und holen die frühen 80er nach, um sich 
so die nächste Hysterie zu ziehen. Anzeichen finden sich hier auf diesen 
Seiten genügend. Trotz allen Wave-Fantumes und der Bereicherungen an 
alter Euphorie, ist und bleibt der Sound eben besagter Band für alle DER 
KONSENS, über den man sich scheinbar nicht hinwegzusetzten hat - oder 
auch nicht kann. Und so kommt der erste Ansatz von SUBPOENA THE 
PAST, na klar, ex-VSS mit einem Fiesling der böösen LOCUST, auf 
Mission, dem drohenenden Konsens-Sound ein paar Seitenhiebe zu 
geben. Und die kommen elektronisch. Für Vergleiche muß man ein paar 
Jahre weiter in den 80ern fortschreiten, Wave hört jetzt auf “Electronic 
Body Music” und Industrial ist auch kein böhmisches Dorf mehr. Das 
AJZ ist hier lediglich eine weitentfernte Bruchbude, der man die 
Donnerstags-GRUFT-Disco um die Ecke vorzieht. Auch wenn dies zu 
sehr nach Musik klingt, die mich schon immer völlig kalt gelassen hat und 
läßt - ich sage nur FRONT 242 (ups! Entschuldigung, aber Anleihen sind 
für mich da...) Die Suche nach neuen Wegen ist immer ein gutes Suchen. 
GSL/HYMNAL SOUND/Böttlenekk. (MZ) 


SUNSHINE - Astral Love Remixes-12” 

Nicht nur eine neue Platte der tschechischen Band SUNSHINE, sondern 
gleichzeitig auch die erste Veröffentlichung einer Serie von Remix-12”s 
auf GOLDEN STANDARD LABORATORIES! Den Song “Astral Love” 
hatten SUNSHINE bereits auf der Split-Single mit JULIA - hier handelt 
es sich aber um eine neue überarbeitete Aufnahme, über 7 Minuten lang. 
Dazu gibts dann noch drei Remixes der tchechischen DJ’s Bit Bob und 
Toxicky Boom. Eine höchst interessante Scheibe (wie ich finde), die die 
ganze Spannbreite von Neo-New Wave bis zu Drum'n Bass abdeckt und 
verknüpft! Macht Appetit und ich bin schon gespannt auf weitere Platten 
dieser Serie! GSL/Bottlenekk. (AH) 


SUPERJACK - Un Altro Zoo CD 

Die letzten Überlebenden der großen italienischen HC-Zeit, KINA, gibt’s 
inzwischen auch nicht mehr. Aber Sergio von KINA ist kein bißchen 
müde und betätigt sich frischer denn je in einer neuen Band namens 


SUPERJACK. Mit dabei ist noch ein Gitarrist namens Moreno, sowie 
zwei junge Damen, Morena und Francesca mit Gesang und Bass. Nicht 
nur diese gemischt-geschlechtliche Besetzung legt Vergleiche zu Bands 
wie den REZILLOS, X-RAY SPEX oder gar BIKINI KILL nahe! Gewiss 
sind da auch noch Spuren des KINA-Sounds zu vernehmen... aber wenn 
man all die genannten Namen nimmt und sich eine Mischung vorstellen 
kann, kommt man SUPERJACK schon sehr nahe! Erfrischendes Teil! 
Kontakt: Sergio Milani, via Mont Gele 20, 11100 Aosta/ltalien. (AH) 


TALK IS POISON - Straight To Hell 7”/CD 

Aus Oakland/California, mit Leuten die schon bei Bands wie DEAD 
AND GONE, COPOUT und ANIMAL FARM zu Werke gingen. Die 7” 
enthält 6 Songs, auf der CD sind vier Weitere (die allerdings auch noch 
auf Vinyl als Split-7”” mit DEATHREAT erscheinen werden). Und da 
gibt‘s nicht viel zu sagen: Voll die geballte Ladung Hardcore. 
Uncompromising und staight to the point! Zack, bumm, hau weg die 
Kacke! PRANK RECORDS/Mordam. (AH) 


T(H)REEE-...AGAIN-7” 

Wenn eine Band in ihrer jahrelangen Existenz "nur" -2-Singles veröffent- 
licht, bedeutet das entwederm daß sich keine Sau für Sie interessiert oder 
daß sie sich selbst nie für zu wichtig genommen hat, sondern einfach 
Geduld hatte, um Band und Songs reifen zu lassen. Den unlängst aufge- 
lösten Threee darf man wohl die letztere Variante attestieren - ihr melan- 
cholisch angehauchter Punk-Rock ist auch viel zu unspektakulär, um sich 
in den Vordergrund zu drängen. Auf der einen Seite sind dies dann aber 
genau die Platten, die man in größeren Abständen immer wieder aus der 
Kiste greift, um dann erfreut festzustellen, daß man’s immer noch mag - 
im Falle von Three nicht zuletzt auch, weil sie - ich sagte es wohl schon 
beim Debut - mit einem Auge nicht an die US-Westküste, sondern eher 
nach Minneapolis schielen. Paßt so. (Tropical Records, Avelsbacherstr. 5, 
54295 Trier) MJ 


THUMBS DOWN - Crossroads LP/CD 

Purer “Old-School-Hardcore aus Belgien. YOUTH OF TODAY, UNI- 
FORM CHOICE, GORILLA BISCUITS, NATIONS ON FIRE, u.s.w. 
Hätte genausogut 1988 wie 1998 erscheinen können. 16. Songs mit den 
Genre-üblichen Texten. GENET RECORDS. (AH) 


TORN APART - The 59th Session 7” 

Drei wenig überzeugende SxEx-Metalcore-Songs. Der Wechsel von den 
heftigen zu den ruhigen Passagen ist äußerst holprig. Wirkt alles zusam- 
men gestückelt. Der Gesang wechselt auch, zwischen Geschrei und 
dumpfem Gegrunze. Dutzendware auf FERRET/Cartel Distribution. 
(AH) 


TREBLE SPANKERS-ENOLA GAY-7” 

Der Surfsound der B-Seite würde mir am Arsch vorbeigehen, wenn nicht 
auf der A-Seite dieses wunderbare Cover von OMD verewigt wäre. Als 
Surfsong eine wunderbare Variante des ollen Popperklassikers, der den 
Kauf dieser blauen 7” durchaus rechtfertigt. Das eigene Stück eignet sich 
nicht gerade zum Surfen, mehr zum vom Brett ins Wasser fallen, mehr so 
für Anfänger eben, die bei richtigen Wellen das Kotzen kriegen. Hübsches 
Frontcover, klasse Coverversion, B-Seite einstauben lassen, die sieht eh 
nie das Licht (Sheep Records, Schönegg-Platz 10, 8004 Zürich, Schweiz)! 
KHS 


TRISTEZA - 7” 

Teenager-Frust auf die noch gar nicht sooo alte Schublade “Post Rock”, 
die aber schon mit der Taufe faulig zum Himmel gestunken hat. Daß es 
zwischen Leblosen zucken kann - ein Klischee gar nicht dem Klischee 
gemäß saugen muß - daß es auch in solchen aus den Boden gestampften 
Vergnügungsparks Plätze gibt, die Geheimnisse in sich bergen und rein 
gar nichts mit dem zu tun haben, was umher passiert: TRISTEZA!!! Mit 
Ausrufezeichen! Instrumentalmusik, die etwas lahmt, etwas grauer und 
unansehnlicher ist, als all die Superheroes, die das Tempo vorlegen und 
das eindeutig zu schnell ist für diese Band. Ein Glücksfall, daß nicht nur 
die Superheroes ihr Wundenlecken konstruieren dürfen. TRISTEZA 
kämpft und krampft - und fällt. Und liebt trotzdem. Und gibt auf. Hier ste- 
hen Menschen dahinter, und die scheitern. Täten sie das nicht, gäbe es 
nicht diese Musik. BOTTLENEKK. (MZ) 


TURBO A.C.’s - Winner Take All CD 

Den Namen hab ich schon öfters gelesen, wenn in Reviews die Band als 
Vergleich herangezogen wird - aber gehört hab ich die TURBO AC’s 
noch nie. Hab wohl auch nicht viel verpasst. Standard-Punk mit gelegent- 


GRAF 


il. 
IL 
iu 
> 
12) 


lichem Psychbilly oder Surf-Einschlag. Musik für Männer in Feinripp- 
Unterhemden. Naja, vielleicht sind sie ja “live” der Hammer, interessiert 
mich aber auch nicht. In Deutschland erschienen auf Renate/Community. 
(AH) 


U.T.C. - Summer 1998 CDep 

7mal Melody-Core. Fett und fetzig und unterhaltsam und... fast schon 
“erschreckend gut”! Besser als viele beliebten Ami-Bands (oder deren 
schwedischen Klonen). Top of the crop! Ihr Pech halt, daß sie “nur” aus 
Hannover kommen und zudem einen seltsam anmutenden Band-Namen 
haben (oder was soll “Under The Church” für ‘ne Bedeutung haben?). 
Kontakt: Henning Stoppel, Isernhagenerstr.30, 30161 Hannover. (AH) 


UNBORN - Truth Against The World MCD 

Sorry, aber das ist mir nun wirklich zu... ich weiß nicht, da quillt überall 
das Pathos heraus. Ritter und Schwerter, mystischer Schnickschnack, alte 
Schrifttypen und pathetisch verklausulierte Texte. Dazu dieser Speed- 
Death-Metal... Nein Danke! LIFEFORCE Records/Cartel. (AH) 


UNDEAD-TIL DEATH!-CD 

So richtig gar keine Erwartung hatte ich an den ollen Bobby Steele, war 
eher ein letzter Midleidskauf (naja, eine noch, dann ist Schluß). Aber oho, 
aha, uiui, die Überraschung war groß, der alte Sack ist nicht gänzlich 
abgewrackt! Der Sound ist immer noch klar erkennbar "typisch” Undead 
(Schlagzeug, Drummachine, who cares?), aber mindestens so wavig wie 
der Weg, den Damned von ihrer ersten Platte zum "Black Album” zurück- 
gelegt haben. Ruhiger, etwas kühler, aber besser als die letzten Scherben, 
weil die Distanz zum reinen Punk etwas größer wird und sich so neue 
Möglichkeiten auftun. Hätte Bobby Geld, er hätte Streicher eingeladen, so 
tut’s ein Synthesizer. Das Beatles-Cover (All you need is love - wer hätte 
das von Steele erwartet?) gehört ‘zum oberen Viertel aller Beatles- 
Hommagen, andere Stücke haben das Zeug zum Klassiker. Und die Platte 
steigert sich von Lied zu Lied (Underworld records, 10738 Ave Millen, 
Montreal, Quebec H2C 2E6, Kanada)! KHS 


UNPROVED TRUTH - Interludium Tape 

Die Verpackung macht einen schonmal neugierig: Eine hübsch-bunte 
Pappschachtel in der man dann die Cassette inklusive Farbcover und 6 
Kärtchen mit den Texten findet. Ander Musik könnte aber noch durchaus 
geabreitet werden... metallischer Düster-Hardcore, der zu oft schema- 
tisch, statt eindringlich wirkt. Das Interessanteste sind die eingebauten 
Samples - die allerdings leider nur als “Überleitungen” zwischen den 6 
Songs dienen. Kontakt: Josef Kraus, Kirchplatz 9, 82398 Polling. (AH) 


UPSET/RUBBISH HEAP - Split-7” 

Nicht mehr ganz neu, war aber zwischenzeitlich vergriffen und jetzt gibts 
eine neue Auflage mit neuem Cover. Beide Bands (aus Belgine und 
Detuschland) passen gut zusammen: die neue Schule der Hardcore-Härte, 
brutal aber strukturiert. CONSPIRACY RECORDS. (AH) 


UZED - In This Room 7” 

Drei Songs einer Band aus Darmstadt. Melody-Core, etwas 
rauher und härter als das übliche Schema. Haben schon mit 
GAME FACE zusammen spielen dürfen... passt. Kann mir 
vorstellen, daß die BLURR-Jungens da voll drauf abfahren. 
DANCETOTHIS Records, Lerchenweg 15A, 64291 
Darmstadt. (AH) 


VORKRIEGSJUGEND-WIDERSTAND DEM TEUTO- 
NENLAND-7” 

Gäbe es einen Wettbewerb, wie man sich einen "guten Ruf” 
versaut, hier wäre ein absolut gelungenes Beispiel, das es erst 
einmal zu toppen gilt! Wäre der Grund für das schöne VKJ- 
Logo auf dem Textblatt und die selbst für Blinde ersichtliche 
Parodie auf das AM-Logo nicht so saublöd, dann könnte 
wenigstens das als ”gelungen” bezeichnet werden. Da aber 
für AM seit Jahren das gilt, was früher für AGR und andere 
Label galt (wer unterschreibt, ist selber schuld), der sollte 
hinterher nicht rumheulen. Selbst, wenn man aber diesen 
Track streicht (bleiben ja noch drei weitere), gibt es noch 
genügend zu nörgeln. Bei "Hoffnungsschimmer” bin ich 
automatisch ins Mitsummen verfallen und konnte den Text 
gleich mitsingen. Nun, das liegt nicht etwa an der Genialität, 
Einfachheit oder dem Ohrwurmcharakter des Stücks, son- 
dern daran, daß ich ”Saufbauch” von Canalterror (84er Demo 
und ”Bollocks to the Gonads”-Sampler, ebenfalls 1984) in 
nahezu 100% identischer Gesangsmelodie trällern konnte. 
Schlecht geklaut, Pursche, womit die Überleitung zu den 
restlichen zwei Songs auch schon geschafft wäre: 14 Jahre zu 
spät (wobei noch anzumerken wäre, daß Canalterror 1984 
schon wesentlich besseren und härteren Sound gemacht 
haben), Tralalaundhopsassa-Deutschpunk (im negativsten 
Sinne), der mit der Band VKJ von früher lediglich noch den 
Namen gemeinsam hat. Alles, was Du an den alten VKJ 
möglicherweise mal gemocht hast ist hier garantiert nicht 
enthalten! Das Fliegermännchen auf dem Cover kann man 
auch langsam blind nachmalen oder aber eine kleine 
Abteilung in seiner Plattensammlung bilden, mit solch illust- 
ren Gästen wie Toxic Reasons, VKJ und dem Originalplakat 
aus dem ca. 1000jährigen Hinkelimperium. Ich bin gewarnt 
worden, ich wollte nicht hören, und ich bin tief enttäuscht!!! 
KHS 


WHAT IT WAS - Cold CDep 

Der erste der fünf Songs könnte genausogut aus der Feder der 
SCORPIONS stammen: Eine Rock-Ballade! Verdeutlicht nur 
allzugut, daß vieles was heute unter “Hardcore-Szene” fir- 
miert, musikalisch (und auch ideologisch?) etwas ganz 
Anderes bedeutet, als vor 5 oder 10 oder 15 Jahren... soferns 
jemanden interessiert - mich eher weniger, genausowenig 
wie diese CD einer weiteren Bruchsaler Band auf PATELINE 
- siehe KAISERSCHNITT 13 Review. (AH) 


WITH LOVE-SAME-CD 

Ziemlicher Schreihals, der Shouter! Kleister würde das in der 
einen-Hälfte wohl als Powerviolence bezeichnen (und dann 
anhängen, daß ihm das ziemlich am Arsch vorbeigeht). Nun, 
wäre es reines Wasser dieser Sparte, ich würde mich 
anschließen und einen Schritt vortreten, auf daß es mir auch 
an selbigem vorbeigehen könnte! Aber diese Italiener 


mischeln (oder schummeln) mit ruhigen Parts, 
die fast emotionell dahergeklüngelt kommen, 
haben feine Riffs in der Hinterhand und schaf- 
fen so Spannungsmomente, die der oben 
genannten Sparte abgehen, weil dort alles 
spannend sein soll und auf mich dadurch nur 
langweilig wirkt (wie jeden Tag Kuchen). 
Aber die Melodien der Gitarren sind wirklich 
groß, und wäre da nicht dieses etwas flache Schlagzeug und der ewig 
brüllende Derwisch, dann wäre das eine Option, eine Mindener Band in 
die 90er zu transferieren. Texte in tutti pazzi und angloamerikanisch, gut 
so (Greenrecords, Via S. Francesco 60, 35121 Padova, Italien)! KHS 


WUNDER-LP 

das ist es, zumindest ein kleines. Was Jörg Follert da mit seiner Platte 
geschafft hat, ist -bewundernswert wie wundervoll. Jegliche 
Grabenkämpfe zwischen elektronischer und ”herkömmlicher” Musik ( 
was wiederum ein falscher Ansatz ist- elektronische Musik ist nun beilei- 
be nicht neu) werden völlig unbeschwert umgangen, sind gar nicht exi- 
stent und nötig WUNDER schafft einen seltenen Schritt: Ungewiß zu sein 
für den, der da sitzt, der wartet, diese Platte gleich im Kopf "richtig” ein- 
zuordnen. Immer im Moment ein bißchen zuviel von dem zu sein, was 
zum Orientieren gerade im Weg steht. Hilft nichts- muß ich das ohne 
Kategorie im Kopf anhören, ohne Schublade, die bequem wieder ganz 
schnell zugezogen werden kann. Und am Ende ist nur eines gewiß- das 
dies wunderschöne Musik ist. KARAOKE KALK 7/ A- MUSIK MZ 


YAGE - 3Song-7” 

Auch so eine Platte bei der erstmal die aufwendige Handarbeit bei der 
Covergestaltung augenfällig ist. Kann man daraus schließen, daß es sich 
um sogenannten “Emo-Core“ ‚handelt? Richtig getippt! Eine Band, die 
man durchaus in der Tradition von Gruppen wie AGE, MALVA, ASSAY, 
u.s.w. sehen kann. Kontakt: Nikita Lavrinenko, Otto-Hahn-Str.19, 50126 
Bergheim. (AH) 


V/A B.O.B. - KRAUTS, YANKS & LIMEYS Doppel-CD 

B.O.B. steht für eine Art “Städte-Partnerschaft” zwischen Bremen, 
Oakland und Bath. Der Ursprung liegt in den frühen 80ern, als Oakland ’s 
FANG für einige Zeit in-Bremen strandeten, später kammen dann noch 
die Briten aus Bath dazu... Zwei CD’s voll mit insgesamt 49 Songs von 
Bands aus den drei Städten - die bekanntesten Namen darunter: WENDY- 
O-MATIC, MAGGOT SLAYER OVERDRIVE, MOORAT FINGERS, 
NEBENWIRKUNG, A38, KORRUPT, STRYCHNINE, CITIZEN FISH 
und NEUROSIS... Doppel-CD im Digipak für DM 25.- plus Porto bei 
Stefan Kanitz, Alexanderstr.10, 28203 Bremen. (AH) 


V/A DER KULT LEBT WEITER - Vol.I & Vol.II CD 

Beide CD’s enthalten über 70 Minuten Deutsch-Punk rauf und runter. Auf 
Vol.I finden sich RAWSIDE, KROMBACHER KELLER KINDER, 
RÜCKKOPPLUNG, DUKES OF THE MIST, WOHLSTANDSKINDER, 
u.s.w. - auf Vol.II dann DAILY TERROR, POISON IVVY, TOXOPLAS- 
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MA, NON CONFORM und und und... Alles nicht so berauschend, und 
die weiter unten erwähnte Cassette “TODESPOGO” klingt da wesentlich 
lebendiger... Die CD’s gibt's bei NC MUSIC, Goethestr.11, 32699 
Extertal. (AH) 


V/A HAMBURGER PUNKROCK SAMPLER 98 - LP 
PANKZERKREUZER POLPOTKIN, HEIMATGLÜCK, SAID&DONE, 
ANTIKÖRPER, LA CRY - die Namen sind mir schonmal untergekom- 
men, die restlichen Zwölf nicht. Muß auch nicht sein... ‚ausser 
MOTORSÄGEN SERVICE- deren Stück ist ein ziemlicher Brecher. Also 
warum so großspurig “Hamburger Punkrock”, wenn “Bands rund um den 
Infoladen Schwarzmarkt” treffender wäre? Aber so ein Titel wäre wohl 
auch zu kompliziert. Vertrieb über FUCKIN’ PEOPLE RECORDS c/o De 
Grööne Keel, Hafermarkt 6, 24943 Flensburg. (AH) 


V/A HARDCORE KNOCKOUT - CD 

Eine Art Promo-Sampler der beiden Labels SOBER MIND und GENET 
RECORDS mit einem Überblick ihres Programms. Lediglich vier der 28 
Stücke sind “bisher unveröffentlicht”... Weiß nicht ob die CD was kosten 
soll, aber Geld würd ich dafür so oder so nicht ausgeben... GENET 
REORDS, P.O.Box 447, 9000 Gent 1, Belgien. (AH) 


V/A IST DA WER? - 7” 

Kennt jemand die Austria-Hardcore-Compilation “UND KEINER 
WEINT UNS NACH”? Hier haben wir quasi die Fortsetzung mit einer 
Latte neuer Österreichischer HC-Kombos. Den Anfang machen KON- 
STRUKT. Die habne zwar einen interessanten Text, dafür aber nur musi- 
kalische Magerkost zu bieten. KOBAYASHI überzeugen mich auch 
nicht... und KAWASAKI (scheint ein KONSTRUKT-Nebenprodukt zu 
sein?) überraschen dann wenigstens mit “Techno-Grind”! Das absolute 
Highlight dieser Platte - und vielleicht auch das Beste was ich in den letz- 
ten Jahren an europäischen Highspeed-Gebretter-Hardcore gehört habe - 
sind PROGRAMM C ! Ziehen an einem vorbei wie ein gewaltiger Orkan 
und lassen dabei auch noch Strukturen erkennen! ich bin SEHR beein- 
druckt! Danach kommen PROHASKA leider etwas dumpf und bemüht, 
aber die sind auch nicht übel! Würde mir die Platte schon allein wegen 
den drei Wahnsinns-Krachern von PRGORAMM C kaufen! HAMMER- 
WERK über SACRO K-BAALISMO. (AH) 


V/A MISSING IDOLS AND IDEALS - Cassetten Sampler 

Eine C60-Cassette mit einer feinen Ansammlung deutscher Bands, vor- 
nehmlich aus dem Südwesten. Unter Anderem DIAVOLO ROSSO, 
STACK, KILLFLAVOUR, LEWD PRANK, MARV & THE ALABAMA 
MURDER, die (grandiosen Exil-Hamburger) GUINEA 
PIG und und und... Unschlagbares Kaufargument: Kostet 
nur. DM 6.- inklusive Porto bei Bertil -Blees, 
Birkenfelderstr.7, 66113 Saarbrücken. (AH) 


V/A RESISTANCE IS FUTILE... - 7” 

Laut Etikett und Cover teilen sich die erste Seite KON- 
STRUKT (Austria) und STALINGRAD (UK).... War aber 
irgendwie nicht recht rauszuhören? Gehe mal davon aus 
daß die paar Sekunden Geknüppel KONSTRUKT waren, 
und dieses lange öde und zähe Ding STALINGRAD sein 
sollen? Oder? Und als hätten STALINGRAD nicht schon 
endlos genervt, kommen dann auf der B-Seite Italien’s 
GRIEVANCE zum Zuge mit ihrem bemühten Schrei- und 
Düsternis-Schmerzens-Core. Grausamkeit kennt keine 
Grenzen. NO COMPLY versuchen (!) “Danliftingbanner” 
von SPAZZ zu covern, was wiederum ein LÄRM-Tribut 
war (oder so) - überflüssig! Eine Platte, die einem wirklich 
die gute Laune verdrben kann. INVERTEBRAE über 
SACROK-BAALISMO. (AH) 


V/A TODESPOGO #1 - Cassetten Sampler 

Der Terror-Mike aus Hannover hat jetzt auch einen 
Sampler gemacht. Gleich zu Anfang hören wir da eine 
mäßige Live-Aufnahme von RECHARGE. Unter den rest- 
lichen beteiligten finden wir noch BAFFDECKS, DIAVO- 
LO ROSSO, BUBONIX und viele viele mehr, deren 
Namen kaum geläufig sein dürften. Jedenfalls besser als so 
manche Deutsch-Punk-Ramsch-CD! Zudem kosten C90- 
Tape und Beiheft nur einen Fünfer und drei Mark für’s 
Porto bei Terror-Mike Tilsner, Weidskämpe 2, 30659 
Hannover. (AH) 


V/A WEHRLOS - 7” 

Benefiz-Scheibchen zugunsten der Biesterberg-Kinder von 
Lemgo. Muß sich wohl eine Institution für sexuell-mis- 
shandelte Kinder sein (?). Die vier Bands, NON-CON- 
FORM, PERSIFLAGE, ROSENKRIEGER und DER 
DICKE POLIZIST nehmen das zum Anlaß auch noch die 
Ohren zu mißhandeln... Lieber das Geld direkt an den 
Biesterberg, als sich so einen Müll anhören zu müssen. NC- 
MUSIC, Goethestr.11, 32699 Extertal. (AH) 


V/A WHERE IS TOMORROW? - CD 

Compilation mit Beiträgen von ENDWISE, LOXIRAN, 
SOG, NO ART, DISRESPECT, STAGNATIONS END, 
DRIFTNET, WATER BREAKS STONE und und und... 22 
Bands insgesamt! Entzieht sich meiner Kenntnis, ob die 
Songs bereits anderweitig veröffentlicht wurden - Angaben 
gibt‘s dazu leider keine im Booklet. Aber dafür geht ein 
Teil des Erlöses an den Deutschen Tierschutzbund. 
BOMBSHELL Records, Marcus Müller, 
Redinghovenstr.15, 40225 Düsseldorf. (AH) 


V.A. - INSTANT POP CLASSICS Voll. LP (Happy 
Lux Pop) 

An Punk(rock) ist ja inzwischen alles wiederveröffentlicht 
worden. Dieser britische Power- und Schrammel-Pop aus 
der Punkära '77-"80 ist eine Spur zu schräg oder nicht 
pogotauglich oder einfach auf eine augenzwinkernde Art 
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mit Absicht voll daneben, so daß sich da bislang keiner rangetraut hatte. 
Simple, manchmal bewußt linkische Songs jenseits von Swell Maps, Vic 
Godard & The Subway Sect und den frühen Fall - also was zum 
Entdecken und Staunen, weil die spinnerten Singles wohl kaum einer ken- 
nen oder haben dürfte. MÜ 


V.A. - INSTANT POP CLASSICS Vol.2 LP (Happy Lux Pop) 
Wieder mit schönem Cover und eigenartigen bis eingängigen Songs aus 
den Jahren "77 - "81. Sind sogar richtig geradlinige Powerpop-Smasher 
dabei, die auch auf der einen oder anderen Punkrock-Compilation der 
Sorte "Back To Front‘ oder “Killed By Death“ gut einschlagen würden. 
Die Mehrzahl ist allerdings skurril bis exzentrisch, mit textlichen Perlen 
wie "Don't Try To Cure Yourself‘, wo THEY MIGHT BE RUSSIANS 
propagieren, Geschlechtskrankheiten besser nicht selbst zu kurieren. 
Obskure Singles, die es verdient haben, nicht völlig von den Plattentellern 
zu verschwinden. MÜ 


V.A. - ERASE YER HEAD #7 - 
Spice/Pandemonium Rec.) 

Vier Stücke / vier Bands, alles härterer Rockstoff im weitesten Sinne. 
Kepone klauen bei Jesus Lizard, Ed Hall mit Bläser und Keyboard, 
Headbutt wie immer heftig und mit Gebrüll, die Franzosen von Beamträp 
versuchen, oberamerikanisch kaputt zu klingen. Guter Sampler ohne 
Nieten, so kann ein einzelnes Stück einer an sich nicht sonderlich origi- 
nellen Kapelle schon ganz in Ordnung sein. MÜ 


Split-7”” (Sugar & 


V.A. - BURJAT NEPZENE / BURYAT FOLKSONGS Tape (Trottel 
Records) 

Teil 1 der Reihe "Music of the Siberian Nations‘, die in Cassettenformat 
erscheint. Traditionelle Volksmusik der Buryaten, einem mongolischen 
Hirtenvolk am Baikalsee. Männlicher und weiblicher Gesang, solo und 
akapella, 

Saiteninstrumente (Morin-Huur/Folk-Cello, Yatag/Harfe, Chansa/dreisai- 
tiges), Limbe/Holzflöte und Suur/Holzpfeife. Ein schönes Tondokument 
ohne aggressives Geriffe infolge von Zivilisationsneurosen. Höre ich mir 
häufig an, wenn ich keinen Bock auf abgedroschenes Riff & Sample und 
Jugenkulturscheißdreck habe, 

d.h. immer öfter. Trottel Records, Kos K. ter 14, H-1192 Budapest. MÜ 


V.A. - KIRGIZ NEPZENE / KIRGHIZ FOLKSONGS Tape (Trottel 
Records) 

Teil 2 beschäftigt sich mit traditioneller kirgisischer Musik. Die Kirgisen 
sind ein Turkvolk, dennoch halten sich die islamischen Einflüsse in 
Grenzen..Die Musik basiert mehr auf Lauten und Zupfinstrumenten, dazu 
Gesang, anchmal auch instrumental. Schade, daß die ausführlichen 


auf sehr wenige Zeilen. Endscharfe, 
äußerst coole Turkmucke. Trottel Records, 
Kos K. Ter 14, H-1192 Budapest. MÜ 


V.A..SQUAT SOUNDS-STEFFI-SOLI- 
SAMPLER-LP 

Ich glaub nun wirklich nicht, daß ich nem 
Fanzine wie dem Plot noch etwas über 
Sinn oder Hintergründe so eines Samplers schreiben muß. Wer bis jetzt 
dumm geblieben ist, bleibt’s weiterhin ... Aber auch für die, die meinen 
alles zu wissen, gibts hier noch massig Infos/History zu lesen, was ja 
heutzutage bei ähnlichen Projekten auch nicht mehr üblich ist. Die Musik 
dazu kommt von Korrupt, Eyes of War, Kalte Zeiten, WWK, Graue Zelle, 
Ex-Cathedra oder Guts Pie Earshot (die Quotenband) und vielen anderen 
„.. Eine der Platten, die unweigerlich die Etikette ”unterstützenswert’” her- 
vorrufen, was es ja phrasenhafter macht als es eigentlich ist. 

Daß die Meckerecke ausgerechnet hier auftaucht, hat eigentlich nicht 
unbedingt etwas nur mit dieser Platte zu tun, sondern eher mit einem all- 
gemeinen Umstand! Warum ist die Musik bei Projekten (Soli- 
Platten/Konzerte etc.), die politisch motiviert für Individualität und 
Freiheit stehen und sich gegen eine konservative. und einengende 
Gesellschaft/Kultur/Politik richten, eigentlich fast immer genauso konser- 
vativ, phantasielos und ‚verkrustet??? Warum drückt sich die Vielfalt der 
Gedanken, die dahinterstehen, eigentlich nie in dieser Musik aus? ... und 
kommt mir jetzt keiner mit so nem Scheiß wie "Punk und Protest muß 
aggressiv klingen” ... Ich mein, wenn schon bunt leben, wo ist die 
Phantasie? So grau muß und darf Punk doch gar nicht sein ... (Squat 
Sounds, Blopp, Postfach 1206, 77831 Ottersweier) MJ 


V.A.-INSTANT ASSHOLES-10” 

10 Punkte für die Bandauswahl, 10 für den Titel, 8,3 für das Backcover, 
10 für das Format, 9,5 für die Songs, 0 für das fehlende Beiblatt und die 
keinen Adressen auf selbigem. Ergibt 9,7, bei ca. 10 gekauften 
Exemplaren und einer B-Note, die jenseits von Gut und Bitter liegt. Jeah, 
i like it! Creme de la Scum ohne Rand um dem Mund mit Schulabschluß 
(Sounds of Subterrania, PO Box 103662, 34036 Kassel)! KHS 


VA-SQUEAL OF BLURR. VOL.2-LP 

Das Blurr ist musikalisch dort, wo gerade am meisten geht, leider geht mir 
das Meiste von dem, was gerade geht supermäßig auf den Nerv - wofür 
der Sampler und das Blurr freilich nix können! Hat nette Sachen auf die- 
ser Platte, und ich habe sie mir wegen der einen oder anderen Band auch 
gekauft, die mich auch keineswegs enttäuschen. Es gibt mit Sicherheit für 
jeden ein oder zwei Bands, die den Kauf rechtfertigen, aber .... wenn.die 
super angesagten Spacken von Gluecifer in ihrem Stück blödfrech das 
Riff von "Let there be rock” verbraten, dann frage ich mich, WIESO die 
angesagt sind, ich frage mich WESHALB sie nicht gleich eine 
Coverversion spielen und ich frage mich, WARUM die Heinis es schaf- 
fen, mir den Spaß am Rest völlig zu verderben. Hätte ich lieber mit der B- 
Seite, mit Stereo Total und Dackelblut angefangen, ich Idiot ich. Durch 
die Vielzahl der Bands wohl einer der wenigen ”Konsens-Sampler” des 
Jahres, das muß man ihm lassen (Blurr Rec., Mintropstr.14, 40215 
Düsseldorf). KHS 


Linernotes nur in Ungarisch sind, die englische Version beschränkt sich 


Abt. Labelpacken vor. 1: TKO-Records (4104 24% st. #103 San Francisco, CA 94114. USA), 


Fünf 7”s liegen hier rum, die sich musikalisch wohl in einer Raucherecke finden lassen. Zum Glück 
hat das Label kein ”Label-CI”, das sich auf die Covergestaltung auswirkt, wie das bei anderen 
Plattenscheißern manchmal so üblich ist. 77er Punk und Salutieren-bei den DEAD END CRUISERS 
auf ihrer "Friday Nights”. So alt wie die Jungs auf dem Cover ist die Musik (1x Who-Cover, 1x Thin 
Lizzy-Extrakt — der bessere Teil des Songs) und eine Eigenkomposition, die nicht negativ aus dem 
Rahmen fällt (außer dem Aussetzer auf dem einen Kanal). Wer Badges sammelt, morgens eine Stunde 
lang die Haare spikt, seit 15 Jahren mit zwei Paar verschiedenen Socken seine Omma schockiert, der 
sollte nicht lange zögern, und diese Platte zu den anderen 500 stellen, die er in diesem Stil schon hat! 
Die BODIES sind schon etwas flotter und würden sich locker auf einem der vielen Killed by 
Bloodstains-Samplern befinden, wenn das Aufnahmedatum stimmen würde. 77er, solide gespielt, liegt 
gut im Ohr und hätte mich auch vor zwölf Jahren schon begeistert. Bei den FORGOTTEN (ohne 
Rebels) und ihrer "Class separation” erinnerte mich das Cover ein wenig an den Stil der US-Bombons. 
Wieder flotter 77er bis Frühachziger Streetpunk (Du weißt schon, viele Chöre, schnelle 
Schrubbelgitarre, Oi-Backvocals) ... da feiern die Amis ”A country fit for heroes” im Endneunziger- 
Gewand und sehen dabei nicht mal wirklich schlecht aus. Die kürzeste Siebenzöllige kommt von den 
TRUENTS, die sind dafür aber auch die flottesten und am wenigsten retromäßigen in diesem Packen! 
"Don’t look back” klingt weder nach Europa noch nach 77, sondern mehr nach dem sonnigen Früh- 
Californiapunk, der heute oft imitiert, aber nie erreicht wird. Hätte sich sehr schön unter einer der 
ersten 50 Lookout EPs gemacht (zwischen Crimpshrine und den Glanztagen des San Francisco-Punks). 
Dann teilen sich die DROPKICK MURPHYS und die ANTIHEROS noch eine Doppel-7”. Anti Heros 
lassen sich ohne Probleme zwischen 1980 und 1982 einsortieren, wenn auch eher im England-Fach. 
Bleiben wir auf der Insel, denn die Dropkick Murphys polieren die Guns of Brixton auf, die eigentlich 
den Clash gehören, bereichern das Stück aber wenigstens um etwas mehr Power. Das eigene Stück 
schließt sich nahezu nahtlos an, fetter Streetpunk mit vielen Chören, bißchen Pubgegröhle und der übli- 


chen Prise Retrotabletten, wie bei allen Bands auf diesem Label. Aber die Altrocker wollen ja auch 
bedient werden und dafür ist TKO eine gute Adresse! KHS 


Labelpacken Vol. 2: GENET RECORDS (P.O. Box 447, 9000 Gent 1, Belgien). Genet haben als 
Label auch so etwas wie einen ”Stil”, der ihnen ein eigenes Klientel verschafft und Erwartungen hegt 
wie erfüllt, übrigens alles digitale Tonträger im Silverlook. Beurteile nie ein Buch nach seinem 
Umschlag!? Mumpitz, selbstverständlich tu ich das (wenn da Heinz K. Gonsalik oder Hera Blind 
draufsteht, dann weißt Du schon Bescheid!). Bei OPPOSITE FORCE steht zwar nicht Heinz oder Hera 
drauf, aber wenn vier Hände einander halten, ebenso viele Eddingstifte für die fetten Kreuze ihr Leben 
lassen mußten, dann ist alles klar, oder?! "History as we lived it” heißt das Mini-Scheibchen dieser 
Italiener, bei dem es sich ausschließlich um die Vorzüge des Alkoholentzuges, Massenkumpelei und 
dem Erzählen großartiger Zeiten dreht (die IMMER gestern waren). Gewöhnungsbedürftig ist für mich 
etwas der gepreßte Gesang, bei dem der Shouter sich so anhört als würde er gleich zum Vomiter. Wer 
New York im Atlas nicht ohne im Inhaltsverzeichnis nachzusehen findet, der kann diese CD zu den 
anderen Post-, Early-, New-, Baumschooljungens stellen, die er ohnehin schon hat. Fett ist es produ- 
ziert und die Gitarren sind ebenfalls fett. Das Cover der PRODUCT-CD, "New Type Crew” macht da 
weiter, wo das Backcover der Opposite Forse endet. Vielleicht wurde es auf demselben Konzert auf- 
genommen. Möglich ist es, denn auch hier sind Italiener am Werk, die sich so ein bis zweimal die 
Woche treffen (Hey, wir treffen uns nachher bei mir, trinken wir keinen zusammen und machen ein 
bißchen Musik). Bei Product feiert die erste Riege der Revelation-Bands ihre Wiederentdeckung (als 
ob sie jemals verloren gewesen wären). Wer dem Sound von Judge, Bold, Gorilla B. usw. anhängt, der 
holt sich einfach Nachschlag mit dieser Mini-CD. Etwas langhaariger und V-gitarriger geht es bei 
SHADOWS FALL zu, die auf ”Somber eyes to the sky” ein wenig vom allem mitnehmen, was zwi- 
schen modernem Crossovermetal, etwas Hardcore und Grind herumliegt (Doublebass, Rabelvocals, 
verspielte Gitarren, Rummoshen und vielen Tempowechseln, die einzig und alleine dazu angetan sind, 


den Orgasmus zur Nebensache werden zu lassen). Selbstverständlich kommt einem das eine oder ande- 
re Riff auch schon mal bekannt vor, aber bei Paradise Lost bitte nicht gleich nachhören, das wäre zu 
einfach! Auch kurz: ANDROMEDA (ca. 20 Minuten) und ihre ”Exalting the spirits”. Hipper end- 
neunziger Hardcore, thematisch hat man die pubertär-traumatischen Themen hinter sich gelassen, 
beschäftigt sich viel lieber mit — äh — morbiden Gefilden und entfernt sich vom reinen Hardcore! 
Tatsächlich, hier gibt es so etwas wie Songstrukturen, ruhige Parts und fette Parts mit breiten 
Gitarrenwänden plus bösartigen Vocals, gefällt! Etwas relativiert wird das aber durch die 
Herkunftsstadt, Gainesville, da muß man solche Musik einfach machen! Quasi natural born Psycho! 
Hui, richtig fröhlich sind UNSURE auf "Sunshine Lake” (auch eine Mini-CD), die ein wenig 
"unmännlicher” (si signor) mit weniger weißen Unterhemden und Muskeln kommt. Auch von daher 
sind sie mein persönlicher Favorit in diesem Päckchen (den ich mir auch selber gekauft hätte, vor vier 
oder fünf Jahren). Erinnert ganz stark an ... nein, ich sag’s nicht. Aber der Singer könnte schon Michel 
heißen, fett sein und die Band auf Fat Wreck laufen, könnte sogar mit ”N” anfangen und ”o FX” enden, 
aber mehr will ich nicht verraten. Aber Belgier sind*s schon! Emo at the state of art: REIZIGER und 
ihr Silberfisch ”Our Kodo” (nicht Dodo, der lebt in der Sesambrötchenstraße). So klingt Emocore, 
wenn man ihn konsequent weiterentwickelt, und so muß er auch klingen, wenn er nicht in Rumgeheule 
ausarten soll! Bißchen wenig Textbeilage bei dieser Scheibe, die wenigstens eine annehmbare LP- 
Spieldauer erreicht (über 30 Minuten). Die letzte würde ich mir picken, wenn ich Du wäre, oder die 
vorletzte, wenn ich Du da hinten wäre. Ja, Du da hinten, Du mit der weiten Hose und dem Kettschen 
am Geldbeutel. KHS 


Labelpack Vol. 3: PANDEMONIUM RECORDS (c/o Kinetic vibes, Philippe Petit, B.P.64, 13192 
Marseille Cedex 20, Frankreich und unter in Deutschland über Trans Solar). Mir war diese Adresse 
bisher nur wegen der wunderschönen ”Erase yer head” 7”-Serie bekannt, die mich davon überzeugt 
hat, daß es tatsächlich so etwas wie einen High-Standard gibt, den eine Serie auf Dauer halten kann 
(exquisite Bands, exzellentes Coverartwork, das die Dinger von Skin-Graft wie Kindergartendesign 
aussehen läßt!). Nun, die drei CDs von Pandemonium haben mit der 7”-Serie zumindest musikalisch 
so richtig gar nichts zu tun. Im Plastik Bomb wären alle drei Top-Kandidaten für die Führerecke, aber 
da stehen sowieso manchmal richtige Perlen drin, weil der Falsche aus dem Team dieses Ding bekom- 
men hat. Hier bin ich mir sicher, daß es egal gewesen wäre, wer diese Scheibchen bekommen hätte, sie 
wären so oder so auf dieser Seite gelandet. Kein Punk, aber interessante Musik, die das reviewen nicht 
leicht macht (aber dafür Spaß). Fangen wir bei den SPACEHEADS an und deren Längspieler ”Angel- 
station”. Als Referenz fällt mir nur so etwas hochkarätiges wie Apollo 440 ein und deren instrumenta- 
le Cruisersoundscapes. Die 70er wären sicher schöner gewesen, wenn es damals schon diese Musik 
gegeben hätte. Hint bewegt sich zwischen ambienten Tönen und rhythmischen Tanzhallenwacklern, 
wie eben die Apollos. Letzten Endes macht es die verfremdete Trompete, die endlosen Loops und das 
WahWah-Pedal. Alles ohne Stimme, 100% tablettentauglich und gute Lesemusik! Ebenfalls bedächtig 
bis arschwackelbar geht es bei HINT und deren ”wu-wie”-CD zu. Multiinstrumentalisten machen 
Barmusik, für vor, hinter und neben dem Tresen, ab und an auch für die Tanzfläche. Coctailtaugliche 
Londrinksounds mit einigen Trips in den Bechern, wobei hier wohl auf dem Klo auch mal mehr als nur 
die Nase gepudert wird). Jazzig, spacig, locker, aber auf keinen Fall unspannend. Beim letzten 
Kandidaten DOUBLE NELSON und der ”Indoor”-CD kann ich gewiß sagen, daß ich so etwas noch 
nie gehört habe. Beginnt sehr unangenehm mit einem Stück, das nur aus einem fiesen Basslauf, einer 
Bassdrum und einem Geröchel eines Kehlkopfamputierten besteht, böse! Die Scheibe bleibt sehr bas- 
slastig, sehr düster und faszinierend unangenehm. Bass&Drums müßte das hier wohl heißen, denn das 
tragende Instrument sollte wohl zuerst genannt werden. Gewürzt wird mit kurzen Samples, 
Industrialsplittern und bösem Karma. Für einen Psychopathenfilm wäre dieser Soundtrack schon ein- 
mal geschrieben, warten wir auf das Script des Streifens, der mindestens Hautabziehen, Augensuppe 
und Leberpiercing bringen muß, um standhalten zu können. Naja, Liquid Lunch, Eraserhead oder Lost 
Highway dürften es auch sein. Der Sound für ein auslaufendes Jahrtausend, in dem es von 
Psychopathen, Wahnsinnigen und Irren nur so wimmelt. KHS 


DRIADE-FLORIADE-FLORIADE- 


DESPAIR - Kill CDEP 

Die haben sich aufgelöst und vorher noch ein paar Songs ihres Spätwerkes aufgenommen. 3: 
songs auf dem Vinyl und 5 songs auf CD (mit SPAWN split Stück und einem Sampler Stück). 
Die CD ist aber trotzdem nur 10 Minuten lang. DESPAIR waren für mich immer eine der erträg-| 
licheren Heavy Hardcore Bands, die nicht völlig dem Metal verfallen sind. Kommt okay. auch 
wenn mich der Stil inzwischen ziemlich langweilt. (FLO) INITIAL über GREEN HELL 


DRUNK - Hate Songs 7” 

Bereits die vierte 7” EP der Jungs aus Oslo. Die anderen Scheiben (auf A.T.G. und SIRI aus 
Norwegen) wurden schon in meinem Norwegen-Special in Heft Nr. 15 gewürdigt. Diese 7” hier 
ist bisher das Highlight ihres Schaffens, die Jungs haben sich selber übertroffen. Sie ist straigh- 
ter als die anderen Singels und hat keine so vertrackten Hits. Eigenständiger Stil, der aber immer 
noch total kraftvoll punkig ist. Immer noch der typisch zweistimmige Gesang. Das beste Lied 
ist das AQUA Cover, Top! Werden wohl nie die Anerkennung finden, die sie verdienen, denn 
die Popper wollen lieber Kinderkacke wie GLUECIFER oder WONDERFOOLS hören. 
Disrespect the Rock!!! (FLO) REVOLUTION INSIDE c/o Le Sabot. Breite Str. 76, 53111 Bonn 


CHAMBERLAIN - Go Down Believing CD Single 

Also. wenn man sich mal von der Vorstellung freimacht, daß dies hier irgend etwas mit Punk zu 
tun hat, ist track one ganz korrekter College-Rock, auch wenn der Gesang viel zu laut ist (eben 
typisch Indie). Das zweite Stück ist allerdings unanbietbar. Die Frage ist: Wer kauft sich eine 
CD wegen nur eines Stückes??? Die Antwort: Dies sind die 90er — wahrscheinlich überraschend 
viele Leute, Schluck! (FLO) DOGHOUSE über GREEN HELL 


THE ENKINDELS - Buzzclip2000 CD/LP 

Ich mach’s kurz: Guter Sound zwischen Indierock und Punk der ja nicht mehr ganz unbekann- 
ten Band. Daumen hoch!. Ist ja auch auf INITIAL und nicht auf DOGHOUSE. Auffallend toll 
und professionell ist auch das Artwork, aber ich kann wirklich keine Bands in Anzügen mehr 
sehen, ist doch nun wirklich mittlerweile alt die Idee. (FLO) INITIAL über GREEN HELL 


OMAHA - Non-par Mystifications and Self Extrications CD 

Kombiniert die beiden Singles der Band auf DOGHOUSE und ATOMIC ACTION!. Plätschert 
zu sehr vor sich hin und erst in Stück 3 passiert was. Stück 5 ist ein schrottiger Jam, überflüs- 
sıg. Etwas lahm. (FLO) DOGHOUSE über GREEN HELL 


V/A - Godzilla LP Bootleg Sampler 
Ich hasse Bootlegs!!! Bootlegs sind nicht Punk! Bootlegs werden gemacht von kapitalistischen 
Nerds für Collector-Nerds. Vor allem Japan dient immer wieder als Selbstbedienungladen für 
Bootlegger, in diesem Falle hätte man mit ein wenig Engagement die alten Recken aus den 
Bands auffinden können (habe ich ja auch geschafft, denn die Sachen des Kagai Mousou Labels 
wollte ich auch schon wiederveröffentlichen). So, jetzt also zur musikalischen Sache: Diese toll 
aufgemachte LP kombiniert 4 etwas unbekanntere, aber absolut klassische Japan 7” EPs aus den 
Zeıten, als Japan Bands alle anderen an die Wand gespielt haben — in den Mitt- und späten 80em 
- bevor es dann ziemlich bergab ging. Hier drauf sind die 7”s von BRAIN DEATH, CHICKEN 
BOWELS. GOOGOL. PLEX und THE CLAY. Vor allem die alten Hiroshima Bands wie GOO- 
GOL PLEX. CHICKEN BOWELS, GUDON (das meisıe auf dem Kagai Mousou Label) sind 
meiner Meinung nach die besten Japan Bands, die es jemals gab. Doch sind sie im Vergleich zu 
den SELFISH Bands (LIP CREAM, OUTO, SOB etc.) nie so bekannt geworden, völlig zu 
Unrecht! Diese Platte ist also absolut essentielle Nachhilfe für Leute, die die Originale nicht 
besitzen. Allerdings finde ich Bootlegs generell Scheiße, habe ıch das schon gesagt?? (FLO) 


Kawasaki 12“ 


Ambient House Massaker, schonungslos unpackbarer 
Krach mit swingenden Beats auf Hammerwerk 


VIA Ist Da Wer? 7“ 


Stylish und voll in die Fresse mit Kawasaki, 
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AIIPOLITICAL Propaganda By Deed 7” SLIGHT SLAPPERS / SHORT HATE 
AIIPOLITICAL Punk Is A Ghetto 7” TEMPER Split 12" 

ACTIVE MINDS / PETROGRAD Split LP SCATHA Birth, Life And Death LP 
ASSUCK Misery Index LP SCROTUM GRINDER s/t 7” 

BOYCOT / YUPPIECRUSHER Split 7”  SEEIN’ RED / ÖPSTAND Split 7” 
BROTHER INFERIOR Six More Songs 7"STATE OF THE UNION s/t LP 
BURNED UP BLED DRY Kill The... ”” SPAZM 151 Power Songs For The... 7” 
CAPITALIST CASUALTIES s/t LP SPAZZ Sweatin’' To The Oldies CD 
CAPITALIST CASUALTIES s/t CD SPAZZ La Revancha LP 

CODE 13 A Part Of America Died... ”” STACK Selbsthilfegruppe 6” 
DEATHREAT / TALK IS POISON Split 7"STATE OF FEAR The Tables Will... LP 
DETESTATION Europa 98 7“ SUBMISSION HOLD Waitin’... LP/CD 
DIRT Black And White 2xLP / 2xCD SUFFER Last 7” 

DROPDEAD st LP SUPPRESSION / FACIALMESS 
DYSTOPIA Backstabber 7” COLLABORATION Split 7" 

FUCK ON THE BEACH Power... LP SVART SNÖ Smock 'n Roll LP 

GASP Drome Triler Of Puzzle ZZoLP TAMPERESS Sotaa 7” 
HEARTATTACK #21 Spring 1999 THE SYSTEM Thought Control LP 
HELLNATION Your Chaosdays Are... LP VIA IST DA WER? 7” w/ Konstrukt, 
KILLFLAVOUR The Daily Order LP Programm C, Prohaska, Kobayashi 
MAXIMUMROCKNROLL #192 May 99 VIA KILLED BY FLORDIA LP w/ 
MURDER SUICIDE PACT s/t LP Reactions Roach Motel, Broken Talent, 
NAPALM DEATH / SOB Split 7” Sheer Smegma... 

NEMA Bring Our Curses LP V/A RESISTANCE IS FUTILE, 

OI POLLOI Fuaim Catha LP ASSIMILATE 7“ w/No Comply, 

POST REGIMENT Tragedia WG LP Grievance, Stalingrad & Konstrukt 
PROFANE EXISTENCE #37 WORD SALAD Deathmatch 2000 LP 
PROGRAMM C / KOBAYASHI Split 7”” YACÖPSAE Fuck Punkrock 10 
REACT Distributing The Souls Of... 7””  YUPPIECRUSHER / SNIFTER Split 7” 
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VIA Resistance Is Futile, 


Assimilate! 7“ 

Internationaler gute Laune Sampler auf 
Invertebrata mit Grievance, Konstrukt, 
Na Comply und Stalingrad 


Kobayashi, Konstrukt, Programm C und Prohaska, 


natürlich aus dem Hause Hammerwerk 


Active Minds / Petrograd LP 


Dave Callender Benefit 


Bist du mal in Wien, sc au bei uns im L.f 
(neustiftgasse 68/hinterklej\ZelaelJ Ä 
| Mittwoch -Freitag 12.004E. AU BE TE: 


Preise (incl.porto) 


rusher 7“ 
ABC Benefit 
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Österreich: LP 120ats. 12‘ 1000 s. 7“ 50ats. ensten: LP 20dm. 12° 17dm. 7° 7dm, 


Fr. 25.6.99 Hammerwerk Summerbash mit AschB € 
Party, Vomit For Breakfast, Y — Achtung: Beginn 16.00 


Sa. 26.6.99 Its The End Of Sacro K-Baalismo As We Know It Party(?) mit Post Regiment, Boot Dg, The Door, 


EKH, Wielandgasse 2-4, 1100 Wien 


rude BE, Grievance, Heilnation, Konstrukt, Th: 


BEu)f The Century 


h t, Budrot. 
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> Schwaches Cover aber musik: 


- sehen, die diese Scheiße vei 


__ TE FIGHT SILENT M 
Stücke der beiden RESE 


‚sche Band auf dem EPITAPH 


-ON - Überzeugter Mosh-Ha 


ACROSS THE BORDER if i Can’t dance it’s not my revolution CD Zitieren Emma Goldman, grüssen BLYTH 
POWER, haben ein Lied für die Filder-Wagenburg “Planlos” und haben somit bei mir schonmal gewonnen. Die tra- 
ditionelle RnR Besetzung + Akkordeon und Geige bringt Wagenburg-kompatiblen FolkPunk mit Aussage und wer 
die frühen Pogues mag wird auch ATB lieben (WOLVERINE / SPV). BRONX BOYS zurück in die bronx CD 
Nicht meine Art Humor, wobei ob dat überhaupt witzig ist? Auf Platte jedenfalls nicht. Und die Mucke ist strunz- 
langweilig, sorry... Live vielleicht? (MATA HARI/SPV) CONSUMED breakfast at pappa’s CD SNUFF bringen 
ihre Kumpels zu FAT WRECK und die machen dann eine Platte die so klingt wie SNUFF mit metallischer Gitarre... 
Ganz nett aber ich höre da nichts ‘raus was was die Aussage “some of the most aggressive punk rock ever” aus dem 
Waschzettel bestätigt. Ok, raus damit und erstmal CHARLES BRONSON hören, von wegen aggressive und 
so...(FAT WRECK/SPV) THE DAISIES game, set, watch CD Ooops. Erstes Lied. Diese Gitarre hätte ich nicht 
erwartet, die Fat-Schublade in Kopf war nämlich schon halb geöffnet. Schnell wieder zugehaut die Schublade, die 
sägen und rocken nämlich. Jau Kinners, werft euer amerikanischen PopPunker weg und holt Euch lieber die hier. 
Die können nämlich Lieder schreiben, die haben den Punk und spielen den Rock. Nein Kein Spass. Schnell und 
melodisch. “OldSchoolMelodyCore”? (WOLVERINE / SPV) LAG WAGON let’s ine: CD Die 
wohl 183ste Platte von LAG WAGON, könnte aber auch die erste sein oder die 17te oder di 

lich schlecht. Aber so ...leer. (FAT WRECK/SPV) SWINGIN’ UTTERS five lessons learned CD 
Im positiven Sinn. Ein Schuss CLASH, ein bisschen SHAM und ein paar Spritzer Shane MaeGowan und alles mit 
einem Gefühl für Style... eine der wenigen “anderen” (guten) Bands auf FAT... (FAT WRECK/SPV) WOHL - 
STANDSKINDER delikatessen 500 sl Mit Bläsern (ergibt einen angenehmen FAMILY 5 Effekt) angereicherter 
deutscher Punk mit guten Hooklines. Sommerkompatibel. (VITAMINEPILLEN / CARGO RECORDS) VIA 
- DON’S GREATEST SHITS-CD es CD vom FAT-Sublabel, ie und a 
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ommt mit Statements darüber, was H 
ATÜRLICH ist und war Hardcore dei 
GREEN HELL VITREOUS HUM 
her noch nicht und sie ist wirklich eins 
das zweite Stück auf dieser CD “why San to me?” schon mal irgend- 
wo gehört habe. Ist ein absoluter Hit. Hier sind nach dem Ableben der Band 
nochmal ihre Singles etc. zusammengefaßt. Wundervoll 80er mäßiger Indie-rocki- 
ger Stoff, der Kick hat sowie Ecken und Kanten. VH waren 4 junge Menschen aus 
Kansas (!), die recht debil aussehen, Holzfällerhemden tragen (yeah!) und sicher- 
lich in ihrer Kindheit nur Sachen wie FIREHOSE, VIOLENT FEMMES etc. gehört 
haben. Auch neuere D.C. und TOUCH & GO Einflüsse sind herauszuhören. 
i ht sehr geil. Würde ich Musik in diesem Stil 
A NK Records, Vertrieb über Green Hell 
zu hat man das Glück, das man 
d bei mir genau richtig. Totaler 
eichneten Fressen der Schweden 
ist auch dabei. Einer trägt ein HEL- 
'h anhört. Dies ist eine der Bands, wo 
die Soli spielt. Kotz! Metaller wie 
m Glück aussterbenden schwedischen 


machen, müßte es auch so kl 
PURUSAM - Daybreak Chr 
etwas total niedermachen ka 
Dreck! Im CD-Booklet köne 


bei den Texten dabeistäh 
diese hier machten groß 
Drogenfrei-Szene aus. DE 


nd vorstellen, so eine Gülle gut zu finden — 
t auf alle Fälle NULL FIGHT! DESPERA- 
- Based On a True Story CD Enthält die 
ngles der New Yorker Band und noch mehr. 
dcore. Hat die Sachen, von der INDECISION 
schnell, mal melodisch, nie Metal, gute Texte. 
h versuchen, mir die Singles zu besorgen. Keine 
| HELL Up to hier alles von FLO 

mit ihrer zweiten CD “Launched” die erste deut- 
=und da passen sie auch hin. “To Live And To 
D (ExiVGREEN HELL) von INDECISI- 
Allerdings nur 3 neue Songs, die anderen 
en.nur mit dem neuen Sänger Artie (ex-MIL- 
Glückwunsch für die Erkenntnis “Without 
re than heavy metal”. SMAK DADDI 
Warning): Do people actually buy this 
ougsh? Mehr als 10 Jahre en der “Live 


Abwechslungsreicher und g 
reden, in die Praxis umge 
Kommt gut. Scheiße, jetzt 
Beschwerden! EXIT über G 
Die Berliner BEATSTEAKS 


Die In New York City” heißt di 


Stücke waren bereits veröffentlic 
HOUSE) nochmals neu auf 
a message, hardcore remains 
“Psychotic State Stunter” @ 


iste der Geschichte greifen PULLMAN, ein 1 Prof mit 
ED “Turnstyles & Junkpiles” (Thrill Jockey/EFA) bietet 
erinne: an Leo Kottke, aber sogar der war noch besser. 
um noch! PS.R. steht abgekürzt für PROJEKT SCHWARZ ROT. Die 
icht so blöd wie die'meisten Deutsch-Punk-Bands - auch wenn 
-Dutzendware bietet. kette erg aus Koblenz haben 


“FOUR ON THE FLOOR" CD mit je 4 Songs 
MORAL CRUX, ENEMY YOU und TEEN IDOLS. Hört sich alles fast 
r ; ags-Mucke. Gefällt garantiert deiner klei- 
nen Schwester und auch d ) U vie Carb; Und auf selbem Label sind die LILLINGTONS. 
deren.CD “Death By Television” netten Pop-Punk zwischen RAMONES und QUEERS bietet... Auf der “SHOW 
AND TELL” CD spielen 35 Punk- und HC-Bands die Titelmelodien von TV-Serien. Liegt in der Natur der Sache, 
daß etliche Instrumentals dabei sind. Und Wiedererkennungswert (und damit den dazugehörigen Spaß) hat das nur 
für Diehard-TV-Gloötzer (NIL- MOUTH Records/CARGO). Soweit AH 

Waren sie weg? MOLOTOW SODA sind auf alle Fälle wieder zurück, wenn auch nicht mit einem großen Knall. 
Die Kordsofa Mini-CD (oder Maxi, je nachdem) ist keine Offenbarung, geht aber ok, Molotow Soda eben. Das 
Cover ist über der Kotzgrenze des guten Geschmacks und more Impact als eben jenes Label selbst (Hulk Räckordz). 
Nach etliehen Bootlegs.einmal die Songs von den Original-Masterbändern, uralte Demos und ein paar unveröffent- 
lichte Killertracks obendrauf, Hammerband damals, astreiner Geschichtsunterricht heute, der dazu extrem Spaß 
macht! Kaufen, und zwar: LEWD - Kill yourself again CD (Chucky-Boy Records, 2802 E. Madison st. #116, 
Seattle, WA 98112, USA) GARY NUMAN, der Gottvater des unterkühlten Synthiepops hat sich wieder 
einigermaßen gefangen und Dank der guten Worte, die andere für ihn in Form von Coverversionen eingelegt haben 
(u.a. M. Manson) mal wieder ein Label ‚gefunden "Exile” ist zwar nicht wirklich neu, aber bombastischer als 98% 
seiner Epigonen. Leider nervt sein w Genöle nach dem dritten oder vierten Mal Anhören schon gewaltig 
(Eagle Records). Eigentlich ein schönes onzept. nur Songs von Bands zu covern, bei denen wenigstens einen das 
Zeitliche gesegnet hat und.das Ganze mit Elvis-Gesang zu zelebrieren. Eigentlich! Zwischen Nirvana, AC/DC und 
Frank Sinatra bewegt sich das Ganze dann, nennt sich ”Gravelands” und der Interpret selbstbewußt THE KING. 
Auf Dauer nervt die Sache aber schon und die Band spielt wirklich NUR nach, bleibt der Gesang und die Idee 
(EMI). Mischen wir eben genannte AC/DE mit Rose Tattoo. teleportieren das in die 90er, dann haben wir NASH- 
VILLE PUSSY und den besten Kick-Ass-Rock’n Roll-Punk, der durch die zwei amtlichen Rock-Schlampen noch 
das Geburtsdatum aufgedru bekommt. Kurze harte Riffs, Arschwackeln, schmierige Finger und ein 
Kolbenschaden irgendwo auf der Landstraße. Kein Wunder, daß sich Turbonegro während der Tour mit dieser Band 
aufgelöst haben, schließlich haben Nashville Pussy alles, was Turboneger zwischen den letzten zwei Platten irgend- 
wo auf der Strecke verloren haben! Rockt!!! (Mercury) Oh, BLONDIE gibt es wieder. Beim Video sieht man, daß 
das Lederhemd schon ziemlich an ‚der Hüfte spannt, trotzdem hätte ich gerne eine Mutter wie Debbie. ”No Exit” 
erinnert mich stark an die Autoameri ie von allem etwas hatte, sogar kleine Hits, aber trotzdem nicht aus einem 
Guß war. Nette Poplatte der Band, die so viele beeinflußt hat, die heute - man muß es leider sagen — besser als das 
Original sind. Trotzdem, schön, daß wir uns mal ehört haben (Beyond/BMG;). Die OFFSPRING klingt gut, 
vor allem, wenn man weiß, wo man die komplette CD für umme im Internet als MP3 bekommen kann. Das Kozik- 
Cover sieht übrigens billiger.aus als das von der Steakknife-LPund war sicher teurer (Columbia). Neuer Lookout- 
Billigsampler mit allem, wa Label derzeit zu bieten hat. Zwischen dufte und abgestandener Bluna, Forward 
til death heißt dat Dingen (Lookout). Roir macht seinen Backkatalog auf CD zugänglich, putzt die alten Tapes mit 
Bonusstücken auf und verpackt hön. Die SUICIDE "Ghost Riders” liegt gut in der Hand, riecht gut 
und macht doch ein wenig traurig, daß das Medium Tape ein wenig aus der Mode zu kommen scheint. Auf alle Fälle 


gleich an: melodischer 


immer noch so geil, daß mir das Herz bluten würde, wenn mir etwas anders als ”Seufz” über die Lippen käme. Die 


Bata Illic 


lohnt sich mindestens 70% des Roir-Kataloges, so auch dieses Musterexemplar des No-Wave, direkt aus NYC 
(Roir). Kann mich noch erinnern, daß ich in einem kleinen Zimmer in einem Schwesternwohnheim in Kehl das 
erste Mal mit Reagan Youth konfrontiert wurde (und dem Satz: würde das Glas vorher waschen, habe Herpes). Nie 
wieder waren Reagan Youth (die am angenehmsten von Biafra berührten) so gut wie auf ihrer unbeleckten Youth 
Anthems (Achtung, die NRA-Wiederveröffentlichungen sind alle weichgemixt). Auch hier fehlt mir etwas die rohe 
ungebremste Kraft dieser Bands, die einige Killertracks auf ihrem Konto hat. Das kratzige Originalscheibchen 
wär's, meinetwegen mit Herpes inner Rille (New Red Archives). Mir hat es immer etwas leid getan, daß die LOST 
LYRICS mit einem Sänger, der eine richtige Röhre hat, wahrscheinlich eine das Bands gewesen wären, für die ich 
früher bunte Haare hatte (helldackelbraun) — bei der SENIORENRESIDENZ-CD hält sich das Gefühl immer noch. 
Die Gitarren stimmen, die Coverversionen tun nicht weh (1x Ideal, 1xWitt, 1x Orbison/Petty —was eine Mischung) 
und die Reime sind immer noch lernfreundlich (Hulk Räckorz/SPV) Gut, kurz vor der Jahrtausendwende basteln 
wir alle noch schnell an unserer ei History, und weil andere das so schlecht erzählen, übernehmen wir den 
Part gleich selber. So dachte auch Penelope Keuchhouston und wühlte in alten Tapes, auf denen sich noch das eine 
oder andere unveröffentlichte Avengers-Stückchen fand. Drei Stück nochmal kurz neu eingespielt, krachige, leie- 
rige Livestücke dazu, ein paar Sessionouttakes und fertig. Leider klingen selbst die ausgeleierten Avengersstücke 


Wiederveröffentlichung auf CD e 
angestaubt, die 2-Spur-Aufnah z Industrial: Raumklang 
Percussion aus einem riesigen leeren gerhau jehr minimalistische Live- 
auf den riesigen Resonanzkörper gesetzt, was zu'schönem natural delay taktischen Zwängen ( 
Plattenlabel wollte das so, sonst hätte es die CD nicht gegeben) mußte di CHEMICAL PLANT - Stored 12” 
Remix EP erscheinen. Kommerziell ausichtsreichere Drum'n'Bass- und Breakbeat-Versionen der Cold Store- 
Tracks. Die A-Seite läßt mich noch nicht speien, bei der B-Seite werd ir die trendy Upbeat-Rythmen zuviel 
und ich veringere die Drehzahl auf 33rpm, damit sich’s ein bißchen nac emical Plant anhört. (Leni Riefenstahl 
betont stolz, daß sie keinen Sex mit dem Führer hatte und will Sylveste 999 auf einem Tauchboot verbringen...). 
SIEBENBÜRGEN - Grimjaur (Napalm Records): Da öffnet der Schwede die Trickkiste (Ab-gründe tun sich auf): 
“Pure Dark Poetry Black Metal mit wunderbarem, elfenhaftem, folkloristischem Frauengesang”, so die 
“Verkaufsargumente”. Wenn die Alte nicht wäre, würde ich ganz passables Gebolze 
und Geröchel attestieren, meistens stumpf genug für meinen Geschmack. Aber auf 
modischen Gothic Metal-Schnick-schnack wie Frauengesang und Akustikgitarren 
kann ich verzichten, selbst wenn's nur auf drei oder vier Stücken sein muß. Nichts 
dergleichen auf der WARHAMMER — The Winter Of Our Discontent (Napalm 
Records): ultimative Blackm lt nach wie vor der Schweizer 
Hellhammer, denen das scho -Trio seit 1984 huldigt. Sind 
halt Traditionalisten, sozu Lehre vom Höllenhammer. 
Was von JAMES ine“ (Die Hard) nicht 
behauptet werden kann. Sch edel, ich glaube, das ist es, was man 
unter “Progressisfet Der Typ hon bei Obituary und Death mit- 
gerifft haben, hat ur offensichtlich dort ı DAEMON - The Second 
1 Izende it ein bißchen mehr 
Rock'n'Roll. / wie i im Leserbrief von ( Norwegen-Artikel in 
Plot #15 richtig angemerkt, blieben da sr norwegischen Szene 
außen vor, u.a. dieser VIKING METAL mit echt nordischen Texten. Mit zu den 
virtuosesten Prüglern gehören ENSLAVED auf "Bloodmemn“ (Osmose). Denen 
macht die lange Dunkelheit schwer zu schaffen: “Wir wollen uns an der Zeit der 
Wikinger orientieren, also um das 8.Jahrhundert, al die Natur noch rein und 
- unberührt war. Die Wikinger sprachen das a ch, das man mit dem heu- 
tigen Isländisch vergleichen kann. Wir we schichten lebendig werden 
lassen. Und weil das alte a tot ist, wählten wir die lebendige Sprache, 
die dem am nächsten kommt.” lich die alten Recken von ABSU. Die 
Texaner praktizieren soundmäßig "hoh assischen Deathmetal, ste- 
hen jedoch "inhaltlichY auf Keltisches ( Hallsta ”J ‚und Okkultismus. Also 
keine Gemetzel mit Exhumieru Abtrennen und Verfaulenlassen von 
Gliedmaßen: “Unsere” Shows beste einer Art okkultem Drama mit 
Schwertern, Wein, Schlachten, Haß, Theatralität, Stahl, Leder, vielen 
Kerzen, Stacheln und Masken.” Vier Stücke, darunter ihr it (TREO, der 
bereits auf einerLP drauf war (der mit den Burgruinen auf dem Cove .SWORD- 
MASTER. - Deathraider (Osmose): Der Sc eister schlägt mit der 
Trashmetdl-Klinge fünfmal zu, auf Vinyl siebenmal. Zien 
Jagdmusik-Genre die Roky Erickson-Coverversion * Stand For The Fire Demon‘. 
Paßt schen! THE UNKINDS - Violence Is A’Girl’s.Best Friend (Osmose): Am 
Cover ınt man, daß. Osmose doch irgendwie ein Metallabel ist. The Unkinds 
bolzen einen GG Allin-Style Punkrock herunter, der anerkennendes Kopfnicken 
erntet, Musikalisehldasselbe — Punkreeksmit Gaspedal und Gefiedel — und mit ähn- 
Nine Pound Hammer-Nachlaßverwalter von NASHVILLE PUSSY auf ‘Let Them Eat 
m von Schlagzeuger hat sich zu einem großen, bösen Rocker ausgewachsen, der den 
in Anspruchinimmt. Seine Frau macht mächtig auf der Gitarre rum, aber an 
kommt an nicht ganz ran. RAISM -"Aesthetic Terrorism (Osmose): Swamp Terrorists 
ich, es mit ihren Samplern beim Metal zu versuchen und landen in der Nähe von 
Digital Hardcore Recot - am. meisten im Trend liegende Veröffentlichung des ganzen Osmose-Stapels, 
ohne jedoch von der labeltypisc Mainstream-Inkompatibilität abzuweichen. ORDER FROM CHAOS - "An 
Ending In Fire‘ und “Stillbirrh Machine/Crushed Infamy‘: zweimal oberstumpfer, bocksfüßiger Grunzmetal / 
Blackmetal-Gehacke im bewährten Müllsound. Das hätte früher (bevor es Rock Hard etc. gab) im Metal Ha . 
gar keine Wertung gegeben (das waren ja damals die härtesten Seheiben), aber in der heutigen Jagdmusik-Liea 
muß man damit schwer gegen den Abstieg kämpfen. Etwas enttäuschend auch der frankophile Deathmetal von 
IMPERIAL auf “Trasheur 13°, der fast schon Demo-Charakter hat. Wo bleibt da der sonstige osmotische Druck? 
DRILLER KILLER - ‘Fuck The World‘: fortgeschrittener schwedischer Discharge-Stil-Schalldruck mit 
Bemühen um eine eigene Note, etwas origineller als die öden Perfektionisten von Wolfpack. Hardcore-Gebretter 
wie es Metallern gut reinläuft. RITUAL CARNAGE - “The Highest:Law’: waidgerechter Jagdsound alter Schule 
( Saison "85/'86), Trashmetal-Genagel mit zwei Gitarren und allen Klischees (“Satan — master oßhell”/ "Forces of 
Metal, fight”). Konsequent und gerecht, da muß nur der Hardcore/Punker meckern (alle Osmose). MIESKUORO 
HUUTAJAT - “10h Anniversary Concert (Humppa Records): Schluck, der Chor der brüllenden Finnen. 
Anläßlich des Jubiläumskonzerts besteht er aus 80 nordischen Schreihälsen, die neben finnischen Weisen 'La 
Marseillaise‘, "An der Donau‘ oder “Tirol, Du bist mein Heimatland‘ a capella intonieren. Wie der Brüllaffe im 
Zoo ganz schön anstrengend, aber auch erfrischend, dieser kraftvolle Einsatz. IFA WARTBURG - "Im Dienste 
des Sozialismus‘ (Plattenmeister): Ein Schweden-Duo, das sichsgepflegter sozialistischer Tanzmusik mit hane- 
büchenen (mittel)deutschen Texten verschrieben hat. Da tobt,der Student in den Neuen Bundesländern und in 
Berlin, Hauptstadt der DDR. In Maßen genossen (z.B. der Redeausschnitt und das erste Stück) erträglich, in 
Ostalgie-Extase geraten nur Zuspätgeborene, die das damals nicht so richtig mitgekriegt haben. TAETRE - "Out 
Of Emotional Disorder (Die Hard): Wie hieß es nach einem Festival lauter ähnlicher Trash- und Speedmetalbands: 
“Ich kann diese'ewigen Jagden nicht mehr ertragen”, so Ollie Bahro nach einem Tagesausflug in die Rockfabrik 
1989, als wir den langhaarigen Thrashern das Merchandising auf s Auge drückten... Irgendwie sehen sie dann fast 
alle gleich aus, die Mähnenschüttler und die Bandlogos, und musikalisch reicht’ s irgendwann.auch. Bin mit mei- 
nen alten Slayer und Venom bestens bedient, bißchen Carcass, Napalm Death und Morbid Angel noch... Da hat es 
der Nachwuchs schwer, vielleicht sollten sie mal was anderes ausprobieren... Düsterpunk der EASO/Fliehende 
Sürme-Schiene satt auf dem Sampler "GESCHICHTEN AUS DER ZWISCHENZEIT,,, der auf Sturmhöhe, dem 
neuen Label von Fliehende Stürme, erschienen ist. Die besten der 17 Sücke sind die mitsFliehende Stürme- 
Beteiligung, der Rest ist eher was für Leute, die auf bedeutungsschwangere deutsche Texte von Joy Division-Fans 
stehen. MAN OR ASTROMAN, die manche ja Leute unglaublich langweilig finden (klangen ja entweder immer 
gleich oder waren einfach nicht gut), haben sich auf EEVIAC (Touch&Go) mächtig bemüht, von ihrem Image als 
eine von vielen Surf-Instrumentalkapellen etwas wegzukommen. Die singen sogar ganz schön eft diesmäl, Klauen 
bei Sun Ra und machen Spacerock, so daß die ganz passablen Instrumentals nicht zu schnell langweilen. Das eine 
Stück Garagengeschrubbe kommt allerdings sehr alibimäßig, von wegen “Wir-wollen zeigen, daß wir auch rocken 
können”! Der ganze Rest MÜ 


MOTORAMBO 


FEAT. TRIO ALBATROS 
EINE TRIOLOGIE IN FÜNF TEILEN 


BUBONIX ® RIOT HOLIDAY e CDEP e 12 DM 
MTA 9 e LARAMIE DAY e 7" e 7 DM 
MORPH ® VIELKLANG ® CDEP e 12 DM 
MOTORAMBO ® TRIOLOGIE e 10" e 13 DM 


PLUS PORTO 


FICTION.FRICTION RECORD CO. 
EMSSTR. 7, 65604 ELZ 

FON. 06431.955686 
SOMEBODY@FICTIONFRICTION.DE 
HTTP://WWW.FICTIONFRICTION.DE 


KLEINKUNSTGEWERBE 


Bassist und Sänger suchen nette Leute zwecks Gründung einer Punk Band. Nix 
Deutschpunk,ni’x Newschool Hardcore! Aber auch kein 77-Abklatsch. Stehen 
eher auf gediegeneres like DACKELBLUT! Raum Hamm, Soest wäre cool!! Tim: 
02381/432435 oder E-Mail: azubitim@gmx.de 


Tausche bzw. verkaufe Punk und Hardcore Vinyl, von Old School, Grind, SXE, 
Crust-alles dabei. Bei Interesse schickt Eure Tauschliste oder 1,10 DM Rückporto 
an Thomas Lenz, Zum Holzfelde 12, 31226 Peine. Anrufen macht keinen Sinn! 
SNC-Empire. Wir haben Rock, den Ihr wollt und wenn ihr cool seid, verkaufen wir 
Ihn euch. Mailorderkatalog auf Anfrage: SNC-Empire - po box 11 12 - 39001 
Magdeburg. fax.: 031-6227636, E-mail: cerulean@t-online.de 

Mein Vertrieb ist tot. Ich habe alle meine Platten Markus Jeroma (Swing & Crime 
Plattenladen in FN) gegeben. Fragt ihn einfach nach seiner Liste. Allerdings habe 
ich jetzt endlich eine feine kleine Tradeliste mit coolen Raritaeten. Die gibt es 
gegen Rueckporto bei X KiKi X c/o Christian Unsinn, Zogelmannstr. 1, D-78462 
Konstanz oder im Internet unter http://www.revhq.com/swapftrade.unsinn.txt 
XDas Syndikat MailorderX - Supercoole Old/New School HC, Emo, Crust und 
Powerviolence Platten sowie Zines und Aufnäher/Buttons zu verschärft günsti- 
gen Hammerpreisen. Keine Ami-LP mehr als 16,- & keine 7” mehr als 6,- DM. Adde 
Adesokan, Brückstr.22, 26725 Emden, imehl: molinger@gmx.de 

XDas Syndikat DistributionX - Hammerplatten von April, Amodinas Leichenhaus, 
Enfold, Junes Tragic Drive, Man vs. Humanity, My Hero died Today, Sabeth, 
Uranus. Tausch oder Wholesale immer willkommen. Ab geht’s. Adde Adesokan, 
Brückstr.22, 26725 Emden, imehl: molinger@gmx.de 

FRANK BOOTH inc #001 ist da...MORRISSON-11:11 7” schleppend-emotionaler 
irgend-Noiserock-was; bei diversen Mailordern oder zu üblichen Konditionen 
beim FBl c/o Wiese, Altewiekring 11, 38102 Braunschweig MÖRSER/THE SWARM 
7” ebenfalls erhältlich 


NEW DEAL aus Neuss suchen weitere Auftrittsmöglichkeiten fast überall gegen 
Spritkohle. Unser letztes Demotape ist immer noch für 5 DM + Porto bei Thorsten 
Durchdewald, Odilienstrasse 28a, 41542 Dormagen zu haben. 

Die Welt ist schlecht, ich bin gut. Ca. 1000 verschiedene Punk/Hardcore/lndie 
Lp’s, CD’s, 7”’s und anderes für’n Appel und ‘n Ei. Alle CD’s 10 DM, LP’s 5 DM, 
7”s 3 DM und einige Raries, aber auch saubillig. Kein Schrott, nur auserlesene 
Ware, die unglücklicherweise nicht den Weg in meine Plattensammlung gefunden 
hat. Liste anfordern gegen 1, 10 DM Rückporto bei Alex Hayn, Friedrich-Breuer- 
Str. 22, 53225 Bonn. 0228/463454. AlexHayn@t-online. de 

Holt Euch meinen ersten Tapesampler TodesPogo mit Recharge, Snoerk, 
Machtwort, Diavolo Rosso, Baffdecks, D-River, Trachtengruppe, e.m.s. uva. fuer 
nur 5DM plus Porto bei TerrorMike c/o Tilsner Weidkaempe 2 30659 Hannover. 
Die PROUD 2B LOUD RADIOSHOW im OK Lübeck sucht noch HC-, Crust-, Emo- 
und Punkbands, die Bock haben ihre Songs via Radio einem recht grossen 
Publikum vorzustellen. Ausserdem suchen wir Bands für Tapesampler und 
Demos zum Reviewn (Scheisswort)in unserem bald erscheinenden Fanzine. Bei 
Interesse schickt bitte ein Demo und kurzes Bandinfo (Rückporto für das 
Belegexemplar wäre echt super)an: Stefan Jonas Verbrüderungsring 26L 21493 
Schwarzenbek E-Mail: proud_to_be_loud@gmx.net 

metamorphosis, wien avantgarde-kammermusik-punk tour mai 99. booking: rolf 
030/4266530 

Suche Platten von CARGO CULT, BAD MUTHA GOOSE, SCREAMIN’LORD 
SALBA, SKATEMASTER TATE sowie WOMBELS - Patrizia 7”, SOS/ WUT - split LP. 
Ausserdem Kopien vom THRASHER Skaterock Video und den PLACEBO Video 
Compilations. Florian Hofmeister; Auerbach 1; 91598 Colmberg; Email: 
florian.hofmeister@stud-mail.uni-wuerzburg.de. 

Verkaufe circa 500 Scheiben aus meiner Plattensammlung: LPs, CDs, 7”es, Punk, 
Hardcore usw. Listen gegen 1,10DM Rückporto bei Dirk Gomez, PF 210473, 10504 
Berlin oder dirkgomez@hotmail.com. 

verkaufe folgende shirts (meist Lo. XL) zu 10 DM zzgl. porto: zeni geva, god bul- 
lies, abc diabolo, sticks&stones, spitboy, einst. neubauten, shellac, ambush, karp, 
faith sowie chain of strength “what holds...” gegen gebot hehe, cheers tel. 07031/ 
277124 

HARDCORE/J/GRINCORE: Blind Date verkauft hauptsächlich neue 7”es (aber auch 
second hand) u.a. Enemy Soil//Corrupted//Melt 
Banana//Stack//Void//Seein’Red//Negative Approach//Avulsion//Rupture//Hüsker 
Dü... Liste gegen 1,10- DM Rückporto 

Marcel // Blind Date //Friedrich Auguststr. 5 //55765 Birkenfeld 

SNC-Empire. Neue Scheiben von Cerulean, Blueprint, Far Apart, The John Doe 
Band, Jimmy eat World auf unserem Label/Vertrieb für alle Händler und 
Konsumenten bei: SNC-Empire - po box 11 12 - 39001 Magdeburg. fax 0391- 
6227636, E-mail: cerulean@t-online.de 

Terms der Uberbringung 

KLEINANZEIGENPREISE: über Elektropost kostenlos: spitbrother@swol.de 

zu Fuß-Post: bis 40 Wörter 3,-Mark der BRD, bis 60 5,- Mark der BRD. 

c/o Ralf Sandner, Hirschgasse 4, 70794 Filderstadt 

Für alle gilt: pro Person/Adresse nicht mehr als zwei Anzeigen/Ausgabe mit 
jeweils 40 Wörtern. 


alboth! amor fati cd pan020 


Sixth and new album by the German/Swiss band. 
Neither Post-Roch nor new Electronica, thoroughly 
Innovative and far away from classicism. 


ronruins ketsunoana cd pan026 


The RUINS team up with Ron Anderson (of MOLECULES) 
and give you the Godzilla of Noise Music. 


guapo nironito ca pan027 


2nd and best album by this band from London. The cut&paste collage aesthetics of 
John Cage/Negativland/John Zorn rubbing up against the base stupidity of Black 
Sabbath 


hint wu-wei cd pan028 


3rd album by this French band on which they immerse listener in an ocean of sound, 
treading a fine line between Noise and Ambience 
On tour in Germany, May 1999. 


spaceheads angel station cd pan026 


Spaceheads give us their 5th and best record to date. 75 minutes of groove and 
ambience by this-famous English.duo (trumpet, drums). One of those rare bands that 
effortlessiycross and make redunant all musical categories and boundaries. 


UP & COMING: 


acheborn 


The long awaited debut album — expect a havoc of pain, anger, velocity 
and heaviness, often compared to KISS IT GOODBYE or UNBROKEN.. 
but even better! Enjoy the dreamteam of European Hardcore 1999. 
Also available: Acheborn/Systral split7inch, sol 002 


trans megetti 


4 new songs combining the famous ART MONK sound with DRIVE LIKE JEHU 
and a certain agent orange feeling. While dwelling in from Surf City, N.J 
they're sounding much better than anything from the West Coast 

CD-EP available from ART MONK 


elektrolochmann 


Beautiful songwriting meets overwhelming charme somwhere between Kill Rock 
Stars, Grand Royal and Hamburg. Featuring the female vocalist of MONOCHROME. 


monochrome 


OUT IN MAY: 


sixminutewarmadness/ 
a short apnea 


STILL AVAILABLE: 
VARIOUS ARTISTS: FIVE YEARS OF PANDEMONIUM 


Our anniversary cheapo sampler. It aims to give you an idea of what we released 
over the past 5 years: Guapo, Alboth!, RonRuins, Hint, Tear Of A Doll, Unsane, Mug, 
Exsonant, Condense, Double Nelson, God Is My Co-Pilot, Camp Blackfoot. Noise 
annoys only when it is ignored...(15 bands/70+ mns/pan030) 


Erase-yer-Head-Single-Club c/o Kinetic Vibes 
Philippe Petit 
B.P. 64 
13192 Marseille Cedex 20 France 
dial/fax: ++33. 04 91 64 89 15 
eMail: philippe-petit@wanadoo.fr 


DISTRIBUTED BY: Cargo, Flight 13, Hausmusik, X-Mist & many others. 
KONTAKT DEUTSCHLAND: Trans Solar Records 


STILL AVAILABLE: 


MONOCHROME: RADIO 12INCH/MCD sor 003 


Intoxicating musie with chanteuse vocals devoid of any easy labels or apt descripti- 
ons, full of smoky melody and jazzy bite. If this record had lips you'd kiss it! 
MONOCHROME will tour Europe in September 1999 


DAWNBREED: AROMA LP/CD sor 001 


Add churning noise rock to the seductive sound of swinging trumpets and country gui- 
tars right out of the Sixties — aroma flows and expands the deeper it goes. 


GOLDEN: GOLDEN LP/CD sor 004 


These four lads from the Wash., D.C. area manage to create their unique sound that 
ranges between experimental, smooth and electrifying jazz tunes and instrumental 
rock songs. Featuring a member of TRANS AM. 


RE CO DS 
Turmgasse 2/1 D-71063 Sindelfingen dial: ++49. (0) 70 31 / 87 20 51 
fax: ++49. (0) 7031/87 2046 eMail: transsolar@compuserve.com 


Please write for further information, booking & promotional stuff. Thanks. 


DISTRIBUTED BY: Hausmusik (D), X-Mist (D), Self (ITA), Stick Figure (USA), 
Pandemonium (F) & many others. 


